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Yqrbe4erkung

Input-Output-Tabellen sollen einen detaillierten Einblick in die Güterströme und Produk-
tionsverflechtungen in der Volkswirtschaft geben. Sie dieqen u.a. als Grundlage für
Strukturuntersuchungen der Wirtschaft sowie für Analysen der direkten und indirekten
Auswirkungen von Nachfrage-, Preis-, Lohnänderungen usw. auf die Gesamtwirtschaft und
die einzelnen Bereiche und haben insbesondere im Zusammenhang mit der sektoralen Struktur-
berichterstattung durch wirtschaftswissenschaftliche Forschungsinstitute eine erhöhte Be-
deutung erlangt. Darüber hinaus sind sie eine vielseitig verwendbare Basis für Voraus-
schätzungen der wirtschaftlichen Entwicklung. Sie werden ferner u.a. für internationale
Vergleiche der Produktionsstrukturen und -ergebnisse in den Volkswirtschaften verwendet.

In diesem Bericht der Reihe 2 "Input-Output-Tabel1en" in der Fachserie'l8 "Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" wird ein umfassender Überbtick über die Ergebnisse der
Input-Output-Rechnung für das Berichtsjahr 1978 gegeben. Die vorliegenden Input-Output-
Tabellen basieren auf den Angaben der im Jahr 1982 abgeschlossenen Revision der Volks-
wirtschaftlichen Gesantrechnungen. Von besonderer Bedeutung für die Erstellung der In-
put-Output-TabelIen 1978 waren die Ergebnisse der Statistik über den Material- und Wa-
reneingang, die für dieses Jahr im Bergbau, Verarbeitenden Gewerbe und Baugewerbe durch-
geführt wurde. Die Input-Output-TabeIIen 1978 sind mit den früher veröffentlichten Ta-
bellen für die Jahre 1970,1974 und 1975, die noch auf dem Berechnungsstand vor der Re-
vision 1982 beruhen, wegen methodischer Änderungen (vor alIen UnsteLlung der Verbuchung
der Umsatzsteuer vom Brutto- auf das Nettosystem) und infolge geänderter Systematiken
nicht vo11 ver:gleichbar. Die nächsten Input-Output-TabeIIen werden vom Statistischen
Bundesamt für das Berichtsjahr 1980 aufgestellt. Sie soIIen Mitte 1984 veröffentlicht
werden. Wie bei den Input-Output-TabelIen 1975 werden sie wieder eine detaillierte Dar-
stellung von Energieaufkommen und -verwendung enthalten.

Die Input-Output-Tabellen sind voll in das System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
integriert. Ihre Konzepte und Definitionen entsprechen weitgehend denen, die in den
jährlichen Konten und Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Rei-
he 1 "Konten und Standardtabellen" der Fachserie l8) verwendet werden. Gewisse Abwei-
chungen in der Abgrenzung der Darstellungseinheiten und dargestellten Tatbestände erge-
ben sich aus der speziellen Zielsetzung der Input-Output-TabeIlen. Um einen Übergang von
den Ergebnissen der Input-Output-Rechnung auf die in den Konten und Standardtabellen ge-
zeigten Ergebnisse der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts und umgekehrt zu. ermög1i-
chen, enthält dieses Heft TabeIlen mit einer kombinierten Darstellung der Produktions-
!,rerte nach wirtschaftsbereichen und Gütergruppen sowie eine Tabelle des Privaten Ver-
brauchs, die einen Übergang von der in der Soziatproduktsberechnung gezeigten Gliede-
rung nach Verwendungszwecken auf die Gütergliederung der Input-Output-Rechnung,ermög-
I icht.

Das in der Bundesrepublik Deutschland verfügbare statistische Ausgangsmaterial weist für
die Aufstellung von Input-Output-TabeIIen zur Zei-t für Teilbereiche noch erhebLiche
Lücken auf, die durch Schätzungen geschlossen werden mußten. Der zuverlässigkeitsgrad
der sehr detaillierten Einzelergebnisse der Input-Output-Tabe11en entspricht aus diesem
Grunde zwangsläufig zum TeiI nicht dem, der sonst für Veröffentlichungen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen aIs Maßstab zugrunde gelegt wird. Dies sollte bei der
Verwendung der Ergebnisse beachtet werden.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,
Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" des Leitenden Regierungsdirektors LützeI in der
Gruppe des Regierungsdirektors Dr. Stahmer bearbeitet.
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1 Allqemeine Hinweise zum Inhalt Aufbau der Input-Output-TabelIen

1.1 Aufcaben und Verwend unoszweck

Die in diesem Bericht vorgelegten Input-Out-
put-Tabellen sind voll in die Volkswirtschaft-
Iichen Gesamtrechnungen integriert. Dargestellt
werden in den Input-output-Tabel1en, ebenso
wie in der Sozialproduktsberechnung nach der
Entstehungs- und Ven endungsseite des Brutto-
sozialproduktsl), die vorgänge der Produk-
tion von Waren und Dienstleistungen und ihre
Verwendung sowie die im Produktionsprozeß ent-
standenen Einkommen, jedoch, gemäß den spe-
ziellen Z i e I s e t z u n g e n dieser
Teilsystene der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, nach unterschiedlichen Konzepten.
So ist die Sozialproduktsberechnung vor allem
auf die Darstellung von Marktvorgängen ausge-
richtet. Ihre Ergebnisse lassen sich in aggre-
gierter Form unmittelbar in das Kontensystem
der Volkswi rtschaf tI i chen Gesamtrechnungen
einfügen, in dem - zusammenhängend und mitein-
ander verknüpft - Produktion, Einkommensent-
stehung, Einkommensverteilung und -verwendung,
Vermögensbildung und Finanzierungsvorgänge
dargestellt werden. Die Input-Output-Rechnung
zielt dagegen auf einen detaillierten Nach-
weis der güter- und produktionsmäßigen Ver-
flechtungen zwischen den Bereichen der Volks-
wirtschaft und mit der übrigen WeIt ab. Diese
unterschiede in den Zielsetzungen haben Konse-
quenzen für die t{ahl der Konzepte, vor allem
hinsichtlich der Darstellungseinheit sowie
des Inhalts und der Gliederung der erfaßten
Vorgänge, worauf in den folgenden Abschnitten
noch im einzelnen eingegangen wird.

Entsprechend der speziellen A u f g a b e

der Input-Output-Tabe1len, ein quantitatives
Bild der produktions- und gütermäßigen Ver-
flechtung in der Volkswirtschaft zu geben,
zeigen diese TabeIlen im einzelnen,

- wie sich das gesamte Aufxommen an Gütern
(waren und Dienstleistungen) aus inländi-
scher Produktion und aus der Einfuhr auf
Gütergruppen verteilt,

- wie diese Güter verwendet werden, wobei
zwischen der intermediären Verwendung (Ver-
brauch von Vorleistungsgütern) der einzel-
nen produzierenden Bereiche und der letzten
Verwendung (Privater Verbrauch, Staatsver-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsver-
änderung und Ausfuhr) unterschieden wird,

1) Siehe u.a. Fachserie 18, Reihe 1, Konten
und Standardtabellen.

- welche Einkommen im Zuge der Produktion in
den einzelnen produzierenden Bereichen ent-
standen sind.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
direkte Verknüpfung der Angaben über die Gü-
terverwendung mit denen über die Produktion
und die Einkommensentstehung kann vielfäl,ti-
gen Verwendungszwecken im
Rahmen der Wirtschaftsbeobachtung und gesamt-
wirtschaftlicher Analysen dienen. So eignen
sich Input-Output-Tabe1len z.B. für Untersu-
chungen über den zusammenhang zwischen der
Verbrauchernachfrage, dem Investitionsverhal-
ten, der Auslands- und der Zwischennachfrage
einerseits und der Produktion und Einkommens-
entstehung in den einzelnen Produktionsberei-
chen andererseits. Dabei ist es unter den mo-
delImäßigen Annahmen der Input-Output-Analy-
se möglich, außer den direkten auch die in-
direkten Wirkungen von Nachfrage- und Kosten-
änderungen (2.8. aufgrund geänderter Einfuhr-
preise oder Lohnsätze) auf die Produktions-
struktur und das Preisgefüge in der Volkswirt-
schaft zu untersuchen. Ein Vorteil der Input-
Output-Tabe1len liegt u.a. darin, daß ihre
Ergebnisse in den Gesamtrahmen der Volkswirt-
schaftlichen cesamtrechnungen eingefügt sind
und in diesem cesamtrahmen der Wirtschafts-
analyse zugrunde gelegt werden können. Wich-
tig sind in diesem zusammenhang ergänzende
Tabellen über den Produktionsfaktor Arbeit,
um auch die Wirkungen auf die Beschäftigung
in die Analyse einzubeziehen. Input-Output-
Tabellen in konstanten Preisen erlauben eine
vertiefte Analyse von Preis- und Volumenent-
wickl ung.

AIs V e r w e n d e r der Input-Output-
Tabellen kommen staatliche und internationale
Stellen, die empirische wirtschaftsforschung,
Wirtschaftsverbände, private Unternehmen und
Einzelpersonen in Betracht. So haben die'wirt-
schaf tswi ssenschaf tIi chen Forschungs insti tute
in ihren irn Auftrag des Bundesministeriums
für wirtschaft erstellten Gutachten zur Struk-
turberichterstattung für die Bundesrepublik
Deutschland dargelegt, daß Input-Output-Tabel-
Ien eine wesentliche statistische Basis dar-
stellen, die - zusammen mit anderen statisti-
schen Unterlagen - zur Erforschung des Struk-
turwandels erforderlich ist. Große Bedeutung
messen die internationalen organisationen den
Input-Output-Tabellen als Analysegrundlage f ür
Vergleiche der Produktionsstruktur und -Iei-
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stung der Volkswirtschaften und als Grundlage
z.B. für die Rohstoff-, Energie- und Entwick-
Iungspolitik bei. Input-Output-Tabellen bil-
den ferner den Rahmen für weitergehende Un-
tersuchungen ausgewählter Branchen, u.a.
durch zusätzliche Unterteilungen der betref-
fenden Zeilen (Gütergruppen) oder Spalten
(Produktionsbereiche) anhand tief geglieder-
ten Basismaterials.

Nicht zu unterschätzen ist ferner die i n -
t e r n e A u f g a b e der Input-Output-
Tabellen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Die Tabell-en Iiefern einen Rahmen
für Konsistenzprüfungen der Ergebnisse der
Entstehungs- und Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts auch in tiefer Gliederung nach
Gütergruppen. Sie stellen außerdem eine unab-
dingbare Voraussetzung für eine Verbesserung
der Berechnungen in konstanten Preisen und
damit auch für den Nachweis von Produktions-
werten und Vorleistungen der einzelnen Berei-
che in konstanten Preisen dar.

1 .2 Anforderungen aq Ilrhqlt und Aufbaq

Aus den speziellen Aufgaben und den möglichen
Verwendungszwecken der Input-Output-Tabe11en
ergeben sich bestimmte A n f o r d e -
r u n g e n an ihren Inhalt und Aufbau. In
welchem Umfang die Input-Output-Tabellen bei-
spielsweise a1s Instrument der wirtschaftsbe-
obachtung und -analyse verwendet werden kön-
nen, hängt insbesondere davon ab,

inwieweit die grundlegenden Konzepte, z.B.
hinsichtlich der Darstellungseinheiten und
der dargestellten wirtschaftlichen Vorgänge,
den wichtigsten Anforderungen entsprechen,
fe rne r

- von der Tiefe der Disaggregation und der
Zweckmäßigkeit der verwendeten Systematik,

- von der Periodizität sowie der Aktualität,
mit der die Ergebnisse vorgelegt werden.
und

- von der Genauigkeit der Ergebnisse, die im
wesentlichen durch die Reichhaltigkeit und

Qualität des verfügbaren statistischen Ba-
sismaterials vorgegeben wird.

Die K o n z e p t e der in diesem Bericht
vorgelegten Input-Output-TabeIlen wurden so
gewählt, daß ihre spezielle Aufgabenstellung,
ein möglichst vollständiges und hinreichend
tief gegliedertes Bild der Güterströme und

der produktionsmäßigen Verflechtung zu geben
erreicht wird. Diese Konzepte sind weitgehend
an den Empfehlungen der Europäischen Gemein-
schaften für die Aufstellung international
vergleichbarer fnput-Output-TabeIl.n2) .u.g"-
richtet, die sich u.a. auf die Abgrenzung der
Darstellungseinheiten, auf die Definitionen
und Besrertung der darzustellenden Tatbestände
sowie auf die Gliederunq der Tabellen bezie-
hen. Damit konnte aufwendige Doppelarbeit ver-
mieden werden, denn die Ergebnisse der Input-
Output-Rechnung sind auch für Zwecke der Eu-
ropäischen Gemeinschaften nach einem zwischen
den Mitgliedstaaten vereinbarten programm auf
der Grundl,age des Europäischen Systems Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen3) darzustel-
len.

Die Darstel Iungseinhei-
t e n der Input-Output-Tabellen sind, da die
Beschreibung von Produktionsvorgängen im Vor-
dergrund der Betrachtung steht, nach produk-
tionsrelevanten Merkmalen abgegrenzt. Wie in
den Abschnitten 2.2 und 2.3 näher erläutert
wird, sind die Produktionsbereiche der Input-
Output-Tabel1en unter streng. fachlichen Ge-
sichtspunkten gebildet. Ein produktionsbereich
umfaßt aIIe Produktionseinheiten, die jeweils
ausschließIich und in ihrer Gesamtheit volI-
ständig die Güter einer Gütergruppe produzie-
ren. Diese "homogenen produktionseinheiten', be-
ziehen sich auf fachliche Unternehmensteile,
während die Darstellungseinheiten in der So-
zialproduktsberechnung institutionelle Ein-
heiten (2.8. Unternehmen) sind, die sich für
die Erfassung von Marktvorgängen am besten
eignen.

Auch die Abgrenzung der dargestellten T a t -
b e s t ä n d e in der Input-Output-Rechnung
weicht in einzelnen Punkten von der Darstel-
lung der $rirtschaftlichen Vorgänge in der Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts ab. Un in
den Input-Output-Tabellen ein mö91ichst voll-
ständiges Bild der Güterströme in der Volks-
wirtschaft zu geben, werden über die Absatz-
produktion hinaus auch bestimmte firmeninterne
Lieferungen und Leistungen (Weiterverarbei-
tungsproduktion) in den Produktionswerten und

2) Statistisches Amt der Europäischen Gemein-schaften, Methodologie der Gemeinschaftender Input-Output-TabeIlen 1965, Sonderreihe1, 1970 sowie Methodologie der Input-Out-put-Tabellen für die Gemeinschaft 1970 -1975. 1975.
3) Statistisches Amt der Europäischen Gemein-schaften, Europäisches System Volkswirt-schaftlicher cesamtrechnungen - ESVG, 1970(in zweiter Auflage 1979 in Englisch und

Französisch erschienen ) .
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Vorleistungen erfaßt. Damit sotl u.a. erreicht
werden, daß die Inputstrukturen der Produk-
tionsbereiche - unabhängig von der jeweiligen
Unternehmenskonzentration - im Zeitablauf so-
wie international möglichst vergleichbar darge-
stelIt werden. Andererseits werden in den In-
put-Output-Tabellen - anders als in der Sozi-
alproduktsberechnung - bestimmte Vorgänge der
verteilung von Gütern netto, also lediglich
mit der Verteilerleistung dargestellt, um die
Zusammenhänge zwischen der Produktion der Gü-
ter und ihrer Verwendung mögIichst deutlich
zu zeigen. Würden beispielsweise die über den
Handel abgesetzten Güter auch in der Input-
Output-Tabelle a1s Bezü9e vom Handel nachge-
wiesen, so wäre in der Regel nicht mehr er-
sichtlich, um welche Güter es sich in einzel-
nen handelt. Auf die Unterschiede in der Ab-
grenzung der dargestetlten Tatbestände in der
Entstehungs- und in der Input-Output-Rechnung
wird in Abschnitt 3 im einzelnen eingegangen.

Zu entscheiden ist ferner, wie die in den In-
put-Output-TabeIlen nachgewiesenen Güterströme
zo b e w e r t e n sind. Im Marktgeschehen
kann ein Gut - je nach dern, ob es vom Produ-
zenten, Großhänd1er oder EinzelhändIer ver-
kauft wird, ob die Umsatzsteuer eingerechnet
wird oder nicht - zu unterschiedlichen Preisen
abgesetzt werden. Um zu vermeiden, daß sich
verschiebungen in der Absatzstruktur in den
Input-Output-Tabellen wie Anderungen in der
Produktionsstruktur auswirken, wird in den
Input-output-Tabe]Ien des Statistischen Bun-
desamtes jeweils von einem einheitlichen
Preiskonzept ausgegangen, das der Darstel-
lung alIer Güterströme in einer TabeIIe zu-
grunde gelegt wird. Wie in Abschnitt 1.4 näher
erläutert wird, kann bei der Aufstellung der
Input-Output-TabelIen von verschiedenen Preis-
konzepten (2.8. Anschaffungspreise, Ab-werk-
Preise oder Herstellungspreise) ausgegangen
werden. Für wirtschaftsanalytische Untersu-
chungen wird im allgemeinen den Ab-Werk-Prei-
sen der Vorzug gegeben. Auf die Behandlung der
Umsatzsteuer wird in Abschnitt 1.5 besonders
e i ngeg ang en.

Die Frage nach der zweckmäßigsten G I i e -
d e r u n g s t i e f e von Input-Output-Ta-
beIlen ist nj.cht eindeutig beantwortbar. Für
Struktur- und Branchenuntersuchungen ist es
wünschenswert, über möglichst tief disaggre-
gierte Tabetlen zu verfü9en. Dieser Forderung
sind aber durch das vorhandene Basismaterial-
Grenzen gesetzt. Zu beachten ist auch, daß die
Auswertung größerer Tabellen sehr aufwendig

ist. Die Input-out.put-TabäIlen des Statisti-
schen Bundesamtes umfassen 58 Produktionsbe-
reiche und können als mittelgroße Tabellen be-
zeichnet werden. Mit dieser Gliederungstiefe
kann u.a. den Anforderungen der fünf wirt-
schaftsw i ssenschaf tI ichen Forschungs insti tute
für Zwecke der sektoralen Strukturberichter-
stattung entsprochen we.de.,4). oie Abgren-
zung und Gliederung der Produktionsbereiche
wurde so gewählt, daß eine weitgehende Über-
einstimmung mit der Gliederung der institu-
tionell abgegrenzten Wirtschaftsbereiche der
Entstehungsrechnung erreicht wird. Das ist
eine notwendige Voraussetzung dafür, daß die
Ergebnisse der Entstehungsrechnung und die der
Input-output-Rechnung in tiefer Gliederung
miteinander verknüpft werden können5).

Für wirtschafts- und st.rukturanalytische Un-
tersuchungen vrerden sowohl a k t u e I 1 e

als auch vergleichbare Tabellen über längere
Zeiträume gewünscht. Diese Forderung ist nur
mit erheblichen Einschränkungen erfü1lbar.
Für die Erstellung der Input-Output-TabeIJ.en
sind sehr tiefgegliederte Ergebnisse aus einer
großen AnzahL von in jährlichen oder nehrjähr-
lichen Abständen durchgeführten Statistiken,
die mitunter erst mehrere Jahre nach Abschluß
des Berichtsjahres verfügbar sind, erforder-
Iich. Außerdem ist die Aufstellung der Input-
output-Tabe1len auch unter Einsatz der elek-
tronischen Datenverarbeitung sehr arbeitsauf-
wendig, so daß hierfür bei gegebenen Arbeits-
kapazitäten eine beträchtliche Bearbeitungs-
dauer notwendig ist. So wird es auch in Zu-
kunft kaum möglich sein, jährlich neue Tabel-
1en in voIIer Gliederungstiefe aufzustellen.
zu Berechnungen in mehrjährigen Abständen wird
es vor al1em dann kommen, wenn die Ergebnisse
aus wichtigen, in mehrjährigen Abständen
durchgeführten Statistiken (zensen, Material-
und Wareneingangserhebungen) in die Input-
Output-Rechnung eingearbeitet h,erden müssen.

Input-Output-TabetIen sollen schließ1ich im
Hinblick auf die angestrebten Verwendungs-
zwecke und Aussageziele hinreichend genaue,
statistisch abgesicherte Ergebnisse bereit-
stellen. Auch die Forderung nach hoher
c e n a u i g k e i t der Ergebnisse ist
4) Engelmann, M. und Mitarbeiter, Ergebnisse

der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
für zwecke der sektoralen Strukturbericht-
erstattung, in Wirtschaft und Statistik
1O/1979, S. 715 ff.

5) Stahmer, C., Verbindung von Ergebnissen der
herkömml ichen Sozialproduktsberechnung und
der Input-output-Rechnung : Uberleitungsmo-
de11 des Statistischen Bundesamtes, in All-
gemeines Statistisches Archiv, HefL 4/1979,
s. 340 ff.
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nur mit gehrissen Einschränkungen und nicht für
alle Eelder der TabeIlen in gleichem Maße er-
fü1lbar. Sie hängt im wesentlichen vom stati-
stischen Ausgangsmaterial ab, das von Bereich
zu Bereich sehr unterschiedlich ist. Probleme
bereitet generell die Zuordnung der VorIei-
stungen zu den fachlich abgegrenzten Einhei-
ten der Input-Output-Tabellen, da die Vorlei-
stungen in der Statistik in der Regel für
ganze Unternehmen und nicht auch für fachli-
che Unternehmensteile erhoben werden. Von Be-
deutung ist ferner, daß wichtige Basisstati-
stiken mit Angaben über die Gliederung des
wareneinsatzes in den Unternehmen oder über
das Warensortiment im Handel nur in nehrjähr-
lichen Abständen erhoben werden und mit Hilfe
anderer Angaben bis zum jeweitigen Berichts-
jahr fortgeschrieben werden müssen. Für ein-
zelne Bereiche, wie bestimmte Dienstleistungs-
zweige, sind die Angaben über die Gliederung
der Vorleistungen oder die Verwendungsstruk-
tur der erbrachten Dienstleistungen so lücken-
haft, daß man weitgehend auf Schätzungen und
Analogieschlüsse angewiesen ist. Zu beachten
ist schließIich, daß es in Input-Output-Ta-
bellen aus rechentechnischen Gründen für
Zwecke der Auswertung der Tabellen notwendig
ist, in all,en besetzten Feldern der TabeIIen
Ergebnisse auszuweisen, und zwar auch dann,
wönn aus Genauigkeitsüberlegungen ein zusam-
mengefaßter Ausweis angebracht wäre. Dieses
starre Darstellungsschema der Input-Output-.
Rechnung bedingt, daß die in einzelnen Feldern
ausgewiesenen werte erhebliche Unsicherheits-
bereiche aufweisen können - die Fehlermargen
dürften in diesen Einzelfeldern um ein Viel-
faches größer sein als sonst in den Volkswirt-
schaftlichen cesamtrechnungen übIich.

1. 3 Überblick über Inhalt und Aufbau

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bun-
desamtes für das Jahr 1978 dargestellt. Die
Angaben sind nach jeweils 58 Produktionsbe-
reichen in den Spalten der Tabellen und 58
Gütergruppen in den Zeilen gegliedert. pro-
duktionsbereich und Gütergruppe sind jeweils
gleich abgegrenzt. Die Verwendung von V,iaren
und Dienstleistungen wird in den ZeiIen dar-
gestellt, und zwar die intermediäre Verwen-
dung nach 58 Produktionsbereichen und die
letzte Verwendung nach sechs Verwendungskate-
gorien. Die Spalten der Input-Output-TabeIle
zeigen die gütermäßige Zusanmensetzung der
Vorleistungen der 58 Produktionsbereiche und

der Kategorien der letzten Verwendung sowie
für die Produktionsbereiche die Konponenten
der Brutto$rertschöpf ung.

Der Bericht enthält komplette Input-Output-
Tabellen zu Ab-Werk-Preisen (ohne Umsatz-
steuer) (TabeIle 1.1), wobei nach Gütern aus
der Inlandsproduktion (Tabelle 1.2) und aus
der Einfuhr (Tabelle 1.3) unterschieden wird.
Die gütermäßige Aufgliederung der Komponenten
der letzten Verwendung wird auch zu Anschaf-
fungspreisen (einschließIich nichtabzugsfähi-
ger Unsatzsteuer) gezeigt (Tabel1e 3.1). Neu
ist eine TabelIe des privaten Verbrauchs nach
Gütergruppen und Verhrendungszwecken, die ei-
nen Übergang von den gütermäßig abgegrenzten
Angaben der Input-Output-Rechnung zu dem im
Rahmen der Verwendungsrechnung des Sozialpro-
dukts ermittelten privaten Verbrauch nach
Verwendungszwecken ermöglicht (Tabelle 3.2).
Ergänzt werden die genannten Tabellen um Anga-
ben über die Erwerbstätigen nach produktions-
bereichen (TabelIe 5) und den kombinierten
Nachweis der Produktionswerte nach Gütergrup-
pen und Wirtschaftsbereichen (Tabe11en 4.1
bis 4.3). Mit Hilfe dieser Tabellen soll eine
Umrechnung der Ergebnisse der Input-Output-
Rechnung (nach .Produktionsbereichen) auf Er-
gebnisse der Entstehungsrechnung (nach Wirt-
schaftsbereichen) und umgekehrt ermö91icht
werden. Um die Auswertung der fnput-Output-
TabelIen zu erleichtern, wurden auch Tabellen
mit Input-KoeffizienLen (Tabellen 2.1 und 2.2)
berechnet. Unter Venrendung der in Tabelle
2.3 nachgewiesenen inversen Koeffizienten der
TabeIIe der inländischen produktion können
schließlich Untersuchungen im Rahmen von Mo-
dellen der Input-Output-Analyse durchgeführt
werden (siehe auch das Beispiel in Abschnitt
5).

Der A u f b a u der fnput-Output-Tabellen
sei beispielhaft an Tabelle 1 (S. 12 f.) er-
Iäutert. Bei ihr handelt es sich um eine von
58 auf 12 Produktionsbereiche aggregierte Form
der Tabelle 1.1 im Tabellenteil (S. 78 ff.),
nämIich um die Input-Output-TabeIle der in-
1ändischen Produktion und Einfuhr zu Ab-Werk-
Pr e iepn.

Die Input-Output-Tabellen können in vier
Q u a d r a n t e n aufgeteilt werden. eua-
drant 1 (Tabelle 1, Zeilen 1 bis 13, und zwar
Spalten 1 bis 13) zeigt die Vorleistungsver-
flechtung in der Volkswirtschaft. In den ein-
zelnen Spalten des Quadranten 1 wird darge-
stellt, wieviel Vorleistungsgüter in der
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Gliederung nach 12 (TabelIe 1.1 nach 58) Gü-
tergruppen von einen Produktionsbereich ver-
braucht werden. Rechts vom Quadranten 1 liegt
Ouadrant 2 (zeilen 1 bis 13, und zwar Spalten
14 bis 20). In den einzelnen Spalten des Qua-
dranten 2 wird nachgewiesen, wie sich die
letzte sowie die gesamte Verwendung von Gü-
tern nach Gütergruppen zusanmensetzt. Unter-
halb des Quadranten 1 liegt Quadrant 3 (Zeilen
14 bis 23, und zlvar Spalten 1 bis 13). Er
zeigt für die einzelnen Produktionsbereiche
den Übergang auf die Vorleistungen der einzel-
nen Produktionsbereiche insgesamt durch Hinzu-
fügen der nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer auf
Vorleistungen sowie die wertschöpfung und
ihre Bestandteile, die Produktionswerte, die
Einfuhr gleichartiger Güter und das gesamte
Aufkommen an Gütern. Der Quadrant 4 der In-
put-Output-Tabelle, rechts vom Quadranten 3,
bLeibt leei.

Die Zeilen des ersten und zweiten Quadranten
der TabelIe der Inlandsproduktion und Einfuhr
zeigen, wie der gesamte O u t p u t an Gü-
tern aus in1ändischer Produktion und Einfuhr
in der Gliederung nach Gütergruppen verwendet
wird, und zwar aIs Verbrauch von Vorleistun-
gen der einzelnen Produktionsbereiche sowie
als letzte Verwendung von Gütern nach fünf
Verwendungskategorien. In den Spalten der
Quadranten 1 und 3 wird ausgewiesen, wie sich
bei den einzelnen Produktionsbereichen die
r n p u t s, die für die Herstellung der
Güter aus inländischer Produktion erforder-
lich sind, nach Gütergruppen und Bestandtei-
Ien der Bruttovrertschöpfung zusammensetzen.
Fügt man zur inIändischen Produktion die ein-
geführten Güter gleicher Art (zeiIe 22) hin-
zu, erhä1t man in der letzten Zeile des Qua-
dranten 3 das gesamte Aufkommen an Gütern.

Der im gesamten A u f k o m m e n an Gü-
tern enthaltene wert der Güter aus in1ändi-
scher Produktion zu Ab-werk-Preisen der ein-
zelnen Produktionsbereiche ist in Zeil-e 21

der Tabelle 1 dargestellt. Die eingeführten
Güter werden den Produktionsbereichen zuge-
ordnet, die gleichartige Güter herstellen.
Entsprechend der Darstellung der in1ändischen
Produktion zu Ab-Werk-Preisen werden die ein-
geführten Güter in ZeLLe 22 zu Ab-zolI-Prei-
sen nachgewiesen. Die werte über das Aufkom-
rrren an Gütern enthalten - nach dem in der In-
put-Output-Rechnung I978 angewandten Nettosy-
stem - keine Umsatzsteuer.

Die letzte Spalte im Quadranten 2 nGesamte

Venendung von Gütern" (Tabelle 1, SpaIte 20)
enthä]t die gleichen werte wie die Zeile "Ge-
samtes Aufkonmen an Gütern" im Quadranten 3

(zeile 23). wie bereits erwähnt, wird in den
Zeilen 1 bis 13die Ve rw e nd u n g
der Güter aus inländischer Produktion und Ein-
fuhr gegliedert nach Gütergruppen dargestellt.
Dabei wird zwischen dem Verbrauch an Vorlei-
stungsgütern der Produktionsbereiche (Spa1ten
1 bis 13) und der letzten Verwendung von Gü-
tern unterschieden. Die letzte Verwendung wird
in den Input-Output-Tabellen in die Kategorien
Privater Verbrauch im Inland, Staatsverbrauch,
Anlageinvestitionen, vorratsveränderung und
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen (Spal-
ten 14 bis 18) aufgeteilt.

Zur Darstellung der letzten Verwendung sei
hinsichtlich der Bereiche der nichtmarktbe-
stimmten Produktion darauf hingewiesen, daß
der Staatsverbrauch undder
Eigenverbrauch der privaten Organisationen
ohne Enuerbszweck jeweils in einer Summe nach-
gewiesen werden, und zwar ist der Staatsver-
brauch in der Spalte 15, Zeile 12 und der Ei-
genverbrauch der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck in der Spalte 14, ZeiIe 12 ent-
halten. Die Bereitstellung von Verwaltungs-,
Bildungs-, Gesundheits- und ähnlichen Leistun-
gen des Staates und der privaten Organisationen
ohne Erwerbszweck wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zur Produktionstätig-
keit gezähIt. Für die Erbringung dieser nicht-
marktbestimmten Dienstleistungen sind in den
rnput-Output-Tabe11en eigene Produktionsbe-
reiche eingerichtet. Entsprechend werden die
Güterkäufe für die laufende Produktion des
Staates und der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck als Vorleistungen dieser Berei-
che im ersten Quadranten und nicht in den
Spalten der letzten Verwendung nachgerriesen.

Unterhalb der Vorleistungen (einschließlich
nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) wird im
dritten Quadranten der TabeIIe 1 für jeden
zusammengefaßten Produktionsbereich dessen
we r t s c h ö p f u n g aufgeführt. Die
Bruttohrertschöpfung zu Marktpreisen (Zeile
20) wird in den Zeilen 15 bis l9 weiter auf-
geteilt auf Abschreibungen (zei1e 15), Pro-
duktionssteuern abzügIich Subventionen ( ZeiIe
17), Einkonmen aus unselbständiger Arbeit
(zeiIe 18) und Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen (Zeile 19). Die Netto-
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Br u ttovre rtschöpfu ng
zu Marktpreisen

- Abschreibungen
1 196 140 Mi11. DM

142 800 Mi11. DM

wertschöpfung zu Faktorkosten ist in dieser
Tabelle nicht gesondert ausgewiesen. Sie kann
als Summe der Zeilen 18 und 19 oder durch Ab-
zug der Zeilen 16 und 17 von ZeiJ-e 20 errech-
net werden. '!

Für alIe Produktionsbereiche gilt z.B. für
197 I

kann diese Berechnung nur für die cesamtheit
der Produktionsbereiche vorgenommen werden.
Die Erläuterungen zun Aufbau der Tabelle 1 im
Textteil dieses Berichtes gelten grundsätzlich
auch für die nach 58 Produktionsbereichen ge-
gliederte Input-Output-Tabelle 1.1 im Tabel-
lenteil.

Bei TabeIle 1.2 im Tabellenteil (S. 90 ff.)
und Tabelle 2 im Textteil, die aus der Tabelle
1.2 abgeleitet wurde, sind einige Besonderhei-
ten zu beachten, die sich aus dem unterschied-
lichen Darstellungsgegenstand ergeben. Wäh-
rend in Tabelle 1 (bzw. 1.1 im Tabellenteil)
das Aufkommen und die Verwendung der Güter
aus inländischer Produktion und Einfuhr dar-
gestellt werden, bezieht sich TabelIe 2 in
dem nach Gütergruppen gegliederten Nachweis
(die folgenden Hinweise gelten entsprechend
für Tabelle 1.2) ausschfießlich auf Güter aus
i n 1 ä n d i s c h e r P r o d u k t i o n.
Eingeführte Güter sind in TabelIe 2 in Zeile
14 entsprechend ihrer Verwendung als Vorlei-
stungen der einzelnen Produktionsbereiche
bzw. a1s Bestandteil der Ietzten Verwendung
nachgewiesen. Um in der Tabetle der inländi-
schen Produktion auch den Gesamtwert der Vor-
Ieistungen und der Kategorien der letzten Ver-
wendung zeigen zu können (Zeile 16), müssen
die eingeführten Güter (Zeile l4) und die
nichtabzugsfähige Umsatzsteuer (zeile 15)
hinzugefügt werden. In der Sumnenzeile 22 von
Tabelle 2 wird das Aufkommen an Gütern aus
inländischer Produktion zu Ab-Werk-Preisen
ausgewiesen und entsprechend in der Summen-
spalte 20 die gesamte Verwendung von Gütern
aus inländischer Produktion. Die im ersten
und zweiten Quadranten dargestellte Verwen-
dung der Güter unterscheidet sich von der
Darstellung in Tabelle 1 um die eingeführten
Güter, die in Tabelle 2, wie bereits erwähnt,
nicht einbezogen sind. Die im dritten Qua-
dranten der Tabelle 2 ausgewiesenen Werte der
Bestandteile der Bruttowertschöpfung der Pro-
duktionsbereiche entsprechen voll den Werten
in der TabeIIe 1.

1.4 Preiskonzepte

Bei der Darstellung der Güterströme in den
Input-Output-TabeIIen kann von unterschied-
lichen Preiskonzepten ausgegangen werden, die
jeweils unterschiedlichen Anforderungen bei
der Auswertung der Tabellen entsprechen. Da-
bei ist es, wie bereits erwähnt, von besonde-
rer Bedeutung, daß gleiche Güterströme in der

= Nettowertschöpfung
zu Marktpreisen

- Produktionssteuern ab-
züglich Subventionen

1 053 340 MiIl. DM

48 890 Mi1l. DM

= Nettorrertschöpfung zu
Faktorkosten 1 004 450 Mirl. Drit

Dieser Betrag entspricht auch der Summe der
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (Zeile
18) und aus Unternehmertätigkeit und Vermögen
(zei1e 19):

Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit

+ Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und
Vermögen

719 7',10 Milr. DM

284 740 MilI. DM

= Nettowertschöpfung zu
Faktorkosten 1 004 450 MilI. DM

Die Bruttovrertschöpfung und die Produktions-
steuern enthatten weder Einfuhrabgaben noch
Umsatzsteuer (Einfuhrumsatzsteuer und Mehr-
wertsteuer). Die Einfuhrabgaben (ohne Einfuhr-
umsatzsteuer) sind im wert der eingeführten
Vorleistungen enthalten und werden somit bei
der Ableitung der Brutto$rertschöpfung mit vom

Produktionsrvert abgezogen. Mit dem Übergang
auf den Nettonachsreis der Umsatzsteuer werden,
wie im Abschnitt 1.5 erläutert, die Produk-
tionswerte ohne die in Rechnung gestellte
Mehrwertsteuer und die Einfuhr ohne die abge-
führte Einfuhrumsatzsteuer nachgewiesen. Um

aus der Bruttowertschöpfung das Bruttoinlands-
produkt zu ermitteln, müssen folglich Einfuhr-
abgaben und Umsatzsteuer zur Bruttowertschöp-
fung hinzugefügt werden:

Bruttowertschöpfung
+ Nichtabzugsfähige

Umsatzsteuer
+ Einfuhrabgaben

1 195 140 Milr. DM

75 980 Mi11. DM

13 020 I,,li1I. DM

= Bruttoinlandsprodukt 1 285 140 MiII. DI'l

Da die nichtabzugsfähige umsatzsteuer und

die Einfuhrabgaben nicht den einzelnen Pro-
duktionsbereichen zugerechnet rrerden können,
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gesamten Tabelle mit gleichen Preisen b e -
w e r t e t werden, und zwar auch dann, wenn
im Marktgeschehen je nach Absatzweg u.ä. un-
terschiedlich hohe Preise gezahlt werden. Der
Bevrertung der einzelnen Gütergruppen können
di.e von den Verwendern der Güter gezahlten
Preise, die Anschaffungspreise aIso, zugrunde
gelegt werden, es können aber auch die Abgabe-
preise der Produzenten.der Waren und Dienst-
Ieistungen, nämlich die Ab-Werk-Preise, ver-
wendet werden oder es kann von den Herstel-
lungspreisen ausgegangen werden. Bei einge-
führten Waren und Dienstleistungen entspricht
dem Ab-Werk-Preis der Ab-zo11-Preis und dem
Herstellungspreis der cif-Preis. Die in diesem
Bericht dargebotenen Input-Output-Tabellen
sind zu Ab-werk-Preisen' (ohne Umsatzsteuer)
dargestellt, von denen sowohl bei der Aufstel-
Iung a1s auch bei der Auswertung der Input-
Output-TabeIIe meist ausgegangen wird. Die
letzte Verwendung der Güter aus inländischer
Produktion und Einfuhr ist außerdem zu An-
schaffungspreisen (einschließIich nichtabzugs-
fähiger Umsatzsteuer) bewertet, um die güter-
mäßige Zusammensetzung der letzten Verwendung
auch aus der Sicht der Verwender dieser Güter
darstellen zu können. Auf die Behandlung der
Umsatz-(Mehrwert-) steuer wird in Abschnitt
'l . 5 noch näher eingegangen.

Der rechnerische Zusammenhang zwischen den
drei Preiskonzepten wird in der folgenden
Staffelrechnung, getrennt für Güter aus in-
Iändischer Produktion sowie aus der Einfuhr,
verans chaul ich t:

Güter aus in1ändischer Produktion

Anschaffungspreis ( einschl ieß1 ich nicht-
abzugsfähiger Umsatzsteuer )

- Wert der Handels- und Transportleistungen

- Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer

= Ab-Werk-Preis (ohne Umsatzsteuer)

- Produktionssteuern (ohne Urnsatzsteuer) ab-
züg1ich Subventionen des jeweiligen Pro-
d ukt ion sbere ichs

= Herstellungspreis.

Einfuhr

Anschaffungspreis (einschließIich nicht-
abzugsfähiger Umsatzsteuer )

- wert der Handels- und Transportleistungen
im InIand

- Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Einfuhren

= Ab-zo1l-Preis (ohne Umsatzsteuer)

- Einfuhrabgaben (ohne Einfuhrumsatzsteuer)

= Cif-Preis.

Der An schaf f ung sprei s ent-
spricht in der Regel dem Preis, den die Käufer
der Güter am Markt gezahlt haben. Die gezahlte
Umsatzsteuer ist eingeschlossen, soweit der
Käufer kein Recht auf Vorsteuerabzug hat. Der
Anschaffungspreis giJ-t a1s Preis "frei Haus",
d.h. die normalerweise im Preis enthaltenen
Handels- und Verkehrsleistungen sind stets
eingerechnet. Bezieht z.B. ein Käufer eine
Ware ab Fabrik und beauftragt ein anderes Un-
ternehmen mit dem Transport, so wird bei der
Ermittlung der Anschaffungspreise der wert
der Transportleistungen dem Preis ab Fabrik
zugeschlagen. Damit soII erreicht werden, daß
in der Input-Output-TabeIle gleiche Güter
stets mit dem gleichen wertansatz nachgewie-
sen werden. Im Wert eingeführter Güter sind
beim Anschaffungspreiskonzept auch die im In-
land erbrachten Handels- und Transportleistun-
gen enthalten. Dagegen entspricht der Anschaf-
fungspreis bei der Ausfuhr nicht streng dem
Käuferpreis, sondern den Grenzübergangswert.
Es wird hier also unterstellt, daß der aus-
Iändische Käufer die Güter an der deutschen
Grenze empfängt, und zwar zum fob-Preis.

Der Ab-werk-Pre is istumdie
Verteilerleistungen (Handels- und Transport-
leistungen) und die Umsatzsteuer geringer a1s
der Anschaffungspreis. Er entspricht in etwa
dem Erzeugerpreis bzw. dem Preis "ab Fabrik-
tor" für die im InIand produzierten Güter,
und zwar unabhängig von der Art der Verwendung
der Güter. Bei eingeführten Gütern sind vom
Anschaffungspreis nur die im Inland erbrachten
Verteilerleistungen abgezogen. Es wird bei der
Einfuhr also vorn Grenzübergangswert zuzüg1ich
Einfuhrabgaben, d.h. dem A b - Z o I I -
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P r e i s ausgegangen. Die Handels- und Ver-
kehrsleistungen werden bei der Darstellung zu
Ab-Werk-Preisen wie Güter eigener Art behan-
delt. Dabei ist es unerheblich, ob diese Lei-
stungen dem Käufer getrennt in Rechnung ge-
stellt werden ober ob sie irn Preis der trans-
portierten und/oder gehandelten Waren ent-
halten sind. Diese Verteilerleistungen werden
zusammengefaßt in den Zeilen der entsprechen-
den Gütergruppen als Dienstleistungen des Han-
dels und Verkehrs nachgewiesen. Es sei darauf
hingewiesen, daß die Darstellung zu Ab-Werk-
Preisen streng genommen nur für den Nachweis
in der Gliederung nach Gütergruppen gilt. Bei
der Summenbildung in den Spalten des ersten
und zweiten Quadranten der Input-Output-Tabel-
Ie werden die Handels- und Verkehrsleistungen
(nachgewiesen in den entsprechenden Zeilen)
mit hinzugerechnet und nach Addition der beim
Käufer nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer ergibt
sich der Wert der Vorleistungen bzw. der Kate-
gorien der letzten Verwendung zu Käuferprei-
sen, der mit dem Nachweis zu Anschaffungsprei-
sen identisch ist.

Der Herstellungspreis er-
gibt sich aus dem Ab-Werk-Preis durch Abzug
der Produktionssteuern (vermindert um Subven-
tionen), die von dem jeweiligen Produktions-
bereich an den Staat abgeführt (bzw. empfan-
gen) werden. Die Einfuhr wird nach dem Her-
stellungspreiskonzept zu cif-Preisen darge-
steIIt, die urn die Einfuhrabgaben (Zö1Ie, Ver-
brauchsteuern auf eingeführte Güter und Ab-
schöpfungsbeträge) kleiner sind als die Ab-
Zo11-Preise. Das tlerstellungspreiskonzept sieht
keine völIige Eliminierung der indirekten
Steuern aus der Input-Output-Tabelle vor. Die
auf den Vorleistungen effektiv liegenden in-
direkten Steuern (abzügIich der Subventionen,
die der Produzent der Vorleistungsgüter vom
Staat empfangen hat) gehen mit den Vorlei-
stungen in den Produktionswert ein und sind
bei der Aufteilung der Produktionswerte zu
Herstellungspreisen auf die Verwender dieser
Güter insofern im Wert der Vorleistungen und
der letzten Verwendung gnthalten.

1.5 Behandlunq der Umsatz- (Mehr$rert- ) steuer

Im Rahmen der 1982 abgeschlossenen Revision
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnrng"n6 )

wurde beim Nachweis der Umsatz-(Mehrwert-)

5) Engelmann,.M. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaf tlichen Gesamtrechnungen 1 960bis 1981, in Wirtschaft und Statistik
8/1982, s. 551 ff.

steuer von BruttosystemT) auf das Nettosy-
stem übergegangen. Im N e t t o s y s t e m

werden im ersten und zweiten Quadranten der
Input-Output-Tabetle die nach Gütergruppen ge-
gliederten Angaben sowie im dritten Ouadranten
die Produktionssteuern, wertschöpfung, Produk-
tionswerte und die Einfuhr gleichartiger Güter
grundsätzlich ohne jede Umsatzsteue.S) durg"-
stellt. Der Nachweis ohne Umsatzsteuer führt
bei Käufern, die zum Vorsteuerabzug berechtigt
sind, zu einem aus ihrer Sicht "richtigen" Be-
wertungsansatz. Anders verhält es sich bei den
Käufern ohne Berechtigung zum Vorsteuerabzug.
Bei ihnen ist die (nichtabzugsfähige) Umsatz-
steuer ein fester Bestandteil des von ihnen
gezahlten Preises (bei ihren Käufen wird die
Unsatzsteuer vielfach auch gar nicht getrennt
in Rechnung gestellt). Um in der Input-Output-
TabeIle die Güterverwendung auch mit den Wer-
ten nachzuweisen, die für die wirtschaftlichen
Überlegungen der Käufer von Bedeutung sind,
wird unterhalb des ersten und zweiten Quadran-
ten in einer Korrekturzeile die auf den Gütern
lastende nichtabzugsfähige Umsatzsteuer nach-
gewiesen (siehe z.B. ZeiIe l4 in Tabelle 1

und Zeile 15 in Tabelle 2), und zwar bei den
Käufern (Verwendern) der Güter, die keine Be-
rechtigung zum Vorsteuerabzug haben.

Keine Berechtigung zum V o r s t e u e r -
a b z u g haben in erster Linie die privaten
Haushalte, aber zum TeiI auch Produzenten und

Investoren, wie z.B. staatliche Institutionen,
private organisationen ohne Erwerbszweck, Kre-
ditinstitute, Versicherungsunternehmen, die
Bundespost oder bestimmte Dienstleistungsun-
ternehnen (einschließIich Freie Berufe), z.B.
im Gesundheitswesen. Streng genommen ist die
Berechtigung zum Vorsteuerabzug nicht institu-
tionelI, sondern nach der Art der (produzier-
ten bzw. verkauften) waren und Dienstleistun-
gen definiert. Keine Berechtigung zum vor-
steuerabzug gibt es in der Regel im zusammen-
hang mit der Produktion von Gütern, auf die
keine Umsatzsteuer erhoben wird. Soweit Pro-
duzenten solcher Güter auch unsatzsteuer-
pflichtige Güter herstellen bzw. für Umsatz-
steuer optieren, haben sie insoweit auch ein
Recht auf Vorsteuerabzug. Dies gitt beispiels-
weise für bestimmte umsatzsteuerpflichtige

7) Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer in den Volks$rirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, in Wirtschaft und Stati-
stik 9,/1958, S.439 ff.

8) Im folgenden wird "Unsatzsteuer" aIs Ober-
begriff zu "Mehrwertsteuer" (steuer auf den
Inlandsumsatz) und "Einfuhrumsatzsteuer"
(Umsatzsteuer auf Einfuhren) verwendet.
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Umsätze öffentlicher Körperschaften oder der
Deutschen Bundespost (2.B. im Zusammenhang
mit dem Postreisedienst). Soweit andererseits
normalbesteuerte Unternehmen auch Leistungen
erbringen, die umsatzsteuerfrei sind (2.B.
Einnahmen aus Wohnungsvermietung), können sie
Umsatzsteuer auf Vorleistungen und Investi-
tionen, die im zusammenhang mit steuerfreien
Umsätzen stehen, nicht von ihrer Umsatzsteuer-
schuld abziehen. Diese RegeI gilt nicht für
ausgeführte Güter, die grundsätzlich umsatz-
steuerfrei sind. Bei ihrer Produktion besteht
weiterhin das Recht zum Vorsteuerabzug. So

kann es vorkommen, daß überwiegend für den
Export produzierende Unternehmen Umsatzsteuer
vom Staat erstattet bekommen. Eine Ausnahme
gilt für die Lieferungen in die DDR und Berlin
(ost), auf die eine verminderte Umsatzsteuer
von 5 bzw. 3 t erhoben wird.

Es sei nochmals betont, daß in der Zeile
"Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer" die Umsatz-
steuer aus der Sicht der V e r w e n d e r
(Käufer) der umsatzsteuerbelasteten Güter
nachgewiesen wird und nicht etwa aus der
Sicht der Verkäufer der Güter oder der Produ-
zenten, die die Umsatzsteuer an den Staat
zahlen. Die relativ starke Konzentration der
nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer auf vorlei-
stungen auf wenige Produktionsbereiche hängt
mit der gütermäßigen Abgrenzung der Produk-
tionsbereiche zusammen. Soweit näm1ich in Ne-
benproduktion umsatzsteuerbefreite Waren her-
gestellt oder Dienstleistungen erbracht wer-
den, wird diese Produktion in der Input-Out-
put-TabeIle zu den Bereichen umgesetzt, die
diese Güter in Hauptproduktion herstellen. Der
hohe Betrag an nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
auf den Privaten Verbrauch liegt auf der Hand:
Private Haushalte können kein Recht auf Vor-
steuerabzug geltend machen. Auf dem Eigenver-
brauch des Staates (Staatsverbrauch) und der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck
Iiegt keine Umsatzsteuer, da auf diese unent-
geltlich abgegebenen Lei:tungen natürlich
keine Umsatzsteuer in Rechnung gestellt wird.
Diese Aussage bezieht sich auf die direkte
Umsatzsteuerbefastung der Güter. Von der Ko-
stenseite betrachtet enthalten auch die um-
satzsteuerfreien Güter insoweit Umsatzsteuer'
wie für ihre Produktion Vorleistungsgüter ver-
wendet werden, die nit nichtabzugsfähiger Urn-

satzsteuer belastet sind. Diese indirekte Be-
l-astung einzelner Güter mit nichtabzugsfähi-
ger Umsatzsteuer auf Vorleistungen wird also

auch im Nettosystem nicht ausgeschaltet. Eine
solche vollständige Bereinigung wäre nur mo-
dellmäßig im Rahmen der. Input-Output-Analyse
mö91ich. oie riiätrtäuzugsfähige umsatzsteuer
auf Investitionen betrifft die Investitionen
von Investoren, die nicht zun vorsteuerabzug
berechtigt sind (Staat, Kreditinstitute usw.),
sowie die gesamten wohnungsinvestitionen9) .

Die nichtabzugsfähige Umsatzsteuer auf Aus-
fuhren betrifft, wie erwähnt, nur die Liefe-
rungen in die DDR und Ber1in (Ost).

Die nichtabzugsfähige
U m s a t z s t e u e r umfaßt den TeiI der
auf Inlandsumsätze in Rechnung gestellten
Mehrwertsteuer und auf Einfuhren erhobenen
Einfuhrumsatzsteuer, der bei den Käufern der
Güter nicht aIs Vorsteuer abgezogen werden
darf. Sie lastet also endgültig auf den Gütern
und wird in der erwähnten Korrekturzeile bei
den Verwendungsaggregaten nachgewiesen, auf
denen sie lastet. Rechnerisch ist die nichtab-
zugsfähige Umsatzsteuer um die einbehaltene
Umsatzsteuer höher a1s das Kassenaufkommen des
Staates an Steuern auf den Umsatz. A1s einbe-
haltene Umsatzsteuer werden in diesem zusam-
menhang Umsatzsteuerbeträge bezeichnet, die
ohne die gesetzlich an bestimmte Unternehmen
gewährten Steuervergünstigungen an den Staat
hätten abgeführt werden müssen. Hierzu zäh1en
Vergünstigungen für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe durch die Besteuerung mit
Durchschnittssätzenl0) "ori. durch den gewähr-
ten Aufwertungsausgleich, Vergünstigungen nach
dem Berlinförderungsgesetz, umsatzsteuerliche
Begünstigung der Bezüge aus der DDR und Berlin
(Ost) und ab 1980 die nach § 19 (3) des Um-

satzsteuergesetzes von 1979 an Kleinunterneh-
mer gewährten Steuerabzugsbeträge. Diese
Steuervergünstigungen werden seit Einführung
des Nettosystems den Subventionen der begün-
stigten Unternehmen zugeordnet. Die folgende
Übersicht zeigt in Form einer Staffelrechnung
die Ableitung der nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer von der Steueraufkommensseite für 1978
in Mi1I. DM:

9) rm Rahmen des "Bauherrenmodells" ist auch
im Wohnungsbau in gewissem Umfang ein Vor-
steuerabzug mög1ich.

10) In den Jahren, in denen die Durchschnitts-
sätze so festgesetzt werden, daß kein voI-
Ier Umsatzsteuerausgleich mög1ich ist,
wird in Höhe des Unterausgleichs nichtab-
zugsfähige Umsatzsteuer auf den VorIei-
stungen der Land- und Forstwirtschaft
nachgewiesen.
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In Rechnung gestellte Mehr-
$rert ste uer

- Abzugsfähige Umsatzsteuer auf
VorIe i st ungen

51
13

fm Nachweis der Umsatzsteuer nach den Netto-
system in der Input-Output-Tabelle gibt es
zur Darstellung in der E n t s t e -
hungs- und Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts keinen Unter-
schied, wenn man für den Vergleich die Gesamt-
größen der Input-Output-TabeIIe einschließlich
der nichtabzugsfähigen Umsatzsteuer heran-
zieht. Auch in der Entstehungsrechnung werden
seit der Revision von 1982 die Produktions-
werte und Produktionssteuern ohne Umsatzsteuer
nachgewiesen, die Vorleistungen ohne abzugs-
fähige, jedoch einschließIich nichtabzugs-
fähiger Umsatzsteuer. Die Aggregate der Ver-
wendungsrechnung werden, wie bereits vor der
Revision von 1982, ohne abzugsfähige jedoch
einschließlich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer
dargestellt. Für den Übergang von den Angaben
der Entstehungsrechnung auf die der Verwen-
dungsrechnung ist, wie in der Input-Output-
TabeIle, eine Korrektur um die nichtabzugsfä-
hige Umsatzsteuer notwendig. Einen Unterschied
im Nachweis der Verwendung der Güter in der
Input-Output-Tabelle irn Vergleich zur Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts gibt es in-
soweit, aIs in der fnput-Output-TabelIe die
Verwendung der Güter im ersten und zweiten
Ouadranten ohne jede Umsatzsteuer dargestellt
wird und damit ein direkter Übergang vom Auf-
kommen an Gütern aus Inlandsproduktion und/

oder aus Einfuhr (ohne Umsatzsteuer) zur Ver-
wendung dieser Güter in tiefer Gliederung
(ebenfalls ohne Umsatzsteuer) ermöglicht wird.

Im Vergleich zur Verbuchung der Umsatzsteuer
nachdem Br ut tosystem inden
Input-Output-TabeIlen für 1975, 1974 und
197011) gibt es zur jetzigen verbuchung nach
dem Nettosystem die folgenden unterschiedel2) :

Die Verwendung der Güter im ersten und
zweiten ouadranten wurde vor der Revision
einschließlich der vollen in Rechnung ge-
stellten Umsatzsteuer nachgewiesen, d.h.
Vorleistungen, Privater Verbrauch und Inve-
stitionen enthielten sowohl die abzugsfähi-
ge a1s auch die nichtabzugsfähige Unsatz-
steuer. Die abzugsfähige Umsatzsteuer auf
Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung
wurde als Abzugsposten im vierten Quadran-
ten gebucht. Staatsverbrauch und Ausfuhr
(ohne Lieferungen in die DDR) wurden auch
vor der Revision ohne Umsatzsteuer darge-
steIlt, da auf sie keine Umsatzsteuer in
Rechnung gestellt wird.

Das Aufkonmen an Gütern wurde einschließ-
Iich Umsatzsteuer gebucht, und zwar die
Produktionswerte einschließIich der in
Rechung gestellten Mehr$rertsteuer und die
Einfuhr einschließ1ich der Einfuhrumsatz-
ste uer.

Die Bruttowertschöpfung (zu Marktpreisen)
und die Produktionssteuern der Produktions-
bereiche enthielten vor der Revision die
geschuldete Umsatzsteuer. Diese eigab sich
als Differenz zwischen der auf den Produk-
tionswert in Rechnung gestellten Mehrwert-
steuer und der in den Vorleistungen enthal-
tenen abzugsfähigen Vorsteuer.

4. Vor der Revision wurde die Einfuhrumsatz-
steuer in die Einfuhrabgaben einbezogen. Im
Nettosystem enthalten die Einfuhrabgaben
nur Zö1Ie, Verbrauchsteuern auf Einfuhren
sowie Abschöpfungen und Währungsausgleichs-
beträge bei der Einfuhr landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse. Die Einfuhrumsatzsteuer
ist im Nettosystem - von der Steueraufkom-
mensseite her betrachtet - Bestandteil der
nichtabzugs fähigen Umsatzsteuer.

1 1 ) Siehe die Hefte Input-Output-TabeIlen
1974 sowie 1975 in Reihe 2 der Fachserie
18.'12) Siehe auch die Erläuterungen in Wirtschaft
und Statistik 8/1982,5.553 bis 555.

241 880

1 77 830

= Geschuldete Mehrwertsteuer
- Abzugsfähige Umsatzsteuer auf

Investit ionen
- Einbehaltene Umsatzsteuer

54 050

14 '7 00

2 710

Kassenaufkommen an luehr-
wertsteuer

+ Einfuhrumsatzsteuer

= Kassenaufkommen an Umsatz-
s te uer

+ Einbehaltene Umsatzsteuer
davon Steuervergünstigung

in der Landwirtschaft
nach den Berlinförderungs-
geset z

für Warenlieferungen aus
der DDR und Berlin (Ost)

46 640
26 630

'73 270
2 710

650

1 730

330

= Nichtabzugsfähige Umsatz-
steuer

davon lastend auf
vorle i st ungen
Privatem Verbrauch
im Inland

Invest it ionen
!{arenlieferungen in die

DDR und Berlin (ost)

75 980

11 020

200
480

280

2

3
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5 In (modifizierten) Bruttosystem wurde die
abzugsfähige Umsatzsteuer auf Investitionen
ais ein globater Korrekturposten zwischen
dem Aufkommen und der Verwendung der Güter
gebucht. Im Nettosystem entfäI1t dieser Po-
sten, andererseits gibt es nun die nichtab-
zugsfähige Umsatzsteuer als Korrekturgröße.

Auf die in der fnput-Output-Tabelle ebenfalls
ausgewiesene Nettor,rertschöpfung zu Faktorko-
sten und die entstandenen Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit sowie aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen hat der Übergang auf die
Nettoverbuchung der Umsatzsteuer keinen Ein-
fluß.

2 Abgrenz ung der VoIk sw irt sch a ft und der ProduktionsbeE§i§h-g

2. 1 Volkswirtschaft

zur Volkswirtschaf t der
Bundesrepublik Deutschland wird äie wirt-
schaftliche Betätigung a11er Wirtschaftsein-
einheiten (Institutionen bzw. Personen) ge-
rechnet, die ihren ständigen Sitz bzw. wohn-
sitz im Bundesgebiet haben. Für die Abgrenzung
ist im allgemeinen die Staatsangehörigkeit
ohne Bedeutung. Ausländische Arbeitnehmer mit
wohnsitz in der Bundesrepublik zäh1en deshalb
zu den inIändischen (gebietsansässigen) Wirt-
schaftseinheiten. Ebenso ist es unerheblich,
ob die Wirtschaftseinheiten eigene Rechtsper-
sönlichkeit haben. Ständig im InIand befind-
liche Produktionsstätten, Verwaltungseinrich-
tungen usw. zählen deshalb unabhängig von den

Eigentumsverhältnissen zu den inländischen
wirtschaftseinheiten; umgekehrt gehören stän-
dig im Ausland gelegene Produktionsstätten,
Verwaltungseinrichtungen ushl. im Eigentum von

Inländern nicht zu den inländischen Wirt-
sch a ft se inhe i ten.

A u s n a h m e n von dieser Regel bilden
u.a. diplomatische und konsularische Vertre-
tungen sowie Streitkräfte. Diplomatische und

konsularische Vertretungen des Bundes im Aus-

Land zählen stets zu den inIändischen wirt-
schaftseinheiten der Bundesrepublik Deutsch-
Iand, umgekehrt werden ausländische diploma-
tische und konsularische Vertretungen sowie
ausländische Streitkräfte und deren Versor-
gungseinrichtungen im Bundesgebiet nicht
zu den inländischen wirtschaftlichen Insti-
tutionen gerechnet; sie sind gebietsfremde
wir.r-schaftseinheiten. von in1ändischen wirt-
schaftseinheiten ausgerüstete und betriebene
Schiffe, Luftfahrzeuge' Bohrinseln usw' ge1-
ten aIs in1ändische Produktionsstätten, unab-

hängig von den Eigentumsverhältnissen'

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
wird zwischen dem I n I a n d s - und dem
I n I ä n d e r k o n z e p t unterschieden.
Diese Unterscheidung bezieht sich nicht unmit-
telbar auf die Abgrenzung der Volkswirtschaft,
sondern wird zur näheren Kennzeichnung be-
stinmter Einkonmens-, Ausgaben- und Erwerbs-
tätigkeitsbegriffe verwendet. Bei den Einkom-
men besagt das Inlandskonzept, daß es sich um

Einkommen handelt, die im Zuge der produktion
bei inländischen wirtschaftseinheiten entstan-
den sind. Man spricht deshalb im Zusammenhang
mit den im Inland entstandenen Erwerbs- und
Vermögenseinkommen auch vom Inlandsprodukt.
Das Inländerkonzept bezieht sich bei der Dar-
stellung der Einkommen hingegen auf die den
in1ändischen Wirtschaftseinheiten zugeflosse-
nen Einkommen, unabhängig davon, ob diese
Einkommen bei inIändischen Wirtschaftseinhei-
ten oder bei finheiten entstanden sind, die
nicht zur eigenen Volkswirtschaft gehören.
Die im Inland entstandenen, jedoch nicht von
In1ändern empfangenen Einkommen werden beim
InIänderkonzept nicht mitgerechnet. Die Summe

der Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die von
inländischen Wirtschaftseinheiten letztl ich
(d.h. nach Abzug der von ihnen an die übrige
Welt geleisteten Erwerbs- und Vermögensein-
kommen) verdient bzw. empfangen werden, stelft
das Sozialprodukt (InIänderprodukt) dar. In-
lands- und In1änderkonzept werden ferner bei
den Käufen der privaten Haushalte unterschie-
den. Hier mißt das Inlandskonzept die bei in-
1ändischen wirtschaftseinheiten getätigten
Käufe für den Privaten Verbrauch, unabhängig
davon, ob die kaufenden Haushalte inländische
Wirtschaftseinheiten sind oder nicht. Das In-
1änderkonzept erfaßt hingegen die Käufe (im
Inland oder außerhalb) aIler privaten Haushal-
te, die zu den Inländern rechnen. Bei den Er-
werbstätigen schließIich verwendet man das In-
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landskonzept für die bei inIändischen Wirt-
schaftseinheiten Beschäftigten (Arbeitsortkon-
zept), das Inländerkonzept dagegen für die
erwerbstätigen InIänder (WohnortkonzePt).

Den Input-Output-TabeIlen wird das Inlands-
konzept zugrunde gelegt. Die Abgrenzung zur
übrigen Welt bezieht sich auf das W i r t -
s c h a f t s g e b i e t der Bundesrepu-
blik Deutschland. Dazu zähIen das geographi-
sche Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Zollfreigebieten, ZoIIfreila-
gern und Fabriken unter zollaufsicht und

- wie bereits erwähnt - die territorialen
Exklaven (diplomatische und konsularische
Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland
im AusIand, deutsche Streitkräfte in auslän-
dischen Basen sowie von Inländern ausgerü-
stete und betriebene Schiffe' Flugzeuge und

Bohrinseln, auch wenn sie sich nicht im Bun-
desgebiet befinden). Nicht dazu gehören die
auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland
befindlichen exterritorialen Enklaven (aus-
tändische diplomatische und konsularische
Vertretungen sowie ausländische Streitkräfte)

2.2 Darst.eI 1 unq seinhe i ten

Die Wi rtschaf tse inhe iten
können in verschiedener Form und Abgrenzung
erfaßt werden. Als Darstellun§seinheiten kom-
men beispielsweise Institutionen (Unternehmen,
Anstalten, Gebietskörperschaften, private
Haushalte u.ä. ) oder nach fachlichen Gesichts-
punkten abgegrenzte Einheiten in Frage. Die
wahl der Darstellungseinheit wird neben den
statistischen Gegebenheiten ganz wesentl ich
durch den tatsächlichen oder angestrebten Ver-
wendungszweck der Ergebnisse bestimmt. Für die
Darstellung der produktions- und gütermäßigen
Verflechtung eignen sich besonders Einheiten,
die nach produktionsrelevanten Merkmalen ab-
gegrenzt sind.

Die Darstellungseinheit in den Input-Output-
Tabellen ist aus diesem Grund die im Hin-
blick auf die Produktionstechnik und rnput-
struktur möglichst h o rn o g e n e

Produkt ionseinheit. Sie
ist unter streng fachlichen Gesichtspunkten
abgegrenzt: Sie erzeugt jeweils nur Güter
einer bestimmten Gütergruppe. Die Produk-
tionstätigkeit der homogenen Produktionsein-
heit umfaßt - anders als die von Unternehmen
und Betrieben - keine Nebentätigkeiten, wie
beispielsweise die Erzeugung von Strom oder

die Errichtung von Bauten durch ein Unterneh-
men mit anderer Haupttätigkeit. Für diese Ne-
bentätigkeiten werden eigene Einheiten gebil-
det, so daß ein Unternehmen oder Betrieb mit
Nebentätigkeiten in mehrere homogene Produk-
tionseinheiten aufgeteilt wird. Hilfstätig-
keiten werden dagegen nicht von der Haupt-
oder Nebentätigkeit, zu der sie gehören, ge-
trennt. Hilfstätigkeiten sind beispielsweise
Leistungen der Verwaltung, des Werkverkehrs,
Reparaturleistungen usw. Es handelt sich um

Dienstleistungen, die in jeder ähnlichen Pro-
duktionseinheit vorkommen und nur für die
Produktionseinheit erbracht werden.

Die nach fachlichen bzw. funktionalen Ge-
sichtspunkten abgegrenzten Einheiten der In-
put-Output-TabelIen unterscheiden sich hresent-
lich von den nach institutionellen Gesichts-
punkten abgegrenzten Einheiten, die der Dar-
stellung der Ergebnisse in den Konten und
Standardtabellen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen zugrunde gelegt werden.
I n s t i t u t i on e n eignen sich für
die Darstellung von Marktvorgängen, der Ein-
kornmensverteilung und -umverteilung sowie von
Finanzierungsvorgängen zweifellos besser aIs
die fachlichen Einheiten der Input-Output-I'a-
bellen. Diese Vorgänge sind allerdings nicht
Darstellungsgegenstand der vorliegenden Input-
Output-Tabe I 1e n.

2. 3 Produktionsbereiche

Die Gesamtheit aIIer homogenen Produktionsein-
heiten, die die Güter einer Gütergruppe erzeu-
gen, wird als Prod u k t i on s be-
r e i c h bezeichnet. Auch er ist unter
streng fachlichen Gesichtspunkten gebiLdet.
Er produziert die Güter einer Gütergruppe,
und zwar all-e und nur diese.

Der Gliederung der Produktionsbereiche liegt
die S y s t e m a t i k der Produktions-
bereiche in Input-Output-Rechnungen (SIO) zu-
grunde. Die SIO ist von der Systematik der
Wirtschaftszweige (wZ) abgeleitet und ermög-
Iicht eine Zusammenführung von nach Wirt-
schaftszweigen gegliederten Ergebnissen mit
Ergebnissen, die nach verschiedenen Gütersy-
stematiken gegliedert sind (u.a. Güterver-
zeichnis für die Land- und Eorstvrirtschaft,
Fischerei, Systematisches Warenverzeichnis für
die Industriestatistik, warenverzeichnis für
die Außenhandelsstatistik, Systematik der Bau-
werke, Güterverzeichnis für die Verkehrssta-
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tistik). Die SIO enthäIt außerdem eine Zuord-
nung cter ?ositionen zur Allgemeinen Systematik
der l,tirtschaftszweige in den Europäischen Ge-
meinschaften, Fassung für Input-Output-Tabel-
Ien (NACE-CLIO). Die SIO wird aus verschiede-
nen Gründen (u.a. Berücksichtigung der jähr-
lichen Anderungen im !{arenverzeichnis für die
Außenhandelsstatistik ) jährlich überarbeitet.
Für die hier dargestellten Ergebnisse wurde
die Ausgabe für 1980 verwendet. Größere syste-
matische Anderungen ergaben sich gegenüber
der Input-Output-Rechnung 1975 vor allem durch
die Anpassung an die "Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die
Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)".
Ferner wurde die Gliederung der Bereiche der
Input-Output-Tabellen noch stärker der Be-
reichsgliederung in der Sozialproduktsberech-
nung angepaßt.

In Übersicht 1 (im Anhang dieses Bandes) ist
die G I i e d e r u n g der 58 Produk-
tionsbereiche, die in den hier vorgelegten
Input-Output-TabeIlen unterschieden werden,
aufgeführt. Sie enthäIt auch eine Zuordnung
der einzelnen Positionen der Systematik der
hirtschaftszweige, Ausgabe 1979, zu den Pro-
dukt ionsbere ichen.

Besonders hingewiesen sei auf den Bereich 49

"Leistungen der Kreditinstitute". Die gegen
u n t e r s t e I I t e Entgelte erbrachten
Ba nkd i e ns t I e i s t ung en $/er-
den in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nicht den tatsächlichen Verbrauchern
zugeordnet, sondern - aus Vereinfachungsgrün-
den - globaf einer zu diesem Zweck in den
Vo1kswirtschaftLichen Gesamtrechnungen einge-
richteten fiktiven Einheit aIs Vorleistungen
zugerechnet. Da der Produktionswert dieser
Einheit NufI ist, ergeben sich negative Ein-
kommen aus Unternehnertätigkeit und Vermögen
in Höhe der unterstellten Entgelte für Bank-
dienstleistungen. Diese fiktive Einheit bil-
det in der Input-Output-Rechnung 1978 nicht,
wie in den Input-Output-Tab€--1en 1975, einen
gesonderten Bereich, sondern wirrl aIs TeiI des
Bereichs 49 "Leistungen der Kreditinstitute"
ausgewiesen. Die Vorleistungen dieses Produk-
tionsbereichs sind un die Bankdienstleistun-
gen gegen unterstelltes Entgelt ( 1978:

45 840 Mill. DM) überhöht und die Bruttowert-
schöpfung und die Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und vermögen entsprechend vermin-
dert.

Die gütermäßig abgegrenzte Bereichsgliederung
in den Input-Output-Tabellen wurde weitgehend
in Entsprechung zu der institutionellen Glie-
derung der Wirtschaftsbereiche in der SoziaI-
produktsberechnung festgelegt. Davon wurde nur
in zwei Fä1len abgegangen: Dem wirtschafts-
bereich "Übriger Bergbau" entsprechen in der
Input-Output-Rechnung zwei Produktionsberei-
che: "Gewinnung von Bergbauerzeugnissen (ohne
Kohle, ErdöI, Erdgas)" und "Gewinnung von
ErdöI, Erdgas". Diese Aufteilung ist vor aI-
1em im Hinblick auf Analysen der Energieströme
vorgenommen worden. Nicht erforderlich er-
schien andererseits in der fnput-Output-Rech-
nung ein getrennter Nachweis der Produktions-
tätigkeit von privaten Haushalten (häusliche
Dienste) und privaten organisationen ohne Er-
werbszweck wie in der Sozialproduktsberech-
nung, da für die privaten Haushalte keine Vor-
leistungen nachgewiesen werden. Ihr Produk-
tionswert entspricht ihrer Wertschöpfung und
ihren Einkommen aus unselbständiger Arbeit
(1978: I 390 MiII.DM).

rn Übersicht 2 (in Anhang) wird die Art der
zusammenfassung der 58 Produktionsbereiche zu
der in den TabeIIen des Textteils verwendeten
Gliederung nach 12 Bereichen er1äutert.

Hingewiesen sei darauf, daß in den Übersich-
ten'l und 2 lediglich Gliederungen für Pro-
duktionsbereiche dargestellt rrrerden. Diese
Gliederungen gelten für die Spalten der Qua-
dranten 1 und 3 der Input-Output-Tabe1len.
Die ZeiIen der Quadranten I und 3 enthalten
Angaben über die Verwendung nach G ü t e r -
9 r u p p e n . Die Gütergruppengliederung
entspricht inhaltlich volIständig der GIiede-
rung der Produktionsbereiche. In dem einen
FaIIe wird das produzierte Gut bezeichnet, in
dem anderen Fall die entsprechende Produk-
tionstätigkeit. Es konnte daher auf Übersich-
ten zur Gliederung nach Gütergruppen verzich-
tet rrerden.
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3 Erläuterungen zu den dargestellten Tatbeständen

In diesem Abschnitt werden zu den in den In-
put-output-TabeIlen dargestellten Tatbestän-
den knapp gefaßte begriffliche Erläuterungen
gegeben. Ausführlich beschrieben sind diese
Begriffe in den Jahresberichten der Reihe 1

nKonten und Standardtabellen" in der Fachse-
rie 18, und zwar im Abschnitt 2.4 "Er1äut.e-
rungen zu den Kontenpositionenn. Allerdings
sind zwischen den Konzepten der in der Rei-
he 1 dargestellten Ergebnisse der Entste-
hungs- und \zerwendungsseite des Sozialpro-
dukts und den Konzepten der Input-Output-
Rechnung gewisse Unterschiede zu beachten,
auf die in den folgenden Erläuterungen je-
weils eingegangen wird. Die Abweichungen in
den Konzepten resultieren aus den etwas ab-
weichenden Schwerpunkten in der Zielsetzung
der Sozialproduktsberechnung (weitgehende
Ausrichtung auf die Darstellung von Marktvor-
gängen) und der Input-Output-Rechnung (Nach-
weis der güter- und produktionsmäßigen Ver-
flechtung in der Volkswirtschaft). Sie wirken
sich - abgesehen von den unterschiedlichen
Darstellungseinheiten und der durchgehenden
Anwendung des Inlandskonzepts in der Input-
Output-Rechnung - im wesentlichen auf die
Produktionswerte und Vorleistungen sowie auf
die Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen aus. Die Abweichungen sind jedoch
bei den Produktionswerten und Vorleistungen
sowie bei der Ausfuhr und Einfuhr jeweils
gleich groß, so daß daraus keine Abweichungen
beim Sozialprodukt bzw. beim fnlandsprodukt
resul t ieren.

Die methodischen Unterschiede zwischen den
Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung und
der Input-Output-Rechnung werden in Tabelle 3

dargestellt. Die Zahl der Abweichungen vrurde
gegenüber der Input-Output-Rechnung 1975 wei-
ter verringert. Methodische Unterschiede zwi-
schen den beiden Teilsystemen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sollten nur in
den Fälten bestehen, in denen es die unter-
schiedlichen Zielsetzungen dringend erfor-
dern. Auf die verbleibenden Unterschiede und
die methodischen Anderungen der Input-Output-
Rechnung 1978 gegenüber derjenigen von 1975
wird bei den ErIäuterungen zu den einzelnen
dargestellten Tatbeständen eingegangen.

3.1 Aufkonmen an Waren und Dienstleistqqgen

Das Aufkommen an Gütern (waren und Dienstlei-
stungen) eines Produktionsbereichs, der Output
dieses Bereichs, umfaßt das Aufkommen an Gü-
tern aus in1ändischer Produktion und aus der
Einfuhr gleichartiger Güter. Es setzt sich
mithin zusarnmen aus dem Produktionshrert des
Produktionsbereichs und den eingeführten Gü-
tern, die zu der Gütergruppe des entsprechen-
den Produktionsbereichs zähl,en.

3.1.1 Prpdqtlignswe!

Der Prod ukt ionswert eines
Produktionsbereichs gibt den wert der von den
Produktionseinheiten des Bereichs in der Be-
richtsperiode produzierten Güter (waren und
Dienstleistungen) an, und zwar ohne die in
Rechnung gestellte Umsatzsteuer. Die Abgren-
zung des in den Input-output-Tabellen darge-
stellten Produktions$rertes unterscheidet sich
in einigen Punkten, auf die unten näher einge-
gangen wird, von der Abgrenzung des in der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts darge-
stellten Produktions$rertes der Wirtschaftsbe-
reiche.

Nach den Konzepten der I n p u t - O u t -
p u t - Re c h n u n g umfaßt der Produk-
tionsvrert den l{ert der in der Berichtsperiode
von dem jeweiligen Produktionsbereich produ-
zierten waren und Dienstleistungen, die

- zum Verkauf bestimmt sind (Verkäufe von lrla-
ren und Dienstleistungen zuzüglich der Be-
standsveränderung an entsprechenden waren),

- ohne den Markt zu berühren in die letzte
Verwendung eingehen (im eigenen Unternehrnen
produzierte und im privaten Haushalt des
Unternehmers verbrauchte Erzeugnisse, Nut-
zung von Eigentümerwohnungen, an Arbeitneh-
mer geleistete Naturalvergütungen, selbst-
erstellte Anlagen u.ä. ),

- ohne den Markt zu berühren aIs firmeninterne
Lieferungen und Leistungen im selben Unter-
nehmen als Vorleistungen verbraucht werden,
sofern Unternehmensteile verschiedenen Pro-
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duktionsbereichen zugeordnet sind oder wenn

es sich um bestimmte im einzelnen festge-
Iegte Güter des bereichsinternen Verbrauchs
handelt (2.B. Saatgetreide, Kohleerzeugnis-
se, zement u.ä. sowie bestimmte chemische
und elektrotechnische Erzeugnisse),

aIs nichtmarktbestimmte Dienstleistungen
der AIlgemeinheit ohne spezielles Entgelt
zur Verfügung gestellt werden (vom Staat
und von den privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck) oder die in dem privaten
Haushalt, in dem sie erbrächt werden (nur
die Entgelte der häusLichen Bediensteten),
auch verbraucht werden.

Diewichtigsten U n t e r s c h i ed e

in der Abgrenzung des Produktionswertes in
den Input-Output-Tabellen im Vergleich zu dem

in der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
dargestellten Produktionswert sind in Tabelle
3 ausgewiesen. Dazu zäh1en Ergänzungen, die
den Produktionswert in den Input-OutPut-Tabel-
1en gegenüber dem in der Entstehungsrechnung
nachgewiesenen wert erhöhen, wie die Einbezie-
hung firmeninterner Lieferungen und Leistungen
und die Verbuchung auch derjenigen Gase, die
als Kuppelprodukte in anderen Produktionsbe-
reichen erzeugt werden, beim Produktionsbe-
reich "Erzeugung und Verteilung von Gas". An-
dere Unterschieoe in der Abgrenzung des Pro-
duktionswertes wirken sich gegenüber dem

Nachweis in der Entstehungsrechnung vermin-
deind auf den Produktionswert in den Input-
Output-Tabellen aus, vrie der Nachweis der
Handelsleistungen ohne den Einstandswert der
Handelsware sowie der saldierte Ausweis von
Energieumsätzen mit wiederverkäufern und der
durch das Transporthilf sgewerbe verauslagten
Frachtkosten.

Gegenüber der Input-Outpdt-Rechnung 1975 sind
einige method ische Ande-
r u n g e n bei der Darstellung der Produk-
tionswerte ( und Vorleistungen) vorgenommen
worden. ZieI dieser methodischen Anderungen
lrar vor aIIem eine stärkere Anpassung an die
Konzepte der Sozialproduktsberechnung. So

werden die Lohnarbeiten in den Input-Output-
Tabellen 1978 nicht mehr wie 1975 einschließ-
lich des Materialwertes der lohnveredeften
waren ausgewiesen. Ein Grund hierfür Iiegt
darin, daß die Schätzung des Materialwertes
Iohnveredelter Waren nur mit erheblicher Un-
sicherheit möglich ist. Der Bruttonachweis
der Lohnarbeiten führte in den Input-Output-
TabelIen 1975 gegenüber der Entstehungsrech-

nung zu einer Erhöhung der Produktionswerte
um 6,7 Mrd. D[1. Auch die Verbuchung der Bau-
leistungen wurde der Darstellung in der Sozi-
alproduktsberechnung angepaßt. fn den fnput-
Output-Tabellen 1975 wurde für die Erstellung
von Bauten ein spezieller Produktionsbereich
gebildet, der aIle in ein Baulrerk eingehenden
Lieferungen und Leistungen umfaßte. Der zusam-
mengefaßte Nachweis aller in Bauwerke einge-
henden Leistungen als Vorleistungen dieses
Produktionsbereichs führte gegenüber dem Nach-
weis in der Entstehungsrechnung zu einer Er-
höhung des Produktionswertes (1975 um 28,8
Mrd. DM), und zwar um diejenigen Leistungen,
die nicht vom Baugerrrerbe, sondern von anderen
Bereichen erbracht und mit dem Bauherrn direkt
abgerechnet wurden. Diese Leistungen werden
in den fnput-Output-Tabellen 1978 - wie in der
Sozialproduktsberechnung - unmittelbar als
Teil der Anlageinvestitionen nachgewiesen.
Eine weitere methodische Änderung betrifft
die landwirtschaftliche Produktion. Bei der
Erzeugung von landwirtschaftlichen Produkten
wird in der rnput-Output-Rechnung 1978 ebenso
wie in der Entstehungsrechnung des SoziaLpro-
dukts vom Bundeshofkonzept ausgegangen. Nur
in einem EaIl wurde die Zahl der methodischen
Abweichungen zwischen Input-Output-Rechnung
und Sozialproduktsberechnung erhöht: In den
Input-Output-Tabellen 1978 werden - wie weiter
unten erläutert - beim Übergang vom ltlarkt-
preiskonzept der Sozialproduktsberechnung zum

Ab-werk-Preis-Konzept der Input-Output-Rech-
nung in Rechnung gestel,Ite Frachtkosten der
Versender von den Produktionsvrerten laut So-
zialproduktsberechnung abgezogeh. Es sei be-
reits an dieser SteIIe darauf hingewiesen,
daß sich aIIe beschriebenen Unterschiede in
der Abgrenzung der Produktionswerte in glei-
chem Umfang auf die Vorleistungen auswirken,
so daß die Bruttowertschöpfung hierdurch
nicht beeinflußt wird.

Im folgenden wird auf die Abweichungen der
Input-Output-Rechnung von der Sozialprodukts-
berechnung bei der Abgrenzung der Produktions-
werte im einzelnen kurz eingegangen:

Firmeninterne Lieferun-
gen und Leistungen werdenin
den Input-Output-Tabellen - anders a1s in der
Entstehungsrechnung - in den Produktionswert
einbezogen, um die dargestellte Produktions-
struktur möglichst unabhängig von der jewei-
Iigen vertikalen Unternehmenskonzentration
(und ihrer Veränderung im Zeitablauf) zu er-
fassen. Sie machten 1978 1 18,9 Mrd. DM aus.
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Die statistische Quelle für die Erfassung der
firmeninternen Lieferungen und Leistungen .

sind in erster Linie Angaben aus der viertel-
jährlichen Produktionsstatistik über die ltei-
terverarbeitungsproduktion. Da diese nur für
ei,nen Teil der Waren erhoben wird, sind die
in den Input-Output-Tabellen einbezogenen
firmeninternen Lieferungen und Leistungen in-
sofern nicht voIIständig.

Ein schwieriges Problem ist die Darstellung
des Aufkommens und der Verwendung von G a -
s e n in den Input-Output-Tabel1en. Gase
faIIen vielfach a1s Kuppelprodukte bei der
Produktion anderer Güter an (2.B. Kokereigas
bei der Koksgewinnung, Grubengas im KohIen-
bergbau. Hochofengas bei der Eisen- und Stahl-
gewinnung oder Raffineriegas bei der Mineral-
öIerzeugung). Aus diesem Grund und wegen der
Tatsache, daß andere Gase (2.B. Erdgas oder
K1ärgas) nach sehr unterschiedlichen Verfah-
ren gewonnen werden, ist es kaun möglich, in
den Input-Output-Tabe1len einen eigenen Pro-
duktionsbereich mit einer typischen Input-
struktur für die Gasgewinnung nachzuweisen.
Daher wird in den in diesem Bericht vorgeleg-
ten Input-Output-Tabellen die Produktion der
Gase zunächst bei den Produktionsbereichen
mit ausgewiesen, bei denen sie tatsächlich
erzeugt werden. Dann werden diese Gase beim
Produktionsbereich "Erzeugung und Verteilung
von Gas" gesammelt und mit dessen Aufkommen

an Gütern auf die Verwender verteilt. Dabei
wird unterstellt, daß dieser Bereich die Gase
als Vorleistungen (1978: 1,9 Mrd. DM) von den
anderen Produktionsbereichen bezieht und diese
so in seinen Produktionslvert eingehen.

Bei den in TabeIle 3 ausgewiesenen sonstigen
Ergänzungen im Zusanmenhang mit der Bruttodar-
stellung von Produktionsvorgängen ( 1978:
1,6 Mrd. DM) handelt es sich um Hausschlach-
tungen inder La ndw i r t s ch a f t
und um Lieferungen von rohen Häuten. Für den
wert des in Eigenschlachtung gewonnenen Flei-
sches und der rohen Häute wird ein Vorlei-
stungsstrom von der Landwirtschaft zum Produk-
tionsbereich "Herstellung von Nahrungsmitteln
(ohne Getränke)" gebucht. Dieser Bereich Iie-
fert das Fleisch weiter an die privaten Haus-
halte der Landwirte und die Häute an den Be-
reich "Herstellung von Leder, Leder$raren,
Schuhen".

Den quantitativ größten Einfluß auf die Un-
terschiede in der Abgrenzung des Produktions-

wertes in den Input-Output-TabelIen zu dem in
der Entstehungsrechnung ist die Nettodarstel-
lungder Ha nde 1 stät i gke i t .

Der Nachweis der Handetstätigkeit ohne den
Einstandsw,:rt der abgesetzten Handelsware
führte 1978 in den Input-output-Tabellen zu

einem um 856r8 Mrd. DM verminderten Produk-
tions$rert gegenüber dem Darstellungskonzept
der Entstehungsrechnung. Der Grund für die
Nettodarstellung der Handelstätigkeit ist,
daß in den Input-our-put-TabeIIen der zusam-
menhang zwischen der Produktion der Güter und

ihrer Verwendung mö9lichst klar ersichtlich
gezeigt werden sol1. Würden in den Input-Out-
put-Tabellen die über den Handel bezogenen
Güter als Käufe vom Handel ausgewiesen, so
wäre nicht mehr zu unterscheiden, um welche
Güter es sich dabei handelt bzw. für die pro-
duzierten Güter könnte nicht volIständig ge-
zeigt werden, von wern bzw. wofür sie ver-
wendet werden. Um diese Nachteile zu vermei-
den, werden in den Input-Output-Tabe1len auch
die über den Handel abgesetzten Güter so ver-
bucht, als ob der Verwender sie direkt vom

Produzenten bezogen hätte. Der wert der Han-
delsleistungen wird in den Input-Output-Ta-
bellen zu Ab-Werk-Preisen zusammengefaßt in
den ZeiIen für die Leistungen des Handels
ausgewiesen; beim Nachweis zu Anschaffungs-
preisen werden die Handelsleistungen dagegen
in den wert der gehandelten Güter einbezogen.

Ebenso wie bei der Handelstätigkeit solIen
in den Input-Output-TabeIIen auch die im

V e r k e h r erbrachten Leistungen ge-
trennt ausgewiesen werden. Eine von den Kon-
zepten der Entstehungsrechnung abweichende
Nettodarstellung ist für die FäIIe erforder-
1ich, in denen Spediteure andere Transportun-
ternehmen mit dem Transport beauftragen und
ihrem Auftraggeber die verauslagten Transport-
kosten zusammen mit den von ihnen erbrachten
Speditionsleistungen in Rechnung steIIen. Das

gleiche gilt für ähnliche Geschäfte in der
Partikulierschiffahrt. 1978 machte die Netto-
darstellung von verauslagten Transportkosten
1516 Mrd. DM aus. Ein getrennter Nachweis det
Transportkosten ist auch in den FäIlen not-
wendig, in denen der Versender Frachtkosten
in Reuhnung stellt. Diese Ausgangsfrachten
(1978: 6,7 Mrd. DM) sind in der Sozialpro-
duktsberechnung Teil des Marktpreises der
Versender, während sie in der Input-output-
Rechnung a1s Transportleistungen zu dem Pro-
duktionswert des Bereichs "Leistungen des
sonstigen Verkehrs" gehören.
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Bei der NettodarsteLlung der w i e d e r -
v e r k ä u f e r um s ä t z e mit Energie
und Wasser (1978:23r0 Mrd. DM) handelt es
sich im wesentlichen um Käufe von Strom durch
Energieunternehmen von anderen Stromerzeugern,
der über das Leitungsnetz der Energieunter-
nehmen mitverteilt wird. Würde der wert die-
ses Stroms sowohl im Produktion$rert der Er-
zeuger als auch in dem der Stromverteiler
ausgewiesen, so würde das zu einer Doppelzäh-
lung im Aufkommen an Strom führen. von quan-
ti,tativ geringerer Bedeutung sind die Vtieder-
verkäuferumsätze mit Gas.

Hingewiesen sei in diesen zusammenhang auch
auf die Tabelle 4.3 im Tabellenteil, in der
für die einzelnen Produktionsbereiche die
konzeptbedingten Abweichungen in den Produk-
tionswerten ausgewiesen werden, wobei zwischen
Ergänzungen, die den Produktionswert - ausge-
hend vom Konzept der Entstehungsrechnung -
erhöhen, und Abzugsposten, die den Produk-
tionswert vermindern, unterschieden wird.

Ein besonders schwieriges Problem bei der Zu-
ordnung der Produktionswerte zu den Produk-
tionsbereichen bzw. Gütergruppen ist die Be-
handlung der Ku PPe I Prod u k t e

in den Input-Output-Tabellen, für die es kei-
ne allseits befriedigende Lösung gibt. Die
Schwierigkeit liegt darin, daß KuPPelProdukte
- von der Produktionsseite betrachtet - bei
einem Produktionsbereich nachgewiesen werden
müssen, zu dessen Gütergruppe sie - von der
Ver$rendungsseite betrachtet - nicht gehören.
Das Europäische system Volkswirtschaftlicher
cesamtrechnungen (ESVG) sieht hier einen Lö-
sungsvreg vor, der auch in den für die Jahre
1965 und 1970 vom Statistischen Bundesamt
veröffentl ichten Input-Output-TabelIen ange-
vrandt wurde. Danach werden KuppelProdukte,
ebenso wie verwendungsgleiche Produkte und

Nebenverkäufe des staates, im dritten Qua-
dranten der Input-Output-Tabelle in einer Um-

setzungszeile vom Produktionswert derjenigen
Bereiche, die diese Güter tatsächlich produ-
zieren, zum Produktionswert derjenigen Berei-
che umgebucht, denen die Güter ihrer Verwen-
dung nach zweckmäßigerweise zuzuordnen sind.
Dieser Lösungsansatz kann bei analytischen
Auswertungen der Input-Output-Tabellen zu er-
heblichen Komplikationen und zu fehlerhaften
Ergebnissen führen. Aus diesem Grund ist in
den hier vorgelegten Input-Output-Tabellen -
wie bereits in den für 1970, 1974 und 1975

veröffentlichten Tabellen - eine vereinfachen-
de Lösung für den Nachweis der Kuppel'produkte,
verwendungsgleichen Produkte und Nebenverkäu-

fe des Staates gewählt worden, die unter dem
Gesichtspunkt der Auswertung der Input-Out-
put-Tabellen einerseits und wegen der relativ
geringen guantitativen Bedeutung dieser Güter
andererseits gerechtfertigt erscheint. Mit
Ausnahne der Gase, auf deren Behandlung be-
reits eingegangen wurde, werden in den in
diesem Bericht dargebotenen fnput-Output-Ta-
bellen die Kuppelprodukte,' verwendungsglei-
chen Produkte und Nebenverkäufe des Staates
nit dem Produktionswert desjenigen produk-
tionsbereichs verteilt, der sie produziert.
Eine Umsetzung zu einer anderen Gütergruppe
wird also nicht vorgenommen. Diese vereinfa-
chende Lösung erscheint wegen der - abgesehen
von den Gasen - quantitativ geringen Bedeu-
tung der Kuppelprodukte vertretbar. über die
Nebenverkäufe des Staates unterrichtet der
Nachweis in den ZeiIen für die Dienstleistun-
gen der Gebietskörperschaften und der Sozial-
versicherung (Zeilen 55 und 57 in Tabelle 1.1
im Tabellenteil).

3. 1 .2 Einfuhr von l{aren und Dienstleistunqen

ZvE E i n f u h r von Waren und Dienst-
leistungen rechnen alle ltaren- und Dienstlei-
st ungskäuf e inI änd i scher Vf, i rtschaf tsei nhe iten
von I{irtschaftseinheiten, die ihren ständigen
Sitz (Wohnsitz) außerhalb des Bundesgebietes
haben. fn den Input-Output-Tabellen zählen
hierzu wegen der Anwendung des Inlandskonzepts
jedoch nieht die Käufe privater Haushalte in
der übrigen WeIt für den privaten Verbrauch.
Auch Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die
übrige WeIt, die in der Sozialproduktsberech-
nung aIs Einfuhr nachgewiesen werden, sind in
diesem Strom nicht enthalten.

Die Einfuhr von I{aren und Dienstleistungen
wird im dritten Ouadranten der Input-Output-
Tabelle der in1ändischen produktion und Ein-
fuhr in der Zeile "Einfuhr g 1 e i c h a r -
t i g e r G ü t e r, ausgewiesen, und
zwar nach der Art der eingeführten Güter je-
weils bei dem Produktionsbereich, der gleiche
oder ähnliche Güter produziert.

In der Tabelle zu Ab-Werk-preisen (Tabel1e
1.1) ist die Einfuhr zu Ab-2o11-preisen
b e w e r t e t . Dieser preis enthä1t,
ausgehend von dem fob-Wert (free on board)
der Güter an der Grenze des Ausfuhrlandes,
Handels- und Verkehrsleistungen zwischen der
Grenze des Ausfuhrlandes und der Grenze des
Einfuhrlandes sowie di,e Einfuhrabgaben ohne
Einfuhrumsatzsteuer (Zö1Ie, Verbrauchsteuern

-ß-



auf Einfuhren, Abschöpfungen und Währungs-
ausgleichsbeträge bei der Einfuhr landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse). Nach dem .Herstel-
lungspreiskonzept dargestellte Einfuhren zu
cif-Preisen (cost, insurance, freight) unter-
scheiden sich von denen zu Ab-ZoIl-Preisen um

die Einfuhrabgaben.

Die in den Input-output-Tabellen dargestellte
Einfuhr von waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich vom Nachweis in der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts durch die
Anwendung des Inlands- und Spezialhandelskon-
zepts in der Input-Output-Rechnung. Die An-
wendung des In I and skon zept s

in der Input-Output-Rechnung vermindert die
Einfuhr 1978 gegenüber dem Nachweis in der
verwendungsrechnung des Sozialprodukts um

47r0 Mrd. DM. Davon entfallen auf Ausgaben
für den Privaten Verbrauch von InLändern in
der übrigen welt 2919 l,lrd. DM und auf Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, die von InLän-
dern an die übrige I{61t geleistet wurden,
17,2 l4rö. DM. Der Nachweis der Einfuhr nach
dem Spez ialhandelskon-
z e p t in den Input-Output-Tabetlen führte
1978 zu einen um 3,4 Mrd. Dll niedrigeren wert
als der Nachweis nach dem Generalhandelskon-
zept in der Sozialproduktsberechnung. Die
unmittelbare Einfuhr wird nach beiden Konzep-
ten gteich ausgewiesen. Bezogen auf den La-
gerverkehr (Freihafen- und Zollager) wird
beim Spezialhandel die Einfuhr erst gebucht,
wenn sie aus Lager in den freien verkehr
verbracht wird, während der Generalhandel
bereits die Einfuhr auf Lager erfaßt.
Es gilt:

Generalhandelse inf uhr

- Einfuhr auf Lager

+ Einfuhr aus Lager

* Spezialhandelseinfuhr.

fn den Input-Output-Tabellen 1975 wurden
- abweichend von der Sozialproduktsberech-
nung - von rnländern erbrachte H a n -
dels- und Transportlei-
s t u n g e n bis zur Grenze des Einfuhr-
Iandes berücksichtigt. A1s Ausg le ichsbuchung
wurde eine fiktive Dienstleistungsausfuhr
eingestellt. In der InPut-Output-Rechnung
1978 wurden in Anpassung an die Sozialpro-
duktsberechnung und aus Vereinfachungsgründen
nur die von AusIändern erbrachten verteiler-
leistungen bis zur Grenze des Einfuhrlandes

einbezogen. Anders als in der Sozialprodukts-
berechnung sind diese Leistungen allerdings
in den wert der wareneinfuhr und nicht in die
Dienstleistungseinfuhr einbezogen. Eine fik-
tive Dienstleistungseinfuhr, die noch für
1975 im Zusammenhang mit dem TransPort von
Ausfuhrgütern eingestellt wurde, wird in der
Input-Output-Rechnung 1978 nicht mehr notwen-
dig. Darauf wird in Abschnitt 3.2.6 "Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen" eingegangen.
Die geänderte Verbuchung der Lohnveredelung
(jetzt netto, also ohne den Materialwert) ist
bereits erwähnt worden.

3.2 Verwend von hlaren und Dienstlei stunqen

Die Verwendung des Aufkommens an Gütern der
einzelnen Produktionsbereiche, wird in der
Gliederung nach GütergruPPen in den Zeilen
des ersten und zweiten Quadranten der InPut-
Output-Tabe1len nachgewiesen. Gezeigt wird im

ersten Quadranten die intermediäre Verwendung
(vorleistungsverbrauch der einzelnen Produk-
tionsbereiche) und im zweiten Quadranten die
tetzte Vervrendung von Gütern (Privater Ver-
brauchr Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen,
vorratsveränderung und Ausfuhr von waren und

Dienstleistungen). Unterschieden werden dabei
die Verwendung von Gütern aus inländischer
Produktion und die Verwendung eingeführter
cüter.

Das gesante Aufkommen an und die gesamte Ver-
wendung von Gütern einer GütergrupPe sind in
den Input-Output-Tabellen stets gleich.

3.2.1 Vor eistunqen

Unter vor 1 e i stungen istder
Wert der waren und Dienstleistungen zu verste-
hen, die inländische Wirtschaftseinheiten im
Berichtszäitraum im Zuge der Produktion ande-
rer waren und Dienstleistungen verbraucht ha-
ben. Der Verschleiß dauerhafter Güter (rnve-
stitionsgüter) wird nicht ats Vorleistung (in-
termediärer Verbrauch) behandelt, sondern mit
der Berechnung der Abschreibungen erfaßt.
Nicht zu den Vorleistungen gehören ferner die
Leistungen der Produktionsfaktoren Arbeit und

Kapital. Die Vorleistungen umfassen außer dem

verbrauch an waren, r.rie Rohstoffen, sonstigen
vorprodukten und Halbfertigwarenl Hilfs- und

Betriebsstoffen, Brenn- und Treibstoffen und

anderen Materialien auch Ausgaben für Dienst-
leistungenl wie Bau- und sonstige Leistungen
für laufende Reparaturen, Transportkosten,
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Postgebühren, Anwaltskosten, gewerbliche Mie-
t.en, Benutzungsgebühren für öffentliche Ein-
richtungen usw. In die Vorleistungen sind fer-
ner die gesamten unterstellten Entgelte für
Bankdienstleistungen einbezogen; sie werden
- wie bereits erwähnt - vereinfachend als Vor-
leistungen einer dem Bereich 'rLeistungen der
Kreditinstitute" zugerechneten fiktiven Ein-
heit angesehen. Prämien für Schadenversiche-
rungen rechnen nur in Höhe des hierin enthal-
tenen Dienstleistungsanteils zu den Vorlei-
stungen. Gebühren für Patente, Urheberrechte
u.a. stellen keine Vorleistungen dar, sondern
gelten als Einkommen aus immateriellen Werten.
Die Vorleistungen der cebietskörperschaften
enthalten u.a. Käufe von militärischen Bauten
und dauerhaften militärischen Ausrüstungen.
Ferner sind Käufe der Sozialversicherung, der
Sozialhilfe usvr. von Medikanenten sowie Arzt-
und Krankenhausleistungen, die letztlich pri-
vaten Haushalten zugute kolulen, Bestandteil
der Vorleistungen des Bereichs "Leistungen der
Sozialversicherung". In Abweichung zum Nach-
rueis in der Entstehungsrechnung des Sozialpro-
dukts zählt in den Input-Output-Tabellen wegen
der Nettodarstellung der Handelsleistungen der
Einstandswert der Handelsware nicht zu den
Vorleistungen, firmeninterne Lieferungen und
Leistungen werden dagegen, soweit sie im Pro-
duktionswert erfaßt sind, in der Input-Output-
Rechnung auch in die Vorleistungen einbezogen.

Di.e Vorleistungen sind stets zu Preisen der
Berichtsperiode b e w e r t e t r äuch
wenn sie bereits in einer früheren Periode
bezogen worden sind. Sie enthalten in der
Aufgliederung nach Gütergruppen im Quadranten
1 keine Umsatzsteuer. Die nichtabzugsfähige
Umsatzsteuer auf Vorleistungen wird als Kor-
rekturzeile im Quadranten 3 der Tabelle nach-
gewiesen (siehe auch Abschnitt 1.5). Einge-
führte vorleistungsgüter enthalten die Ein-
fuhrabgaben ohne die Einfuhrumsatzsteuer.

Von besonderer Bedeutung bei der Aufstellung
und der Auswertung von Input-output-Tabellen
ist die Frage, wie der in den Feldern der
Hauptdiagonalen des ersten ouadranten der rn-
put-Output-Tabellen ausgewiesene b e -
reichsinterne Verbrauch
abgegrenzt ist. Es handelt sich dabei um den
intermediären verbrauch von Gütern durch den-
jenigen Produktionsbereich, der Güter gleicher
Art produziert. Diese Güter können von anderen
Unternehnen des gleichen Produktionsbereichs
bezogen sein, aus der Einfuhr stammen oder im
gleichen Unternehmen aIs Vteiterverarbeitungs-

produktion hergestellt worden sein. Für be-
stimmte Zwecke ist eine weitgehende Konsoli-
dierung der zwischen den Einheiten eines Pro-
duktionsbereichs fließenden Vorleistungsströ-
me ausreichend, für andere Zwecke dagegen er-
scheint eine möglichst umfassende Darstellung
der bereichsinternen Vorgänge nützlich. oabei
geht es vor allem darum, in welchem Umfang
auch firmeninterne Lieferungen und Leistungen
erfaßt werden. Unabhängig von dem Darstel-
Iungskonzept betrifft die Veränderung bei
den einzelnen Produktionsbereichen den Pro-
duktionswert und die Vorleistungen um densel-
ben Betrag ("Bilanzverlängerung" bzw. "-ver-
kürzung"), die Wertschöpfung, die letzte Ver-
wendung von Gütern oder die Vorleistungsver-
flechtungen mit anderen Produktionsbereichen
werden hierdurch nicht beeinflußt. Dieser
Einfluß der Abgrenzung des bereichsinternen
Verbrauchs auf den in den Input-Output-Tabel-
Ien ausgewiesenen Produktionswert und damit
auf das gesamte Aufkommen an Gütern wirkt
sich u.a. bei den Koeffizienten aus, die
- wie die Input-Koeffizienten - in Relation
zum Produktionswert berechnet werden. Inwie-
weit das für die Ergebnisse von analytischen
Untersuchungen auf der Grundlage von inversen
Koeffizienten von Bedeutung ist, wird in Ab-
schnitt 5 erörtert.

Um einen Einblick in die Abgrenzung des be-
reichsinternen Vorleistungsverbrauchs in den
in diesem Bericht veröffentlichten Input-Out-
put-Tabellen zu geben, wird in Tabelle 4 die
Zusammensetzung des bereichsinternen Ver-
brauchs der einzelnen Produktionsbereiche für
1978 dargestellt. Ebenso wie in der Entste-
hungsrechnung des Sozialprodukts zählen dazu
a1le über den M a r k t bezogenen Vorlei-
stungsgüter der gleichen Gütergruppe, und
zwar sowohl alte eingeführten Vorleistungsgü-
ter der gleichen Art a1s auch die von anderen
inländischen Unternehmen des gleichen Produk-
tionsbereichs bezogenen Vorleistungsgüter.
Anders als in der Entstehungsrechnung werden
in den fnput-Output-Tabellen auch bestimmte
f i r rn e n i n t e r n e Lieferungen und
Leistungen in den bereichsinternen Verbrauch
einbezogen. Dazu rechnen Lieferungen zwischen
Unternehmensteilen eines Unternehmens, die
dem gleichen Produktionsbereich angehören. Da-
zu zählen z.B. chemische Grundstoffe, die vom

Bereich "Herstellung von chemischen Erzeug-
nissen" produziert werden und im gleichen Be-
reich zu pharmazeutischen Erzeugnissen weiter-
verarbeitet werden. Die Abgrenzung der firmen-
internen Lieferungen und Leistungen wurde im
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rresentlichen nach den statistischen ttög1ich-
keiten der Erfassung dieser Güterströme fest-
gelegt. wichtigste statistische Quelle sind
die Daten der vierteljährlichen Produktions-
statistik über die weiterverarbeitungsproduk-
tion innerhalb von Unternehmen des Bergbaus
und Verarbeitenden Gewerbes. Diese Angaben
werden in den rnput-output-Tabetlen volIstän-
dig ausgewiesen. Zusätzlich werden als fir-
meninterne Lieferungen und Leistungen u.a.
der Eigenverbrauch von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen in der Landlrirtschaft und von
Energie bei Energieproduzenten erfaßt.

Bei der Abgrenzung der in den Input-Output-
Tabellen ausgewiesenen Vorleistungen sind im
Vergleich zur Abgrenzung der Vorleistungen in
der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts
bestimmte Abwe i chung en zube-
achten. Neben der Erhöhung der Vorleistungen
durch die Berücksichtigung von firmeninternen
Lieferungen und Leistungen ( 1978: 1 18r9
Mrd. DM) hat die mit der Nettostellung des
Handels verbundene Senkung der in den Input-
Output-Tabellen ausgewiesenen Vorleistungen
(1978: 856,8 llrd. DM) das größte Gewicht. An-
derungen ergeben sich daneben vor allem bei
den Energiebereichen, bei den Transportlei-
stungen und bei der Verbuchung landwirtschaft-
licher Erzeugnisse. Alle Abweichungen wirken
sich auf die Produktionswerte und Vorleistun-
gen in gleicher weise und Höhe aus (siehe
auch Tabelle 3) und wurden im Abschnitt 3.1.1
ausführlich beschrieben.

Die Summe der Vorleistungen der einzelnen Pro-
duktionsbereiche wird in der letzten Zeile des
ersten Quadranten der Input-Output-TabelIe der
Inlandsproduktion und Einfuhr n a c h g e -
w i e s e n . In der Input-Output-Tabelle der
Inlandsproduktion müssen zu den Vorleistungen
aus inländischer Produktion die eingeführten
VorIe istungsgüter hinz ugerechnet lverden.

3.2.2 Privater Verbrauch

Der Private Verbrauch um-
faßt nach dem InlandskonzePt die Käufe von
I{aren und Dienstleistungen von privaten Haus-
halten für Konsumzwecke im Wirtschaftsgebiet
der Bundesrepublik Deutschland und den Eigen-
verbrauch der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck.

Neben den tatsächlichen K ä u f e n der
privaten Haushalte, zu denen u.a. Entgelte für

das in privaten Haushalten beschäftigte Per-
sonal (häusliche Dienste 1978: 1r4 l'trd. Du)

und an den Staat gezahlte Benutzungsgebüh-
ren gehören, sind auch bestimmte unterstell-
te Käufe einbegriffen, wie z.B. der Eigen-
verbrauch in Unternehmerhaushalten, der wert
der Nutzung von Eigentümerwohnungen und De-
putate der Arbeitnehmer, ferner Aufwendun-
gen für die Verpflegung und Bekleidung der
Bundeswehr. von den Prämien der privaten
Haushalte an Versicherungsunternehmen geht
nur das hierin enthaltene Dienstleistungsent-
gelt in den Privaten Verbrauch ein. Entspre-
chend aufgespalten werden auch die Ausgaben
der privaten Haushalte für Lotto, Toto u.ä.
Die wohnungsmieten (einschließIich der ge-
schätzten Mietwerte für Eigentfimerwohnungen)
schließen Umlagen für Treppenhausbeleuchtung,
vtasserverbrauch, Schornsteinfegen, Müllabfuhr,
Straßenreinigung und Hausaufzug ein. Unter-
mieten sind - wie alle sonstigen Verkäufe von
Waren und Dienstleistungen zwischen privaten
Haushalten - nicht erfaßt. Verkäufe der in-
ländischen privaten Haushalte an andere Sek-
toren und an die übrige Welt sind, soweit
hierfür Anhaltspunkte vorliegen, von der
Summe der Käufe abgesetzt.

Nicht zum Privaten Verbrauch, sondern zu den
Vorleistungen werden alIe Ausgaben der Unter-
nehmer und Arbeitnehmer auf Geschäfts- und

Dienstreisen, für Auslösungen, Tagegelder uslr.
gerechßet. Sofern von Selbständigen gekaufte
Güter zugleich im Unternehmen und im Haushalt
des Unternehmers verwendet werden (2.8. elek-
trischer Strom, Personenkraftwagen), werden
die Käufe auf Vorleistungen bzw. Anlageinve-
stitionen einerseits und den Privaten Ver-
brauch andererseits aufgeteilt. Ausgeschlossen
aus dem Privaten Verbrauch sind ferner Auf-
wendungen der Eigentümer von Mietwohnungen
und Eigenheimen für ReParaturen, da die woh-
nungsvermietung als unternehrnerische Tätigkeit
angesehen wird. Schönheitsreparaturen zu La-
sten des Mieters gehen dagegen in den Privaten
Verbrauch ein. Aufwendungen der Sozialversi-
cherung und der Sozialhilfe für Medikamente
sowie Arzt- und Krankenhausleistungen zugun-
sten privater Haushalte sind nicht im Privaten
Verbrauch, sondern in Staatsverbrauch enthal-
ten.

Der in den Privaten Verbrauch ebenfalls ein-
bezogene Ei g enverbr auch der
privaten Organisationen
ohne E r v, e r b s z w e c k umfaßt den-
jenigen teil des Produktionswertes dieser Or-
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ganisationen, der nicht verkauft wird, sondern
bestimmten Gruppen der Bevölkerung ohne spe-
zielles Entgelt zur Verfügung gestellt nird.
Der Produktionswert der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck betrug 1978 31r0
Mrd. DM, der Eigenverbrauch 9r6 Mrd. DM.

Anders als in der Verwendungsrechnung des So-
zialprodukts, in der nach dem Inländerkonzept
die Käufe der inländischen privaten Haushalte
im Inland und in der übrigen Welt im Privaten
Verbrauch erfaßt werden, zählen nach dem In-
Iandskonzept in der Input-Output-Rechnung nur
die Käufe im Wirtschaftsgebiet der Bundesre-
publik Deutschland zum Privaten Verbrauch,
und zwar durch inländische und durch auslän-
dische private Haushalte. Die A b w e i -
c h u n g e n nachten 1978 beim Privaten
Verbrauch von Inländern in der übrigen Welt
29,9 llrd. DM einerseits und beim Privaten
Verbrauch von Gebietsfremden im Inland 15,9
Mrd. DM andererseits aus. Hierbei handelt es
sich im wesentlichen um Ausgaben privater
Haushalte auf Urlaubsreisen im AusIand.

3.2.3 Staatsverbrauch

Der St aatsverbrauch umfaßt
diejenigen Verwaltungsleistungen der Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung
( z.B. Sicherheitsleistungen, Unterrichtslei-
stungen, Gesundheitsbetreuung, allgemeine
Verwalt.ungsleistungen), die der Allgemeinheit
ohne spezielles Entgelt zur Verfügung ge-
stellt werden. Er ergibt sich in der Input-
Output-Tabelle nach Abzug des Wertes der Ver-
käufe von Waren und Dienstleistungen vom Pro-
duktionswert der Produktionsbereiche für die
Leistungen der Gebietskörperschaften bzw. So-
zialversicherung. Der Produktionswert des
Staates wird, da für die Verwaltungsleistun-
gen in der Regel keine Marktpreise existie-
ren, anhand der laufenden Aufwendungen der
Institutionen des Staatssektors gemessen.

Zu den laufenden A u f w e n d u n g e n

rechnen die Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit der beim Staat Beschäftigten, die von
den Behörden und Einrichtungen des Staates
gezahlten Produktionssteuern, ferner Abschrei-
bungen und Ausgaben für Vorleistungen dieser
Institut-ionen. Die vom Staat geleisteten Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit schließen
auch unterstellte Sozialbeiträge für die Al-
tersversorgung der Beamten und Aufwendungen
für die Verpflegung und Bekleidung der Bun-

deswehr ein. Die Abschreibungen beziehen sich
auf Ausrüstungen und Gebäude; Straßen, Brük-
ken, [asserwege und ähnliche Tiefbauten des
Staates werden internationalem Brauch folgend
nicht abgeschrieben. Die Vorleistungen umfas-
sen alle laufenden Käufe von Waren und Dienst-
leistungen. Außerdem wird der Erwerb dauer-
hafter militärischer Ausrüstungen für die ei-
genen Streitkräfte und die Errichtung mili-
tärisch genutzter Bauten für die eigenen so-
wie für die Stationierungsstreitkräfte einbe-
zogen.

Die vom Produktionswert der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung abgesetz-
ten V e r k ä u f e umfassen hauptsäch-
lich gegen spezielles Entgelt abgegebene
Dienstleistungen,. wie beispielsweise Verkäufe
von Gesundheitsleistungen kommunaler und
staatlicher Krankenanstalten an die Sozial-
versicherung und an private Haushalte, Gebüh-
ren für Abwasser- und Abfallbeseitigung, für
Straßenreinigung und Leistungen der Wasser-
und Schiffahrtsverwaltung des Bundes sowie
Eintrittsgelder für kommunale und staatliche
Theater, Museen oder Erholungs- und Sportein-
richtungen. Von vergleichsweise geringem Um-

fang sind die Verkäufe von Waren, wie Altpa-
pier oder Holz.

Der in den Input-Output-Tabellen ausgewiesene
Staatsverbrauch unterscheidet sich nicht von
dem entsprechenden Betrag in der Verwendungs-
rechnung des Sozialprodukts. Erwähnt sei in
diesem zusammenhang jedoch, daß es beim Pro-
duktionswert eine A b w e i c h u n g
gibt, da in den Input-butput-Tabelten die von
den Institutionen des Staatssektors selbst
erstellten AnLagen (1978: 0,2 Mrd. DM) als
Nebentätigkeit zum Produktionsbereich "Hoch-
und Tiefbau u.ä." umgesetzt rrerden. Das hat
keine Auswirkungen auf die Höhe des Staats-
verbrauchs, da bei der Ermittlung des
Staatsverbrauchs in der Verwendungsrechnung
neben den oben genannten Verkäufen auch die
selbsterstellten Anlagen des Staates vom Pro-
duktionswert abgezogen werden.

3. 2. 4 Anlageinvestitionen

Die Anlageinvestitionen
umfassen den Wert der von in1ändischen Produk-
tionseinheiten erworbenen Anlagen, die Iänger
als ein Jahr im Produktionsprozeß eingesetzt
werden sollen. Dazu zählen die Käufe neuer An-
lagen aus der inländischen Produktion und der
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Einfuhr (einschließIich des zugangs an selbst-
erstellten Anlagen) sowie die Käufe abzüglich
Verkäufe von gebrauchten Anlagen und Land.
Nicht dazu zählen die Käufe dauerhafter Güter,
die für militärische zwecke bestimmt sind oder
die in den Privaten Verbrauch eingehen. Bezo-
gen auf die gesamte Volkswirtschaft saldieren
sich die Käufe und Verkäufe von Land vö11i9
und die von gebrauchten Anlagen weitgehend,
mit Ausnahme der Verkäufe von Anlagenschrott,
gebrauchten Ausrüstungsgütern an private
Haushalte (2.B. Kraf,twagen) und an die übrige
Welt (Kraftwagen, Schiffe u.a.).

zu den A n 1 a g e n werden in diesem Zu-
sammenhang die dauerhaften, reProduzierbaren
Produktionsmit,tel gezählt 7 deren Nutzungsdau-
er mehr als ein Jahr beträgt und die norma-
lerweise aktiviert werden. Die Anlagen umfas-
sen auch Verkehrswege, Nachrichten-, Energie-
und sonstige Fernleitungen, a1le wohnungen
sowie öffentliche und sontige Gebäude. Ausge-
nommen sind geringwertige Güter, auch wenn

sie eine längere Nutzungsdauer als ein Jahr
haben (2.8. kleinere werkzeuge, Reifen, Büro-
mittel). Größere Reparaturen und Umbauten,
die zu einer wesentlichen Steigerung des 9ter-
tes bzw. der Nutzungsdauer einer Anlage füh-
ren, zähIen zu den Anlageinvestitionen, nicht
dagegen laufende Auftüendungen für die Instand-
haltung. Nicht zu den Anlagen in diesem Sinne
zählen immaterielle Anlagevrerte oder Finanz-
anlagen, die z.B. in den Handelsbilanzen zum

Anlagevermögen gerechnet werden.

Bei den Anlageinvestitionen wird zwischen
Ausrüstungs- und Bauinvestitionen unterschie-
den. Au sr üstung en sindbeweg-
Iiche Anlagegüter, wie Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen, Fahrzeuge sowie ähnliche Anlage-
güter, die nicht fest mit Bauten verbunden
sind. B a u t e n umfassen Gebäude und

sonstige Bauten, wie §traßen, Brücken, Flug-
plätze, Kanäle, Staudämme, Stahl- und HoIz-
konstruktionen (Montagebau), Versorgungs- und

Rohrfernleitungen sowie fest nit Bauten ver-
bundene Einrichtungen, wie Aufzüge, Heizungs-r
Lüftungs- und Klimaanlagen, gärtnerische An-
Iagen u.ä.

Die Verbuchung der B a u i n v e s t i -
t i o n e n hat sich - wie bereits erwähnt -
gegenüber der rnput-Output-Rechnung 1975 ge-
ändert. In den InPut-Output-Tabellen 1975

wurde für die Erstellung von Bauten ein spe-
zieller Produktionsbereich gebildet, der aIle

in ein Bauwerk eingehenden Lieferungen und

Leistungen umfaßte. Der Produktionswert er-
höhte sich dadurch gegenüber dem Nachweis in
der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts um

die Leistungen, die von Bereichen außerhalb
des Baugewerbes erbracht und vom Bauherren
direkt bezahlt wurden, also nicht zu den Vor-
teistungskäufen des Baugewerbes zählen. Diese
Leistungen werden in den Input-OutPut-TabeI-
len 1978 - wie in der Sozialproduktsberech-
nung - unmittelbar als TeiI der Bauinvestitio-
nen nachgewiesen. Der Gesamtwert der Bauinve-
stitionen wird durch diese konzeptionelle Än-
derung nicht betroffen, unterschiedlich ist
ledigtich die Aufgliederung der Bauinvestitio-
nen nach Gütergruppen. Während in den InPut-
Output-Tabellen 1975 der wert der Bauinvesti-
tionen vollständig aIs Lieferung des Produk-
tionsbereichs "Erstellung von Bauten" nachge-
wiesen wurde, werden in den Input-Output-Ta-
beIlen 1978 neben den Lieferungen der beiden
Baubereiche auch Direktlieferungen anderer
Bereiche ausgewiesen. Dazu gehören vor aIlem
StahI- und Leichtmetallbaukonstruktionen,
Montage und Verlegung von Stromleitungen so-
wie Architekten- und Ingenieurleistungen.

Von den Anlageinvestitionen sind die Ab-
schreibungen noch nicht abgesetzt, es han-
delt sich also um Bruttoanlageinvestitionen.
Sie sind Bestandteil der B r u t t o i n -
v e s t i t i o n e n, zudenen außerdem
die Vorratsveränderung zählt. Hinsichtlich
der Abgrenzung der Anlageinvestitionen von
der Vorratsveränderung ist zu beachten, daß
angefangene Bauten zu den Anlagen gezählt
werden, Ausrüstungsgüter jedoch erst zun
Zeitpunkt des zugangs beim Investor. Die
Veränderung des Viehbestandes ist vo1lständig
der Vorratsveränderung zugerechnet.

Die Anlageinvestitionen sind in den Input-Out-
put-Tabe1Ien ebenso abgegrenzt wie in der Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts und ent-
sprechen - zu Anschaffungspreisen (einschließ-
lich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer) - dem in
der Verwendungsrechnung ausgewiesenen wert.
Zur Verbuchung der Transaktionen mit gebrauch-
ten Anlagen in den Input-Output-Tabellen sei
darauf hingewiesenT daß diese aIs Teil der
Rückgewinnung nit in der ZeiIe "Dienstleistun-
gen des Großhandels u.a., Rückgewinnung" aus-
gewiesen h,erden. Ein Verkauf gebrauchter Anla-
gen vermindert den Nachweis in der Spalte An-
lageinvestitionen. Die Gegenbuchung erfolgt
ent$reder im ersten Quadranten (bei Verkäufen
von Anlageschrott), in der Spalte Privater Ver-
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brauch (bei Verkäufen gebrauchter Kraftwagen
an private Haushalte) oder in der Spalte Aus-
fuhr von Waren und Dienstleistungen (2.8. bei
Verkäufen gebrauchter Schiffe an die übrige
vtelt ) .

3. 2. 5 Vorratsveränderung

Die Vorratsveränderung
umfaßt die Veränderung der vorratsbestände der
Unternehmen und ausgewählter Vorräte des staa-
tes (MineraIöI und Kernbrennstoffe) vom Anfang
bis zum Ende der Berichtsperiode, bewertet zu
Jahresdurchschnittspreisen. Nicht einbezogen
werden Vorräte der privaten organisationen
ohne Erwerbszweck und der privaten Haushalte.

Die v o r r ä t e umfassen alle Vorpro-
dukte, die halbfertigen und fertigen Erzeug-
nisse aus eigener Produktion und die Handels-
ware, die an den Bilanzstichtagen vorhanden
und dazu bestimmt sind, im Produktionsprozeß
verbraucht oder verkauft zu lrerden. Dazu zäh-
len auch die Bestände an Nutz- und Zuchtvieh
sowie an geernteten pflanzlichen Erzeugnis-
sen. Noch nicht geerntete Produkte, das HoIz
auf dem Stamm oder Bodenschätze werden nicht
zu den Vorräten in dieser Abgrenzung gezählt.
Angefangene Bauten werden als Anlagen und
nicht als Vorräte nachgewiesen. Noch nicht
fertiggestellte Ausrüstungsgüter sowie fer-
tige Ausrüstungsgüter, die jedoch noch nicht
vom Investor erworben wurden, rechnen dagegen
zu den Vorräten.

Die Abgrenzung der Vorratsveränderung in den
Input-Output-Tabellen unterscheidet sich
nicht von derjenigen in der Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts. Hinsichtlich der zu-
ordnung der Vorratsveränderung zu den Güter-
gruppen ist zu beachten, daß diese nach der
Art der Güter den einzelnen Gütergruppen zu-
geordnet wird, und zwar unabhängig davon, ob
diese Vtaren aIs Halbfertig- oder Fertiger-
zeugnisse noch beim Produzenten lagern (Out-
put-Vorräte) oder ob sie sich als Handelsware
im Lager des Handels bzw. als Vorprodukte be-
reits beim Verwender dieser V'laren als Vorlei-
stungsgüter ( Input-Vorräte) befinden.

3.2.6 Ausfuhr von Waren und Dienstleislungen

AIs Ausf uhr von Waren r-lnd

D i en s t I e i s t ung en gelten alle
Waren- und Dienstleistungsverkäufe an Wirt-

schaftseinheiten, die ihren ständigen Sitz
(wohnsitz) außerhalb des Bundesgebietes ha-
ben. In gewissem Umfang werden auch unent-
geltliche Lieferungen und Leistungen einbe-
zogen (2.8. unentgeltliche Sachleistungen des
Staates im Rahmen der Entwicklungshilfe und
im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländi-
scher Streitkräfte in der Bundesrepublik
Deutschland). In den fnput-Output-TabeIlen
zäh1en hierzu wegen der Anwendung des In-
landskonzepts jedoch nicht die Verkäufe an
ausländische private Haushalte für den Priva-
ten Verbrauch im Bundesgebiet (sie sind TeiI
des Privaten Verbrauchs nach dem fnlandskon-
zept) und die empfangenen Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen aus der übrigen We1t, die in
der Sozialproduktsberechnung aIs Ausfuhr
nachgewiesen werden.

In der Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Prei-
sen ist die nach Gütergruppen gegliederte
Ausfuhr ebenfalls zu Ab-Werk-Preisen b e -
w e r t e t . Dieser Preis enthäIt keine
Handels- und Transportleistungen. Die im
Grenzübergangswert der ausgeführten Güter
enthaltenen Verteilerleistungen bis zur Gren-
ze des Ausfuhrlandes werden zusammengefaßt in
den Zeilen der entsprechenden Gütergruppen
für Leistungen des Handels und Verkehrs nach-
gewiesen. In der Anschaffungspreistabelle
wird die Ausfuhr zu Grenzübergangswerten,
d.h. zu fob-Preisen (free on board), ausge-
wiesen. Bei diesem Preiskonzept werden die
Verteilerleistungen bis zur Grenze des Aus-
fuhrlandes in den Wert der ausgewiesenen Gü-
tergruppen einbezogen. Die Ausfuhr insgesamt
ist nach dem Ab-Irlerk-Preis- und Anschaffungs-
preiskonzept gleich groß.

Unberücksichtigt bleiben - wie in der Sozial-
produktsberechnung - bei der Ausfuhr die im
Grenzübergangswert der ausgeführten Güter
enthaltenen Ve r t e i I e r 1 e i -
s t u n g e n, soweit sie von Ausländern er-
bracht wurden. fn der Input-Output-Rechnung
1975 wurden diese Leistungen einbezogen und
a1s Ausgleichsbuchung eine fiktive Dienstlei-
stungseinfuhr eingestellt. Die geänderte Bu-
chungsweise in der Input-Output-Rechnung 1978
diente der Anpassung an die Sozialproduktsbe-
rechnung und einer Vereinfachung der Außen-
handel sberechnungen.

Die in den Input-Output-Tabellen dargestellte
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen unter-
scheidet sich von der in der Verwendungsrech-
nung des Sozialprodukts ausgewiesenen Ausfuhr
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von Gütern, durch die Anwendung des Inlands-
konzepts und den Nachweis nach dem Speziat-
handelskonzept. Gegenüber den Input-Output-
Tabellen 1975 hat sich die Zahl der Abwei-
chungen vermindert. Neben der bereits erwähn-
ten Änderung bei der Verbuchung der Vertei-
Ierleistungen wurde auch auf eine Bruttodar-
stellung des Lohnveredelungsverkehrs verzich-
tet. Im folgenden wird auf die verbleibenden
A b w e i c h u n g e n eingegangen (Zah-
lenangaben siehe Tabetle 3).

DieAnwendung des I n 1 a n d s k o n -
z e p t s in der Input-Output-Rechnung ver-
mindert die Ausfuhr 1978 im Vergleich zum
Nachweis in der Verwendungsrechnung um 37r9
Mrd. DM (davon 15,9 Mrd. DM Ausgaben für den
Privaten Verbrauch von Gebietsfremden im Bun-
desgebiet und 22,0 Mrd. Dlt aus der übrigen
WeIt enpfangene Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men).

Der Nachweis der Ausfuhr nach dem S p e -
z i alhandel skonzept inden
Input-Output-Tabellen führte 1978 zu einem um

3,4 Mrd. DM niedrigeren Wert a1s der Nachweis
nach dem Generalhandelskonzept in der Sozial-
produktsberechnung. Die unmittetbare Ausfuhr
wird nach beiden Konzepten gleich ausgewie-
sen. Unterschiede ergeben sich beim Lagerver-
kehr (Freihafen- und Zollager). Die ceneral-
handelsausfuhr umfaßt zusätzlich die Ausfuhr
aus Lager. Es gilt:

Spez i alhandel saus fuhr
+ Ausfuhr aus Lager
= Generalhandelsausf uhr.

3.3 wertschöpfunq

.1 Bruttower

oder

Einkommen aus unselbständiger
Arbe it

+ Einkommen aus Unternehmertä-tigkeit und Vermögen
+ Produktionssteuern (abzügIich

Subvent ionen )

+ Abschreibungen
= Bruttowertschöpfung zu Markt-

preisen

Bruttowertschöpf ung zu Markt-
pre i sen

- Abschreibungen
= Nettowertschöpfung zu litarkt-

prei sen
- Produktionssteuern (abzüg1ich

Subvent ionen )

= Nettowertschöpfung zu Faktor-
kosten.

Da die statistischen Informationen über die
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen unzureichend sind, kann die
Bruttowertschöpfung nicht additiv über ihre
Bestandteile berechnet werden. Sie wird daher
in der Regel als Differenz zwischen produk-
tionswert und Vorleistungen ermittelt. Bei
den Produktionsbereichen für die Leistungen
der Gebietskörperschaften, der Sozialversiche-
rung, und der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck (einschließIich häusliche Dien-
ste), die definitionsgemäß keine entstandenen
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen haben, kann dagegen die additive Berech-
nungsmethode angewandt werden.

Je nachdem, ob die Abschreibungen abgezogen
werden oder nicht, unterscheidet man Brutto-
und Netto$rertschöpfung und hinsichtlich des
Abzugs der Produktionssteuern (abzügIich Sub-
ventionen) Wertschöpfung zu Marktpreisen und
zu Faktorkosten. Es gelten dabei die folgen-
den Beziehungen (Vterte für 1978 in Mi11. DM)!

f

719

284

48

142

195

710

740

890
800

140

196
142

053

48

004

140

800

340

890

450

Die Br uttorrertschöpf ung
zu Marktpreisen ist ein Maßstab für die wirt-
schaftliche Leistung der Produktionsbereiche.
Sie kann definiert werden als Differenz zwi.-
schen den Produktionshrerten und den Vorlei-
stungen der Produktionsbereiche oder aIs Sum-
me der Bruttowertschöpfungskonponenten. Es
gilt (Werte für 1978 in Mi11. DM):

In dritten 0uadranten
der in diesem Bericht enthaltenen Input-Out-
put-Tabellen wird nui die Bruttowertschöpfung
zu Marktpreisen ausgewiesen. Da jedoch für je-
den Produktionsbereich auch die Abschreibungen
und die Produktionssteuern (abzügIich Subven-
tionen) angegebenen werden, können die übri-
gen Wertschöpfungsbegriffe berechnet werden.

Produkt ionswert
- Vorleistungen
= Bruttovrertschöpfung zu Markt-

preisen

2 447 670
1 251 530

'I 196 140
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Bruttor.rertschöpf ung z u
Marktpr e isen

+ Nichtabzugsfähige Umsätzsteuer
+ Einfuhrabgaben
= Brutto inl andsprodukt

Die Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen ist
die wichtigste Größe zur Berechnung des
Br ut to inf andsprodukts
zu Marktpreisen von der Entstehungsseite her
(die beiden Begriffe werden vielfach verein-
fachend ohne den Zusatz "zu Marktpreisen"
verwandt). Dabei ist zu beachten, daß'die
Summe der Bruttowertschöpfung der Produktions-
bereiche nicht direkt das Bruttoinlandspro-
dukt ergibt, sondern daß zur BruttowertschöP-
fung die Einfuhrabgaben und die nichtabzugs-
fähige Umsatzsteuer hinzugefügt werden müs-
sen. Am Beispiel der werte für '1978 ergibt
sich folgende Rechnung für die Ableitung des
Bruttoinlandsprodukts aus der Bruttowert-
schöpfung (Mi11. DM):

wie die Summe der Bruttowertschöpfung aIler
Produktionsbereiche ist daher um die Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
19782 4518 Mrd. DM) kleiner als die unberei-
nigte Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbe-
reiche in der Entstehungsrechnung des Sozial-
produkt s.

Ab s chr e i bung en messen inden
volk sr., i rts cha f t1 ichen Ge samtrechnungen d ie
wertminderung des reproduzierbaren Anlagever-
mögens im Lauf der Periode durch Verschleiß
und wirtschaftliches Veralten. Vorzeitiges
Ausscheiden von Anlagen durch Schadenfäl.le
ist, soweit diese versicherbar sind, berück-
sichtigt. Straßen, Brücken und ähnliche Güter
des staates mit schwer bestimmbarer Nutzungs-
dauer werden, internationalem Brauch folgend,
nicht abgeschrieben. Bei diesen Gütern wird
davon ausgegangen, daß ihr Nutz$rert durch
entsprechende laufende Reparaturen erhalten
b1e ibt.

B e w e r t e t sind die Abschreibungen in
den rnput-output-Tabellen zu durchschnittli-
chen Wiederbeschaffungspreisen der Anlagegü-
ter in der Berichtsperiode. AIs Einkommen
wird somit nur angesehen, was nach Erhaltung
des "realen" Vermögensbestandes übrigbleibt.

Der B e r e c h n u n g der Abschreibun-
gen liegt die lineare Abschreibungsmethode
zugrunde, bei der der Wert der Anlagegüter
auf die erwartete wirtschaftliche Nutzungs-
dauer der einzelnen Gütergruppen ( in konstan-
ten Preisen) gteichmäßig verteilt wird.

Die Abschreibungen in den VolkswirtschafEli-
chen Gesamtrechnungen unterscheiden sich von
den entsprechenden Angaben in den H a n -
dels- und Steuerbilanzen
u.a. hinsichtlich der Bewertung, der Berech-
nungsmethode und der zugrunde gelegten Nut-
zungsdauer. Diese Unterschiede wirken sich
teils erhöhend, teils vermindernd aus. Die
Belrerlung der Abschreibungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen führt bei steigenden Preisen zu

höheren werten als die Berechnung zu Anschaf-
fungspreisen in den Handels- und Steuerbilan-
zen. Dagegen führen die linearen Abschrei-
bungsmethode im vergleich zu der teilweise
angewandten degressiven Abschreibungsmethode
in den Handels- und steuerbilanzen und die

'I 195 I40
75 980
13 020

1 28s 140.

Eine entsprechende Berechnung der Beiträge
der einzelnen Produktionsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt kann nicht vorgenommen werden,
da im Nettosystem eine Zurechnung des globa-
Ien Korrekturpostens "Nichtabzugsfähige Um-

satzsteuer" auf Produktionsbereiche nicht
sinnvoll ist und da für eine bereichsweise
Aufteilung der Einfuhrabgaben die statisti-
schen Basisinformationen fehlen.

In der Abgrenzung der Bruttowertschöpfung und

ihrer Komponenten in der Input-Output-Rech-
nung gibt es keine Abh, e i c h u n g e n

zur Abgrenzung dieser Tatbestände in der Ent-
stehungsrechnung des Sozialprodukts, so daß
in den folgenden Abschnitten auf diesen Punkt
nicht mehr eingegangen zu werden braucht. Es

sei lediglich noch einmal darauf hingewiesen,
daß in den Input-Output-Tabellen für den Ver-
brauch der Bankdienstleistungen gegen unter-
stellte Entgelte eine spezielle fiktive Ein-
heit eingerichtet ist, die dem Bereich "Lei-
stungen der Kreditinstitute" zugeordnet wird.
Bei dieser fiktiven Einheit werden die Bank-
dienstleistungen gegen unterstellte Entgelte
als Vorleistungen nachgewiesen. Der Produk-
tionssrert ist Null und folglich die Brutto-
wertschöpfung (und die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen) in Höhe der
Bankdienstleistungen gegen unterstellte Ent-
gelte negativ. Die Bruttowertschöpfung des
Bereichs nLeistungen der Kreditinstitute" so-
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relativ lange Nutzungsdauer der Anlagegüter
aus gesamttuirtschaftlicher Sicht zu tieferen
Ansätzen aIs in den Handels- und Steuerbilan-
zen. Welcher dieser Einflußfaktoren über-
wiegt, kann generell nicht beantwortet rrer-
den.

3 3.3 Produktionssteuern

Die Produkt ionssteuern
umfassen - abgesehen von der Umsatzsteuer
und den Einfuhrabgaben - aLle Steuern und
ähnliche Abgaben, die der Staat oder Einrich-
tungen der Europäischen Geneinschaften auf
die Produktion von Waren und Dienstleistungen
bei den Produzenten erheben und die bei der
Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Auf die
Behandlung der Umsatzsteuer wurde bereits
eingegangen ( siehe Abschnitt 1.5) .

Zu den Produktionssteuern der Produktionsbe-
reiche zählen - abgesehen von Verwaltungsge-
bühren, soweit nicht von privaten Haushalten
gezahlt - im wesentlichen die folgenden von
Produktionseinheiten gezahlten S t e u -
ern:

Grunderwerbsteuer,
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer,
Kapi tal verkehrsteuer ,
Vers i cherung s teuer ,
Renntuett- und Lotteriesteuer,
Wechsel steuer,
Feue rschut z steuer ,
Verbrauchsteuern (einschl. Einnahmen aus dem

Branntweinmonopol und dem Zündholzmonopol),
jedoch ohne Verbrauchsteuern auf Einfuhren,

Getränkesteuer,
Kraft.fahrzeugsteuer (soweit nicht von privaten
Haushalten gezahlt ) ,

Grundsteuer A und B,
Gewerbesteuer auf Ertrag und Kapital einschl.

Lohns ummensteuer ,
Schankerlaubni ssteuer.

Nicht zu den Produktionssteuern zäh1en die
E i n f uh rabg abe n, die - abgese-
hen von der Einfuhrufisatzsteuer - atle an den
Staat oder Einrichtungen der Europäischen Ge-
neinschaften abzuführenden Abgaben auf die
Einfuhr von Waren umfassen, und zwar:

Zö1Ie,
Verbrauchsteuern auf Einfuhren,
Abschöpfungen und Währungsausgleichsbeträge
bei der Einfuhr von landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen.

Einfuhrabgaben und Produktionssteuern werden
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
zusanmen mit d,er nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer als indirekte Steuern bezeichnet.

3.3.4 Subventionen

Unter S u b v e n t i o n e n versteht
nan in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Zuschüsse, die der Staat oder Einrich-
tungen der Europäischen Geneinschaften im
Rahmen der Wirtschafts- und Soziatpolitik an
Unternehmen für laufende Produktionszwecke
gewähren, sei es zur Beeinflussung der Markt-
preise oder zur Stützung von Produktion und
Einkommen. Die einbehaltene Umsatzsteuer, bei
der es sich nicht um eine gezahlte Steuer,
sondern um gewährte Steuervergünstigungen
handelt, wird seit der Einführung des Netto-
systems der Umsatzsteuer ebenfalls als Sub-
vention gebucht.

Zu den Subventionen gehören neben der einbe-
haltenen Umsatzsteuer u.a. folgende quantita-
tiv bedeutungsvolle Arten:

Z i nsverb i1 I igungs zuschüsse,
Zuschüsse an die Deutsche Bundesbahn zu den
Kosten im Personenverkehr,

Liquiditätshilfe an die Deutsche Bundesbahn,
Betriebszuschüsse ( überwiegend öffentl icher
Nahverkehr),

Zuschüsse für Zinsaufwendungen der Deut-
schen Bundesbahn zur Finanzierung von
Sachanlagen,

zahlungen zur Treibstoffverbilligung,
Zuschüsse zu den Kosten der Vorratshaltung
landwirtschaftl icher Erzeugnisse,

Zuschüsse zur Förderung des Steinkohlenein-
satzes in der Elektrizitätswirtschaft, zlurStabilisierung des Kohleabsatzes u.ä.,

Währungs- und Preisausgleichsbeträge bei derAusfuhr Iandwirtschaftlicher Erzeugnisse,
Zuschüsse zu den Kosten für Abbaunaßnahmenbei Marktordnungswaren,
Stützungsmaßnahmen für die Magermilchverar-
beitung und -verwendung,

Beihilfen zur gesetzlichen Unfallversicherungin der Landwirtschaft.

Die Zuor dnung derSubventionen
auf Produktionsbereiche richtet sich nach dem
Tätigkeitsbereich des Empfängers, der oft
nicht mit dem Ietztlich Begünstigten iden-
tisch ist. So sind beispielsweise die an den
Handel gezahlten Erstattungen im Zusammenhang
mit der Ausfuhr pflanzlicher und tierischer
Erzeugnisse bei den entsprechenden Produk-
tionsbereichen des Handels verbucht und nicht
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beim Produktionsbereich Erzeugung von Pro-
dukten der Landwirtschaft. Eine Ausnahme von
dieser Regel gilt für Zinszuschüsse, bei denen
nicht die Kreditinstitute, sondern die Kredit-
nehmer als Empfänger angesehen werden.

3.3.5 Einkommen aus unselbständiger Arbeit

Die Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit
umfassen die Zahlungen und Leistungen von Ar-
beitgebern als Entgelt für die Arbeitslei-
stung der von ihnen beschäftigten Arbeitneh-
mer, und zwar die Bruttolöhne und -gehälter
(Bruttolohn- und -gehaltsumme) sowie die tat-
sächlichen und unterstellten Sozialbeiträge
der Arbeitgeber.

Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen nachgewiesene B r u t t o 1 o h n -
und - g e h.a 1 t s u m m e enthäIt die
Löhne und GehäIter - vor Abzug der Sozialbei-
träge der Arbeitnehmer und der Lohnsteuer -,
die den Arbeitern, AngestelLten, Beamten,
Soldaten (einsch1. Wehrpflichtigen), Auszu-
bildenden, Volontären und ähnlichen Arbeit-
nehmergruppen aus den Arbeits- bzw. Dienst-
verhältnis zugeflossen sind. Einbezogen sind
Akkord-, Bandarbeits- und Prämienzuschläge,
Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeitszulagen,
trtontagezuschläge, Zuschläge f ür t{ehr-, Nacht-,
Schicht.- und Sonntagsarbeit, sonstige tarif-
Iich oder frei vereinbarte Vergütungen und
Zulagen, wie Familien- und Kinderzuschläge
sowie Wohungszuschüsse, Essengeld und Fahrt-
kostenzuschüsse. lteiter sind enthalten Natu-
ralvergütungen, Vergütungen für die durch
Fest- und Feiertage, Urlaub, Krankheit usw.
ausgefallene Arbeitszeit (Lohnfortzahlung),
gesetzliche Zuschüsse des Arbeitgebers zum

Krankengeld, Jahressonderzuwendungen, wie 13.
Monatsgehalt, zusätzliches UrlaubsgeId, Gra-
tifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgs-
und Treueprämien, Leistungen der Arbeitgeber
nach den Vermögensbildungsgesetzen, Abf indun-
gen beim Ausscheiden des Arbeitnehmers aus
dem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis und ähnli-
che Leistungen. Auch Einkommen aus nebenbe-
ruflicher unselbständiger Arbeit bzw. gering-
fügiger abhängiger Tätigkeit sind einbezogen,
wie Vergütungen an nebenberufliche Hausmei-
ster und Heizer, Aushilfskellner, Stunden-
buchhalter usw., ferner Provisionen für un-
selbständige Versicherungsvertreter. zum Ein-
kommen der Soldaten rechnen die Geldbezüge,

die Verpflegungskosten und der Wert der Be-
kleidungi der Vtert der Unterkunft wird nicht
als Naturalentgelt angesehen. Der Lohnbegriff
umf aßt auch Heimarbeiterlöhne.

Die tatsächlichen Sozi-
a 1 b e i t r ä g e umfassen die gesetzlich
vorgeschriebenen sowie die freiwillig vom lr-
beitgeber übernommenen Beiträge zu folgenden
Einrichtungen:

- Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stel lten,

- knappschaftliche Rentenversicherung,
- Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst,
- gesetzl iche Krankenversicherung,
- Unfallversicherung,
- Arbeitslosenversicherung,

ferner Beiträge für Einzel- und Gruppenversi:
cherungen bei Lebensversicherungsunternehmen
und selbständigen Pensionskassen zugunsten
der Arbeitnehmer.

Unterstellte Sozialbei-
t r ä g e sind - ebenso wie die tatsächli-
chen Sozialbeiträge - Kosten für den Produk-
tionsfaktor Arbeit und werden deshalb aIs Be-
standteil der Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit angesehen. Zu den unterstellten
Sozialbeiträgen gehören:

- unterstellte Sozialbeiträge für die Beamten-
versorgung,

- unterstell.te Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher
Ruhegeldverpf I ichtungen,

- unterstellte Sozialbeiträge für Aufwendun-
gen der Arbeitgeber im Fall von Krankheit,
UnfalI und besonderen Notlagen (2.B.
SterbefäIle).

Unterstellte Aufwendungen für die Beamten-
versorgung rrerden in die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen eingestellt, um das
Einkommen der Beamten mit dem anderer Ar-
beitnehmergruppen mö91ichst vergleichbar
darstellen zu können. Sie werden sowohl für
Beamte der Gebietskörperschaften und der
Sozialversicherung im Staatssektor als auch
für Beamte der öffentlichen Unternehmen
( insbesondere Deutsche BundesbahnrBundespost
und Bundesbank) und der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (Kirchen) berech-
net. Bei der Berechnung kann nicht von der
Höhe der in der Periode gezahlten Pensionen
ausgegangen rrerden, da hierin u.a. Pensio-
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nen aufgrund einmaliger Ereignisse (Pensionen
an frühere Wehrmachtsangehörige und ihre Hin-
terbliebenen sowie an ähnliche Gruppen von
ehemaligen Beanten) enthalten sind; das Ver-
hältnis der Summe der Ruhegehäl.ter zu den
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ist da-
durch bei den Beamten außergewöhnlich hoch.
Es wird deshalb anstelle der sozialen Lei-
stungen ein Prozentsatz der Bezüge der akti-
ven Beamten als unterstellte Sozialbeiträge
zugrunde gelegt.

Die unterstellten Beiträge der Arbeitgeber
aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtun-
gen umfassen Beiträge in Höhe der in der pe-
riode gezahlten Renten und Pensionen an ehe-
malige Arbeitnehmer und Hinterbliebene sowie
die Nettozuführungen zu Rückstellungen für
zukünftig fäIli9 werdende betriebliche Pen-
sionszahlungen. Einbezogen sind ferner die
Zuwendungen der Arbeitgeber an Unterstützungs-
ka ssen.

Nicht als Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, sondern als Vorleistungen der Arbeitge-
ber werden Trennungsentschädigungen, Umzugs-
kostenvergütungen, Tage- und Übernachtungs-
gelder, Ersatz von Reisekosten, Auslösungen
im Baugewerbe, Kleider- und Werkzeuggelder,
Aufwendungen für die Ausbildung von Arbeits-
kräften, für das Personalbüro, für den Be-
triebsrat, für betriebseigene Unfallstatio-
nen, Kantinen, Kindergärten, Erholungsheime
und ähnliche, zum Teil von den Unternehmen
unter den Personalkosten gebuchte Aufidendun-
gen, betrachtet. Aufwendungen der Arbeitnehmer
aus ihren Verdiensten. z.B. für spezielle Be-
rufskleidung, lrlerkzeuge usw., werden nur dann
zu den Vorleistungen gerechnet, wenn die Ar-
beitnehmer hierzu vert,raglich verpflichtet
sind. ALIe übrigen Teile des Verdienstes von
Arbeitnehmern, die diese im Zusammenhang mit
ihrer Erwerbstätigkeit ausgeben, zählen in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
dagegen als Einkommen aus unsetbständiger Ar-
beit. Der überwiegende Teil der " w e r -

b u n g s k o s t e n " des deutschen Ein-
kommensteuerrechts (2.B. Fahrtkosten zur Ar-
beitsstelle) wird in den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen als Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit angesehen (diese Rege-
lung ist allerdings im Hinblick auf den Ver-
gleich der Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit mit den Einkommen der Selbständigen
nicht unproblematisch) .

3.3.6 Einkommen aus Unternehmertätickeit und
Vermögen

Die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und
V e r m ö g e n der Produktionsbereiche er-
geben sich nach Abzug der geleisteten Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit von der Netto-
wertschöpfung zu Faktorkosten der Produk-
tionsbereiche. Sie schließen - funktional ge-
sehen - einen kalkuLatorischen Lohn für die
Arbeitsleistungen des Unternehmers und der
mithelfenden Fanilienangehörigen sowie ein
Entgelt für das eingesetzte eigene und fremde
Sach- und Geldkapital der Unternehmen ein.
Scheingewinne und -verluste werden mit der
Bewertung der Abschreibungen und der Vorrats-
veränderung zu Wiederbeschaffungspreisen d.es
Berichtsjahres ausgeschaltet. Kapitalgewinne
und -verl,uste im Zusammenhang mit der Bewer-
tung bzw. mit Transaktionen von Anlagen und
finanziellen Werten sind ebenfalls nicht ent-
haI ten.

Nachgewiesen wird in den Input-Output-Tabet-
Ien das e n t s t a n d e n e Einkommen
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Dieses
enthäIt einerseits nicht die von anderen wirt-
schaftseinheiten empfangenen Zinsen, Netto-
pachten und Einkommen aus immateriellen Wer-
ten, Dividenden und sonstigen Ausschüttungen
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit, andererseits sind die geleisteten Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit sowie die di-
rekten Steuern noch nicht abgesetzt.
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4.1 Überblick

Die Aufstellung von fnput-Output-Tabellen ist
aus einer Reihe von Gründen besonders aufwen-
dig und zeitraubend. Das liegt vor a1lem da-
ran, daß das primär für andere Zwecke erho-
bene statistische A u s g a n g s m a t e -
r i a I in vielerlei Hinsicht, auf die An-
forderungen der Input-Output-Rechnung umge-
rechnet werden muß, weil u.a. die Darstel-
lungseinheiten, die Abgrenzung der Tatbestän-
de und die Bewertungskonzepte der Input-Out-
put-Rechnung von denen der Basisstatistiken
abweichen, weil Ergebnisse aus Stichproben
oder aus Statistiken mit Abschneidegrenzen
hochzurechnen sind und weil Ergebnisse aus
zurückliegenden Jahren für das jeweilige Be-
richtsjahr schätzungsweise zu aktualisieren
sind. Da das stat.istische Basismaterial je-
weils nur Teilbereiche erfaßt bzw. nur über
einzelne Tatbestände Informationen liefert,
muß für Zwecke der Input-Output-Rechnung eine
große Zahl verschiedener Quellen ausgev;ertet
werden. Sie umfaßt praktisch die gesamte I{irt-
schaftsstatistik mit Angaben über die Produk-
tion, den Umsatz, den Transport oder die Ver-
teilung, den Absatzweg und die Verwendung von
Vlaren und Dienstleistungen, über geleistete
Einkommen und Steuern sowie über Erwerbstä-
tige, und zwar jeweils in möglichst tiefer
Gliederung nach wirtschaftszweigen und/oder
Arten von Waren und Dienstleistungen. Die Er-
gebnisse aus diesen in monatlichen, viertel-
jährlichen, jährlichen oder nehrjährlichen
Abständen erhobenen Statistiken werden durch
Angaben und Informationen von Ministerien,
Verbänden, Experten und aus Geschäftsberich-
ten ergänzt. Trotzdem verbleiben Lücken im
Ausgangsmaterial, die bei der Aufstellung von
Input-Output-Tabe1len mit HiIfe von Schätzun-
gen, Plausibilitätsüberlegungen und Analogie-
schlüssen geschlossen werden müssen

Wichtige Eckdaten für die Input-Output-Tabe1-
len sind bereits vorliegende Ergebnisse der
laufenden So z i a I prod u k t s be -
r e c h n u n g, insbesondere über die
Entstehungs- und Verwendungsseite des Sozial-
produkts. Diese ZahIen sind jedoch auf die
teilweise abweichenden Konzepte der Input-
Output-Rechnung, insbesondere hinsichtlich
der Abgrenzung der Dartellungseinheiten und
der Tatbestände, umzustellen.

Ausgangsgrößen für die Berechnung der Input-
Output-Tabellen sind tiefgegliederte Angaben
über das A u f k o m m e n an Gütern aus
inländischer Produktion und aus Einfuhren
(siehe Abschnitt 4.2). wichtigste statisti-
sche QueIlen für die Ermittlung des inländi-
schen Aufkommens sind die Ergebnisse der Pro-
duktionsstatistik, den Einfuhrangaben liegen
insbesondere die Werte der Außenhandelsstati-
stik zugrunde. Die Aufkommensgrößen bilden
- wie bereits erwähnt - die Spalten- bzw.
Zeilensummen der Input-Output-Tabellen. Die
Aufgliederung der Angaben in den Spalten ge-
schieht vor aIlem mit Hilfe der Input-!lethode
und derjenigen in den Zeilen mit der Output-
Methode.

Nachder Input-Me thode wird
die in den Spalten des ersten und dritten
ouadranten dargestellte Zusammensetzung der
Inputs der einzelnen Produktionsbereiche an-
hand möglichst tiefgegliederter Statistiken
über d.ie gütermäßige Zusamnensetzung der Vor-
Ieistungen und der Komponenten der Brutto-
wertschöpfung berechnet (siehe Abschnitt 4.3).
Angaben über die zusammensetzung der fnputs
der Bereiche liegen in der Regel nur für in-
stitutionell abgegrenzte Wirtschaftseinhei-
ten (Unternehmen u.ä.) vor. Die Umrechnung
der Güterinputs und der Bruttowertschöpfung
der institutionellen Bereiche auf die güter-
mäßige Abgrenzung der Produktionsbereiche in
der Input-Output-Rechnung wird mit Hilfe ei-
nes überleitungsmodells vorgenomm"nl3). wi"h-
tigstes statistisches Hilfsmittel für die Um-
rechnung sind die Tabellen der Produktions-
$rerte, in denen die Produktion der institu-
tionellen Bereiche gütermäßig aufgegliedert
wird.

Nach der Ou t p u t -Me t h od e
wird zeilenweise die Verwendung des Aufkom-
mens an Gütern aus inländischer Produktion
und Einfuhr ermittelt (siehe Abschnitt 4.4).
Dabei wird von möglichst detaillierten Stati-
stiken über die Produktion und die Einfuhr von
waren und Dienstleistungen in der Gliederung
nach Güterarten ausgegangen, die anhand aller
verfügbaren Informationen den verwendenden
Produktionsbereichen und den Kategorien der
letzten Verwendung zugeordnet werden.

13) Siehe Stahmer, C., (Fußnote 5).

4 Berechnungsgrundl aoen und -nethoden
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Für die Berechnung der Vorleistungen im er-
sten Quadranten der Input-Output-Tabellen
stehen demnach zwei Berechnungsmethoden zur
Verfügung. Das ist vor allem deshalb wichtig,
weil die statistischen Angaben über Vorlei-
stungsinputs für einzelne Bereiche (vor altem
Dienstleistungsbereiche) sehr unvollständig
sind. Lücken im statistischen Nachweis bei
der einen Methode können durch Ergebnisse
nach der anderen Methode ganz oder teilweise
geschlossen werden. Im Zuge der A b s t i m -
m u n g der nach beiden Methoden ermittel-
ten Rechenergebnisse können Ungenauigkeiten
erkannt und unter Beachtung der jeweils ver-
wendeten Basisstatistiken beseitigt werden
(siehe Abschnitt 4.5). Ferner ist eine Aktu-
alisierung der Input-Strukturen trotz des
Fehlens jährlicher Angaben über den Warenein-
gang mit Hilfe der Output-Methode schätzungs-
weise mögIich. Für die Ermittlung der Daten
über die letzte Verwendung von Gütern im zwei-
ten Quadranten der fnput-Output-TabeIlen wird
die Output-Methode in enger Abstimmung mit
den Ergebnissen der Verwendurrgsrechnung des
Sozialprodukts angewendet. Der Berechnung der
Bruttowertschöpfung im dritten Quadranten der
Tabellen liegen .- auch in ihrer Aufgliederung
nach Einkommensarten, Abschreibungen, Produk-
tionssteuern und Subventionen - unmittelbar
die Ergebnisse der Entstehungsrechnung des
Sozialprodukts zugrunde, die im Rahmen der
Input-Methode von ihrer institutionellen
Gliederung auf die gütermäßige Abgrenzung der
Produktionsbereiche umgerechnet werden.

Zur Verdeutlichung des Arbeitsablaufs der In-
put-Output-Rechnung 1978 können drei wichtige
Ar b e i t s ph a s e n unterschieden
werden. Die Tabellen 5, 5 und 7 zeigen (zu-
sammen mit Tabelle 1 in Abschnitt 1 ) die Er-
gebnisse dieser Berechnungsstufen in zusam-
mengefaßter Gliederung nach 12 Bereichen:

- Die Tabellen 5 und 5 entsprechen hinsicht-
Iich der Abgrenzung der statistischen Erhe-
bungs- und Darstellungseinheiten sowie der
Gliederung und Bewertung der erhobenen bzw.
dargestellten Tatbestände weitgehend dem
statistischen Ausgangsmaterial für Input-
output-nechrrrng"nl4). si. stellen jedoch

l4) Entsprechende Tabellen in kombinierter
Gliederung nach institutionellen und gü-
termäßigen cesichtspunkten werden empfoh-Ien in: United Nations, A Systen of
National Accounts, Studies in Methods,
Series F, No. 2, Rev. 3, New York 1958.
S. 48 ff. Siehe dazu auch Stahmer, C.,
Connecting National Accounts and Input-
Output Tables in the Federal Republic of
Germany, in: J.Skolka (Hrsg.), Compilation
of Input-Output TabIes, Berlin-Heidelberg-
New York 1982, S. 164 ff.

das Ergebnis einer weiterverarbeitung des
statistischen Ausgangsmaterials insofern
dar, als die Ergebnisse für aIle Unterneh-
men hochgeschätzt, die gütermäßige GIiede-
rung vereinheitlicht und fehlende Angaben
aus verschiedenen Quellen hinzugeschätzt
wurden. Die mit der Güterproduktion.verbun-
denen wirtschaftlichen Vorgänge werden in
Tabelle 5 - wie in der Entstehungsrechnung
des Sozialprodukts - für institutionell ab-
gegrenzte Wirtschaftsbereiche dargestellt
(Spalten 1 bis 13), die intermediäre und
letzte Verwendung von Gütern in der Auf-
gliederung nach Gütergruppen (Zeilen 1 bis
13). Den Übergang von den Spaltensummen
der Tabelle 5 (Produktionsr.rerte nach t{irt-
schaftsbereichen) zu den Zeilensummen (9e-
samte Güterverwendung nach Gütergruppen)
zeigt Tabelle 6. In dieser TabeIle werden
die Produktionswerte der Wirtschaftsberei-
che nach Güteigruppen aufgegliedert (SpaI-
ten 1 bis 13). Das Güteraufkommen aus in-
Iändischer Produktion (SpaIte 13) und die
Einfuhr gleichartiger Güter (Spalte 14) er-
geben zusammen das gesamte Aufkommen an Gü-
tern (Spalte 15). In den Spalten 15 bis 18
wird der Übergang vom Ab-Werk-Preis-Konzept
(ohne Umsatzsteuer) auf das Anschaffungs-
preis-Konzept (einschließIich der auf den
Gütern lastenden nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer) daigestellt.

- Tabelle 7 zeigt die Ergebnisse der in der
nächsten Arbeitsphase vorgenommenen Über-
leitung der Vorleistungen und Brutto$rert-
schöpfung (Spalten 1 bis 12 der TabeIle 5)
von der institutionellen Abgrenzung nach
lrlirtschaftsbereichen auf die gütermäßig ab-
gegrenzten Produktionsbereiche. Die Produk-
tionswerte der Produktionsbereiche (Zeile
19 von Tabelle 7) entsprechen dem Güterauf-
kommen aus inländischer Produktion in Spal-
te 13 von Tabelle 5. Wie in Tabelle 6 wird
auch in Tabelle 7 die Einfuhr gleichartiger
Güter hinzugefügt (ZeiIe 20), um das gesam-
te Güteraufkommen zu ermitteln, ferner wird
in den Zeilen 21 und 22 ebenfalls der Über-
gang vom Ab-V{erk-Preis-Konzept (ohne Um-

satzsteuer) zurn Anschaffungspreis-Konzept
(einschließlich nichtabzugsfähiger Umsatz-
steuer) gezeigt.

- Eine dritte Berechnungsphase ist der Über-
gang bei der Darstellung der Güterverwen-
dung vom Anschaffungspreis-Konzept. (ein-
schließIich nichtabzugsfähiger Umsatz-
steuer) zum Ab-Werk-Preis-Konzept (ohne
Umsatzsteuer). Diese Berechnungen führen
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Die wichtigsten Berechnungsgrundlagen der
Entstehungsrechnung sind
an anderer SteI1e17) du.g."t"IIt worden, so
daß hier auf eine Beschreibung dör Berechnung
der Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche
verzichtet werden kann.

Beider Aufgl iederung derim
Rahmen der Entstehungsrechnung ermittelten
Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche nach
Gütergruppen (siehe TabeIIe 4.2 Lm Zahlen-
teil) werden die Ergebnisse einer Vielzahl
von statistischen Erhebungen sowie Geschäfts-
berichten u.ä. herangezogen. Die Produktions-
werte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
sind in der Entstehungsrechnung bereits weit-
gehend fachlich abgegrenzt. Bei der Aufteilung
der Produktionswerte der Energiewirtschaft
nach Gütergruppen konnten statistische Anga-
ben über fachliche Unternehmensteile von Un-
ternehnen der Energieversorgung ven"rendet vrer-
den. Für die Wirtschaftsbereiche des Bergbaus,
Verarbeitenden Gewerbes und Baugewerbes lie-
gen Angaben über das Produktionsprogramm der
Unternehmensbereiche vor allem aus den jährli-
chen Kostenstrukturerhebungen und der seit
1977 jährlichen Sonderaufbereitung der Pro-
duktionsstatistik vor. Diese statistischen Un-
terlagen liefern - wie noch weiter ausgeführt
wird - eine relativ gute Grundlage für die Er-
stellung eines "Kernbereichs" der Tabelle der
Produktionswerte nach Gütergruppen und Wirt-
schaftsbereichen. Schwieriger ist die Auftei-
Lung der Produktionswerte bei den Dienstlei-
stungsbereichen.. Allerdings ist das Produk-
tionsprogramm dieser Bereiche in der Regel
nicht so breit gefächert wie dasjenige der In-
dustrieunternehmen. Die Nebentätigkeiten der
Handelsunternehmen Iassen sich - zumindest in
einer Grobgliederung - der Handels- und cast-
stättenzähIung für 1978 und aus fnformationen
der Kostenstrukturerhebungen für 1980 entneh-
men. Die Ergebnisse der Ergänzungserhebung
der Handels- und Gaststättenzählung mit Anga-
ben über das Warensortiment werden erst im
Herbst 1983 vorliegen. Sie konnten daher lei-
der noch nicht verwendet werden. Die Aufgliede-

17) Siehe u.a. Engelmann !1. und Mitarbeiter,
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen für Zwecke der sektoralen
Strukturberichterstattung, in Wirtschaft
und Statistik 10/1979,5.715 ff. sowie
Hamer, G.. Engelmann, M. und Mitarbeiter,
Vierteljahresergebnisse der Sozialpro-
duktsberechnung, in wirtschaft und Stati-
stik 1/1978, s. 17 ff.

rung der Produktionswerte der Kreditinstitu-
te und Versicherungsunternehmen. der Deutschen
Bundespost und Bundesbahn wurde vor allem mit
Angaben aus Geschäftsberichten vorgenonnen.
Für die übrigen Dienstleistungsbereiche lie-
gen einige Daten aus den vierjährlichen Ko-
stenstrukturstatistiken vor.

Ein GroßteiI der in der TabeIIe der Produk-
tionswerte nach Gütergruppen und Wirtschafts-
bereichen ausgewiesenen Nebentätigkeiten ent-
fäIlt auf die Bereiche des V e r a r b e i -
tenden Gewerbes. DieBe-
rechnung der Nebentätigkeiten konnte für die-
se Bereiche durch die seit 1977 vorliegende
jährliche Sonderaufbereitung der Produktions-
statistik und die seit 1975 jährlichen Ergeb-
nisse der Kostenstrukturerhebungen gegenüber
der Input-Output-Rechnung 1975 wesentlich
verbessert werden. Eine Grobaufteilung der im
Rahmen der Entstehungsrechnung ermittelten
Produktionswerte der wirtschaftsbereiche
konnte anhand von Angaben aus der Kostenstruk-
turerhebung vorgenommen werden, in der der
Umsatz der Unternehmen im Verarbeitenden Ge-
werbe untergliedert wird nach Umsatz aus ei-
genen Erzeugnissen, aus industriellen/hand-
werklichen Dienstleistungen, aus Handelsware
und aus nichtindustriellen,/nichthandwerkl- i-
chen Tätigkeiten. Auch der Wert der selbster-
stellten Anlagen und der Bestandsveränderung
an unfertigen und fertigen Erzeugnissen aus
eigener Produktion lassen sich aus der Ko-
stenstrukturstatistik entnehmen. Allerdings
umfaßt die Kostenstrukturerhebung nur Unter-
nehmen nit im allgemeinen mehr als 20 Be-
schäftigten. Hinweise auf Nebentätigkeiten
von kleinen Unternehmen Iieferte u.a. die
Handwerkszählung für das Jahr 1975. Die Auf-
teilung der Umsätze aus eigenen Erzeugnissen
auf die verschiedenen Gütergruppen wurde mit
Hilfe der Sonderaufbereitung der Produktions-
statistik vorgenommen. Im Rahmen dieser Son-
deraufbereitung v'rerden die gütermäßig geglie-
derten Angaben über Absatz- und Weiterverar-
beitungsproduktion den Unternehmensbereichen
zugeordnet. Für die Aufteilung der Unsätze
Iaut Kostenstrukturstatistik wurden die An-
gaben über die Absatzproduktion verwendet.
Der Berichtskreis der Produktions- und Ko-
stenstrukturstatistik ist nahezu gleich abge-
grenzt. Größere konzeptionelle Unterschiede
ergeben sich aus Abweichungen bei der Berrer-
tung: In der Produktionsstatistik werden die
Güter zu Ab-Werk-Preisen ohne Verbrauchsteu-
ern, in der Kostenstrukturstatistik zu Ver-
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käuferpreisen einschließlich Verbrauchsteuern
und der vom Produzenten in Rechnung gestell-
ten Frachtkosten ausgewiesen. Unterschiede
ergeben sich auch bei der Periodisierung von
Umsätzen, ferner sind in der Umsatzsteuersta-
tistik Güterumsätze ausgewiesen, die in der
Produktionsstatistik nicht erfaßt werden, wie
z.B. Umsätze mit bestimmten Energieträgern
oder mit verteidigungsgütern. weniger stati-
stische Informationen stehen für di-e Auftei-
1 ung der Handelsumsätze von Unternehmen des
Verarbeitenden Gewerbes auf Einzel- und Groß-
handel und der Umsätze aus Dienstleistungen
dieser Unternehmen auf die verschiedenen
Dienstleistungsbereiche zur Verfügung. Hin-
weise für die Aufteilung der Handelsumsätze
gab die Höhe der Rel,ation von Einstandswert
der Handelsware zu Handelsumsatz (Rohertrags-
quote), da die Rohertragsguote beim Großhan-
de1 sehr viel geringer ist als beim Einzel-
handel. Bei den als Nebentätigkeiten erbrach-
ten Dienstleistungen der Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes handelt es sich in zu-
nehmendem Maße um Leasing-Geschäfte, wie u.a.
die Ergebnisse von Erhebungen des Ifo-Insti-
tuts für wirtschaftsforschung zeigen.

Die Produktionswerte in der Aufgliederung
nach Gütergruppen und wirtschaftsbereichen
wurden anschließend von den Konzepten der
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts auf
die Konzepte der I n p u t -O u t p u t -
R e c h n u n g umgerechnet (siehe die Ta-
bel,Ie 6 im Textteil bzw. Tabelle 4.1 in Ta-
bellenteil). Die methodischen Abweichungen
zwischen diesen beiden Kozepten wurden be-
reits in Abschnitt 3.1.1 beschrieben. Die
weiterverarbeitungsproduktion der Unternehmen
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes wur-
de mit HiIfe der Sonderaufbereitung von Anga-
ben über die Weiterverarbeitungsproduktion in
der Produktionsstatistil( nach Unternehmen und
cüterarten ermittelt. Für die Nettostellung
der Handelstätigkeit waren die Ergebnisse der
laufenden Handelsberichterstattung, der Han-
dels- und caststättenzähIung für 1978 und die
Angaben der Kostenstrukturstatistiken über
den Einstandswert der Handelslrare von Bedeu-
tung. Die anderen methodischen Abweichungen
wurden mit Hilfe einer Vielzahl von statisti-
schen Unterlagen, u.a. der Landwirtschafts-,
Energie- und Verkehrsstatistik, berechnet.

Auch die Berechnung des Aufkommens an Waren
und Dienstleistungen aus der fnlandsproduk-
tion zu Ab-Werk-Preisen (einschließIich der

Werte für die konzeptbedingten Abweichungen)
in der tiefen G I i e d e r u n g nach
sechsstelligen SIO-Positionen stützt sich auf
detaillierte Angaben aus einer großen Zahl
verschiedener Unterlagen. Die wichtigsten
Ouellen sind die vierteljährliche Produk-
tionsstatistik, die BauberichtersCattung so-
wie die Industrieberichterstattung füp die
Produktion von waren im Produzierenden Gewer-
be, die Umsatzsteuerstatistik insbesondere
für die Dienstleistungsbereiche, die monatli-
che und jährliche Handelsstatistik für die
Handelsleistungen, clie Statistik des Schiffs-
und Güterverkehrs auf den Binnenwasserstraßen
für Schiffahrtsleistungen, Unterlagen des
Kraftfahrt-Bundesamtes für die Straßenver-
kehrsleistungen, Angaben der Deutschen Bun-
desbahn für die Schienenverkehrsleistungen
und der Deutschen Bundespost für die Leistun-
gen der Nachrichtenübermittlung. Hinzu kommen

verschiedene Unterlagen von Ministerien und
Industrieverbänden, wie beispielsweise vom

Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten über das Aufkommen an
Iandwirtschaftlichen Erzeugnissen, vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft über das Aufkommen
an Elektrizität und cas oder ergänzende Un-
terlagen von der Statistik der Kohlenwirt-
schaft e.V. über das Aufkommen an Kohlener-
zeugnissen. Bei einzelnen Dienstleistungsar-
ten, wie den Leistungen der Wohnungsvermie-
tung, der Versicherungsunternehmen und der
Kreditinstitute oder den nichtmarktbestimmten
Dienstleistungen, geht die Aufkommensberech-
nung direkt von den entsprechenden Ergebnissen
der Entstehungsrechnung aus. Die Zuordnung
der einzelnen Positionen zu den SIo-Sechstel-
lern erfolgt mit Hilfe der in der SIO enthal-
tenen Gegenüberstellung der SIO-Positionen
zu den Systematiken, die den jeweiligen Ba-
sisstatistiken zugrunde liegen.

4.2.2 Güter aus der Einfuhr

Das Aufkommen an eingeführten Gütern wird in
der gleichen Gliederung nach sechsstelligen
Positionen der SIO berechnet wie das Auf-
kommen an Gütern aus der Inlandsproduktion.
Die Ausgangsdaten für die Berechnung der
Einfuhr werden in der jeweils tiefsten vor-
liegenden Gliederung nach waren- oder Dienst-
leistungsarten für die Wareneinfuhr der
Außenhandelsstatistik und der Statistik des
warenverkehrs mit der DDR und BerIin (Ost)
und für die Dienstleistungseinfuhr der Stati-
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stik des Dienstleistungsverkehrs im Rahmen

der Zahlungsbilanzstatistik und Unterlagen
des Bundesamtes für gewerbliche Wirtschaft
über den Dienstleistungsverkehr mit der DDR

und Ber1in (Ost) entnommen. Die konzeptbe-
dingten Unterschiede in Nachweis der Einfuhr
in der Verwendungsrechnung des Sozialprodukts
einerseits und in der Input-Output-Rechnung
andererseits können anhand der Nachweisungen
in den genannten Quellen und ergänzender Un-
terlagen z,ur Zahlungsbilanzstatistik von der
Deutschen Bundesbank ermittelt werden. Diese
Unterschiede ergeben sich - wie bereits er-
wähnt - aus der Anwendung des fnländerkon-
zepts in der Sozialproduktsberechnung und des
Inlandskonzepts in den Input-Output-Tabellen.
Außerdem wird in der Verwendungsrechnung des
Sozialprodukts von den Angaben nach dem Gene-
ralhandelskonzept ausgegangen, in der Input-
Output-Rechnung von denen nach dem Spezial-
handelskonzept.

4.3 Wertschöpfung und Vorleistungen der Pro-
dukt ionsbere iche

In diesem Abschnitt wird erläutert, wie nach
der Input-Methode diein
den Spalten der Input-Output-Tabellen dar-
gestellten Inputs (Vorleistungen nach Güter-
gruppen und Bruttowertschöpfung nach Kompo-
nenten) im Rahmen der Input-Output-Rechnung
ermittelt werden. Wichtige Eckdaten sind
tiefgegliederte Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung, auf deren Berechnungsmethoden und

-grundlagen hier nicht näher eingegangen
wird. Ein besonders schwieriges Probl,em bei
der Aufstellung von fnput-Output-Tabellen er-
gibt sich aus der fachlichen Abgrenzung der
Produktionsbereiche, da die vorliegenden sta-
tistischen Angaben über die Inputs (ein-
schließlich der Ergebnisse der Entstehungs-
rechnung) sich überwiegend auf Inslitutionen
(2.B. Unternehmen) beziehen, für zwe&e der
Input-Output-Rechnung jedoch auf Haupt- und
Nebentätigkeiten aufzuteilen sind. Die in Ne-
bentätigkeit produzierten waren und Dienst-
leistungen (2.8. in einem Maschinenbauunter-
nehmen die Erzeugung von Strom, die Herstel-
lung von Gießereierzeugnissen, selbsterstell-
te Bauten und der Verkauf von Handelsware)
sind in den Input-Output-Tabellen - wie be-
reits erwähnt - den Bereichen zuzuordnen, die
diese Tätigkeiten aIs Haupttätigkeit ver-
richten, und zwar mit den Produktionswerten
auch die für die Produktion dieser Güter er-

forderlichen Inputs. Hitfstätigkeiten (2.B.
für das eigene Unternehmen erbrachte Leistun-
gen der Verwaltung, des Ein- und Verkaufs,
der Lagerung us$r.) werden dagegen nicht umge-
setzt, sondern bleiben mit den Haupt- bzw.
Nebentätigkeiten, für die sie erbracht wer-
den, verbunden.

1 Bruttowerts

Die Bruttowertschöpf ung
wird als Differenz zwischen den Produktions-
werten und den Vorleistungen der Produktions-
bereiche berechnet. Die Berechnung der Pro-
duktionswerte nach Produktionsbereichen ist
in AbschnitL 4.2. I erläutert $rorden, auf die
Berechnung der Vorleistungen wird im folgen-
den Abschnitt eingegangen.

Für die Ermittlung der K.o m p o n e n t e n

der Bruttowertschöpfung (Abschreibungen, Pro-
duktionssteuern abzügIich Subventionen, Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und als
Restgröße die Einkommen aus Unternehmertäti9-
keit und Vermögen) der einzelnen Produktions-
bereiche bilden die Ergebnisse der Entste-
hungsrechnung wicht,ige Eckgrößen. Die Um-

schlüsselung dieser Daten auf die fachlich ab-
gegrenzten Produktionsbereiche geschieht so-
weit wie mö91ich anhand von Statistiken, die
auch Angaben für fachliche Unternehmensteile
oder Betriebe enthalten bzw. die Schlüsse auf
Gütergruppen zulassen. Verwiesen sei auf An-
gaben aus der Finanzstatistik für die Zuord-
nung von güterbezogenen Verbrauchsteuern und
Subventionen. Ergebnisse aus der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 und aus den Statistiken im
Produzierenden Gewerbe nach hauptbeteiligten
Wirtschaftszweigen (Zuordnung von Betrieben
nach ihrem Schwerpunkt) sowie nach beteiligten
Vtirtschaftszweigen (kombinierte Betriebe wer-
den auf verschiedene Wirtschaftszweige aufge-
teilt) geben wichtige Anhaltspunkte für die
Neuzuordnung der Einkommen aus unselbständiger
Arbeit. Anhaltspunkte für Kontrollrechnungen
und Plausibilitätsüberlegungen geben ferner
Ergebnisse aus den Kostenstrukturerhebungen,
und zwar für cliejenigen Unternehmen, die je-
weils die Güter nur einer Gütergruppe produ-
z ieren.

Die genannten Angaben reichen für eine voll-
ständige Umsch I üs se1 ung der
Daten für institutionelle Einheiten auf die
Produktionsbereiche nicht aus. Insbesondere
fehlen Angaben für fachliche Unternehmensteile
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sehr großer Unternehmen in Produzierenden ce-
werbe. Solange derartige Daten nicht verfügbar
sind, muß mit Annahmen gearbeitet werden, die
ökonomisch plausibel und in sich widerspruchs-
frei sind. Die Grundannahme für die Überlei-
tung von Ergebnissen für institutionelle Ein-
heiten in solche für fachliche Einheiten ist,
daß für umzusetzende Nebentätigkeiten nicht
die durchschnittliche Inputstruktur des abge-
benden Bereichs (Industry Technology), sondern
die zunächst unbekannte Inputstruktur des auf-
nehmenden Bereichs typisch ist, und zwar die-
.jenige, die sich nach Umsetzung der Nebentä-
tigkeiten des aufnehmenden Bereichs ergibt.
Soweit nicht spezielle Informationen vorlie-
gen, wird also unterstellt, daß für die Pro-
duktion gleicher cüter - unabhängig davon, in
welchen Wirtschaftsbereich sie stattfindet -
stets die gleiche Inputstruktur gilt (Commo-
dity Technology). Diese Überleitung geschieht
in einer Rechentiefe von 58 Bereichen una SS

Gütergruppen. Sie 1äuft mathematisch je Input-
art auf die Läsung eines Gleichungssystems
mit bis zu 58 Unbekannten und jeweils dersel-
ben Anzah1 an Gleichungen hinaus. Die Ein-
zelheiten der Überleitung sind in einem Auf-

"atr18) dargestellt worden, so daß sich die
Er1äuterungen hier auf diese allgemeinen Hin-
weise beschränken können.

Die Überleitung nach dieser Grundannahme er-
folgt für die einzelnen Komponenten der Brut-
towertschöpfung jedoch nur insoweit, wie
nicht anhand anderer Informationen eine Zu-
ordnung zu den Produktionsbereichen mögIich
ist. Das galt beispielsweise für bestimmte
Produktionssteuern und Subventionen und teil-
weise auch für die Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit. Die Abschreibungen wurden prak-
tisch voIlständig mit Hilfe des beschriebenen
ÜberleitungsverfahrenÄ umgeschlüsse1t. Die
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen wurden als Rest berechnet, was bei der
Interpretation dieser ZahLen zu beachten ist.

4.3.2 Vorleistungen nach Gütergruppen

Die aufwendigste Arbeit bei der Aufstellung
cier Input-Tabellen ist die Berechnung der im
ersten Quadranten dargestellten Vorleistungs-
verflechtung. Diese wird - wie bereits er-
wähnt - im Statistischen Bundesamt sowohl
nach der Input- als auch nach der Output-Me-

thode ermittelt. In diesem Abschnitt vrird auf
die Berechnungen nach der I n p u t - M e -
t h o d e eingegangen, bei der spaltenweise
berechnet wird, wieviel Vorleistungen die
einzelnen Produktionsbereiche verbrauchen und
wie sich diese nach der Art der Güter zusam-
mensetzen.

Die Vorleistungen der einzelnen Produktions-
bereiche werden nach der Input-Methode in drei
Ar be i t s ph a s e n berechnet:

- Zunächst werden die im Rahmen der Entste-
hungsrechnung ermittelten Vorleistungen der
Wirtschaftsbereiche 9üterrnäßig aufgeglie-
dert. Ergebnis dieser Aufteilung ist eine
Tabelle der Vorleistungen nach Gütergruppen
(Zeilen) und Wirtschaftsbereichen (SpaIten).
Die Spaltensummen dieser TabeIle sind mit
den Angaben der Entstehungsrechnung abge-
stimmt.

- In einem zweiten Schritt wird diese TabelIe
auf das Konzept der Input-Output-Rechnung
umgestellt, d.h. es wird z.B. die Weiter-
verarbeitungsproduktion einbezogen und der
Handel, netto dargestellt. Die Spalten die-
ser zweiten Tabelle sind weiterhin institu-
tionell abgegrenzt, die ZeiIen gütermäßi9.

- Mit Hilfe des bereits beschriebenen Über-
leitungsmodells werden in einem dritten Ar-
beitsschritt die Vorleistungen (nach Güter-
gruppen) für gütermäßig abgegrenzte Produk-
tionsbereiche berechnet. Das Ergebnis die-
ser Umgruppierung der Vorleistungen ist
eine Tabelle der Vorleistungen nach Güter-
gruppen (Zeilen) und Produktionsbereichen
(Spalten). Sie stellt das Resultat der In-
put-Methode dar..

Die drei Arbeitsphasen der Input-Methode wer-
den im folgenden beschrieben. Auf den Ver-
gleich der Angaben nach der Input-Methode mit
den Ergebnissen der Output-Methode und das
sich danrl anschließende Abstimmungsverf ahren
wird in Abschnitt 4.5 eingegangen.

Bei der gütermäßigen Aufgliederung der Vor-
leistungen der Wirtschaftsbereiche Iaut
En t steh ung s rechn ung wur-
den zunächst die Basisstatistiken ausgewer-
tet, die der Berechnung der Vorleistungssr.m-
men in der Entstehungsrechnung zugrunde la-
gen. Dazu gehören insbesondere die Kosten-
strukturstatistiken, die im Produzierenden
Gewerbe als Repräsentativerhebung für Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten jährlich,l8) Stahmer, C (Fußnote 5).
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in anderen Bereichen (Groß- und Einzelhandel,
Gastgewerbe, Verkehrsgewerbe sowie ausgewäh1-
te Freie Berufe) in vierjährlichen Abständen
durchgeführt werden. In den Kostenstruktur-
statistiken wird eine Grobaufteilung der Vor-
leistungen gegeben. So werden z.B. im Produ-
zierenden Gewerbe die Vorleistungen nach
sechs Kostenarten unterteilt: Verbrauch von
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen; Einsatz von
Handelswarei Kosten für durch andere Unter-
nehmen ausgeführte Lohnarbeiteni Kosten für
Reparaturen, Instandhaltungen, Installatio-
nen, Montagen u.ä.; Mieten und Pachteni son-
stige Kosten. Für die Grobaufteilung der Vor-
leistungen der Unternehmen im Produzierenden
Gewerbe mit weniger aIs 20 Beschäftigten wur-
den u.a. die Handwerkszählung 1975 und Ergeb-
nisse aus der Kostenstrukturerhebung für Un-
ternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten heran-
gezogen. Die Zusammensetzung der Vorleistun-
gen in der Landwirtschaft konnte anhand ent-
sprechender Berechnungen des Bundesministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
ermittelt werden. Anhattspunkte über die Art
der Vorleistungskäufe des Staates gaben die
Er1äuterungen zu den in Frage kommenden posi-
tionen in den Haushaltsplänen. Herangezogen
wurden ferner Geschäftsberichte und ergänzen-
de Unterlagen u.a. von Banken, Versicherungs-
unternehmen, der Deutschen Bundespost und der
Bundesbahn.

I{ichtigste statistische Quelle für die Be-
rechnung der Vorleistungen in tiefer Gliede-
rung nach Gütergruppen und Wirtschaftsberei-
chen waren die Ergebnisse der M a t e -
rial- und Wareneingangs-
e r h e b u n g 197819). r* R.h*.n dieser
Statistik, die bisher für die Jahre 1954 und
1957 erstellt wurde und in Zukunft in vier-
jährlichem Rhythmus erhoben werden so1l,
wird der Material- und Wareneingang in tiefer
Güter§J.iederung für Unternehmen mit 20 und
mehr Beschäftigten in den Bereichen Bergbau,
Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe erfaßt.
Die Ergebnisse sind für Unternehmen nach zwei-
und vierstelligen Positionen der "systematik
19) Siehe Kraßnig, P., Material- und Warenein-

gangserhebung im Baugewerbe, Methoden und
Ergebnisse 1978, in Wirtschaft und Stati-sLik 2/1981, S. 81 ff. und Laux, c., Me-
thoden und Ergebnisse der Material- und
Wareneingangserhebung im Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe 1978, in Wirtschaft
und Statistik 12/1981, S. 836 ff. sowie
Fachserie 4, Produzierendes Gewerbe,
Reihe S.5, trlaterial- und wareneingang im
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
1978, Reihe S.5, Material- und Warenein-
gang im Baugewerbe 1978.

der Wirtschaftszweige, Fassung für die Stati-
stik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" auf-
bereitet. Die Gesamtgröße des Material- und
Wareneinsatzes der einzelnen Unternehmensbe-
reiche ist voll mit den entsprechenden Daten
in der Kostenstrukturerhebung abgestimmt. Die
in den Kostenstrukturstatistiken gegebene
Gro@liederung der Vorleistungen kann daher
ohne größere Schwierigkeiten mit Hilfe der
Material- und Wareneingangserhebung feiner
unterteilt werden.

In der Material- und Wareneingangserhebung
wird zwischen verschiedenen Kostenarten unter-
schieden, für die in unterschiedlicher Gliede-
rungstiefe Daten erhoben werden: Roh- und
Hilfsstoffe (einschließlich Handelswaren) ;
Betriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe
und ohne Küchen- und Kantinenwaren) i Brenn-
und Treibstoffe sowie Energie; Küchen- und
Kantinenwaren (einschließlich Handelswaren).
Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe wird
zusätzlich Verpackungsmaterial getrennt aus-
gewiesen.Die Roh- und Hilfs-
s t o f f e (einschließlich Handelswaren)
hatten '1978 im Verarbeitenden Gewerbe und im
Baugewerbe einen Anteil von etwa 87 t, beim
Bergbau von 31 t am Material- und'Vtarenein-
gang insgesamt. Sie sind nach Güterarten in
der Systematik des "Warenverzeichnisses für
den Material- und Wareneingang im produzie-
renden Gewerbe (VtE)rr unterteilt, wobei sie je
nach Bedeutung für die Wirtschaftszweige un-
terschiedlich tief gegliedert sind (Auf der
untersten Stufe umfaßt die t{E 584 fünfstel-
Iige Positionen). Es verbleibt ein Rest von
weniger aIs 2 t des Eingangs an Roh- und
Hilfsstoffen, der in der Material- und Waren-
eingangserhebung 1978 nicht in gütermäßiger
Zuordnung angegeben werden konnte. Die ein-
zelnen Positionen der nach der WE aufgeglie-
derten Roh- und Hilfsstoffe wurden direkt
oder mit Hilfe von Schätzverfahren der Syste-
matik der Produktionsbereiche in Input-Out-
put-Rechnungen (SIO) in Veröffentlichungjtiefe
(ca. 40 Gütergruppen) zugeordnet. Soweit die
systematische Zuordnung Schwierigkeiten berei-
tete, wurden insbesondere die Ergebnisse der
Berechnung nach der Output-Methode herangezo-
gen, die den Gütereinsatz der Bereiche in ei-
ner Aufgliederung nach etwa 3 000 cüterarten
zeigen. Bei der Verteilung der Restposition
"Übriger Material- und Vtareneingang" wurde
angenommen, daß es sich in erheblichem Maße
un typische Vorleistungen für Nebentätigkei-
ten handelt, die wegen ihres geringen Umfangs
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bei der gütermäßigen Erfassung der Roh- und
Hilfsstoffe unberücksichtigt bleiben. Die
B e t r i e b s s t o f f e (ohneBrenn- und
Treibstoffe) werden in der Flaterial- und Wa-
reneingangserhebung - abgesehen von den Ver-
packungsmaterialien - in einer Position er-
faßt. Lediglich im Bergbau, wo den Betriebs-
stoffen im Bereich der "Urproduktion" ge§ren-
über den Rohstoffen eine größere Bedeutung zu-
kommt, wurden diese nach einer detaillierten
Warengliederung erfragt. zu den Betriebsstof-
fen zählen Waren, die zur Aufrechterhaltung
des Produktionsprozesses erforderlich sind und
verbraucht, aber nicht Bestandteil der produ-
zierten Güter werden. Wichtiges Hilfsmittel
bei der Zuordnung der Betriebsstoffe zu dlen
GütergruppEn der Input-Output-Rechnung sraren
- wie bei den Roh- und Hilfsstoffen - die Er-
gebnisse der Output-Methode. Die B r e n n -
und T r e i b s t o f f e sowie Energie
wurden für sämtliche Bereiche durchgöhend in
einer Unterteilung nach fünf Arten (feste,
flüssige, gasförmige, Strom' Fernwärme/Preß-
Iuft) erfragt. Diese Aufteilung machte eine
eindeutige Zuordnung zu den Gütergruppen der
Input-Output-Tabelle möglich. K ü c h e n -
und Kant inenwaren, d.h. Gü-
ter, die von unternehmenseigenen Kantinen ver-
braucht bzw. verkauft werdenr sind in der Ma-
terial- und Wareneingangserhebung ebenfalls
gesondert nachgewiesen. Sie wurden mit Hilfe
der Kostenstrukturstatistik im Gastgewerbe für
'1976 und Angaben nach der Output-Methode den
Gütergruppen der Input-output-Rechnung zuge-
ord net .

Die züordnung des Material- und wareneingangs
der Wirtschaftsbereiche zu den Gütergruppen
der Input-Output-TabeIlen bildete einen wich-
tigen ersten Arbeitsschritt bei der Auswertung
der Material- und Wareneingangserhebung. Für
Zwecke der Input-Output-Rechnung wurde in ei-
nem zweiten Schritt der in den Angaben über
den Eingang von Roh- und Hilfsstoffen (sordie
Küchen- und Kantinenwaren) noch enthaltene
Eingang an H a n d e 1 s w a r e geschätzt.
Diese Trennung ist notwendig, da bei dem Über-
gang zum Input-Output-Konzept die Handels-
transaktionen netto gestellt werden, d.h. der
Einstandslrert der Handelsware wird aus den
Vorleistungen (und dem Produktionswert) der
Bereiche nit Handelstätigkeit herausgerechnet.
Aus der Kostenstrukturerhebung Iieß sich der
gesamte Eingang an Handelswaren nach vtirt-
schaftsbereichen entnehmen. Im Produzierenden
Gewerbe (ohne Energie- und wasserversorgung)

waren 1978 insgesamt 18 t des Eingangs an
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen Handelswaren.
Über ihre gütermäßige zusammenaetzung gibt es
nur wenig Anhaltspunkte. Für das Verarbeiten-
de Gewerbe wurde angenommen, daß ein großer
Teil der Handelswaren zur selben Gütergruppe
gehört wie die Hauptproduktion des betreffen-
den Wirtschaftsbereichs. Bei den Angaben über
den Material- und Wareneingang ergaben sich
teilweise bereits aus der Art der ausgewiese-
nen Güter, daß es sich un HandeLsware handeln
muß, z.B. Kauf von fertigen Kraftfahrzeugen
im Bereich Reparatur von Kraftfahrzeugen. Für.
das Bauhauptgewerbe wurde angenommen, daß mit
einem Teil der gekauften Baustoffe auch gehan-
delt wird.

Als dritter Arbeitsschritt bei der Ausrrertung
der Material- und Wareneingangserhebung wur-
den die Angaben über den Eingang an Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen auf das Konzept
des E i n s a t z e s dieser Materialien
umgerechnet, da in den volks$rirtschaftlichen
cesamtrechnungen nicht die Käufe von Vorlei-
stungsgütern, sondern ihr Verbrauch ausgewie-
sen wird. Der Gesamtbetrag des Unterschiedes
zwischen Eingang und Einsatz der Güter, die
Input-Vorratsveränderung, konnte - getrennt
nach Handelsware und sonstigen Gütern - aus
den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebung
errechnet werden. Die Input-vorratsverände-
rung betrug 1 978 im Durchschnitt unter 1 t
des Einganges an Roh- und Hilfsstoffen. Bei
der gütermäßigen Aufteilung der vorratsverän-
derung wurden nur Gütergruppen mit lagerfähi-
gen Gütern berücksichtigt. Es wurde mangels
anderer Informationen in der RegeI angenonnen,
daß die gütermäßige zusammensetzung der Vor-
ratsveränderung in etwa der zusammensetzung
der Wareneingänge (sorreit lagerfähig) ent-
spr ic ht .

Auch bei einer voIlständigen Auswertung des
Basismaterials mit Angaben über die Inputs der
Wirtschaftsbereiche verbleiben erhebliche
L ü c k e n, da für einzelne Dienstlei-
stungsbereiche nahezu keine direkten Infor-
mationen über die zusammensetzung der Vor1ei-
stungen in tiefer Gütergliederung vorliegen
und die verfügbaren Angaben entweder nicht
tief genug nach Gütergruppen gegliedert oder
nach anderen Gesichtspunkten unterteilt sind.
Es sind in diesen Fäl1en zusätzliche Auftei-
lungen und Schätzungen notwendig, wobei viel-
fach auf Ergebnisse nach der Output-tlethode
zurückgegriffen wurde.
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Ergebnis der ersten Phase der Berechnungen
nach der Input-Methode ist eine Tabelle der
Vorleistungen nach 58 Gütergruppen (Zeilen)
und 58 Wirtschaftsbereichen (Spalten) r deren
Spaltensummen den Vorleistungen der Bereiche
laut Entstehungsrechnung entsprechen. Die
Zeilensummen dieser Tabelle sind in dieser
Phase noch nicht auf das für die intermediäre
Verwendung zur Verfügung stehende Aufkommen
an Gütern volI ab,gestimmt. Der Abstimmungs-
prozeß (siehe Abschnitt 4.5) wird im Zuge des
Vergleichs mit den Ergebnissen nach der Out-
put-Methode vorgenommen. Die Vorleistungen
nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen
werden - wie in der Entstehungsrechnung und
entsprechend der überriegenden Bewertungsme-
thode in den Basisstatistiken - zu A n -
s chaf f ungspre isen (ein-
schließIich nichtabzugsfähiger Umsatzsteuer)
ausgewiesen. Oer Übergang auf das Ab-Werk-
Preis-Konzept (ohne Umsatzsteuer) erfolgt
erst nach Überleitung auf Produktionsbereiche
und Abstimmung des ersten Quadranten.

In einer zweiten Arbeitsphase werden die An-
gaben über die Inputs der Wirtschaftsbereiche
aufdas Konzept der Input-
Ou t p u t - Re c h n u n g umgerechnet.
Diese Umrechnung betrifft die Abgrenzung der
ausgewiesenen wirtschaftlichen Vorgänge,
nicht die Unstellung von institutionel,Ien auf
gütermäßig abgegrenzte Wirtschaftseinheiten.
Die Umrechnung auf Produktionsbereiche wird
erst in einer dritten Arbeitsphase mit HiLfe
des Überleitungsmodells vorgenommen. Die kon-
zeptionellen Differenzen zwischen Sozialpro-
duktsberechnung und Input-Output-Rechnung bei
den Vorleistungen (und Produktionswerten)
sind bereits in Abschnitt 3.1.1 und 3.2.1 be-
schrieben worden. Die wichtigsten Unterschie-
de sind die Berücksichtigung der weiterverar-
beitungsproduktion und die Nettostellung des
Handels nach dem Input-Output-Konzept. Anga-
ben über die Weiterverarbeitungsproduktion
nach Gütergruppen und Wirtschaftsbereichen
liefert die Sonderaufbereitung der Produk-
tionsstatistik: Die Güter, die in einem Un-
ternehmen direkt weiterverarbeitet werden,
sind zugleich Outputs und Inputs dieses Un-
ternehmensi daher können die Daten der Pro-
duktionsstatistik über die Outputs auch für
die Berechnung der Vorleistungsinputs verwen-
det werden. Hinweise über die Einstandswerte
der Handelsware, die beim Übergang zur Netto-
stellung des Handels von den Vorleistungen
der Wirtschaftsbereiche abgezogen lrerden,

liefern vor allem die Kostenstrukturerhebun-
gen, die Material- und Wareneingangserhebung
1978 und die Handels- und caststättenzählung
1979.

Die Güterinputs der (institutionellen) Wirt-
schaftsbereiche werden in einer dritten Phase
der Berechnungen nach der Input-tlethode auf
gütermäßig abgegrenzte Produktionsbereiche
umgerechnet. Die Tätigkeit eines Produktions-
bereichs umfaßt die gesamte Produktion einer
Gütergruppe und nur diese. Das bedeutet, daß
aus dem Wirtschaftsbereich, der diese Güter-
gruppe schwerpunktmäßig produziert, einerseits
die Produktion anderer Güter (mit den bei
dieser Produktion eingesetzten Inputs) heraus-
gerechnet werden muß, andererseits von ande-
ren Wirtschaftsbereichen, die diese Güter-
gruppe a1s Nebentätigkeit produzieren, die
entsprechenden Outputs (und dazugehörige In-
puts) hinzugefügt werden müssen. Diese Umrech-
nung wird - wie bereits in Abschnitt 4.3.1
beschrieben - mit Hilfe eines Ü b e r -
1 e i t u n g s modells vorgenonmen. Es wird
dabei in der Regel angenommen, daß die Input-
struktur bei der Produktion einer Gütergruppe,
unabhängig davon, in welchem Wir.tschaftsbe-
reich sie produziert wird, gleich ist. Diese
Annahme wird dann getroffen, wenn keine zu-
sätzlichen Informationen über die Inputstruk-
tur von gütermäßig abgegrenzten Produktions-
bereichen vorliegen. Bei der Berechnung der
Input-Output-Tabellen 1978 wurde nur für ei-
nige Gütergruppen von dieser Annahme abgegan-
gen. Dazu gehörten "KohIe, Erzeugnisse des
Kohlenbergbausn, nErdöI, Erdgas", "Chemische
Erzeugnisse, SpaIt- u. Brutstoffe", "Mine-
ra1öIerzeugnisse" und "Stahl- und Leichtme-
talLbauerzeugnisse, Schienenfahrzeugerr . Grün-
de waren vor allem zu starke Unterschiede von
Wirtschaftsbereich zu Wirtschaftsbereich in
der Zusammensetzung der betreffenden Güter-
gruppe nach Güterarten. Haben in diesen FäI-
Ien die einzelnen cüterarten unterschiedliche
Inputstrukturen, so kann die Umschlüsselung
mit der allgemeinen Annahme gleicher Input-
strukturen zu unplausiblen Ergebnissen füh-
ren (in Extremfällen auch zu negativen In-
puts). Dies gilt z.B. für die Gütergruppe
"Kohle, Erzeugnisse des Kohlenbergbaus". wer-
den Güter dieser Gütergruppe in Nebentätig-
keit produziert, so handelt es sich in großem
Umfang un Koks, der gegenüber der Kohlenpro-
duktion eine stark differierende Inputstruk-
tur hat.
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Die übergeleiteten Vorteistungen nach Güter-
gruppen (zeilen) und Produktionsbereichen
(Spalten). werden - wie bereits erwähnt - an-
schließend mit den Ergebnissen nach der Out-
put-Methode verglichen und abgestimmt. Darauf
wird in Abschnitt 4.5 noch näher eingegangen'

In den Zeilen der InPut-Output-Tabellen wird
gezeigt, wie das nach Gütergruppen gegliederte
Aufkommen an waren und Dienstleistungen aus

der rnlandsproduktion und Einfuhr 'in der
volkswirtschaft verwendet wird, und zwar als
Vorleistungen der einzelnen Produktionsberei-
che in ersten Ouadranten ( intermediäre verYten-

dung) und als letzte Verwendung in der Unter-
teilung nach Privatem Verbrauch, staätsver-
brauch, Anlageinvestitionen, vorratsverände-
rung und Ausfuhr im zweiten Quadranten der
Input-Output-Tabellen. Die zeilenweise Ermitt-
Iung der Verwendung der einzelnen Güterarten
in einer sehr tiefen Gliederung (rd. 3 000

sechsstellige Positionen der SIo) wird als
O u t p u t - Me t h o d e bezeichnet'

Der A b I a u f der Arbeiten für den Nach-

weis der Verwendung der waren und Dienstlei-
stungen erfolgt in mehreren Schritten, die
u.a. durch die Art des verfügbaren Basismate-
rials bedingt sind:

- Die Berechnung geht aus vom Aufkommen an Gü-

tern aus der Inlandsproduktion und Einfuhr
in der Gliederung nach SIO-Sechsstellern zu

Ab-Werk-Preisen ( zur Berechnung siehe Ab-
schnitt 4.2).

- Es folgt die Berechriung der Ausfuhr von wa-

ren und Dienstleistungen in der gleichen
Gliederung zu Ab-Werk-Preisen. Nach Abzug

der Ausfuhr vom Aufkommen erhäIt man das
Güteraufkommen, das zur Verwendung im InIand
verfügbar ist ( Inlandsverfügbarkeit)'

- rn den nächsten Arbeitsschritten wird die
Ietzte Verwendung der Güter im Inland in der
Gliederung nach den Verwendungsarten Priva-
ter Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlageinve-
stitionen und Vorratsveränderung nach SIO-
Sechsstellern berechnet- Die Werte werden
auf die aus der Verwendungsrechnung des So-

zialprodukts abgeleiteten Gesamtgrößen ab-
gestimmt.

- Durch Abzug der letzten Verwendung vom Auf-
kommen der einzelnen Güterarten ergeben sich
die Werte, die für die intermediäre Verwen-
dung zur Verfügung stehen. Diese Beträge in
der SummensPalte des ersten Quadranten sind
die Ausgangsgrößen für die sich anschließende
Berechnung der durch die einzelnen Produk-
tionsbereiche als vorleistungen verwendeten
Güter.

- Diesen Berechnungen liegt durchgehend das
Ab-Vterk-Preis-KonzePt zugründe. Um die Anga-
ben über die Kategorien der Ietzten verwen-
dung und der Vorleistungen der Produktions-
bereiche in Gütergruppengliederung zu An-
schaffungspreisen iu erhalten, müssen für
jedes FeId des ersten und zweiten Quadranten
die Verteilerleistungen hinzugerechnet wer-
den. Für ihre Berechnung werden Matrizen
aufgestellt. in denen dargestellt wirdl
wieviel Handels- bzw. Verkehrsleistungen
auf den einzelnen Gütern Iiegen.

- Ferner werden Importmatrizen aufgestellt, in
denen die Einfuhr nach GütergrupPen und ver-
wendenden Bereichen bzw. Kategorien der letz-
ten verwendung nachgewiesen wird- Sie dienen
u.a. der Berechnung der Input-Output-Tabelle
der Güter der inländischen Produktion.

Die nach der Input-üethode ermittelten Werte
der Vorleistungsverflechtung (siehe Abschnitt
4.3.21 stimmen in der Regel nicht mit den ver-
gleichbaren Ergebnissen der Output-Methode
überein. Erforderlich ist daher eine A b -
s t i m m u n g der zahlen, wobei die werte
in der SummensPalte des ersten Quadranten nach

der Output-Methode als nicht veränderbar be-
handelt werden. Auf diese Arbeiten wird in
Abschnitt 4.5 nochmals eingegangen.

In den Abschnitten 4.4.1 und 4.4.2 werden
diewichtigsten Be r e c hn u n g s -
g r u n d I a g e n der output-uethode er-
Iäutert. Generell ist zu beachten, daß die
verfügbaren Statistiken mit Angaben über die
Absatzrichtung bzw. die Abnehner- und Verwen-
dungsgruppen der einzelnen Güter - mit Aus-
nahme der Ausfuhr - für diese Berechnungen
nur eine sehr unvollständige Datenbasis dar-
stellen, so daß man bei der Ermittlung der
Verwendungsstrukturen der einzelnen Güterar-
ten auf eine große zahl verschiedener Quellen
und Informationen angewiesen ist, die mit ent-
sprechend unterschiedlichen ltethoden auszuvJer-
ten sind. Die Berechnungen in der tiefen
Gliederung nach rund 3 000 Güterarten ermög-
lichen es, in vielen Fälfen aus der Art der
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Güter auf den Verwender oder die möglichen
Verwenderbereiche der Güter zu schließen. Bei
anderen Gütern, die, wie beispielsweise Büro-
material oder Leistungen von RechtsanwäIten,
von allen Bereichen verwendet werden, sind
vielfach nur grobe Schätzungen und Schlüsse-
lungen mög1ich, so daß für den Einzelnachweis
in den Verwendungsstrukturen dieser Waren und
Dienstleistungen mit erheblichen Schätzspiel-
räumen gerechnet ruerden muß.

4.4. I Letzte Verrrendung

Die letzte Verwendung von Waren und Dienstlei-
stungen wird im zrreiten Quadranten der Input-
Output-Tabellen in der Untergliederung nach
Gütergruppen für die Verwendungskategorien
Privater Verbrauch, Staatsverbrauch, Anlage-
investitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr
von Waren und Dienstleistungen dargestellt.
Die B e r e c h n u n g erfolgt in sehr
tiefer Gliederung nach sechsstelligen Posi-
tionen der SfO, und zwar sowohl zu Ab-werk-
Preisen als auch zu Anschaffungspreisen. Die
Gesamtgrößen sind jeweils auf die entsprechen-
den werte in der Verwendungsrechnung abge-
stimmt, allerdings unter Beachtung der kon-
zeptbedingten Abweichungen, die für die ein-
zelnen Verwendungskategorien in Abschnitt 3.2
näher erIäutert wurden.

Die Berechnung des P r i v a t e n v e r -
b r a u c h s insgesamt und die vreitere Un-
tergliederung nach Gütergruppen gehen aus
von den Ergebnissen der Verwendungsrechnung
des Sozialprodukts. In der Sozialproduktsbe-
rechnung wird der Private Verbrauch weitgehend
auf der Grundlage von statistischen Ergebnis-
sen über die Umsätze der unrnittelbaren Liefe-
ranten der privaten Haushalte (Einzelhandel,
Handwerk usw.) berechnet. Die Käufe der pri-
vaten Haushalte srerden dabei aus Angaben über
die Absatzrichtung sowie die Sortimentsglie-
derung der Lieferbereiche abgeleitet. Damit
ist eine Darstellung dieser Käufe nach Liefer-
bereichen (Unternehmensbereichen) und nach Ver-
wendungszwecken möglich. Die so ermittelten
Angaben in der Gliederung nach Verwendungs-
zwecken bilden eine wichtige Ausgangsbasis
für die weitere Aufgliederung nach den Güter-
gruppen der Input-Output-Rechnung. Für die
Umschlüsselung des Privaten Verbrauchs nach
Verwendungszwecken auf Ergebnisse nach zusam-
mengefaßten Gütergruppen wird eine Kreuzta-
be1le verwendet, in der den Positionen des

Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch
(Verwendungszwecke) die entsprechenden Posi-
tionen der SIO (Güterarten) zugeordnet sind.
Diese TabeIIe wird im Tabellenteil für das
Jahr 1978 veröffentlicht (siehe Tabelle 3.2).
Die weitere Aufteilung dieser Ergebnisse auf
SIO-Sechssteller nach der Output-Methode geht
von der Inlandsverfügbarkeit der einzelnen
Güter zu Ab-Werk-Preisen aus. Untersucht wird
zunächst, welche dieser Güter für den Priva-
ten Verbrauch in Frage kommen und wie groß
die möglichen Anteile der Käufe der privaten
Haushalte an der InLandsverfügbarkeit sind.
Für die Bestimmung der Anteilslderte wurden
viele verschiedene Unterlagen ausgewertet.
wichtige Basisinformationen liefert die Zu-
satzerhebung zur Handels- und Gaststättenzäh-
lung für 1959 mit Angaben über die Sortiments-
gliederung und die Abnehmergruppen im Handel.
Die Ergebnisse der Sortimentserhebung zur Han-
dels- und caststättenzählung für 1978 werden
erst im Herbst 1983 vorliegen, sie konnten da-
her noch nicht berücksichtigt werden. Anhalts-
punkte über die zusammensetzung der Käufe der
privaten Haushalte und die Veränderung der
zusamnensetzung im ZeitabLauf geben die Ein-
kornmens- und Verbrauchsstichproben 1973 und
1978 sowie die monatlich erhobenen wirt-
schaftsrechnungen ausgewählter privater Haus-
halte. Der Energieverbrauch konnte anhand von
Angaben der Arbeitsgemeinschaft Energiebilan-
zen ermittelt werden, und für die Bestimmung
des Kraftstoffverbrauchs und der Käufe von
Kraftfahrzeugen wurden Angaben des Kraftfahrt-
Bundesamtes herangezogen. Die in den genann-
ten Quellen enthaltenen Angaben mußten in
vielerlei Hinsicht umgeformt und ergänzt wer-
den. Sie waren auf die Konzepte und die Glie-
derung der Input-Output-Rechnung umzustellen,
mußten hochgerechnet und vielfach tiefer un-
terteilt werden. AIle Informationen reichten
jedoch für eine gesicherte Berechnung der An-
teilswerte für den Privaten Verbrauch an der
rnlandsverfügbarkeit der einzelnen cüterarten
nicht aus. Vielmehr mußten die Schätzungen so
korrigiert werden, daß einerseits stim-
mige Ergebnisse zu den Angaben der Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts ermittelt
werden konnten und sich andererseits plau-
sible AnteiLsr.rerte im Gesamtzusammenhang der
Verwendungsstruktur der einzelnen Güterarten
ergaben.

Der in den Input-Output-Tabellen ausgewiese-
ne st aatsverbrauch ist iden-
tisch mit dem entsprechenden Betrag in der
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Verwendungsrechnung des Sozialprodukts. Er
ergibt sich in der Input-Output-Tabelle a1s
Differenz zwischen Produktionswert und Ver-
käufen der Produktionsbereiche nLeistungen

der Gebietskörperschaftenn bzw. nLeistungen
der Soz ialversicherung ".

Die AnL age invest it ionen
werden in den Volkswirtschafttichen Gesamt-
rechnungen nach zwei Methoden ermittelt, und
z$rar zum einen anhand von Angaben über die
investierenden wirtschaftsbereich"20) und r,r*
anderen anhand von Angaben über die InLands-
verfügbarkeit an rnvestitionsgütern (Commo-

dity-Flow-Methode)21 ). oi" Berechnung der An-
lageinvestitionen in der fnput-Output-Rech-
nung ist eng mit der Berechnung im Rahmen der
Verwendungsrechnung nach der zweitgenannten
Methode verzahnt. Wichtige Grundlagen sind
Angaben über die Produktion sowie die Aus-
und Einfuhr von Ausrüstungsgütern aus der
vierteljährlichen Produktionsstatistik, der
Außenhandelsstatistik und der statistik des
Warenverkehrs mit der DDR und Berlin (Ost).
Aufgrund der feinen Gliederung dieser Stati-
stiken nach Güterarten ist es relativ gut mög-
lich, die für Investitionszwecke in Frage kom-
menden Güter festzustellen bzw. Investitions-
güteranteile bei solchen Gütern zu schätzen,
die auch für andere Zwecke (2.8. für den Pri-
vaten Verbrauch oder als Vorleistungen) ver-
rrendet werden. Bei diesen Berechnungen ergeben
sich zunächst werte für die im Inland verfüg-
baren Ausrüstungsgüter auf der Basis von Ab-
!{erk-Preisen bzw. von Grenzübergangswerten.
Diese werte werden anschließend um die auf dem

weg von den inländischen Produzenten bzw. von
der Grenze zum Investor anfallenden Handels-
und Transportspannen, die nichtabzugsfähige
Umsatzsteuer und Einfuhrzö1le ergänzt und um

die Veränderung der Vorratsbestände an Inve-
stitionsgütern bei Produzenten und Händlern
korrigiert. Die Bauinvestitionen werden weit-
gehend durch Zusammenfassungen der Leistungen
berechnet, die in die Bauwerke eingehen. Da-
zu gehören die Leistungen des Bauhauptgewer-
bes, für die Angaben des Monatsberichts im
Bauhauptgewerbe vorliegen, und des Ausbauge-
werbes, die aus dem Umsatz der entsprechenden
Zweige der vierteljährlichen Handwerksbe-
richterstattung abgeleitet werden.

20) Engelmann, M. und Mohr, D., Anlageinvesti-
tionen nach Wirtschaftsbereichen, in Wirt-
schaft und Statistik 12/1978, S. 755 ft.

21) Kupka, G., Methoden der Berechnung der An-
Iageinvestitionen in den Volkswirtschaft-
Iichen Gesantrechnungen, in I{irtschaft und
Statistik 12/1977, S. 757 ff.

Die vorratsveränderung
wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen aus Angaben über die Vorratsbestände
am Anfang und Ende des Berichtsjahres in der
Gliederung nach Wirtschaftszweigen und nach
Vorratsarten (bezogene Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe, Handelsware sowie unfertige und
fertige Erzeugnisse aus eigener Produktion)
abgeleitet. Die wichtigsten Quellen mit Jah-
resangaben sind die Bilanzstatistiken der Ak-
tiengesellschaften, die Statistik der Deut-
schen Bundesbank über Jahresabschlüsse der
Unternehmen, die Investitionserhebungen im
Produzierenden Gewerbe und die repräsentati-
ven ,Jahreserhebungen im Groß- und Einzel-
handel. Die Bestandsveränderung wird in den
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu
Jahresdurchschnittspreisen der Berichtsperio-
de ber,,rertet. Sie ist im Prinzip frei von
Scheingewinnen bzw. Scheinverlusten. Beim
Nachweis der Vorratsveränderung in den Input-
Output-Iabellen ist zu beachten, daß diese
nach der Art der Güter den einzelnen Güter-
gruppen zugeordnet wird, und zwar sohrohl die
Veränderung der Output-Vorräte (beim Produ-
zenten dieser waren lagernde vorräte) als
auch die Veränderung der Input-vorräte (bezo-
gene Waren, die a1s Handelsware zum Verkauf
bestimmt sind oder die a1s Vorleistungsgüter
in den Unternehmen verbraucht werden). Über
die Aufteilung der Vorratsbestände und ihre
Veränderung nach Güterarten Iiegen nur für
relativ wenige Gütergruppen statistische fn-
formationen vor. Man ist also bei der Auffä-
cherung auf Gütergruppen auf Schätzungen an-
gewiesen. Diese bereiten bei den Output-Vor-
räten keine großen Schwierigkeiten, da aus
der Zugehörigkeit der Produzenten dieser Gü-
ter zu den Wirtschaftszweigen relativ sicher
auf die Art der produzierten und auf Lager
genommenen Güter geschlossen werden kann. Er-
heblich schwieriger ist die Zuordnung der
Veränderung der Input-Vorräte auf Gütergrup-
pen. Hier wird in der Gliederung nach Wirt-
schaftszweigen aus der Art der lagerfähigen
Vorleistungsgüter der einzelnen vtirtschafts-
zweige bzw. der Art der gehandelten Waren auf
die Art der Vorräte geschlossen. Nur für ein-
zelne Güterarten, wie beispielsweise Kohle
und MineraLöIerzeugnisse, sind Kontrollen
dieser Berechnungsergebnisse möglich, so daß
die in den Input-Output-Tabellen ausgewiesene
gütermäßige zusammensetzung der Vorratsverän-
derung mit erheblich größeren Fehlermargen
behaftet sein dürfte als die übrigen im zwei-
ten Quadranten dargestellten Tatbestände.
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Die A u s f u h r von Waren und Dienstlei-
stungen ist in der Gliederung nach Gütergrup-
pen in den Input-Output-TabelLen zu Ab-Werk-
Preisen nit entsprechenden Preisen berrertet.
Die im Inland erbrachten Handels- und Tran-
sportleistungen werden bei diesem Bewertungs-
konzept zusammengefaßt in den Zeilen derjeni-
gen Produktionsbereiche, die diese Leistungen
erbringen, ausgewiesen. Beim Nachweis zu An-
schaffungspreisen wird dagegen die Ausfuhr zu
Grenzübergangswerten (fob) dargestellt, die
Handels- und Transportleistungen werden nun
in den ltert der gehandelten bzw. transportier-
ten Güter einbezogen. Die Berechnungsnethoden
und -grundlagen sind bei der Ausfuhr die gtei-
chen wie bei der ninfuhr (siehe Abschnitt
4.2.21. Auch die konzeptbedingten Abwelchungen
zur Sozialproduktsberechnung (In1ands- statt
Inländerkonzept, Spezial- statt Generalhan-
delskonzept) entsprechen denjenigen bei der
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen.

4 2 Vorleis tuno en nach Produktionsbereichen

Die Berechnung der Vorleistungsmatrix nach der
Ou t p ü t -Me t h od e geht -wie be-
reits dargelegt - von dem für Vorleistungen
verfügbaren Güteraufkommen in der Gliederung
nach SIo-Sechsstellern aus. In dieser Gliede-
rung wird ermittelt, von welchen Produktions-
bereichen die einzelnen Güterarten verwendet
werden. Die folgenden Hinweise beziehen sich
auf die Berechnung der Vorleistungen aus in-
Iändischer Produktion und Einfuhr zu Ab-[{erk-
Preisen. Auf die Berechnung der Matrizen der
Verteilerleistungen und der eingeführten Gü-
ter wird anschließend eingegangen.

Für die Berechnung der a1s V o r I e i -
s t u n g e n verwendeten Güter nach Pro-
duktionsbereichen wurden sehr unterschiedli-
che Unterlagen und Informationen herangezogen,
die durch SchIüsselgrößen und Schätzungen er-
gänzt werden mußten. Wichtige Unterlagen sind
Statistiken mit Angaben über Abnehmergruppen
bzw. Absatzwege sowie über die Verwendung bzw.
die Verwender einzelner Gütergruppen. Beispie-
Ie sind die Statistik im Verarbeitenden Gewer-
be und Bergbau mit einem Nachweis des Ver-
brauchs an Kohle, HeizöI, Gas und Strom in
Betrieben des Bergbaus und des Verarbeitenden
Gewerbes, die Erhebung über Vtasserversorgung
und Abwasserbeseitigung mit Angaben über den
Wasserverbrauch nach Bereichen oder Angaben
der Statistik der Kohlenrrirtschaft sowie der

Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen über die
Verwendung der einzelnen Energieträger nach
wichtigen Abnehmergruppen. Ergänzt werden die-
se Quellen durch Unterlagen von Ministerien,
Wirtschaftsverbänden und Instituten. Beispie-
le sind Angaben vom Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten über wich-
tige Abnehmer landwirtschaftlicher Erzeugnis-
se, vom Bundesverband der Deutschen Kalkindu-
strie über den Absatz von Kalk- und Dolomiten-
erzeugnissen an ausgevrählte Verbraucher, vom
Verband der Chemischen fndustrie über die Ver-
wendung chemischer Erzeugnisse, von der Vüirt-
schaftsvereinigung Eisen- und Stahlindustrie
über die Verwendung von Eisen und Stah1, vom
Zentralverband der Elektrotechnischen Indu-
strie über die Verwendung etektrotechnischer
Erzeugnisse aus der bei den Mitgliedsfirmen
in zweijährlichsn Turnus durchgeführten Ab-
satzstrukturerhebung, von der Aluminium-Zen-
trale über die Verwendung von Aluminium sorvie
Angaben aus dem Holz-Zentralblatt über die
Vervendung von Holz und Holzwaren. Andere Sta-
tistiken erlauben Schlüsse auf die Abnehmer
bestimmter Güter. So kann aus dem Nachweis in
einzelnen Steuerstatistiken auf die Verwendung
von Rohbranntwein, Mineralöl und Zucker oder
aus der Art der abgeschlossenen Versicherungs-
verträge auf Gruppen von Versicherungsnehmern
geschlossen werden. Die weiteren Unterteilun-
gen sowie die Ermittlung von Verwendungsstruk-
turen für Güter, für die keine direkten Infor-
mationen verfügbar sind, mußten schätzungswei-
se mit Hilfe bestimmter Annahmen und unter
Vervendung von Schlüsseln ermittelt werden.
Der Nachweis des Aufkommens an Gütern in tie-
fer Gliederung nach sechsstelligen Positionen
der SIO ermöglicht es in vielen FäIIen, unter
produktionstechnischen Überlegungen auf die
Verwendungsbereiche der Güter zu schließen.
Für Schlüsselangaben wurden möglichst typi-
sche Größen verwandt, wie z.B. Kraftfahrzeug-
bestände nach Haltergruppen zur Verteilung
der verschiedenen Ausgaben für Kraftfahrzeuge
Bauinvestitionen nach investierenden Berei-
chen zur Schlüsselung der nichtwerterhöhenden
Reparaturbauleistungen, Angaben über beschäf-
tigte Angestellte und Beamte zur Zuordnung
von Büromaterialien oder Angaben aus der Kre-
ditnehmerstatistik zur Aufteilung der Bank-
dienstleistungen gegen tatsächliche EntgeI-
te. fn vielen anderen Fällen mußten Angaben
über die Bruttourertschöpfung, Produktionswerte
oder Er$rerbstätige nach Bereichen als Schlüs-
sel verwandt werden. Wichtige Anhaltspunkte
für die Schätzung und Überprüfung der Verwen-

4
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dungsstrukturen liefert auch der nach Güter-
arten sehr tief gegliederte Nachhteis in den
Input-Output-Tabellen des Ifo-Instituts für
wirtschaftsforschung22) füt du" Jahr 1964,

die überwiegend nach der outPut-uethode auf-
gestellt wurden. Diese Schätzungen wurden so-
weit wie mögtich mit ExPerten von Wirtschafts-
verbänden diskutiert und die Schätzergebnisse
teilweise mit internen Unterlagen der verbän-
de abgestimmt und soweit erforderlich korri-
giert. weitere Korrekturen der Verwendungs-
strukturen ergaben sich im zuge der Abstim-
mung der Vorleistungen der einzelnen Produk-
tionsbereiche insgesamt auf die aus der Ent-
stehungsrechnung abgeleiteten Werte sowie bei
der Abgleichung der Vorleistungen nach Güter-
gruppen mit den nach der Input-Methode ermit-
telten werten, insbesondere mit den Ergebnis-
sen der Material- und wareneingangserhebung
im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1978.

Die ErmiEtlung der Verwendungsstrukturen geht,
wie bereits erwähnt, vom Aufkommen an Gütern
zu Ab-Werk-Preisen (Einfuhr zu Ab-ZoI1-Prei-
sen) aus. Um die Vorleistungen insgesant der
Produktionsbereiche zu Anschaffungspreisen zu

erhalten, müssen die mit dem Bezug der Güter
zusammenhängenden V e r t e i 1 e r I e i -
s t u n g e n hinzugerechnet werden- Diese
werden in den InPut-Output-Tabellen zu Ab-
lierk-Preisen zusammengefaßt in den zeilen der
einzelnen Handels- und Verkehrsleistungen
nachgewiesen. Berechnet werden sie jedoch zu-
nächst unterteilt nach gehandelten bztr. trans-
portierten Gütergruppen in der Gliederung
nach rund 100 dreisteltigen Positionen der
SIo. Ausgegangen wird dabei von Statistiken
mit einem Nachweis der gehandelten bzw. trans-
portierten Güter. Die Berechnung der Handels-
Ieistungen nach Gütergruppen knüpft an Angaben

über die Sortimentsgliederung des Warenein-
gangs und den Umsatz nach Abnehmergruppen aus

der für 1969 durchgeführten Ergänzungserhebung
zur Handels- und Gaststättenzäh1ung an. Infor-
mationen über die Entwicklung der Handelsspan-
nen nach wirtschaftsklassen des Groß- und Ein-
zelhandels vermitteln die monatlich und jähr-
lich erhobenen Großhandels- und Einzelhandels-
statistiken. Die Ergebnisse der Ergänzungser-
hebung zur Handels- und Gaststättenzählung für
das Jahr 1978 werden erst im Herbst 1983 vor-

Iiegen. Sie konnten daher noch nicht berück-
sichtigt werden.

Die Berechnung der V e r k e h r s I e i -
s t u n g e n geht aus von Angaben der Deut-
schen Bundesbahn über Einnahmen aus dem Trans-
port nach Güterarten, Angaben des Kraftfahrt-
Bundesamtes über Einnahmen im Straßengüterver-
kehr nach Güterarten, Ergebnissen der Stati-
stik des Schiffs- und Güterverkehrs auf den
Binnenwasserstraßen über tonnenkilometrische
Leistungen nach transportierten Güterarten
sowie von Ergebnissen der Luftfahrtstatistik
und ergänzenden Informationen der Deutschen
Lufthansa über GütertransPortleistungen in
der Luftfahrt. Anhand dieser Unterlagen und

ergänzender Schätzungen wurden für die einzel-
nen Verteilerleistungen Handels- bzw. Trans-
portspannen für die gehandelten bzw. trans-
portierten Gütergruppen ermittelt, die auf
die Insgesamtzahlen der Handels- und Verkehrs-
leistungen abzustimmen waren. Anschließend
wurden die Verteilerleistungen mit Hilfe der
Verwendungsstrukturen der Güter unter Berück-
sichtigung von Annahmen über die Bezugswege
der einzelnen AbnehmergrupPen auf die verhren-
denden Bereiche aufgeteilt. Da die Annahnen
über die Bezugswege der einzelnen Produktions-
bereiche statistisch nur unzureichend abgesi-
chert werden können, erscheint eine Veröffent-
lichung kompletter Matrizen der einzelnen Ver-
teilerleistungen nicht gerechtfertigt, so daß

diese Angaben in ersten Quadranten nur zeilen-
weise zusammengefaßt veröffentlicht werden
können.

Auch die Aufstellung der I m P o r t m a -
t r i z e n geht von den verwendungsstruk-
turen der einzelnen Güterarten aus. Dabei wer-
den die eingeführten Güter, nach Abzug der
wiederausgeführten Güter, in der tiefen Glie-
derung nach rund 3 000 Güterarten unter der
Grundannahme, daß eingeführte Güter ebenso
verwendet werden wie gleichartige Güter aus
inländischer Produktion, auf die verwendenden
Bereiche verteilt. Nur in AusnahmefäIlen war
es notwendigr für eingeführte Güter spezielle
Verwendungsstrukturen auf zustel 1en.

4.5 Abstimmunq der Vorleistunqsmatr ix

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß die
Aufteilung der Vorleistungen der einzelnen
Produktionsbereiche auf GütergruPpen nach der
I n p u t -M e t h o d e einerseits und der
Güter, die für die intermediäre Verwendung
verfügbar sind, auf verwendende Produktionsbe-

22) Gehrig, G. und Mitarbeiter, Ergebnisse
der Input-Output-Rechnung 1954, TeiI 1

bis 6, Ifo-Institut für Wirtschaftsfor-
schung (Hrsg. ), Input-Output-Studien,
Band 9, München 1969.
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reiche nach der O u t P u t - l't e t h o d e

andererseits nicht unmittelbar zu einer ausge-
glichenen Tabelle der Vorleistungsverflech-
tung führen. Es ist vielmehr notwendig, die
nach den beiden Berechnungsmethoden erzielten
Rechenergebnisse so aufeinander abzustimmen,
daß die im ersten Quadranten ausgewiesenen
Werte sowoh] in zeilenweiser als auch in
spaltenweiser Betrachtung zu stimrnigen Werten
führen.

Für die Abstimmung werden zunächst die tief-
gegliederten Ergebnisse nach der Output-Metho-
de zeilenweise so nach Gütergruppen z u -
s amneng e f aß t, daß siemitder
Gliederung der Ergebnisse nach der InPut-Me-
thode übereinstimmen. Die Abweichungen der
sich nach der Output-Methode ergebenden Vor-
leistungen der Produktionsbereiche von den
Vorleistungen nach der InPut-Methode geben
Anhattspunkte dafür, bei welchen Produktions-
bereichen die Anteile an der Verwendung der
einzelnen Güter überhöht oder unterschätzt
sein müssen. Andererseits kann aus den Abwei-
chungen der spaltenweise zusammengefaßten
werte nach der Input-ltethode von den werten
in der Summenspalte nach der Output-!lethode
darauf geschlossen werden, welche Güter bei
der Input-Methode zu viel bzw. zu wenig be-
rücksichtigt wurden.

Die wichtigste Arbeit bei der Abstimmung ist
der felderweise Abgleich
der Rechenergebnisse nach beiden Methoden. Die
sich in den Feldern ergebenden Differenzen
werden insbesondere bei größeren Abweichungen
auf die möglichen Gründe für die unterschied-
Iichen Ergebnisse untersucht. Hierbei wird
u.a. geprüft, wie gut das Ergebnis anhand des
statistischen Ausgangsmaterials belegt werden
kann, wie sich mögliche Unschärfen in den Aus-
gangsstatistiken auf die Rechenergebnisse aus-
wirken und inwieweit Schlüsselungen und schät-
zungen bei den einzelnen Methoden notwendig wa-
ren. Unter Beachtung dieser Gegebenheiten wird
das Ergebnis so korrigiert, daß nöglichst nahe
diejenige Zahl erreicht wirdr die statistisch
besser abgesichert werden kann. Soweit in der
Tabelle die Angaben auf Ergebnissen der Mate-
rial- und Wareneingangserhebung basieren, wur-
de bei diesem felderweisen Abgleich den Re-
chenergebnissen nach der InPut-Methode in der
Reget eine höhere Zuverlässigkeit beigemessen.
Der Nachweis anderer GüEer, wie z.B. der Ver-
brauch von Energie oder als Vorleistungen ver-
wendete Dienstleistungen, basiert stärker auf
Rechenergebnissen nach der OutPut-Methode. Mit

Hilfe dieser sehr umfangreichen Abstimmungs-
arbeiten konnten die quantitativ bedeutungs-
vollen Abweichungen innerhalb des ersten Qua-
dranten'beseitigt und damit die Summe der Ab-
weichungen erheblich vermindert werden, es
konnte aber noch keine Matrix ermittelt wer-
den, deren Summen mit den "vorgegebenen" wer-
ten in der Sumnenzeile (Vorleistungen der
Produktionsbereiche nach der Input-Methode)
bzw. in der Summenspalte (Vorleistungsgüter
nach Gütergruppen nach der Output-Methode)
übere inst immen.

Für die Abstimmung der verbliebenen Differen-
zen im ersten Quadranten wird ein maschinelles
Fehlerausgteichspro-
g r a m m benutzt, mit dessen Hilfe die
werte der Vorleistungsmatrix in einem itera-
tiven Prozeß innerhalb vorgegebener Grenzen
abwechselnd zeilen- und spaltenweise so lange
verändert werden, bis die Zeilen- und Spalten-
summen mit den entsprechenden nvorgegebenenn

werten übereinstimnen. In den Fehlerausgleich
werden jedoch nicht alle Tatbestände einbezo-
gen. Als konstante werte, d.h. im Fehleraus-
gleich nicht veränderbare werte, werden die
Angaben von Zeilen des ersten Quadranten be-
handelt, die mit HiIfe spezieller Überlei-
tungsverfahren von der institutionellen auf
die gütermäßige Gliederung umgerechnet wurden.
Diese Zeilen, wie z.B. die Verwendung von
Energie, wurden bereits bei der Überleitung
auf die Vorgabewerte für die betreffenden Zei-
lensummen (intermediäre Verwendung einer Gü-
tergruppe insgesamt) abgestimnt. Mit der Vor-
gabe von crenzen für diejenigen werte, die in
den Fehlerausgleich einbezogen werden, so11
erreicht werden, daß durch den maschinellen
Fehlerausgleich keine unplausiblen Feldervrer-
te erzeugt werden. Bei der Festlegung der
Ober- und Untergrenzen werden verschiedene Ge-
sichtspunkte berücksichtigt, wie die vermut-
Iiche Berechnungsgenauigkeit unter Beachtung
des statistischen Basismaterials, die Größe
der Abweichungen zwischen der Input- und der
Output-Methode sowie die noch verbliebenen
Diffärenzen zu den "Vorgabewerten" in der Sum-
menzeile und der Summenspalte, auf die abzu-
stimmen ist. So wurden bei statistisch besser
abgesicherten Felderwerten, z.B. beim Materi-
alverbrauch von Bereichen des Verarbeitenden
Gewerbes, wesentlich geringere (relative) Ab-
stimmungskorrekturen zugelassen aIs bei FeI-
derwerten mit unzureichender Absicherung. Nach
Abschluß des naschinellen Fehlerausgleichs
können voll ausgeglichene Matrizen der Vorlei-
stungsverf Iechtung aufgestellt werden.
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5 Erläuterunqen zur analytischen der InDut-OutDut-TabeIIen

Input-Output-Tabellen zeigen unmittelbar die
direkten wirtschaftlichen Verflechtungen in-
nerhalb der Produktionssphäre bzw. zwischen
den produzierenden Bereichen und der letzten
Verwendung von Gütern für einen abgelaufenen
zeitraum. Sie bilden zugleich die Grundlage
für Modellrechnungen, die - unter bestimmten
Annahmen - auch die i n d i r e k t e n

wirtschaf tlichen Ver-
f I e c h t u n g e n im Bereich der Güter-
produktion und -verwendung sichtbar machen
(Input-Output-ttodeIIe). Der Grundgedanke der
analytischen Auswertung im Rahmen von InPut-
Output-Modellen geht davon aus, daß Nachfrage-
erhöhungen nach bestimmten Erzeugnissen zu-
meist nicht nur zu einer Produktionssteige-
rung des Produktionsbereichs führen, der die-
se Güter produziert, sondern auch der Produk-
tionsbereiche, die vorleistungsgüter zur Pro-
duktion dieser Erzeugnisse Iiefern. Für die
Produktion der zusätzlichen Vorleistungsgüter
sind wiederum Vorleistungen erforderlich usw.
Ebenso wirken sich Erhöhungen des Lohnsatzes
oder anderer Kostengrößen zumeist nicht nur
auf die Güterpreise der direkt betroffenen
Bereiche aus, sondern sie beeinflussen auch
- soweit es sich um Vorleistungsgüter han-
delt - die Preise der Güter, die mit Hilfe
der teureren Vorleistungsgüter produziert
wurden.

Die Analyse des wirtschaftsgeschehens mit
HiIfe von Input-Output-llodellen setzt eine
Reihe von A n n a h m e n voraus. Hierzu
gehören insbesondere die folgenden:

- Die Modellrechnungen gehen zumeist von der
Annahme aus, daß die Güter mit einer I i -
nearen Technologie Pro-
duziert. werden, d.h., daß das VerhäItnis
von eingesetzten Inputs (Vorleistungen und
Komponenten der Bruttovrertschöpfung) zu den
produzierten Gütermengen - unabhängig von
der Höhe der produzierten Mengen - als kon-
stant betrachtet wird. Werden in einem Pro-
duktionsbereich Güter mit unterschiedlichen
Inputstrukturen produziert, so wird angenom-
men, daß sich die für den Produktionsbe-
reich insgesamt ermittelte durchschnittli-
che Inputstruktur bei einer Variation der
produzierten Mengen des Produktionsbereichs
nicht verändert. Außerdem wird im Rahmen

des ModeIIs unterstellt, daß sich auch im

zeitablauf (d.h. zwischen dem Jahr der Ba-
sistabelle und dem Jahr der ttodellrechnung)
die Inputstrukturen nicht verändern. Mögli-
che Auswirkungen des technischen Fort-
schritts oder von Substitutionsvorgängen
können also im Rahmen des Grundmodells nicht
berücksichtigt werden.

- Die im Rahmen von Input-Output-Mode11en aIs
e x o g e n geltenden Größen (2.B. die
Kategorien der letzten verwendung) ändern
sich nicht während des modellmäßigen Ablaufs
der Produktionsvorgänge; mögliche Rückwir-
kungen von wirtschaftlichen Veränderungen,
wie z.B. mögliche Nachfrageänderungen infol-
ge von Einkommensänderungen, bleiben unbe-
rücksichtigt. Bei der Darstellung einzelner
Input-Output-ModelIe wird weiter unten
hierauf näher eingegangen.

- Es wird in der Regel angenommen, daß die
Höhe der Produktion nicht durch K a p a -
z i t ä t s g r e n z e n bei den Produk-
tionsfaktoren (2.8. bei der Kapitalausstat-
tung) beschränkt wird.

FaIls ausreichende Daten vorliegen, können
die geschilderten Annahmen teilweise nodifi-
ziert werden. So wurden z.B. Modelle ent-
wickelt, die für einzelne Produktionsbereiche
Subs t itut ion smög1 ichkei ten zwi schen verschie-
denen Produktionsverfahren vorsehen, u.a.
durch Einführung nichtlinearer, substitutio-
naler Produktionsfunktionen, wie der Cobb -
Douglas oder der CES (Constant Elasticity of
Substitution) - Funktion. Ferner können z.B.
exogene Größen mit Hilfe von Annahmen über
Rückwirkungen der wirtschaftlichen Änderungen
auf diese Größen "endogenisiert" werden.
FaIls ausreichende Daten über die Kapitalaus-
stattung der Produktionsbereiche vorliegen,
können bei der Analyse des wirtschaftsablaufs
Kapazitätsgrenzen dieser Bereiche berücksich-
tigt vrerden.

Input-Output-Model1e zielen vor allem darauf
ab, kurz- und mittelfristige Auswirkungen von
Anderungen volkswirtschaftlicher Größen auf
der Kosten- bzw. Nachfrageseite zu untersu-
chen. Am häufigsten werden das Preismodell
und das Mengenmodell benutzt.
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MitHilfedes Pr e i smod e1 I s kön-
nen u.a. die direkten und indirekten Auswir-
kungen von Änderungen der Einfuhrpreise, der
Produktionssteuern und der Subventionen sowie
von Lohnsatzänderungen (bei gleichbleibender
Beschäftigung) auf die Güterpreise - unter
der Annahme, daß die Kostenerhöhungen voll
überwäIzt werden - untersucht werden. Im Rah-
men dieses Modells können die Änderungen auf
der Kostenseite sowohl von einzelnen produk-
tionsbereichen a1s auch von aIlen Bereichen
zusanmen ausgehen. Ebenso 1assen sich die
Auswirkungen auf das preisniveau volkswirt-
schaftlicher Aggregate (2.B. des privaten
Verbrauchs), aber auch auf die preise einzel-
ner Gütergruppen feststellen.

Das M e n g e n m o d e I I ermöglicht die
Analyse der direkten und indirekten Auswirkun-
gen von Änderungen der Nachfrage nach Gütern
für die letzte Verwendung u.a. auf die produk-
tionswerte, die Wertschöpfung oder die Anzahl
der Beschäftigten der Produktionsbereiche. Wie
bei dem Preismodell können die Anstoßeffekte
in Mengenmodel,l von einem Aggregat der letzten
Verwendung insgesamt (2.8. von privaten Ver-
brauch) oder von einzelnen Gütergruppen ausge-
hen. Entsprechend lassen sich die Auswirkungen
(2.8. auf Produktion und Vtertschöpfung) sowohl
für einzelne Bereiche als auch für alle Berei-
che zusammen ermitteln.

Bei der Verwendung der geschilderten Input-
Output-Modelle ist besonders zu beachten, wel-
che Größen a1s e x o 9 e n festgelegt ge1-
ten. Von diesen crößen geht arar der Anstoß-
effekt für Änderungen des Wirtschaftsgesche-
hens aus, sie bleiben aber - abgesehen von
dieser anfängtichen Veränderung - im weiteren
ModelIablauf unverändert :

- Bei dem Preismodell sind die sogenannten
Primärinputs (Komponenten der Bruttowert-
schöpfung und eingeführte Vorleistungsgü-
ter) exogen vorgegeben. Es wird in der Re-
gel nur der unmittelbare Einfluß von der
Kostenseite her berücksichtigt, alle übri-
gen Auswirkungen, z.B. über Nachfrage-
änderungen, bleiben außer Betracht.

- Bei dem MengenmodeLl gilt die Nachfrage nach
Gütern der letzten Verwendung (privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitio-
nen, Vorratsveränderung, Ausfuhr) als exo-

gen vorgegeben. fn diesem Irlodell bleiben
normalerweise mögliche Abhängigkeiten zwi-
schen den Komponenten der letzten Verwendung
sowie Rückwirkungen von der Einkommensseite
auf die Endnachfrage unberücksichtigt.

Für die geschilderten Input-Output-ModeIle
werden in der Rege1 folgende A n g a b e n
herangezogen, die teilweise direkt, teilweise
indirekt den Input-Output-TabelIen entnommen
werden können:

- Angaben über die Anteile der verschiedenen
Primärinputs (Komponenten der Brutto$rert-
schöpfung und ggf. eingeführte VorLeistun-
gen) an den Produktionswerten der einzelnen
Produkt ion sbere iche ( pr imär input -Koef f i z ien-
ten). Diese Angaben werden im dritten Oua-
dranten der Input-Output-Tabellen nachge-
wiesen (siehe Tabellen 3 und 9) -

- Angaben über die Produktionswerte der ein-
zelnen Bereiche, die direkt und indirekt
notwendig sind, um Güter zum Zwecke der
Ietzten Verwendung bereitstellen zu können
(inverse Koeffizienten)18). Die inversen Ko-
effizienten beruhen auf der im ersten eua-
dranten der Input-Output-Tabelle dargestell-
ten Vorleistungsverflechtung der produk-
tionsbereiche. Sie berücksichtigen aller-
dings neben den im ersten euadranten darge-
stellten direkten Verflechtungen der produk-
tionsbereiche auch die daraus abgeleiteten
indirekten Verflechtungen der Bereiche. Der-
artige Angaben können nur mit Hilfe von In-
put-Output-TabelIen bereitgestellt werden.

- Angaben über die Güter, die für Zwecke der
Ietzten Ver}endung nachgefragt werden. Dabei
werden die im zweiten euadranten der Input-
Output-TabelIe ausgewiesenen Werte herange-
zogen.

Tabelle 10 enthäIt die i n v e r s e n
Ko e f f i z ie n t e n der nach 12 Berei-
chen zusammengefaßten Input-Output-Tabelle zu
Ab-Werk-Preisen der in1ändisohen produktion
(Tabe1le 2). Eine Spalte der TabelIe 10 zeigt,
wieviel Produktionswerte von jeden der 12 zu-
sanmengefaßten Bereiche (Gütergruppen)unter den
Annahmen des Modells direkt und indirekt not-
wendig sind, um für Zwecke der letzten Verwen-

18) Die inversen Koeffizienten werden auch alsinverse Leontief-Koeff izienten bezeichnet.
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dung Güter im vlert von I Mill. oul9) aus dem
Bereich, der durch die Spaltensystematik be-
zeichnet ist, bereitstellen zu können. So sind
für die Bereitstellung von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln für die letzte Verrendung im Wert
von 1 !1i11. DM z.B. Produkte der Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei im Werte von 0r326
Mi1I. DM erforderlich, ferner Dienstleistun-
gen des Handels, Verkehrs, Postdienstes usw.
in Höhe von 0f113 llill. Dlt und von Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren 1r215 lliII. DM.

In Matrixschreibweise lautet die Matrix der
inversen Koeff izienten:

c=(r-A)-1

Dabei bezeichnet C die lrtatrix der inversen
Koeffizienten, I die Einheitsmatrix und A die
Matrix der Input-Koeffizienten der Vorleistun-
gen (siehe TabeIIe 9 mit Angaben für 1978).

Verdeutlicht werden kann der Inhalt der tlatrix
der inversen Koeffizienten durch eine Dar-
stellungsform, die die S t u f e n f o I g e
der direkten und indlrekten Wirkungen erkennen
täßr:

C=I+A+A2

Damit jeder Bereich Güter für Zwecke der letz-
ten Verwendung im Werte von 1 MilI. DM zur
Verfügung stellen kann, müssen zunächst diese
Güter selbst produziert werden. Die Einheits-
matrix I bezeichnet diese Produktionswerte in
Höhe von jeweils 1 Mill. DM. Die Produktion
der Güter für die tetzte Verwendung wird erst
mög1ich, wenn auch die dabei eingesetzten Vor-
leistungsgüter produziert werden. Die Höhe der
benötigten Vorleistungen richtet sich nach den
als konstant angenommenen Relationen von Vor-
leistungen zu Produktionswerten in der Input-
Output-Tabelle (Input-Koeffizienten). Da die
zu produzierenden Güter - wie angenomnen - je-
weils 1 Mi11. DM betragen, zeigt die Matrix
der Input-Koeffizienten A unmittelbar die be-
nötigten Vorleistungsgüter in MiII. DM. Die
Matrix A2 bezeichnet die für die Produktion
der Vorleistungsgüter benötigten Vorleistun-
gen, die Matrix A3 deren vorleistungen usw.
Während die Matrix A die d i r e k t e n

19) Die inversen Koeffizienten beziehen sich
allgemein auf eine werteinheit der von
dem betreffenden Bereich für Zwecke der
Ietzten Verwendung produzierten Güter. Im
folgenden wird angenommen, daß diese Wert-
einheit eine MilIion DM beträ9t.

Verflechtungen zwischen den Bereichen, die
Güter für clie letzte Vemendung produzieren,
und den Bereichen, die ihnen dafür Vorlei-
stungsgüter lief,ern, zeigt, geben die tilatri-
zen A2, A3, A4 usw. an, welche vorleistungen
i n ct i r e k t für die Produktion von
Gütern für die letzte Verwendung im t{erte von
1 llilt. DM benötigt werden (indirekte Ver-
flechtungen).

Bei der Berechnung und Verrrendung der in die-
sem Heft nachgewiesenen inversen Koeffizien-
ten (Tabe11e 10 bzw. 2.3) sind u.a. folgende
Be so nd e rh e i t e n zu beachten:

Behandlung der Einf uhr

A,+ A' ++A3

Bei derartigen llodellrechnungen interessieren
in erster Linie die möglichen Auswirkungen
von Nachfrage- und Kostenänderungen auf die
inIändische lilirtschaft und nicht so sehr die
Auswirkungen von Nachfrage- und Kostenände-
rungen auf di'e wirtschaftstätigkeit ohne Un-
terscheidung nach Wirkungen in In- und Aus-
land. Daher zeigen die in diesem Heft nachge-
wiesenen inversen Koeffizienten die Produk-
tionswerte, die aus i n 1 ä n d i s c h e t
Produktion direkt und indirekt erforderlich
sind, un Güter für die letzte Verwendung be-
reitstellen zu können. Die eingeführten Vor-
Ieistungsgüter werden - neben den Komponenten
der Bruttowertschöpfung zu titarktpreisen - als
Primärinputs behandelt. Die eingeführten Güter
für die letzte Verwendung bleiben bei den lrlo-
dellrechnungen unberücksichtigt, die Analyse
beschränkt sich also auf die Güter für die
Ietzte Verrrendung, die aus inländischer Pro-
duktion stamnen. Zur Behandlung der Einfuhr
von Waren und Dienstleistungen in dem Mengen-
und Preismodell sei bemerkt:

- Im Mengenmodell werden die Auswirkungen von
Änderungen der Nachfrage nach Gütern für die
Ietzte Verwendung untersucht. Die Nachfrage-
änderung kann sich sorüohl auf Güter aus in-
Iändischer Produktion a1s auch auf einge-
führte Güter beziehen. Da bei der Ver.wen-
dung der inversen Koeffizienten der Tabel-
le 10 (bzw. Tabelle 2.3) lediglich Aussagen
über die cüter aus inländischer produktion
gemacht werden, ist zunächst die gesamte
Nachfrageänderung nach ihrer Herkunft aus
inländischer Produktion und Einfuhren aufzu-
teilen. Dazu können die Angaben im zweiten
Quadranten der Input-Output-Tabellen zu Ab-
Werk-Preisen einschließIich bzw. ohne einge-
führte Güter (siehe die Tabellen 1 und 2 bzw.
1.1 und 1.2) herangezogen werden.
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- Itn Rahmen des Preisnodells sind bei Ande-
rungen von Einfuhrpreisen zunächst die Aus-
wirkungen der Preisänderungen der eingeführ-
ten Vorleistungen auf die Preise der Güter
aus inländischer Produktion zu untersuchen.
Sofern Aussagen über preisänderunqen bei
Aggregiat-en der l-etzten Verwendung ein-
schließtich eingeführter cüter gemacht wer-
den sollen, sind die Preisänderungen der
Güter aus inländischer Produktion und aus
Einfuhren mit den Anteilen dieser Güter an
der betreffenden Gesamtgröße zu gewichten.

Die in diesern Heft veröffentlichten inversen
Koeffizienten sind - entsprechend dem ge-
schilderten Konzept - auf der Grundlage der
Input-Output-Tabe1len zu Ab-Werk-Preisen der
inIändischen Produktion (siehe Tabelle 2 bzw.
1.2) berechnet worden.

Bereichsinterner
brauch

Ver-

Der bereichsinterne Verbrauch wird in den Di-
agonalfeldern des ersten Quadranten der In-
put-Output-Tabellen ausgewiesen. Wie in Ab-
schnitt 3.1.1 erläutert, können der Abgren-
zung des bereichsinternen Verbrauchs unter-
schiedliche Konzepte zugrunde ge1egt werden.
Das Ausmaß, in dem bereichsinterner Verbrauch
in den Input-Output-TabelIen berücksichtigt
wird, wirkt sich auf Vorleistungen und Produk-
tionswerte der Produktionsbereiche und damit
auf die Input-Koeffizienten sowie die inver-
sen Koeff izienten der Input-Output-Tabellen
aus.

Wird z.B. in der Analyse von einer Tabelle
ausgegangen, in der der bereichsinterne Ver-
brauch eines Bereichs umfassender nachgewie-
sen wird als in den vorliegenden Tabellen, so
ändern sich die Input-Koeffizienten in der
Spalte dieses Bereichs: Der Wert irll Diagonal-
feld erhöht sich, die anderen Input-Koeffi-
zienten verringern sich entsprechend. Diese
Veränderung der Input-Koeffizienten bewirkt
eine Erhöhung der inversen Koeffizienten. Die
inversen Koeffizienten steigen in der Zeile
des betreffenden Bereichs in gleichem Ausmaß
wie der Produktionsrrert dieses Bereichs.

Im Rahmen von Input-Output-!1ode11en sind ins-
besondere die direkten und indirekten Aus-
wirkungen auf die Primärinputs (Bruttowert-
schöpfung und ggf. Einfuhr) von Interesse.
Es sei erwähnt, daß die Höhe der benötigten

Primärinputs nicht davon beeinflußt wird, in
rrelchem Maße bereichsinterner Verbrauch in
den Input-Output-Tabellen berücksichtigt
wird: Eine Erhöhung der inversen Koeffizien-
ten bei steigendem bereichsinternen Verbrauch
wird durch eine entsprechende Verringerung
der Primärinput-Koeffizienten wieder aufgeho-
ben.

Behandlung der Bank-
dienstleistungen gegen
unterstellte Entgelte

Die von Kreditinstituten gegen unterstellte
Entgelte erbrachten Bankdienstleistungen kön-
nen - wie bereits erwähnt - aus statistischen
Gründen nicht den Bereichen zugerechnet wer-
den, die diese Dienstleistungen tatsächlich
in Anspruch nehmen. Daher wird in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Verwen-
dung dieser Bankdienstleistungen a1s Vorlei-
stungsverbrauch einer fiktiven Einheit ge-
bucht, deren Produktionswert NuII ist und für
die sich somit negative Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen in Höhe der un-
terstellten Entgelte für Bankdienstleistungen
(1978: 45,8 Mrd. DM) ergeben. In den Input-
Output-Tabellen ist die fiktive Einheit in den
Bereich 49 "Dienstleistungen der Kreditinsti-
tute" einbezogen, die Vorleistungen dieses Be-
reichs (insgesamt sowie im Diagonalfeld) sind
entsprechend überhöht und die Vtertschöpfung
sovrie die Einkommen aus Unternehmertätigkeit
und Vermögen vermindert. Bei der InCerpreta-
tion der Ergebnisse von analytischer Auswer-
tung für den Produktionsbereich 49 ist diese
Besonderheit zu beachten. Eine erhöhte Nach-
frage nach Bankdienstleistungen gegen tatsäch-
Iiches Entgelt führt im fnput-Output-Modell
durch die Einbeziehung der gegen unterstell-
tes Entgelt erbrachten Bankdienstleistungen
in die vorleistungen des Bereichs 49 auch zu
vermehrEer Vorleistungsnachfrage (des Bereichs
49) nach diesen Bankdienstleistungen, so daß
die inversen Koeffizienten des Bereichs
nDienstleistungen der Kreditinstituten die
direkten und indirekten Auswirkungen von
Nachfrageänderungen sorohl auf die Bankdienst-
leistungen gegen tatsächliche als auch gegen
unterstellte Entgelte wiedergeben.

zum Abschluß dieses Abschnitts sei zur analy-
tischen Auswertung der Input-Output-Tabellen
ein B e i s p i e I gegeben, das die di-
rekten und indirekten Auswirkungen einer Er-
höhung der Endnachfrage nach Gütern aus inIän-
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TabeIIe 1t: Direkte und indirekte Ausuirkungen einer ErtÜhung iler Nachfrrge der

prlvaten EauBhalte nach i[ In1ard produzierten Eahrreugen

- lbdeUnäßige Berechnung auf der Grundlage der Input-OutPut-Tabelle zu Ab-lgerk-Prelsen 1978 -

Lfd
Nr.

Iinderungen ater Brutto-
reEtschöpfung zu llarkt-

preieen bel elner
Erhöhung der Nachfrage
der prlvaten Elu8hrlte
nach in Inlard gefer-

tigten Fahrzeugen
r.u 2 893 !11

int

I

Produkte der Iänd- und Forstwirtschaft,
FiEcherei

2 Erergie, waaaer, Bergbauerzeugnisge ....

3 ChemiEche und Mineral.ölerzeugnisae,
Steine und Erden uBw.

EiBen, Stahl, NE-üetal1e, Gleßerei-
erzeugnisse u.ä. ..

Stahl- und Maschinenbauerzeugnlaae,
ADv-Einrichtungen, Fahrzeuge ........

6 Elektrotechnische und feirmechanieche
ErzeugniBse, EBM-waren usu.

7 bLz-. Papier- und l€dertaren,
Textilien, Bekleidung ....

I t{ahrungnittel, Getränke, Tabaklrären .....

9 Bauleistungen

10 Dienstleistungen des Handel8, ver-
kehrs, Poetdienatea usw.

11 Übrigemarktbestfunmte Dienatleistungen

12 Nichtmarktbestilunte DienBtleietungen

13 AlIe Gütergruppen .

l) zusanmengefaßte Gütergruppen entsPrechend der
iibersicht 2 auf s. 177.

2) Siehe Tabelle 10, spalte 5.
3)Spa1te1x2893.

4) Tabelle 9, ZeLLe 21.
5) Spalte 2 x Spa1te 3 : 100.
a) Die restlichen 4{2 MiIt. DIi{ entfallen auf ein-

gef ührte Vorleistungsgilter .

0,005

0, 055

0,o82

0.2?2

1,230

0, 086

0,025

0,009

0,005

0,111

o ,117

0,009

1{

159

237

787

3 558

17 13

19,9

37,1

2?.5

tll r8

52.8

41 .6

33 ,9

51rl

68,5

56 r7

53, 5

7

79

89

r85

I t87

131

30

9

7

220

192

14

2 {51a)

0r3

312

3r6

7r5

60.7

5r3

1r2

0 r,l

0r3

9r0

7r8

0r5

r00

5

2,006

249

72

26

14

321

338

26

5 803

Dlrekte und indirekte
Iinderungen der Produk-
tlonBuerte in MiII. Dl{
bei einer Erhöhung der
Nachfrage aler privaten
Eauahalte nach ln In-
land gefertlgten Fahr-

zeugen

D{5)
in

trill.2ltn
1 r{iII. Dü

ult
2 893^.

l{iII. D,t,

Nachr ichtl.
Anteile der
Bruttoflert-
Bchöpfung zu
l.larktpreiaen
a Produk-
tionssert
int{)

I1 2 3

cätergruppe I )

-74-



discher Produktion untersucht (üengenmodetl).
Es bezieht sich auf die zusammengefaßte In-
put-Output-Tabe1le der inländischen produk-
tion (Tabelle 2), die daraus abgeleiteten fn-
put-Koeffizienten (Tabelle 9) und die ent-
sprechenden inversen Koeffizienten (Tabelle
10). Die Ausführungen lassen sich anaLog auf
die entsprechenden Tabellen des Tabellenteils
(Tabellen 1.2. 2.2 und 2.3) übertragen. Es
sei angenomnen, daß die Nachfrage privater
Haushalte nach S t r aß e n f a h r z e u -
g e n aus inländischer Produktion um 10 t
steigt. Die Käufe von privaten Haushalten von
im Inland gefertigten Straßenfahrzeugen be-
trugen 1978 28 927 I.tiII. Dtt (Tabel1e 1.2 des
Tabellenteils, ZeiIe 23, Spalte 60), die
Nachfrageerhöhung belief sich also auf 2 893
Mi I1 . Dr.r .

Die direkten und indirekten Auswirkungen der
zusätzlichen Nachfrage nach Straßenfahrzeugen
auf die Produktionswerte können mit Hilfe der
inversen Koeffizienten berechnet werden. Die
folgenden Modellrechnungen gehen von den Ta-
belIen mit zusammengefaßten Produktionsberei-
chen im Textteil aus. Das Rechnen mit diesen
stark aggregierten Daten führt in unserem
Beispiel im VerhäLtnis zu Berechnungen nit
58 Bereichen zu Abweichungen, die noch akzep-
tabeL erscheinen. In der Spalte des Bereichs
"Herstellung von Stahl- und Maschinenbauer-
zeugnissen, ADv-Anlagen, Fahrzeugen" der Ma-
trix der inversen Koeffizienten sind die
P r od u k t i o n sl, e r t e angegeben,
die bei einer Erhöhung der Nachfrage nach
Straßenfahrzeugen un 1 MilI. DIrl notwendig
sind (TabelIe ll, SpaIte l). Die Produktions-
werte, die bei einer Erhöhung der Nachfrage
um 2 893 ti{ill. DM benötigt werden, sind in
TabelLe 11, Spalte 2, ausgewiesen. So sind
z.B. direkt und indirekt an Eisen, Stahl, NE-
Meta11en, Gießereierzeugnissen u.ä. produk-
tionswerte in Höhe von 787 ttill. DM erforder-
1ich. An Stahl- und Maschinenbauerzeugnissen,
ADV-Einrichtungen, Fahrzeugen wird eine pro-
duktion in Höhe von 3 558 MilI. Dl.t notwendig.
Dieser Betrag enthäIt den Wert der zusätzli-
chen Nachfrage nach Straßenfahrzeugen ( 2 893
Mi11. DIt{); die restlichen Produktionswerte
(565 MiI1. Dlr) betreffen Güter, die direkt
und indirekt als Vorleistungen bei der Pro-
duktion der Straßenfahrzeuge benötigt werden.

Mit Hilfe der Input-Koeffizienten (TabelIe 9)
kann im nächsten Schritt untersucht werden, in
welchem Ausnaß sich z.B. die B r u t t o -

rrertschöpf ung zu tlarktpreisen
der von der Nachfrageerhöhung betroffenen Be-
reiche ändert (Tabelle 11, Spalte 4). Dazu
r,rerden die Produktionswerte (Tabel1e 11, Spal-
te 2) mit den Anteilen der Bruttowertschöpfung
zu Marktpreisen an den Produktionswerten der
betreffenden Bereiche (Tabelle 11, Spalte 3)
multipl iziert.

Die eingesetzten Primärinputs (eingeführte
Vorleistungen und Bruttowertschöpfung zu
Marktpreisen) ändern sich insgesamt in glei-
chen Ausmaß wie die zusätzliche Nachfrage
nach cütern für die letzte Verwendung (2 893
Mill. Dl.l). Die Differenz zwischen der Ände-
rung der Primärinputs insgesamt und der gesam-
ten Änderung der Bruttowartschöpfung der Be-
reiche (siehe Spalte 4 der Tabelle 11: 2 451
Mill. DM) entfäIIt auf eingeführte Vorlei-
stungen.

Um die Auswirkungen der Erhöhung der Nachfra-
ge nach im InIand produzierten Straßenfahr-
zeugen auf die einzelnen Produktionsbereiche
zu verdeutlichen, wurden in Spalte 5 der Ta-
belte 1 1 die Änderungen der Bruttowertschöp-
fung der einzelnen Bereiche zu der Änderung
der Bruttonertschöpfung insgesamt in Bezie-
hung gesetzt.

Im vorliegenden Beispiel wurden Iediglich die
Auswirkungen einer Erhöhung der Nachfrage
nach Gütern aus inländischer Produktion un-
tersucht. Geht man davon aus, daß die Steige-
rung der Nachfrage privater Haushalte nach
Straßenfahrzeugen um 10 t in gleichem Maße
Fahrzeuge aus inländischer Produktion und
E i n f u h r e n betrifft, so beträgt die
gesamte Endnachfrageerhöhung 3 376 MiIl. Dl,t

(siehe Tabelle 1.1 des TabelIenteiIs, Zeile
23, Spalte 60). Davon entfallen - wie bereits
ausgeführt - auf die inländische Produktion
2 893 MilI. DM. Der Differenzbetrag von 483
MilI. DM zeigt den Wert der von privaten Haus-
halten gekauften Straßenfahrzeuge aus Einfuh-
ren. Insgesamt wird durch die Nachfrageerhö-
hung eine Einfuhr in Höhe von 925 Mi1l. DM

induziert (davon eingeführte Vorleistungen
442 Mi11. DM). Eine weitere Vereinfachung in
dem dargestellten Beispiel betrifft die Ver-
wendung von Tabellen zu Ab-I{erk-Preisen. Die
Auswirkungen von Nachfrageänderungen prj-vater
Haushalte auf die Handels- und Verkehrslei-
stungen werden dadurch nicht vollständlg er-
faßt.
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Tabellenteil

1 Inout-Output-Tabellen

1.1 Input-Output-Tabelle 1978 zu Ab-werk-Preisen
- Inländische Produktion und Einfuhr -

(Seite 78 bis 87)
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3546
i9527

2199
?551

I 3590
79547
r 0096
906t7

495 0
370ö

25E39
t't8470
150t,

r 29055
6at3
Er2l

1 8992
24?5
4',t 11
354

28E!

I (9J
2E1
-5tr5l
-73

28002
5t E2

t0t7t
2!7 4

Jt795
11211
1 E502

826 1

t0r4ll
t9565
16al6l0tl9

-23
- 210

76
r33

99

E69
2796
2053
1l E3
I 9EE

1541
24'.t01
252t
3709
241 a

t1108
5l r55
15552
14626
20715

647E

'1',
20
21
z2
23
za
25

26
2?
?t
29

50
3t
32

3L

4439

39t

106E7

223

849t5
14a21

6360

350
163

31t 6
r 403

E7E
121 6
a783

3760
1 4593
96E54
26317
15542

E24Z
3 65 8'l

49
50
5'
t2
5l
54
55

t6
s7
5E

59

60

6t

o!' 1E197 5
777 80
13779

209?90
77 f90
32390

104900

I 470

t 4E 410

'r 20r 0

308r20

zE0

'l { E2070

6496 0

2722560

75 9t0

r60420

7900

7900 3064 00 2798560

6?
6I
61
65

-87-

66

67

6E

69
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1.2 Input-Output-Tabel1e 1978 zu Ab-[terk-Preisen
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(Seite 90 bis 99)
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'l-2 tx?ur-ourPur-TAsELLE 1978 IU At{Ei,X-
it t.L.

I]IPUT DER

LTD.
Nn.

VERIETIDUXC

AUfl(0lliteil

(zErL6 1 BtS 5813

PNODU}:TE D

PNODUXTE O

ER LrilDvrntscHArT ..........
ER TORSTTJtRtSCtTAtT, tISCHEREI USl. ..-..-..-.

€LEKIXIZtTAEI, 0AtiPt, HAnfiuAssER ...........- E28
3
9
2

l4

5
56

1

96t

2912

Ei26. V.
PRODUXTEi
oER LAi{O-
9tRTSCr{AfT

Eß26. V.
Pf,OO. OER
TORSTUI RI-
scHttr,

i ts cltERtt
USU.

Etz6. u-
VERTLC. Y.

ELEI( 7TI-
ZI?AET,
0A,Pr,

IAtirAssEi

Ent6. u-
V E iTLG.

Y - 6A5

CET. U.
vEn1L6. V.

IASSCR

t------- rl l5

t 07{l
34

?17
505

l

f
4
5
6
?
E

GAS ..........-.---.
1097
2692

tor,
2a

tt
EO

2406

334

224
2
?

1'
z?

3
3
I

=t
Itl{

3
53

l2E
t5
t

,'

9
,0ll
12
t3
14
,5

16
17
1E
,9

20
21
z2
23
21
25

iJRUTSTOitC ..
KUNSISTO'F€RZETJGNISSE ........
ciI'lütEnzEu6xlssE

6LAS U. GLASUAPEH...

ErsEil u. srAHL ,,...........-
NE-TEIALL[, NE-IIETALLHALBZEU6 ..
GIESSEREIERIEI]GNISSE .........
ERZEU6NTSSE DER ZIEHERCTET, XlLT9lLZr€RrE USU. ...........-....

STAHL- U. LITCHII!ETALLBAUERZEU6N., SCHIE}IEI{fAHRZEUGE .........-
I{AS CX IIIENdAUE RZ EUGT IS S t

U- -EINRICHTt NGEN ....

ITSSER.
XOHLE, ER2EUGilISSE
SERGBIU€NZEUGNISSE (OHNE KOHTE, ERDOEL, ERO€AS)
EPDOEL, EROGAS

cHElttsßHE ERZEt GiTTSSE, SPALT- lJ.
n 1 il E R a r 0 E t E R r E U G rl I s s E . . . . . . . - - .

sI€tNE U. EIDEI{, BAUST0ffE USI
TEINXEPAIiISCHE ERZEUGTISSE ...

EUip0flASCHtNEN, ADV-GERAEIE
STRASSENFAHRZEUSE .....,...

x0Lz .-.-...-........-
HOLZ'AREN
zELLSr0rf , H0LZSCHLIf f

1Z
669

1

,10

1J

1'
5l
36
l4

6l
36
l

'll

27
3l
1'

5J6
I

l7
5

?r
a7

5
27
{1

17
21
I

1793
!2l

104
21

3
t9
t6

6t
9t

10t
lE6

90
24
6E
26

16t

z1 6l
r399

14
210,l06

27
145

tr3
71
17
21l
I

35

9

7
l4

9
37
44

I
16

7

412
764lt

7
5t
19

3

1226

6Z

126

27?

??

27r75

4370

3194 5

?6320

2E1
5
9

126

,lt
2

4l

tAs§ERtTHPZEU€E --.....
LUFI. U. RAUüfAIR2EU6E

?72
422

5

1:

,,
43

2
54
6E

I
tl

9

?o
27
2t
29

30
31
r2
!3
34

35
l6
37

ELEI(TROIECHN'SCHE ENZEUGI{ISSE

'EINI'ITCHANISC}E 
U. OPITSCHE ERZEUGt.ISSE, UHREIi ..

EBü-9AREN
ItUsIKIilSTRUNENIE, SPTELI^REN. SPORT6ERAETE, SCHIiUCX U59. ......

209
7

56
3

2l
r00

PAPIEP- U. PIPPE!ARET ...-...
ERZEU6NISSE DER DRUC(ER€I U.

PAPIER, PAPPE

vERVtELTTELIIGUN6 -.-..-....-.- -

LEOER, LEDE&IIAREII,
IEIIILtEN
EEKIE IDUNG ,.. -. ..

38
l9
40

GEIRATilKE ..
TABAXIAFEN .

56
57
58

SCHUH €
5

l
I

NAHPUIIGSTIITEL (CHITE GETRAEfliE)

41
12

59

60

61

62

6l
6L
65
66

67

68

z7 40

olo
29E0
tl60
4t00

75aO

t 19'l

rt6

r 307

4662

HOCH. U. TIE;BAULEISTUNGEi U.AE.
AUSPAULETSTUNGE( ---...... -.--..

3
6

lt0
3t

l2
t6

6
I
6

15

z
34

2
z

15

70

9

41
41
15
t6
47
4E

D I EIiS TLE I SIUI{ GE
DIENSTLEIS'UNGE
D I EITS TLE I S TUN 6E
DlENSTLEISTUNGE
DIEilSTLE I STUNGE

49
t0
51
52
53
51
55

45
f4E

7
14
a?

514
649

?
41

5
z?
tl
t9
49

3
?
8

t0
11

56

1',

Dts GR0SSXtilDELS U.AE-, RUECXGEITTtINUNG ....--.
0ES EIrZ€LHrN0ELS ...--....-..
DER EISENBAHNEN
D- SCHI ftAliRT, PASSERSTRISSEIT, HAEfEtl ......-.
D. POSTDTEilSIES U. FERI{14ELOEUESENS ...........

9'16
t96
tr6
!?

t56
177 2

158
30
?!

z
77

344

?14
?19
450

84
75

1r?DES SOiISTIGTX VERXEHRS ....

DIEilSTLEIS]UNGEN OER XREDT]IXSIIIUTE .....-..
DIENSTLSI6. 0. vERSICHERUN6€tr (08. S0ZIALVERSICHERURC)
DIENSTLETSII,JTGEN O. 6EBAEUOC. !. TOHNUNGSYERitIETUil6 .... -.....-
ITARXIT!ESItilffIE DIENSTLSTC. D. GASTCEIEREES U. D. HEIIIE
D]ENSTLEISTUTIG€N O. !ISSENSCHAfT U. KULTUP U. D. VENLAGE......
FAR(ITESIINhIE OI€NSILSTG. O. GESUTOH.' U. VETERINAERYES. .....
S O N S T I G E il I R X T B E S T I I{ II T E D 1 E il S T L E I S ] U N G E N . . . . . . .

OIENSILEIS'UNGEN DER GEBIE]SKOERPERSCHIfTEil .T..
DIENSTL€ISTUilGEil DEq SOZIILVERSICHERUIIG
DIENSTLSTG. D. PRIV.OR6.OH.ENT€RBSIT€CI(, XA€USL.D IETSTE ...-...

VORLEISTUT]GEil D:R PiODUXTIONSSEREICHE (SP.I StS 
'9) 

8ZU.
LETZTE VERUENDUNG VON GUETERN (SP.6O BIS 66) AUS IXLAET{0.

9
,16

10

!7
t1

666

E7

:

PR00u(rIcN 08NE UilSAIZSIEUER....-.....--. 620'I 7600

VORLEISTUH6EN OEi PIODUXIIOiISBERETCHE (SP.' 8tS 59) BZU.
LETZTE VERHENDUN6 VOX GIJEIERN (SP.60 SIS 66) AUS EIil'UHR
OHilE UNSTTZSTEUEF ....

flICHTAEZUGSFAEHIGE UI'SATZSTEUER ..........
VORLEIS'UNGEN DER PROOUKTIONSBEREICHE (SP.I BtS 

'9) 
BZII.

LET2TE VERCEilDUNG VON GUETERT (SP.6O BIS 66) EtTSCHL.
NIC{]ABIUGSfAEHIG€R UI!SA]ZSIEUER ..............

ABSCHREIBUNG€I{
PROOUT'TtOilSSIEUE PN ABZUE GL. SUBVET'ITIOilEX
ETNKO}'MEil AUS UNSELSSTIEIiOI6tR APBEII
EINKOiITIEN AUS UNTERNEHI4ERIAEII6X€II UTD VENTOEGEiI

BiUTTOUERTSCHOEPTUNG ZU iARXIPNEISEtt .

7 441
-1317
245!

1?7f3

699t
2990
9159
8t5 7

E05
454

1352
566

9t{
1t6

1271
2221

1J69

19169

2829t

3954

't0t55

t1l7

PRODUKTIONSUERT .......

-90-

5E265 47 466 I 335? ,969

42

,|

z

I
5
I
5
9

I
I
I
2
4



PREISETI - II{LIEI{DISCHE PROOUXIION

0ti

6ET. Y.
t(oH L E, H. V.

ERIEU6.
I{ISSEil DES

XOHLEN-
BERCEAUS

GET. Y. I
BER68IU- I
ERZEUGI{. I(0H.K0HLE,l
ERDOEL, I
ERDGAS ) I

GEU . V,
ERDOEL,
EnD6AS

)t.v.
cHErtsctiElt
ERZEUCI.,
sPALI- U.

BRUT.
STOT'Eil

iII'ERAL-
OELETZEUG-

xtsscx

xu ilst-
storr-

EIZ EUG -
Nrsstil

H.V.
6Uirlll -

ER Z EU6.
itssEr{

6EL. V.
STE II{EI{ U

EROET{,
8.V. BAU-
sT0tf€ir

us9.

H.V.
FEtiltEtA-

il ts c)i Er{
E it Eu6-

irrssEr{

6LAS U. ,

6rAS9AREt{
Lf
lt

6 | 7 I I I e I l0 I rr I 12 I 1r I 14 I t5

8
59

427
231

t't50
214
IE

31
75

204
582

16

894

16E

3
29
29
10
56

3?2

19

34 00

11 94

4594

a?57

't5
3

5

904
6?
66

6097
,r-,

758
1 695

3

:'
58E

34

41
3
1

4
6

3
12

2

99
111

1

Iolt

3 206
1292

z02
424
538

?21
4l
?2
t3

1 t05
469
5l

't 54

1o

219
t9E

24
1

3
4
5
6
7
8

29
3

z
29

2
5
2
3
2

66
121

6

:,

619
27
17

:'
427A

73
2164

f9
4
3

268

120
49
23
94

:'

12
1t

2
7
2
1

2

27208
242 0
1224

80
187
101
271

186
2557

a

1o

579
964

79
2t

4634
16
l8

76
17
21

3
71
12

z

266
145
102
IE

121
14

E61

9
10
1t
12
t3
14
15

53
9

14
207

22
I
3

3Z

16
14
l1

187

I'tt
14

24?

i,
1Z
12

l6
17
IE
19

643
69
76

211

:,

7
76

3
62

12
3

22
4

10

t6

l4
5t

6t
619
,3
50

37E
1 422

63

:'

1o
3

71

132
I

32
r34

7?

E

t067

1t6

1271

2252

30
a1

2

:,
f9

2

:o

50t
r04
65

22
I
t
4
z

't01
,-'

:=

25

:,
1

2
2
6

14
3

i,
I

194
103

1

lo

IE
275

2
,=,

l0
692
i'l
':'

279
l4l
471

1

E7
9

!76
4

,l4
60

386
1117

164

35
67
75

llt
r00

I
11
27
3t

tt
6l
46

312
75

1

20
21
22
zl
24
25

57
6

5
4
3

I
2E

87
t

70

26
2t
2E
29

30
3t
32
33
34

35
36lt
38
!9
40

:
t

I
t4
10

9
2

I
29.

?
l0

3
6
?

t2

:

495

517

25

t,
E

25
4?

6

3

i,
4

,l0
'l(
l0

5E 919

r 5101 2009 1

74040 26413

ttt56 r 899E

134

126

11943

221'

14156

90E E

23214

2

IE
6
5

l
3t 9

248
179
147

22
147
t56

2169
E03
464
152

I 043
2037

105
f,9
26

10E
19

E39

4E9
19?

?5
9

1?3
3t9

2E4
64
26
l

52
124

819
t0ö

9?
70

t12
92t

56
11

4
I

1(
109

43
44
45
46
17
4E

32
2!9
'179
699
412

21
5313

9
66
t7

135
ILt

I 004

19
96

119
r62
125

7
1577

?
7
3

17
2S

175

49
50
5l
5?
53
54
55

18
26
27
55

,10

866

54

I

14
6

l9
3

?9
52

z
9

t0
1

12

81

:o

90

1

3
6
7

l5
9

70

t_,

4t
12

14
21

290
51l{

5
3l

t66

3
z0
16
27
37

25t

:'

3 502

526

E2_2

E2

56
57
5E

1122'1419 2 6322 1477 4

2251

r702E

12660

59

9r?

15429

7923

59

1 1El

9?1

60

61

7227
-12J2

8 419
-171

261
62

612
-14

101 2

380
77

428
2167

5877
469

23E17
2971

t104
16t00

1266
-1 72

'10t3
2?7

61r0
,6 9E

584
93

3654
?26

23 02
491

77EO
20E7

166
29

17 46
291

402E 62

63
64
65
66

434
94

593
449

10 52

2335? 2102 a064 1011 7 6 15411

-91 -

93 5r 296EE 35 25

3570

7598

67

68

P iO DU(T tOI{ SB E R E I C H E

t9

5
t4

5
t
8
I



T.2 TXPUI-OUIPUY-TABELLE T976 IU IE{EIX-
iILL.

txPur oEn

YE NYEIOU}'C
CI SEtI U.
staltL

H.Y. ilE-
ü ET AIL E I{,
tlE-lrlET^Il-

I{AEBZEUG

x.Y.srlBL-
u. LElcrt-
äET lLtEAu-
Enlcu6ir.,
scxlExEx-
itxt lc.

6I ES SETE I
ERZEUG.
ntssEx

Enzcu6ta.
DEI ZIEIIE.

n gt Eil,LFD.
NR.

-l
1

AU;l(0 tüE N lrlLw^Lt-I ucrxE usg.

t6l17trEt19l20

OUIPUT I{ACH 6UElERGRUPPEN (ZEILT I SIS 56) 3

PROOUT]E DER LANDY!RTSCIIIFI ..
PNODUXT€ DER'ORS'YIRTSCHTIT,

ELEKTtitzITAEI, 0AllPf , llARil9rssER
6As .....-.....
tAssER ......-.....
c.0HLE, €RZEUGNISSE
SERGBAUERZEU6TISSE

CdEüISCHE ERZEUCNISSE,
ü IN ERALOEL€ R Z EUGN I S S E

I 66E
975
170

2659t:,

I 074
t r.t

27
?7
85

'15 5
69
10

6
(oHilE X0HLE, ERDOEL, EiDGIS)

SPALT- U. ERUTSTOIfE

3t
360
t36

ZE
2i7tl

262
7a
t5
50

199

10
!5

405
20E

51
t9

t51
E3
t5

7
9t

9
12

53EE
306
127

1305

2t
t5

E
3E

1536'
E9

331

r

169
26
{5
95

121

111

t3596

2225

1 5E2t

2
3

3
4
5
6
7
E ERD0EI-, €R0Grs

9
10
11
12
't3

15

xuNsTsT0f FERzeUGNISS€ -..-. ----....

270
s2!

4E
10

761
1t
32

z1
53

661
65

5
I
9

4
3

6
15

I
5
2

I
4
7

064
37
46
17
27

123

GUHTTERZEUGNTSSE ... --....
STEINE U. ERDEN, EAUSTOT'E

'EINXERANISCHE 
ERZEU6NISSE

16
17
1E
19

20
?1
22
21
z4
z5

26
27
2E
29

56
57
58

2!25
34E

GTESSLSEIEFZELGXTSST ........ -
ERZEUGXISSE 0ER ZtEHEREIEil, XALT9ALZvERXE UStl. ......-.-..-....

51657
21?
250

1 03{

27
5295

7?
1t9

463
517
307
i43

321
2191

NE-FETILLE, NE.ITIETALLHALEZEU6

STTHL- U. LEICHTI'€IALLEAUEKZCUGti., SCHI€NEN'THIIEU6E

-E III R t CH TUN 6ET{

HASSCKfAHRZEUGE ......
LUfI- U. PAUTfAHRZEIJGI

E6ü-tAlEN -....
I!USIKINSIRUTEXIE, SPIELI,IAREIi, SPORIGERIETE, SCHIIUCX USU. ......

GLAS U. GLASTAREK

EtsEfi ll. sTAHL..

HOLZUTPEN
ZELLSTOFF, HOL2SCHLITf , PAPIER, PAPPE

€RZEUGTISSE DER ORUCI(ERE I U. VgRY.tILFAEtTI6UII6 .......

TASCHIT{EN8 IUERZEUGNISSE . -,
gUEROt ÄSCHTNEN, ADV-CERAET; ;
STRASSEif AiRZEUGE r...,-....-

a0
t47

10
49

E
41tl
l3
45

a
t1?

2
120

2 051
1 247

E

i'
ELEK]ROIECHNISCHE E RZEUCilISSE
fEr{fitcHAt{tscHt u. 0PrIScHt EizEU6tISSt, UHReil -.....-..-

292
4?

'10

5?
2!
37
I

,4
5t

3
3

't0

t4
54

5

:'
t0
39
27

2

5
51

2
4

26

I

34
t9

't 41
)

40E
t9

79'
I

2l
t7t

4
l8

(5
3E
20
20
t4

30
31
32.
33
34

36
37

3E
59
40

LEDTR, LEDERIAREN,
TTXTILIEN
E I KL E IOUNG

NAXRUil6SüI lTEL
GEIPTEIIE .....
TABAXI'A'EN....

2
6l

(OHNE 6ETRIENXE)

41
42 AU56rtrt-tIsIUNGElr ......

XOCH- U. TIEfEIULEISTUNGEII U.AE. .....

ES CR0SSHAilDELS U-!E., RUECXGEUIIINUI{6 ..-....

ER f,ISEN8AHilEil
. scHl rfAHRT, TASSERSTRASSEN, HAtfEN ...-.---
. P0sIltENsTrs u- iEnilfrlELDEl/EsEtts .......-..-

4351
251
654

99
lt5

10 90

16't7
59

161
5E
2E

125

563
116
6t

6
134
240

596
265
140
la

120
362

16
ta
20

17

9t5

133

69602

5436

7503E

11 162

4E

r 0E63

51 09

15972

1217

50t 4

Erl

59t8

70E7

55

146?4

I 534

1620E

118?1

2
t2

7
9

17

45
16
t7
1E

O I ENSTL E I STUNG ET
DIENSILEISIUX6ET
DI €NS ILEt S IUNGEN
DI€NSTLEISIUNGEI
Dl EISTLEI SIUNcCt{
DIETS]LEtS'UNGEil

49
50
51
52
53
54
55

ES EINZEIHAilDELS

ES SOIiSIIGEI,I VERKEI'IPS

DIENSTLEISIUN6EN DE R XRE OITII{S
DIENSILSTG. O. VERSICHERUNGEN

,tturE ..-.(0H. s0zlAL vERSICHERUT{6)..
OIENSTI.EISTUil6EN O. GEEATUDE- U. UOIIilUt{GSVERittETUN6
MAßXTsESTIüil1E DIENSTI.ST6. D. GASTGEIJERBES U. D. HEllrE

6
52
t2It6

r l2

l
24
z2
3E
47

275

5
23
t5
t2
52

35t

1E
6Z
62

223

'10
4?5

DIENSTLTTS]UN6€N D. I'TSSENSCHA'' U. XULIUT U. D. VERLA6E
ilARK]EESTITilIE DIENSTLSTG. D. CESUI{DH.- U. YETERTIIAERTES.

VORLEISIUilGEN DER
LE]ZTE V€R!ENDUNG
OHNE UIISAlZSTEUEq

SONS]I6E PARXTBESTIf,TITE DIEilSILEISTUN6Eil .............
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229

47166
t!332
5969

23!52
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4 06{

597
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242
20

681
-3

3420t
2447
4401
2513
2770
I 0E4
1494

4?694
21666

6192
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2067
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45411
23214

935'l
296EElr2,

759E

9
t0
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12,!
l4
t5

J12
123

':t769
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3670
46',10 5
314'

I 901,
z{E0
I 466

?44E
251 E0

3329
11760

't 951
112

E41
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-5

-13
-100

41

134!7
7217E
65t8

6't 705
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7697

20
?1
z2
23
24
25

I 4029
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790
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14341
5628
t694
4 061

06500
2o209
I 5005
2808 2
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547E

85t2r
I5859
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49
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1362
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2210?

231 5
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-56i

-1 0t4
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-t 02

r 461

4?O
8E
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l0'l E I
530
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!7
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51611
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r 00 167
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47
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15+37
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i 302t 0
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50
51
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55
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5t
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6t
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6E
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1 Input-Output-TabeIIen

1.3 Einfuhr von waren und Dienstleistungen 1978 zu Ab-Zoll-Preisen

(Seite 102 bis 111)
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1.3 Etrafu)tR voir l^f,Elt ultD 0lExsf
i ITL.

txPur DEt PioDurrtoilsoElEtcilE
t-------

Lt0.
NR.

9E R9 E}IDUilG Erz6. v.
PR ODU (T EII
DEn LAa{0-
9tRrscHril

ENIC. Y.
PROD. OEI
;0Rsrr t Rr-
scHAir,

ftsc)iEREt
uslr.

ENZG. U.
Y E ITLG.
Y.6A3

EntG. u. I
VERTLG. Y. I
ELEXITI- ]ztlrET, IDriPf, IyaniurssER I

6EU. U.
YEtlL6. V-

tlssEt
AUFKOIIiEIi

'r12ll 4 I5

OUTPUT I[ EINGE TUEHRTEN 6UEIERX T{ACH 6UEICR6RUPPEtI:

PRODUI(IE DER LANDI'R?SC}II'1 ...- --
PRODUKIE DEF FONSIYiRISCTAFI, TISCHERET USC

226E

11

119
67

EtEXTRTZITTET, DAhPf, UTnt|lIASSER
GAS -. .........

45
IE

E

:'

{1

322

298
404
t6

?
3

t4t

3

YASSER
(OHLE, TPZEUGNISSE
BERGSAU ER?€UGNISSE

OES KOHLEilBERCAAUS.
(oHt{E KOHLE, EnD0EL, ERD6lS, ....-.........

EtD0€L, ER0GAS

cHEittscHe ERttuGNrssE, sPALr- u. BRUrsrotFE
nrNttAl,o€LEPZTUGNISSE .....,-...
xuNsTsr0f f ERzEUGNtSSE ........

PAPI€R- U. PAPPEUAREN
ERZEUGIiISSE DER DRUCXEREI U. V€RVIELTAELTI6UN6 .....-...-......

LEDEP, LEDERIiAREII, SCHTJHE
IEXTILIEN
8EI(LEIOUNG

NAHRUNGSTTIIEL (CHNE 6ETRAETKE) .............

9
10tt
12
13
1L
15

Ela
436

9
6t

2
t0
22

43 70 534

77
a7

:

t00

1569

38ß0

f

t954

15

'lt 6

72

1

16
17
1E
19

trtusT0ttE usu.
fEtr(EeilrtscHE ERzEU6ilTSSE -..-
6LAS U. GLAS9AR€ri .........-
TISEN U. SIAilf, .........
X€-T:ETALLE, NE-!IE'ALLHALBZEUG
GIESSTREIER?:UGiltSSE
ERZTUGNTSSE DER ITEHEPEI EN, KALTUTLTYERXE I,ISY.

stAHL- U. tErctrüETALLBAUERZEUGII., SCHI€l{ctrlHRlEUCE ..
i,I AS C H I N€ N B A U E R Z E UG N IS S E
BUER0ntSCttrNEN, ADV-GERAtrE U. -ErtlRlCXTUII€EN ......-..-...-..-
STRISSEXfAIRZEUGE
}IASSEPfAHR2EUGE
Lutl- u. RruilrrHnztuGE --
ELEK]ROTECHNISCTE E RZEUGXISSE
tErrüEcHANtsc8E,t,. 0PTrscHE En2EU6NlSSE, UHtEll .........--.
EBt(-9äREil -
t{ustxrNstRUi!ENTE, SPIELI^RE}1, SPOnI6eRAETC, SCIIiUCX USl. ......

GUt{üI EtZEU6NI SSE
STEII{E U. ERDEX,

ZEILSIO'F, HOIZSCHLI'f, PAPIER, PAPPE

9

49
I
2
,

r
9
7

l7

3
6
6

,-"

:,

?5

9
2

t,|
16

2
2
I

'16
9
2

89

59

20

22
zt
21
25

26
27
26
29

I

:'
2
E

t5

I

l0
tt
r2
3l
31

39
40

HOIZTAR€N

l5
36
!7

41
42

5o
57
5E

GETRAETXE
TlBrKtanEN.....-
hOCH- U.'IE'EAULEISTUNGEN U.AE. .....
A US E AUL E ! S I UN G E N

DtEilSTLEtSIUilG€l{ DES 6R0SSHIXDELS U.AE., nUECrCEvltt{UNC .....'.4l
15
46
17
4E

O IEN STL E t S'UNGEIT
DtEiSIT€ISIUN6EN
DI E IS T L E ! S 

' 
UX GE N

D I E N S TLT I STU N 6 E il
D T E tI S TLE I S I UT,I GE I'i

49
50
5',)
52
53
51
55

DES ETNZELNAN0ELS ..-.-.......
DEI EISEIBAHN€N
D. SCH! rfAHRT, t ASSERSTRtSSEtI, HAErEil
D. POSTDIEIiST€S U. TEßflIIELD€I'TSENS ..
DES SONSTIGEN VERXEHRS

DIENSILEISIUil
DI€NSTLSTG. D

6€T DET (REDITIiS rtrur€ .-----.-(0x. s02taLvEnstcxEnuxc,
D]ENSILEI STUITG€I{ D. GEEAEUDE' tJ. POHNUX6SYEFIITCIUX6 ...........
äARKTbIS?ITHTE DIENSTLST6. D.6ASTGETEREES U. D. HEINE
DIETSTLEISIUNGEN D. gISSENSCHAI' U. (ULTUR U. D. VERLAGE......
üARkTt'esTIlillTE DtEl{sTLsT6. D. GESt X0H.- u. VEIfIINAEPCES. -----
s0HsrIGE ü^ß(IBESTrnlrtE Dl€XSTLEISrUilG8L ..........--.

DIENSILEISTUil CEtI DER GEBIEISKOERPERSCHTf IET
DIEXSTL€IS1Uil6Etr DER SOZIALVEISICHTRUTG
DIEilSTLSTG. D. PRtV.oRG.0H.ERIERESZUECI, Hr€USL-DtCtlSrE ...
VORLEISTUNGEN DEP PRODUKTIOT{SBEREICHE (SP.I 8IS 59) BIg.
LEIZ]E VERHEilDUNG VOil GUEI€Ril (SP.6O 8tS 66) AUS Et}ITUHR

1'
6

1E
1

6

I
I
9

5
2

7

59

oHNE Utvsar2slEUER ......-.....-

-142-

6

5

l
5
6
7
8

I

6

7

+a
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AtI EIXCE?UEXßIEI{ 6UETERtt

CET. V.(0HLE,ll.v.
ER Z EU6-

r{tssE}r DEs
x0HLEil-
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GE9. Y.
SERGSAU-
€RZEUCN.(08.r0HtE,
ERDOEL,
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6Uitit -
ERzEUG-
nISSEI
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6L^S U.
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CEU. V-
ENOOEL,
ER06AS
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sT0f t-

Etz Eu6-
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E RDEX, Ir{.v.8ru- |srort€il Iusr. I
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fElixERA-
itscnEil
T PI EU6.
xt ssEx

iD.
l{t

6 7 I E I 9 | 10 I lt I 12 I 15 I 14 I 1J

219
5 16613
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70
a7
I

t0

:,
t0

t3_
53
19

4
27

206

5

-

45

:'
3

I
5
3
z

2

t6

9
t0
t1
12
t3
t4
15

t6
1l
IE
19

z6
2t
26
29

l0
3t
52
ff
l4
35
f6
,7

3t7
8

rtl5
{0
J?

:,
39

17

t9

31
78
24
22

E2l4
2644

162
20

122
50
16

r59
40,
It

9
t046

1t

4E9

2

I

12

2
6

26

?

:'

16
E4

i.
196
,1 191 1?

164
669

4

:

199
26
t1
19

:'

1

42

t9

:

23
4
1

15

16

13

9
z4z

:,

5
13
l2

l0?
z-?

2_6

13
799

2
2

I5
2l

1?9t

5
174

45
12

, r_,

7
1E

7
6l

1',
,|

z
1

12

4t

4
6
I

It

4'
44
45
46
17
+E

49
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5t
J?
53
51
55

t
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:,

l9

I
2

5l
13

4

t5

20
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22
2r
24
?5

2

l!
I

23
6
8

1

2

1?

2
9
I

I

3E
t9
40

E2

7

937

t00,l
796

21
2

2

2251

41
12

56
57

5

17

z7

20091

146

2213

23
3

62

4
1

t1

526

2
I
5

r66

7

2

59 517 r 5't 01 1l 94

5E

59

-103-

1

3
4
5
6
7
E

3

t
?

3
t

2

3

3



l.l EtiatullR Y0r{ rAREr{ uilD DlEllsT

ri I LL.

IXPUT OER PRODIXTIOXSEEREICHE

VENUEilOUt.IG H.V.
EtsEi u

STAHL

H.V. ilE-
}IETALLEtI, 6IESSEREI-

ENZEUG-
N ISSEil

ERZEUGN.
DER ZIEHE.

RET€N,
XALTTALZ-
ICiXE USI.

H.V.S rAXL-
U. LE I CIIY-
II EI ALLBAII-
ERZEUCI{.,
scnlExEil-
tl[n z6-

L'D
NR.

AUil(0l,lllEli
XE-iIETALL-I

It ALEl EU 6

| -------I t6 t17l18l19l20

OUTPUI AN EINGEfUEHRTEN GUETERN NACH GUETERGNUPPEN!

PRODU} IE DER TAilDVIRTSCHAFT .
PROOU(TE DER FORSTI/IPTSCdAfT,

2

21 t4

3l
lr

5
10

1'

12t+
30

4

:o

TI SCHEREI usl,

ELEKTPIZITAET, DAIIPT, IARIIUASSER ...-

R2€UGiISSE DES XOHLENEEPCEAUS 5
t1 81

t3
65

},ASSER .
KOHLE, E

(OIIilE KOIILE, ERDOEL, ERDCAS'

cHEiISCIE tnZtUGNISSE, SPALr- U

}1 I N E P A L O E L E R Z E U G N I S S E . . . . . - . - -
xuNsrsI0[f ERzEUGNtSSE -...-.-..
GUihIEPZEUGIISSE ........-.....
SIEINE U. ERDET, BIUSTOf'E US!.
rEti/KtRrBtscHE SRzEU6illssE ....

ERU' St0f FE

GLAS U. GLASXAREN.....

EtsrN u. srhHL ..--.....
N E - ! E T A L L E , N E - Il E T A L L H A L 5 Z E U G . - . - - . . . . . . . . . - . . . .

s I P r s s E r F a H F t € u G E . . . . . . . . . . . .
TASSEPTAHRZEUGE .......
LUTT- L. RIUT'AHFIEUGE

UHREtT
ItsT-HAßEN
TUSIKINSTRUM€NIE, SPIfLIJAREN, SPORTCEPAETE, SCH}IUCX US§

EER6EAUEPZEUGilISS E

ERD0EL, EPDGAS..-

HoLZ...-.
HOLZVAßEN
ztLLsT0tr, H0LzscHLrrf, PAPIER, PAPPE

41
239

I

132
I

11

r2
36

2
.t

1t
3

t2
65
20
{

10
6

29

?2 65
276

't1
95

12
3504

,19
371

z5
3

?62
169

6
?89

1 340
55
t1

rt tGIESSTREIERZEI,JGNISSE ..
ERZEU6NISS! DtR ZIEHERCIEN, XALTUALZUEIXE USl. .-.-..--.-..-...
sTArL- !. LEI CNTF€TALLEAUEtZ€UGN., SCItTENENFAHRZEU6E -...-.....
TASCHINENEAIJ€PIEUGXISSE
EUEFO}iASCHINEil, AOV.GERAETE U. -EINßICHTUil6EN

t4l
1784

29

67

54 36

IE

4

66
6

t1t

6

9
10
1',|
12
13
14
15

16
17
1E
19

20
21

23
24
25

26
27
ZE
29

ELEXTFOTECHilISCHE ERZ EU6NISSE
T EINIECHANISCIIE U. OPTISChE ERZEU6iISSE,

67
6

44
I

26
5

1f

451
52

1
6

l7
I

14

IE
6
7

48
12

23
1

E
5
4

2E
3

t7

30
31
32
ll
31

35
t6
37

3E
|9
40

PAPIEN. U

ERZTUGTIS

LEDER, LE
TEXITLIEN

. PAPPEIiAREN ....
SE DER DPUCTERT]

DEFIAPEN, SCHUHE

U. VfRVI ELI 16UTIG

I
2
3
I
,l

t
4

ETXLEIDUNG

NIH FU t\GS14 I IIt l-
GETFITNKE ....
TABAXTiANEN ...

(CHNE GEIKATilI(E)

HOCH- U.'IETEAULEISIUIGET U.AE. ...

1

41
12

56
57
5t

5

r 534

20

2,
I

1t

2

13

L5
16
17
4E

OITNSTLE]SIUNGEN
DIENSTLEI STUNGEN
DIE}SIL{ISIUHGEX
DIENSTLEISTUN6EN
DI ETSTLE IS]UHGEN
DI E IIS TL E I S IUilGEIt

L9
50
5t
52
53
5L
55

ES GROSSHTNDELS U.AE., RUEC:GEIIIßXUNG ...-.-.
ES EINIELHANDETS ..-..........

54

12
1l
I

z9

107

I
5

9

:
9

?6

34

t
,|

I
9

6

14

72

1

-I

4

12

E34

IIARXIbTSII14ilTE DI€XSTLSTG. D. 6ASTGEU€R8ES U. D. HEIIIE
DIENSTLEISIUN6EN D- TTSSENSCHAfT U. KULTUR U. D. VERI'4C8......
üAPXTLES'INMTE DIETSTLST6. O. 6ESUßDtI.- U. VEICRINAEßUES. .....

scHIffAHRT, vAssEFslRlssEN, HAEFEN .
POSTDIENSIES U. F€TNiIELDEIIESENS

DES SONSTI6tN VEnXEHRS

DITI{SILEISTIJflGEN DER KR€DIlINSIIIUIE ...........
OIENSTLST6. O. VERSICHERUNGEil (OH. SOZIALVERSICIIERUhG)
DIEhSTLEISIUN6EII D. GE6AEUDE- !. IOI{NUN6STERIIIETUNG

SONSTIGE iARKIAESTIIIITE D IENSTLEISTUNGEN

DI€NSTTEISIUNCEN DEft GEBIEISXOERPERSCHA']EN
DIENSTLEISTUIGEN DEF SOZIALVERSICHCßUI{G
DTENSTLSTG. D, PFIV.OIG.OH,,.ERYERbSZTECK, HAEUSL.'IENSIE .......
VORLEISTUIGEN DEN PRODUKTIOilSBEREICHE (SP.1 8IS 59) BZU.

LETZTE VERUENDU}I6 VON 6UETERN (SP.ÖO 8IS 66) TUS EINFUHR
59

0rNE IJfiSAIZSTEUEF .........--.. 51 09 2225
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LEISTUIIGEN l97E zU r8-Z0LL-PnEISEN

Dil

At{ EITIGE 
'UEHRIE}i 

GUE IEX'i

H.Y.
iAscHIIEll-
BTUENTEUG-

t{ISSEN

s IRASSET{-
fAHN ZEU6EN

H.V,BUERO-
IIA SCH II'EN,

IDV-6E-
RAEI€Ii I'.
-EIilRrCü-

luilGEt{

IlssER-
IAHRZEI'GEI.I

H. V.
LUII- U.

RAU}I-
flBizEu6Eil

scH EN U.
OPTISCH€iI
ERZEUCII.,

UHREX

EAi -
TAREII

H.Y.
EL E(T RO-

T ECH-
ßtscHEN
ERZEUG-
iltssEr{

I H.V. f Err{-l
I iEcHAXr- |

H.V.[USIX-
lRsrRui.,
sPtELI.,

SPORT6ER.,
scHtucx

usv.

----------- |

ARB .
B0LZ

B LfD.
iln.

z1 ?2 I 2r I 24 1 25 I 26 I 27 I 2E I 29 I l0

20 6tt

I
4

t6 319

1J

t1

32

5
IE

1

4

z7

7l
5

53

165
105
111

56
44
20

,09

50
E

?
4

:,
4

3
4
5
6
?
6

9
t0
11
12
l3
t4
t5

3

132
104
204
13E

lt
9

195
t4E
205
72?

:o
t2E

956
t89

E5
284

1226
776

9',|
ll3

,|

16

:,

6

5
27

1

:o

32
16

2
15

,a,

370
2
E

2

l2

?
6

10
1

9

2

116
I
'l
9

1l
2'.

1

l9
28

9

:
I

5

55
3t

7
I

I

l3
't6
25

2
39

r2
5a
45
25
12
,
E

65
7

36
9
7

10
40

1

10
zt9.

5
22

955
453

13
1rr

16
1?
t6
19

159
2r

2319
z4,l60

5

E5
409

14
3

2?
l6

226
34

27
1
9

450

a5
?

66
19

7

t0
31
t2
33
3a

t0
1

55
r6
r7

277
E67

zz
9t

1
295

t5

-57
1

2224 252
14

3E8 3

20
21
22
2!
21
z5

26
2?
?E
29

5?E
31

156
21

649
9E

13?

45
E

36
7
6

19
6

17
3
I

3lJ

3
E t9184

21

4
7
3

54

921 6

132

43
4a
45
46
a7
48

49
50
t1
52
53
5{
55

9

12

i66

E
l4

r07

25?6

4t
42

l6
l9
40

69 4l
t
3
3

4

569

l0
1

-,
1

3

E

7

2

I
,|

I
184
t6

a,
t3

1513E?

l9
I

t2rt0
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,r
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242

54t 4
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57
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lr{PUt

LFD.
ilR.

VEIUEIIOUN6
H. Y.

B0Lt9tnEll
AU T KOüII EN

OUIPUT Iil ETilG€TUETRTEN GUElERN ttACH GUE'ER6RUPPET'I !

PRODUI(rE DER L^NDtatRlscFAtT .-. -...-..'
PROOU(rE OER fORSTvtRTSCHAfr, rrscxEnEI US9. """""

27
t15

2 ELLSTOff,
HOLI.

scNLl tt,
PAPI E R,

PAPPE
t--------------irrl12l33l34l3s

t3

I H.v. I
r-v. I ERtEUGN. Ip^pltn-U.l DEn I

PAPPE- I DiUCTEREt IgAREil I u-vEiYtEL-l
I tAELTtGUIGI

IE DER.
LEDER-
TIPETI,

scHultEx

l
EO

5DAilPt, TARI9ASSEn ...1..----.- 6
3
L
5
6
7
E

104
26
63

1

:

EL€XTRI ZI 
'AET,GAS ...... -...

cASSEt .-.....
DES XOHLEI{BERGBAUS ...--...---xoRLE, ERIEUGtIISSE

6ERGBAUERZEUGilISS€ (OHNE XOIILE, ENDOEL, ERDGAS,
EFD0EI-, ER0GAS .-...

CHETTSC}E EPZIIJGNISSE, SPALI' U. ERUISIOFIE ".---9
10
1',I
12
13
14
15

?-o
21
22
23
2L
z5

?6
27
2E
?9

l0
3'r
72
r3
lo

115
JI
96

5
21

I
3a

20

13

13

145

160
162

13

1

'tE4
21
t0

GLAS U. GLASUAPEN ..-...-----..

ErsEN U. sTAHt ........-

TIilERALOELER2EU6NISSE .
Kt/NSTST0t ;ERZEU€NISSE .
6ulqt tERzEUGNtSSE ......-... -.--..
sTEINE !. €RDEN, BAtisT0ftE uslt-.
FETNXTIATI STHE ERZEU6IJISSE

I,{ AS CH I }IEN B AU€ P 2 ETIGN I SSE
BL'ESOrASCttrNEN, ADV-GERAETE U- -EINR
S ] R A S S E N T A H R 2 € U G E . . .
UASSERfAHRZEUGT .....

2fLLSTOtF, HOL2SCXLIFf, PAPIER, PAPPE .."-

7 NE-MiTAtL;, ilE-r€IALLXAteZEU6
GIESSTREIEP'EUGXISSE .........
ERZTU6NISSE DER ZTEHEREIEN, KALTIJALZU€RXE USIJ' """""--""
STAHL- U. LTTCHII{ETALLBAUERZEIJGTI., SCHITNEIIFAHNZEU6E'"......'

6

53

18,_,

t0
95

l

57

282

2

561
39
24

I
2
E

it

:
2

23
z

1
,|

130
49
l

i,

LU'I. U. RAU14fAHRZEUCE

ELEKTPOIECHNISCHL E RUETIGNISSE
oPTISCIT€ ERZ€U6nrSSE, UHRtil .-.-----.....-..

EBi-UTTEN
rusr(lNsTRunENTE, SPIELIAf,EN, SPoRTGEnA€rE, scHilu cK usr. ...--.

I 047
31?

17
1
4

I
1!79

,3
1l

6
I

355

15
lö
37

38
_19
10

NAHRUNGSMI]TEI.
GETRA€ilKE -...
TAFAXIJAfiEN...

(OtsNE

ERZEU6NISSE DEP DPUC(EREI

LIOER, LEDERYARETI, SCHIIHE
TEXfILIEN
EEKLEIDUNG

6EIRAENKE)

41
12

hOCH- U.,IETBAULEISIUNGEN U.AE
AUSP!UI.EISIUNCEN ...:.........

2t)

35

2
1

z
24

io

21

23
13

L5

17
18

D]ETlSTLEISTUNGEN
DIENSTLI ISTUNGEN
DIENSILEISTUNGE}
DI ENS TLE T S TUN GE N

DIENSILEISTUN€EN
D I E hSTL EI S IUNG EN

OES GROSSIIINDELS U.AE., RUECXGEUIIINUN6
OES EIiIZELHAtTDtLS .---....
DER EISENEIHNEN
D - SCTII f,AHßT, TASSTRSTFASSEN, XAEfEII
D. POSTDIETSTES U. fERNüELDE9ESENS

DIENSILEISII]NGEN DER XREDITINSTITUIE
DiENSTLSTG. D. VERSICHEFUT'GEN (OT. SO

OIENSTLEIS]UN6EN D. GET'IEUOE' I,. IOHII
TARXTT.ESIIHiIE D!E{STLSTG. D. GASTGEU

OIENS]LEtSTUN6Eti D. UISSENSCHAT' U- K

I'IARXTFESTTilTITi DI€NSTLST6. O. GTSUNDH

SONSTI6E TAIKIBESTIFiIE DTENS,LEISTUTCEN

OHN€ UüSAlZSTEUIE .

DES SO}ISTtGEII VERKEHßS

t9
50
5l
5?
t5
51
55

59

u IALV€PStCllEXUilc) ........
UNGSVERIlIITUNG
TRSES U. D. HEINT
UL'UR U. D. VERLA6E......
.- u. vETEITNAER9ES. ..-..

t4

t3

?
I
5 9

1117 1f76

12

6

1ztl

56

5E

DIENSTLgISIUNGEN DER GEIJIEISXOERPERSCHAFI€N
6iirirtttsrunceN DER sozraLvERslcHERUNG "'
OIENSTLSTG. D. PFIV.ORG.OH.ERTERBSZYEC(' HA EusL-0tENsrE ....--.

VORLEIST'J}iGEN DTF PftODIJ(TIOilSBER€ICIIE (SP'I tstS 59) 8ZU''iiiiii verlrelouNG voN GUETERN (sP.60 8rq 66) 
^us 

ErlttuHR
I 9042566

-106-

17

60
E

E?,,-,

1
2

5
E

3
4

2 3



LETSTUi6EN T97E ZU AB-IOLL-PREISE}I

0il

At,I EI],{GE f UEHFTET{ GUEIERTI

TEXI IL IET 8E(LEIOUNG

H.V-
ilAXRUta6S-

iIIYTELN
(0HilE

GE IRAEXXE)
GETRAETIKEN TABA(PAREN

HOCH- U.
TICfBAU
u.At .

AUSB AU

LEIST6.
0ES 6R0SS-

HT ND ELS
U.AE.,

RU EC T 6E-
rr tt{ 1{ UNG

LE tSTG.
DES

E I r{a EL-
HAt{DELS

Lf
rii

37138 39140141 4214!14436 I

t3l
23

I

:

6

29
311

7
,_,

63
53

I
7

a

:,
,|

58
4

53

t
6?O

24

l,? a

r119

10

29

10389
469

4?7 95-5

:'

34
4

:,

:

I,

:
10

t
E
4
E
2

I 109

6t0

2
11

6
25
49
25

E

3t4

1661 2

157

':'

t
11

3

1767
11

1Z

ll4

111

1'
I

277 1

11 3
4
5
6
7
E

9
t0ll
1Z
t3
l4
t5

20
21
22
?t
21
25

26
2?
2A
29

öEt
. E0

13

]'

io
t0
l

46
2634

5

126
21 47

206

l
10

3

t7
75
47

:

31?
236
102
l4

1

57
7?
14

14
??2
256

25
778

4E

102
r32
192

25
't 01
590
tr9

?5
361

6Z
t4
10
I

5E9
l7
t6

171

114
41
t4
36

,:t
113

2

t16
21

207
2rE

I

t
1?7

l

ö0
't6
!7
12

1EZ
7

12
71

5E3
40
t0

4
2

446
1?9

4
26
I

2
t3

120
26
22

l
41

132
[7
65

l0
3'
l2
rr
34

75

:

27

a'

1o

t
16

5
11

7

1

42

:

io
?

9io

25l
2{

6

r '16
17

'El9

2
't 14

27

t5
56rf

a1
42

56
57
5E

19 r
15

4 191
62 5

,l
I,

7

77
I

t_7

f0
5Z
14
60

I'
,_t

72

]E
39
40

21
t0

:'
1

t5

io

34

28

2
15

58 7_1

6
14

4
71

i,
io

I
1

7

,1t
21

1
t5
69

45
4{
45
46
4?
4E

49
50
51
52
53
5{
55

't0

9

9l6

tlt6 5lt1 1913!572 59549150?2

-107-

5

2

24
14

2
5
2
I



0lEPsr

;I LL.

tilPUr 0€n PRoourttor{sBErElclE

YERUEIIOUIIG LEI S'6.
DER

EtsEti-
ATHiIEN

L EI ST6.OfR
scHttt-

t Atl ßt,
r{AssER-

stRlssEn,
HA Ef EI{

LEIST6.
DES POS?.

DIETISIES
u. fEtt{-

IIEL Df -
YCSEI{S

LEISTG.
DES

soßsrt6Eil
YtixtHFs

LEIST6.
!Et

xtEDtt-
tI{STtTUTE

LFD
NR.

AUFKOI{I{EN

45 {6 I 47 I 46 I 49

PRODUXTE DER LANDII!RISCHA'T ...........
PA0DU|:tE DER IORSrrrRrSCHAfr, trSCB€nEr US9. ...-..--.-

KOHLE, ERZEUG!IISSE DES I(OHLENBERGEAUS

CHENISCH€ ENZTUGNISSE, SPALT- U. ERUYS'OFFE
it I N t F A L 0 E L E R Z E U G il I S S E . . . - . . . - . - - - -

6UFFI€PZEUGiltSSE ......
STEIII U

f €INXEFAüISCH€ ERZTUGNISSE
GLAS U. 6LISCAREN

EISEN U. STAHL......

OUIPUI IN EITGEFUEHPIEil 6UEIERT IACH 6UEIERGRUPPEiI;

ELEXrilIZrrAEr, 0Aüpf, TAFTIASSER --.......-.........
Grs --...--..--....
uAss€R ............

ELEKTPOIECHNISCHE ENZEUGNISSE
fEINICECHANISCHE U. OPTISCHT ERZEUGNISSE, uxREil.....-..
EEil-U APEN
TUSIKINSIRUtrEilIE, SPIELTAREil, sP0RrGEna€TE, SCHTUCX USU

l4
't 50

2

105
1271

4rl'

65
2

a6
l5

1t
1a

9

9
t3

E

E 6

113

3 960

5

2

8

712

i
t2
EI
I

:

I

t

3E
I

1

L

32

7
345

t

:'
I'

1

2
t

2

?
z

3
I

l
5
6
7
8

BERG9AUERZEUGNISS€ (OIIil€ XOHLE, ERDOEL, ENDGAS) .......
€fl00EL, ER0GAS

t5

l6

1

:

t5
43

t

9
,0
11
12
't3
11
15

16
17
18
19

20
21
22
23

25

NE-}1EIAILE, ilE.IIETAILHALBZEUG ..
G I E S S r n E t E P Z E U 5 N I S S E . . . - . . . - - . .
ERZfUGNISSE DER ZIEHERETEN, XtLIIALZTEnXE USU. ....-...-...--..
SIAHL- U. LEICHTi]€TALLETUERZtUGN., SCHIENEN'A)IRZEU6T ..........
BUER0HTSCHItEil, r
STFISSENfAHR?EU6E
§ASSEPfIHRZEU6E
LIJIT- U. PAL'TFAHRZEI,'GE

2',

3

6
17

26
27
23
29

l5

r7

30
l1
i2
]J
74

H0LZ .....
HOL2UAREN
ZELL§TO'f, IOLZSCHLIFT, PAPIER, PAPP€

ERZEUGilISSE UEi D9UCKEREI U. VEFVIEL;AELIIGUNG

2

12
2t
10

l9
l6

8

205
4
I

55
2

47

1l
746

E3
758

68

9

2
7
5
6

41
L2 IUSETULEISTUNGiN .

LEDFR, LEDEEIAiEN,
TIXTTLIEh
F i K L E I O U N 6 . . . . . . .
NAHRUil6SIVITTEL (OBNE
GETRATilK€
fABAKIIIREN

D IE N STLE I STUN GE N

DIEilSTLEISTUNGEN
DIEilSIISTG. D. P

scFuHE -.......

6ETK ATNKE )

DEP SOZIALVERSICHERUIIC
ff T V . O P G . O H . E R I E R A S Z Y I C X , H A E U S L . O I E N S T €

HOCN- U. TIE TBAULEISTlIIGET U.AE.

9

435

1E

2t30

7

160

t
2

5E

4
9

43

16

48

D]ENSTLEISTUNCEN
DIENSTLEISIUN6EN
DIENSIIfJSTU!GEil
DIiISILEISTUNGEN

D€R EISENBAHNEil
D. SChlrfAHRT, TASSERSTRASSEN, HAEfEN ........
D. POSIDIEXSTES U. fERiliIELDETiESENS ......-....
DES SONSTIGEN VERKEHRS

DIENSTLEISIUNGEN DES GROSSHANDELS U.AE., RUEC(6TIIIilNUNG ..
D.TENSTLEISTUN6EN DES EINIELHAilDELS

DEF GiB ITTSXOTIPEPSCHA'IE}i

1904
E5

L1
4

l

,

6
21

:,
6'

395

t49

50
5t
52
5l
54
55

DIENSTLEISTUNGEN DEF KREDITINSIITUTE ........
DIENSTLSIG- D. VERSICH€RIJNGEN (OH. SOZIALVENSICBERUN6)
OI€NSILEISIUN6EN D. GEEAEUDE- U. IiOHilUT6SVERTtEIUil6 ...........
üARTTIIESIIüI'4Tf DIENSTLSTG. D. GAST6EYEPsES U. O. HEIIiIE
DIENSTLEISTUNGEI! O. TISSENSCHAfT U. XUL]UR U. D. VEPLA6E......
üßRKTTISTIPHTE DIENSTLST6. D. GESUilDH.- U. UETERINAERTES. -....
SONSTIGE IlARX IBESTITTIE DIENSITEISTUIIGEN .............

6
I

7

59 VOPLEISTUN6EN DER PEOOUK'IOIISSEREICHE (SP.1 BIS 59) BZI.
LEIZTE VERTENDUNG VON 6UE]ERil (SP.6O BtS 66) AUS EINTUHR

-108-

I
I
I

6

t6

8



LEtSlUri6E[ 1978 ZU A8-l0LL-PREI SEr{

DIi

ITI EINCETUEHRTEN GUElERN

LEISIG.
D€R VERSI-
cHERUil6Eil
(0HNE S0-
2IALVEi-

SICHEiUNG)

LEISTG.OER
llssEil-

scHrrT u-
XULTUR
U. DER
VERLA6E

LEIS'6.
DER

CEStETS-
KOERPER-
scHAttEn

UERESZfECX,
tiAEusL.
DI ENS TE

v0N
GEBAEUOEN

UNO
I]OHI{UN6EN

LElSr6.
0Es 6ASI-
GE}'ERBES
U. OER

HEII{E

lrAnxTE Est.
Lt ISr6.0 ES

6ESUX0H.-
U. VETE.

R ITAER-
UESENS

s0r{s TI6E
TTARK IBEST.

DI ENST-
LETSTUNGEN

USIJ.

LEIS'G.
0fR

s0ztaLvEn-
StCHENUN6

IISTC.DEN
tv.0R6.
OH. ER-

LE
PN

Lt0.
r{ t.

50 I 5t I 52 I 53 54 I 55 56 5715E

E47
,05

34
10r

6
3

27
68

E5E
5t6

S2

787
12

39 129

16
t8

2
50

1

50
17

l3

5
t37

68
J55
t,|

13Et

41
I

3
4
5
6
7
E

z?

t!

120
I

1',

-

49
50
51
t2
53
5a
59

56
5?
5E

59

34t

4Z

717

10542

95
10

22

6

5
,6

7

20
21
22
2l
?4
25

3t
17
t

248
49

2
E7

2
2

-

?83
20

4

:

6E6
t93

32
48

14

426
405
r7
98
12
t3

6

r52
52

1

16

9
10
1t
1?,l!
14
15

16
17
,IE

19

042
3lI

:,

16
1r0

5

12
z6

6

55
?

20
6

759
2l

219
105

9t0
tt9
470

86

6
10

3

19
4E

452

16
E6
51
?4
19

io
E2
42
73

30
31
3?
3l
3a

1l

20

3

111

13

224

601 1005

10

z E84 I 540

f9
't l9

12
2

8
5

4

4
17
17

:'
t5

IJ

?
23

t

?1

E69

1

:
39

5
6?

z

1

:
20

3
l8I

t
3
9
4

31
13

?

:o

1l
3
3
2

I
50
24

14
64
35

2

2E
225

3?

129

':'
159

21

7
t9
t0

35
36rt

164,:, ]E
39
40

I20

57

22
33

5
7?

41
425

4
6

1'
25

6
19

132

43l{
45
16
4?
48tl

i,
E6

15t
241

23

io
1466
176
439

1677

,),
2364

532

ö273 't 001t5r9

-109-

I
2

:,
,_,

,'l
1,,

io

39

,-,

54
1

z
3E

i1
4
3
3



1-3 Etrtu)lt YOx tllEi ul{0 DtEllsT

tt Lf.

LEYZTE VER9EXDUXG

YERTEI{DUTi6

aur(0[rEN

59

OUTPUT TN ETNGE}UEHRTTN GUETERil NACH GUETERGRUPPEI'I:

PRODUXTE DER LlilDlttlTscHAfT ...-.--.---
PnoDUi:TE DER FOnSIHtRTSCHAFT, trScttEREr usr. .....-."'

t7l9l
250?

I IPUl
DER

PROOUK.
I t0Ns-

S TREI C8 E
lUSAltllEN

PRTVATEß
vERSRAUCII

lll
tilLAilD

STAATS-
VENBNAUCHLr0

tR.

60 I 61

671 1
207

3

6
7
a

ELEXTiTZITAET, DAtiPf, rARllttssEn --------....
GAS.-...........-
IJASSER ...........
K0Hl.E, €RZEUGnlssE
B €R 68 AUE R Z E UG N I S S C

ERDOEL, ERDGAS ...
DES XOHLEIIBERGBAI'lS
(OHNE XOHLE, EROOEL, ERD6AS)

417

I
EE9

3625
234E7

tEt75
r0!57
20t0
183 4
z6t1

760
t 042

2187
7 119

681
t74

7?
356
309

93? 9
792a

309
17 41

559
4665
(1?

417 0
15

r 394

ao-t
t2ö

4t3 l
100

12

!r0l
1?2?
9{5

2t18

27?7
610

493 9
672
E4E

10
I 6EE
r64
251

90

969
6ar5

461

3126
6 330
6t04

7125
11r6

143

t 033?
I 471l0l

{r 95
33

t05

191

62551

9
10
1'
12
13
11
15

16
17
1E
,9

20
z1

23
24
25

26
27
2E
29

l0
3',|
!2
1L

cHElfscHE ERzEU6NISSE, SPALr- U-
11 I { E R A L O E L E R I E U G N ! S S E . . . . . . . . . .
XUNSISTOf fERZEU6NISSE .
G U ti I I E R I E U G il I S S E . . . - . . . - . . . . ' .
sTEINE U. €RDEtl, BAUSr0tfE us9-

ilE-lErALLE, Ne-lilEraL
GI ES S E T E I E ß Z E U Gil I S S E

LHALBZEUG

ERZtUGtltssE OER ZTEHEREIEN, XAL rcaLztErxE usu. -.........-..---
sTAHL- U. LEtcHrilErlLLBAUERZtuGN., ScHIENENFAHRZEUGE """"'
EUEROrlsCHtN€N, IDY-GERAETE U. -ErNR
SIRASSETTAHRZEUGE -.'---..----------

ICHIUNGEN

UASSEPTAHR2EUGE
LUtT- U. PlullrAHR2EU6E .....

EL EKTRO]ECIINI SC}IE ERZTUGI'II SSE

tEIlit{EcHANrscHE u. oPrIscNE Etz€tj6}lIssE, UHRETJ """"""""
E8il-ta^REIJ
iüsrirrsrcurrrrE, sPtELUAPEN, SPoRTGER^El€, sclriucx usll' """

BRUTSIOffE

TElNXERII'.I SCHE EPZEU6NISSE
GLAS U. GLASgAiEN ..........-..

EISET{ Ll. STAHL .........

3t

HOLZ --.-....
doLl!AnEN ...

703 9
12 06
t0t3

944

2402

!EE
2922

219
2001

6l
111

72
r765
r023

442
6176

't E042 0

zELLSTOft, HOLZSCHLItt, PAPIEI, P APPE
PAPIER- U. PAPPEIARET

35
36
a7

3t
39
r0

GEIRAENK€ ....
ItEIK!1nEil...

41
12

HOCH- U. 
'IEFEAULEISTUN6€N 

U.AE.

EPZTU6)/ISSE DEF DRUCK€REI U. VERVIEL'AELTt6Ut{G ........

LEDER, LEDEßYAREN, SCBIJHE ..
TEXITLIEN
BEXLETDUNG

TIAHRUNGSI!I]IEI. (OHNE GEIRAtilXE )

AUS6AULETSIUNGTN ......- --.

43
41
45
46
47
/.E

D I ENSTL E t SIUNG EN
D I ENSTLE I STUN GEN
OIE}ISITTIS]UNGEIi
DI ENS TIE I S TUN GE N

DIENSTLETSIUNGEN

DES
DES
DEP

GROSSHINDELS U.AE., nUECTGEIrNtluNc
gtt.IZELHANOELS
TISENBAXilEI{ 26

152

103

D. SCHI fTAHßT, UASSENSTRASSEN, HAE
O. POSlDIENSTES U. fEFN}'!ELOEUfSENS
D€S SONSITGET{ VERXEHRS

fEr........

49
50
5t
52
53
54
55

DTENSILETSTUXGEN DER XR€DIIINSTIIUIE "......iiir,sriiic. D. vERstcHEpuNGEt (oH- sot!^LYERslcH€RUNG)
oirlsrlelsruxerN D. GEgAEUDE- u- c0Htuil6sYEnnlETuilG """"'-'r',rniit,iirlrrre oIENsTLsTG- D. GrstGEYERsEs u' D' HEInE
orilsiiersruxerx o. rrss€NscH^fr u. (uLTun u' D' vERLAGE """
NAR(T!ESTtTüTE DtET{STLSTG. D. 6€SUNDH'- U' VE'CRINAERT'ES' ..-..
soNSTtGE rARXrsEsTrlfftE DIEtTSTLErSTUNGEN .......-.""

56 DIENS]LEISIUilGEN DER GEBIETSKOERPERSCHA;Iftr
57 OtENSTLEISItINGEii DER SOZIALVERSICHERUT6 ..'

'E 
DIENSILST6. D. PPIV.ORG.OH.ERTTRESZ9€CX' HI

59 VORLEISIUNGEN OER PRODUT.IIOI{SBEREICHE (SP'1 SIS 59) 8TI'-iiiiir 
ven.eHouil6 voil cuErERt (sP.6o Bts 66) Aus EtilruHR

EUSL.DIEf,STE.......

OHNE UiISATZSTEUER
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LETSTUN6EI{ I976 ZU AB.IOLL-PREI SEI{

0i

ATLAGEI tIU ES 
'I 

TI O TE N 6ESAitE
VERUETOUIIC

v0r
6UE Tt ENBAUTE II

tonRATs-
YEßAEN.

DERU}IC

AUS'UHR VOII
rAncil uxD

0 rfilsT-
LEISIUTI6EN

luslil,,l Et.l LFD.
t{ß.AU S.

RUESIUN6Et,I

62 63 64 65 66

426 445
trl

?545
323

t61
362

't3
29

153
7069
3558
E932

?86
200 9

r05r0 9 4490

2407

3E6
2961

219
246 3

43
44
45
16
17
4E

61
t11

72
r76 J
I l2E

442
617E

49
50
51
52
5l
54
55

2477 E
2E25

,
2

?9

76
12

?17

2
71

1159

,!,
Itf
116

r356

,:'
I

107 2
3 741

24E43

780
20

120
63
5E
,6
?2

2973
713 9

EO'
4t7
2?6
376
331

21 146
17 116

2E 51
Tztt
2t60
t t36
r37l

9
t0
t'l
12tl
14
15

161
362

42
67

9 490
E28 6

16
17
It
,9

3
4
5
6
7
E

26
27
28
29

35
l6
37

3t
l9
40

130
6t3t
30 05
36 03

667
914

4255
917
438
t4E

23
730
407
496

19
I 083

712
11734
t955

1 3402
E01

l40l

20
21
2?
23
z4
z5

!51
1 EOE

1245
1f714

1720

2749r 0

253

1495
361
239
117

6E53
2 500
1622
2?E3

15r92
5706
\675
3727

51

'Et5
21
f4

61
1999

206
252
121

2 7E8
280 9
514 5

9?1
972

30
3l
12
33
34

t50
710
455

t27 6
72.59
7259

,0751
1 474
304

17 876
?662

147

439J
f3

219

20716

419
3
l

39

oZ.-

-t:,2

t3
10

913

56
t7
56

59
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2. 1 Input-Koeffizienten'1978
- Inländische Produktion und Einfuhr -

(Seite 114 bis 121)
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?.1 txPUI{0ElltltExICir 1978

I oES Pioour

ttIPU' 
'ER

VERUENDUN6 ER2G. V.
PRODU (I Et{
DER TIXD-
TIRISCHA'T

ERZC. V- l
PROD. DER I
foRsTr I RT-lscHrft, Itlsc)tEiEr Iusr. I

Enz6. u.
YERTLG. Y.

ELEX TRI.
I tr AET,

0AlqPJ.
uaRr.rvAssEn

ERZC. U
UE N ILG.
Y.6AS

6Er. U.
YtttLG. J-

rAssEi
tfD.
NR.

Aufl(oilttEt{

213t4t5

OUTPUT ilAC}i GUETERGRUPPEI (IEItE 1 BtS 5E):

PRODU}:IE OER LTND9!RTSCHAFT .....
PRODUI(T € D ER TO RSTIJ I RTSC HA fT, 

' 
IS

22 .!
0.1

1.9
t-6

t.4ELfl(Ir?IZIIAEI, DAitPf, tJARfiTiASSER ............
riAssER -.
l(0HLE, ERZEUGNISSE DES X0HLEtiBER6EAUS --....----.
BERGBAUERZTUGNISSE (OHNE XOHLE, ETOOEL, EROGAS)
ERDOEL, EROGAS

0.,

0.4

0.4
,:,

5 0.6

0.1
o:o

0.4

0.1

0.2
0.2

6.6
5.7
2-1

-
1.5
2.5
o:t
,:,

o:t

0.3

1.7
,:o
oat

1.1

3.E

0-l
o-:'

0.6
0.,
o:t
o:'

9
10
1'
1Z
't3
14
t5

NINEPILOELERZEUGNISSE .........
K U N S T S I O 

' 
F E R Z E tJ 6 N I S S E . . . . . . . . ,

GUflilI tR 2EUGrr SSE ... - -.... -.- - -
STEINE U. ERDEN, BAUSTOf'E US}i.

16
17
1E
t9

20
21

23
21
2S

S TRASSE XfAsR ZEU6T ....
!ASSEnfAHP2EUGE ......
LUTI- U. PAUilTAHRZEUGE

26

2E
29

l0
31
32
33
l4

CHEI'I SCHE ERZEU6NISSS, SPAt]. U. BRUISTOffE ...

FEIilXEIAIITSCHE ERZEUGNISSE .......
GLAS U. GLASCAREN ..-.-.......
LISEil U. STAHL ..,.....-...----

5.1,:,
0.5
o.?
0.1
0.3

o:,

o-2

,:,
0.5

0.3t:,

o:t

0-t

1

2

NE-IETALLE, f, E-I{ETILLHALEZEUG
GTESSETEIERZTUGNISSE .......--.
ERZEUGNTSSE DER ZtEHERETEN, KALTCtLttERXE USV. ..........-.....
sTAHL- U. LEICHTilEITLLBAUERZtUGN., SCITIENENTAHRZEUGE ...-....--
HASCHINENBAUERZEUGN ISSE
BUEROI,IASCHINEN, ADV.GERAETE U. .EINRICHTU}IGETI

0.3

0.5
o:,
o:,

0.7
0.2
o.7
0.2
0.1
1.3

.6

?-?t:,
o:,

0.4t.9
o:t

ELEXTTOIECqilISCHE ERZEU6NISSE
,EINilECHANISCHE U. OPYISCHE EPZEU6NISSE, UIIREil
EBfit-IIAiEN

TEXII LI EN

FUSIXTXSTRUnENtE. SPtELHTREN, SP0RTGERAETE, SCHäUCK US9- ...-..
HoLZ...--...-..-.
IIOTZHANEN
ZELLSTOf T, HOLlSCHLI'T, PAPIER, PAPPE
PAPIER- U. PAPPEI{4ßEN .
ERZTU6NISSE DEP DRUCXEPET U. V€RVIELfAELIIGUNC .........-.-
LEDEP, LEDERIJIREN, SCHUHE

o:o

o:t

0.1
o:,

0.1

0.t
o:t

6.9
o:t

0.4
0.5
o:3

0.?
o:,
0.7
0.5
0,2

0.1
0.2
0.2
0.5
o-7

o:,
0.2
0.3

36
f7

l8
39
40

41
4Z

56
57
5ö

ol,
0.1

t.t
0.4

0.1
0.t

o:t
0.1
0.2

o:t

:

0

0
NAHRUNGSMIITEL (OHNE GE,PAETKE) .............
GETNAENKE
TA8AKUAREN.......
NOCh- U. TI€FPAULEISTUNGIN U.AE.

^usBAt,LrIsruNGEx ---. -.....-..
0.4
0-8

2
0

43
44
15
L6

4E

DIEN6 TI.EIS]UNGEN
DI E N S T L E I S I Uil 6E N

DIENSTLEIS]UNGEN
DIEilSILEISTUNGEN
DIENSIITTSlUNGET
DIEITSTLEI STUNGEN

49
50
51

53
54
55

D€S 6n0SShANDEt S U.A€., IUECTGEHtNNUN6 .......
0Es ETNtELHAti!tLS ---......---

1

0
n
0
0
l

5 4.6

15.2

2.2
0.4
,:o

4,6

0.1
0.5
0.1
0.4
0.2
0.3
0.7

0.r
l -l

36 -3

0.5
0.t
0.9
0.2
0.2
0.3

.f

.2

.1

.l.,

0.6
0.3
o:,
0-l
0.3

0-6

o:,
1.2

DER EISENETHiJEN

DIENSTLEISIUNGEN 0ER KREDIIITTSIIIUIE

PFOOUI.TIOilSSIEUERN I8IUE6L. SUEVENIIOilEN ...

ERUTTOHERTSCHOEP fUilG 2U TARI(IPREISEN ..

D. scBtrrtNRI, rAsscRsIRAssEil, HAETEN ....-.-.
D. POSTDIENSIES U.'ERNIIELDEUESETS ...........

DIENSILSTG. D. VEßSICHERUNGEil (OH. SOIIALYEßSICH€RUNG)
OIENSTLEISTUilGEN D. 6EEAEUDE- U. SOHTUN6SVENTIE'UT6 ...........
NARX]T'ESTIHNTE DIENS]LSTG. D. CASIGEYENEES U. D- HEIiIE
DIENSTLEISTUilGET{ O. UISSENSCHA'T U. XULTUR U. D. VERIA6E......
ilARrfsEsrtütift 01ENsILsT6. D- GEsuil0H-- u- vEtERTNAER!,Es- .....
SONSTIGE üARX'TBES'IiIITE DIEilSTLEISIUN6EN ......-.-....

0.1
o:o

0.1
o.2
0-9
1.1

ol''
0.1
0.,o:,

1-1

o,'

40.4

0

59

60

6't

0-5

DIENSTLSTG. D. pRtV-0nG.0H.EnrERBSZX€CX, HAEUSL.DrEilSrE ....--. 0.1

VORI€IS]UNGEN DER PRODUX]IOISBEREICHE OHNE UIiSAIZSTEUEß ....... 54.t
ilICHTABIU6Sf A€HI 6E UilSATZSTEUER

DIENSTLEISIUN6EN DTF GESITIS(OERPERSCHAfTEN
DIENSTI,EISTUilGEN OER SOZIALVERSTCHERUI{G ....

VONLEISTUNGEN DER PSODUKIIOTISBEiEICHE EINSCHL. NICHI-
ABZUGS TAFHI6EP UilSTTZSTEUER 40.1

59.6

0.2

?6.2

76.2

23.E

0.?

2r.9

?1.9

78.1

62
6l
6L
65

66

67

EINTOIIiEN AUS UilSELBS'A€ilOI5ER ARtsEIT
EIilKO)ITEN AUS UI{TEPNEHIiERTAETIG(EIT UND VER!]Of6EN

1 2.E
-2.3
4.2

3 0.5

14 -f
6.3

I 9.9
tE.7

6.0
3.4

10. r
4.2

3.1
2t.3
,7 .2

16,3

o:t
3 9.5
l E-0

63.?

,00

l6 .5

PRODUI(IIONSYEFT ZU A8-UERK-PREIS€il
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- TIILAETIDISCHE PRODTJKIIOiI UiID EIIIFT]HR

IIO{STERTES

P RO DUX T ION S BER E I CH E

6El. V.(0HtE,lt-v.
ERTIU6.

NISSEN DES
XOHLEN-

B ERGSAUS

6Ev- Y.
BERGBIU-
ER ZE UGII .

(OH.XOHLE,
ERDO E1,
ERDGAS)

GEg . V.
ERDOEL,
ERD6TS

ruilsr-
sT0ff-

ER ZEUG-
I{ISSEN

GUf.rlt r-
ENZ EU6-
t{!ssEN

GLAS U-
GLAS9APEt'

I H.v. II cNEitscHEirl
I ER2EUGir., II SPALT- U. II Biur- |I srorrEil I

IH.v. I
luilERAL- I

OEIERIEU6.I
itIssE?t I

I

GEv. V- | H.V-
sTEt NEn U. I fEtiXERA-

ERDEiI, I iISCHEil
H.V. BAU- I EiZEU6-
sloffE[ | ilIssExusu. I '

TT
lrR

l7l E I e I r0 I 11 I 12 I 13 I 14 I rt

0-l
4.1

0.1 0.1
0.3

3-9
0.1
0.4

2?.6
o:,

0-6
0.5
0.2
0.5
o=t

0.7
o:t

't2.7

0-2

o:,

o:,
0-1
0.6
2.5t:,
o,t

0.6
o--t

o:t

41 .1

1.9
3.4
o:,
o:,

3.5
0.6
0.7
0-,
4.3
0-t
0.1

o.2,:,
0.?

0-1
1.1
0.r
o-'

o:,

0-4t:,
oat

0-6

o-f

4.8,:,
21 -9

3.0
1-2
0.2
0.4o:,

tl .l
4.7
1.3
0.1
0.3
0.1
0.3

0.5,:, 2-7
0.1
o:t

2.4
0.5
0.2
o:,

4-5
t.6
0.2
0.5
o:,

2.9
2.6
0.3

3
a
5
6
7
E

.8

:,

0
1

0
0
0

25.0
0.t9.'
o:,

t-3

2.5
4.6
0.3
0.1

t9.t
0.1
0.1

0.1
2.E

,__o

14.4
1.0
0.9
2.E
o,'

0.1,:o
o-_,

0.?

1-6
2.6
1.6
0.,
,-9
0.2

14.0

9
't0
It
12
l3
l4
15

olo
o.z
0.6

16
17
lt
19

zo
21
22
2l
21
25

26
27
?6
29

o.?
0.t

0-3

0.3

ol,
0.3
0.5
o:'

4 9.1

49.1 57.1

26

5 0.9

0.
0.
0.
1.

0.1

0:,

0.9

1.7,:,
o,'

0.1
0.4
0.5
0.2
0,6

3.9

0.1
t -4
o:t

0.1
0,1
0.3
0.E

ol,
0.2
3.1

.7

.3

.t
-5

7-6

0.2

0-4o:,
o:t

0-lt:o
o:,0.1

0.4
1.6
0.t
o:t

0
0
0

0
0
t
0

0.2

2.7
0.2
o:o

c.lo:t

1.6
0.J

0.1
1-1
0-2

0.1

0
0

0.1

0.1

5E.2

4l .8

0.1

o.2

J6.t

36.1

63 .9

1.0

0.2

0.2

60.9

3 9.',|

r00

0-3

53-0

51.0

0.3
0.2
0-9

o:t
t.E

0.2
0.3
0.5
0.5
0.5

ol,
0.2
0.3
0-4

o],
0.3
1.2
0.3

olo
0-4
o.7
,-3

o]t
0.2
t.4
0-9

l0
l't
12
l3
!4
I5
36
3l

0.'l,:,

o]t

-l0

0

0-

ol,
0.4
0.7
o:,
4-9

o:'

6 0.9

0
0

o:,o.-,o:t
0.1

5-7
1.2

34.t
5.9

.6

.2
-0

0

0

0..| 0.1

0.1
0.2
0.1
0.5o:,
5-l

0-t

4t
0.1 4?

36
39
40

56
57
5t

't.l
0.8
0.6
0.1
0.6
t-7
0.1
0.1
0.1
0.3
0.5

3-8

o:'

0.7
0.3
0.9
0.1
1.4
2.6

2.2
0.7
0.4
0.2
1.0
2.0

0-3

0.3
o:,

0
0
0
0

2.2
0.Eo:,
o-f
1.4

r.2
0.7
0-3

0.6
1.4

2-9
0.4
0-3
0.3
0-4
3.2

1.0
0.1
0. 'l
0.1
0-4
3 .',|

1.9
0.4
o-2
0-t
0.4
2.2

43
{4
15
4ö
47
4E

0.1
0-3
0.4
0.7
o:o

5.5

o:,

57.4

19
50
51
52tl
54
55

0.1
0.2
0-4
0.5

3-5

66.1

66.1

13.9

56.2

0.7

o-2
0.1o:,

2-1

:
21 -9

24.9

9.4
1.9

r0.5

75.1

100

69.1

69.t

0.2
0.2
0-7
o:o

5.7 o.z

5E -2

5.3
-5.4
16.r
-2.0

56

1?
2

?9

5.5
0-4

?2 -2
2.8

2.4
3 ?.0

2.8
-0-4

4.5
1.0

26.3
?.3

6-2
1.0

41.2
2.4

5-30.t
49.5
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6?
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7

7
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43.8

r00
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I DES PRO'UK

t TIPUT DER

LfD.
NP.

VEf,UETIDUNG

AU fXOüilEIi

OUIPUI trACH 6IJETERGRUPPEN (ZEILE I 8IS 5E) !

PRODUXTT DER LAilDIIRlSCHITT ...........
PRODUKTE DER FONSTUIRTSCHAfT, 

'TSCHEREI 
USI.

ELEKTRIIITAET, DTFPI, HARNIASS€P ............

EtsEtt u.
STAHL

x.Y. ilE-
, ETALL E X,
N E-rl€T ALL -

HALSZEU6

CIESSEREI.
ER2EUG-

NISSEN

H.V.
ERIEU6N.

0ER llEIe-
REIEII,

XILTTALZ-
IERXE USC.

x.v.st^HL-
u. lElcHT-
iE r lL LAAII-
Etz€u${.,
scHtEiaEra-
fAItz6.

16 I 1?l lE I 19 I 20

1

?

3

5
6
7
6

9
10
11
1?
1l
1{
15

GAS.-.............
!assEn ..... - - -....
KONLE, ERZEUCNISSE
BERGEAUIRZEUGNISSE
ERfTOEL, ER DGAS ... .

2-O
1.1
0.2
3.2,:,

5-4
0.6
b.,
0.4
6-fDES KOHLEN6ERGEAUS

(OHNE KOHLE, ERDOEL, ENDGAS)...

CHEIiISCIE ERZtUGilISSE, SPALl- U. BRUISIO;fE .....
illNEnrr0€LER2EU6tiISSt

0.4
0.9
o:,
,:o
0.,

2.3
0.6
0.2
0.5
2.0

0.6
0.9
0.80.i
0.2
0.4
0.6

62.3
0.6
0.3
1.3

0.2
43 .5

0-4
0.6

1.5
6.E
2-6l.l

8.4
5.?

0-1

0.5

0 -'l

0.4
0-1
o:,

0.6
o:,

1.9
0.f,:u

0.8
0.3
0-3

0-2

0.t

f.0
1.0
o.2
2.1
o:o

0.1
o:,
o:t

1.5
0.7
o.z
,:t

0.7
0-4
0.1
0-4

olt
21 -9t.E

or 5
12.E

E.1
o:t
o:t

K Uti sTsT0 F FE F Z E U6U t SS E . . . - -.. . -. -

14 .6t.6
1.3
9.2

3.9
o:t

0.1

o:'
o:o

2.5
1.1
0.6
0.1
0.5
1.6

0.1
0.2
0.2
1-0,:,
1.E

GUüfrI ERZEUGNJSSE
STETNE U. ERDEN, EAUSTOf f E UST
FEINK'PAI' ISCHE EF ZE UGNISSE
GLAS tJ. GLASYAREIT

16
17
18
't9

EISEN iJ. SIAHL .....
NE.FE]AILE, NE-iiETAL
GI:SSEREI5RZEU§I1S5E

LHALFZEUG

ERZEUGNTSSE DER ZtEHEFETEN, KALTIALZTERKE USr. ..-.....-.----.-

srAHf,- u. LTIcHTTETALLEAIILRZEU6N-, SCHTEtIEtIFAHFZEUGE ..........
iASCHINENBTUERIEU6NISSE
BUEROiTASCHINEN, ADV-6EPAEIE U. -EINRICHTU[GEN ....

2t)
21
22
23
21
?1

STRASSIIfAHRZEUGE
*ASSEIIfAHPZEUG!
IU TI- U. PAUt! f}Hf, ?EU6E

26
27
?8
t'9

ELEKIPOlECHNISCHE sPZEUGT]SSE
rEINN'CHANISCNE I]. OPTISCHE EPZEUGNISSE,
EBH-I,JAREN

tüLt -.........
FOLZUAREil .....

15
16
\7

LiO'C. LEDEKIAREN, SCHÜil8
TiITILIiN
SIX LI IDUN3

UHPEN

IIUSI(INSTRU}1ENTE, SPIELTAREI, SPORTGERAETE, SCH}IUCX USIJ.

0
'0
o:o

0.1

0.
0.:

I'
.5
.3
:,
.2

1

0
27

?

-9
.9
.0
-7

86.7

2-9
0.1

12-O
-2.0

0.4
0,1
o:,

l0
ll
33
5i

13

45
{6
1A

0.1
o:,

0-3
o.2
0.r
0.1
0-4

zELLsr0fF, hcLzscELlFr, PAPIeR, PAPPE
PAPI'P- U. PIPPEL'APFN
iIZTUüNISS€ DEP ORUCKEFEI U. VERVIELFAELTI6UNC .............". 0.1

3e
l9
1A

AAHPUIGSilI ITEL
bEIRAiNTE ....
TABTKIT8EN ...

11
Lz

rl0Ch- U. IIETIJAIJLEISIUNGETi U.AE.
AiJSEAULII S]UNG!N .. .....

(OFI{E CETKAEilKE)

ABSCHXEIBUNGEN

ol,
0-2
o:,
1.',|

0-l
0.1
0-2
0.2
r-5

0.2
0.,
0.3o:'
2.8

0.2

OIEilSTLEISTUNGEN
DIENS'I'LTISTUNGEN
DITNSTLEISTUNG€Ii

0Es
DES
DER

OIENSTLEISTUN6TX D. SCHITTAHRT
DI€NSTLTISTUNGEN D. POSTOIENST

6FOSSHANOELS U.IE., NUECXGETINNUNC .......
E INZELHANOELS
EIS iNBTHNEN
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6E.1

t00

0.1 56
57
5E

59

60

61

ö0 -4 59 .6 50 .7

50.7

27.E

?7.t

72.2

t00

f2.8

32.E

67 .2 66

100 67

-0.2
12.4
10.5

6 -l
1E.6
2l .6
z-7

1-2
69 -4

5.9
5.6

3.. E
'l .3

3E.t
7.9

4-t
-2-0
40-5
24.E

5.'
3.4

IE-7
24.9

25.6
-56.E
95.2
1.3

62
63
64
65

1-6
t.5

29.0
16.1

5 0.?

100

39.6

100

40.4

100

49.3

100

E2. t
100

5t.7
100

- 119 -

1.5
1-0

0.,
0.2

0 -l



1 INPUT.XOE FFIITEI{IEII I978

I OES PRODUK

t I{P UI DER

LfD
ilP.

VERI'EiIDUiIG
LEIS16.OER
scHtt[-

fAH RI,
ulssE P-

STRASSET{,
NAEiEtt

LEISY6.
ES POST.
DIENSTES
u. f € Ril-

TELDE.
rEsE r{ s

LEIST6.
DES

s0Nsrt6EN
V ERXEHRS

LEISTG.
DER

xRE0t?-
IiISTITUTE

LEtSTG.
DER VEIS'-
CHERUI{GEtI
(01$tE s0-
ztALvEl-

stcHERutlG)
rufk0iüEN

46t47t4El49l50

0.2
OUIPUT TACH 6UEIER6RUPF€N (IEITE 1 8IS 

'E):
PRODU[IE DER LAilDUIPTSCHA'T ..-......
PRODUTTE DEN fORST9IRTSCHA'I, FTSCNENEI USI{

ELEXITIZIIATT, DAIIP,. IAPNHASSER

:1

.5
-l

:'

0

3
1
5
6
7
3

9
10
11
12
'13

15

GAS

KOHLE, ERZEU6HISSE DES XOHLENSENGSAUS
BER6SAU€RZEUGNISS€ (OHNE XOHLE, ERDOEL, ENDGAS)

2.8o:t 0.6
0.1
0.,

o:t
0-l
0.'l

0.1

o:o

0.1

0
0

o:,
a:,

o.7,:o
1.2
o:,

0
0
0UASSEf; ..

ERDCEL, ERDGAS.......
cHEITISCHE ERZEUGNISSE, SPALT- U. BRUTST0ttE .....
tsINERALOELERZEU6N]SSE
KUNSISlOT TERZEUGff ISSE
GUhTIERZEUGI'ItSSE .,.....
STEINE U. ERD€N. BIUSTO'FE USU...
tEIilXEnAmTSCHE ERZEU6NISSE -......

hE-rETlLLt, ilE-ilETTLLHALEZEUG .....-..
6l ESS i REI E RZE !Gd ISSE ....... -.
Epzru0iltssE 0ER zrEHEREItil, KALTTAL?rERl(E USll

0.3
1 3.6

0.2

0.1,.0

0.t
0.1

I
2

0.4o:,

GLAS U. GLASUTRiN ....
EISEi U- STAHL...16

17
1E
19

20
21
2Z
23
2L
25

0.4

o.?

SIAHL- T. LT t CHTTETALLEAUEP ZEUGN., SCHI ETIEN TAHRZEI',GE
qASCH INENEAUERIEUGNISSE .......
DUEROIIASCHINEil, AOV-GERAEIE U. -EINRICHIUN6EN ...............
sTrAssSilraHRzEUGE .....
!ASSETfTHRZEUGE ....
LUFl. U. RTUTFAHRZEUG€

5
1
1

I
7
E

t.
0.
0.
0.
3.
0.

a:,

0.1
0-l
0.E

0.6
0-2
0-1
E.'l
0.5
1.0

0.1
0.1
0-1
0.4
0-6

0.1
0.1

.9

.1

.9

.t

.9

o]t
0.4o,'

,.3
0.5
0.I
0.t

0-4
0.1
0.3
0.4

o-2

2,5
27
28
29

\o
3'
33
34

ELEXTROIECNNISCHE
fEIilFtCXr|.IISCHE U

Eeti-HAtEN,......
NUSIXIilSTRUIiEXIE,

F0LZ -.....
it0LztAPEx .
2 ELIST0 r f ,

NAHRUil6Si ITTEL
GET9ALhXE ....
TtBt(HAn€N ...

o:,
0.4
0.1

0.6
0.1
0.5
0.3

E R ZC UGN ISSE .
0PTISCHE E,(ZEUGnISSE, UHREx

SPIEL!AREN. SPORI6ENAETE, SC}IIiUC( USI. ....

0.7

I'OLZSCSLIT" PAPIER, PAPPE
PAPIER- U. PAPPEYIRET ......
ER2TUGXTSSE DTF DRUCXEREI I]. VERVIELIAELII6UT{C

0.?
0.1

2l -9
0.4
1.7

2.6
1.3
0.1

o:,

1.5
0.2

57 .4

0.5

57.9

o.z
0.5 0.3

0.,

0.2
0.2

1.6
4-8
0.10.t
2.0

24 -9

o:o

44.4

3.1

47 .5

0
0

0.
o:

0.?
0.?
0.4

0.t
o.z

35
36
37

L'OEP, LEOEPPAREN, SCHIJHE
IEXTILIEN
r TXLI IDUN'

]E
l9
10

11
42

(OH:T: GETRAEN(E) .8
-t 0

0

0
0
0

0-t
o:t

l u s E a u L E I s 
' 

rl r G e N . - . . - - . . .
.1
-4

L3
14
45
4ö

4E

DIEISITETSIiIN6EN
DIEilS'TLEIS]U}IGEN
DIENSTLEISTUilGEl
DIiNSTLEISIUNG:N
DTENSITETSIUilSTN
Di iilSTLEI STUilGEN

49
5C
51
52
53
51
55

1.3
0.5
0.1
?.3
2.0
4.6

0.1
o:,

2-5
0.5

DES 6R0SSXANDELS U.AE.,. PU€CX6EUrtlNUilG ...-...
DES EINZELHANDELS ............
OEP EIS€ft8AHilEN
D. SCHrffAHtr, vlssERsrRAssEil, HAtfEx ........
D. POSIDIENSIES U. IEFIII,,ELOEUESENS .",.......
DES SONSTI6EN VERK€ItRS

t.6
0.6

DIEISTI.ETS'UNG:i{ DEN XRE DITTI{SII TUTE ............
DIENSTLSTG. D. IEFSTCHERUN6ET (OH. SO2IALVERSTCHERUI{6)
DIiNSTLEISTUNGEil D. 6EBAEUDE- U. IOHNUilGSVERTTEIUNG .......-...
iIAQXTTIESIITTIE OtS!STLSTG. D. 6ASTGETERBES U. O. HEI}TE
DIENSTLEISTUNGEN D. UISSINSC'IATT U. X,ULTUN U. D. VERLAGE ......
FARKTI,EStMTE DIENSTLSI6- D- GESUT{Dx.- U. VETERINAERUES. -----
SONSIIGE !ARKTBESIITFIE DIEilSIITISTUNGEN ........

DIEilSTLEISIUNGEN DER 6EBtEIS(OEIiPEISCHA'IEN

0.1
0-6
0.1
0.6

0-l
0.5

0.3

0.1
0.1

0.t
0.3

0-l
0.1

9.1

0.9

I 0.1

16.4

17.7
25.7
t 9-9

100

66.9

0.6
1.1
0.4
0.,|
9.9

0

56
57 OI'NSTLETSTU{GEN DER SOZIALVEPSICHEPIJXG

DI[frSILSTG. D. PqlV.OFG.OH.€RIERBSIXEC(, HAEUSL.DIE

0-4

45 .0

45.0

55 -0

105. 0

1.0

NSTE

59 VORLEISIUN6EN OER PRODUXIIOT{SAEREICHE OHNE t,IilSATZSTEUER ..

ö0 ilICHTABZUGSTA€NIGE lJl{SATZSTEUER

61

62
6l
61
65

6tt

67

VORL€IS'U{GEN OEF PRODUXIIONSA€REICXE EINSCItI. IiICHT-

^BZU6SFAEHIGEP 
UMSATZSTIUER

AOSCHsEIBUN6EN

EINXOXI{EN AUS UTTERNEHITEFTA€Tt6(EIT UilD VERI'OTGEN

Bf,UfI0rEff ISCHCEPFUNG ZU nAPl(TPPEISEN

106.0

PROOUi:TIONSSTTUERN AF2UEGL. SUBVENTIONEN
EINXCTIU€T AUS UIISETIISTAE}IOIGER ANBEIT

10.7
1.0

29.4
1.0

9.9
0.,

29 -5
15.4

2.8

36 -5
-49.?

?.0
r 0.4
36 .2
3.9

42 .1 -6. 0

100

5?-5

100Pk0DUr:rI0NsxERr zu lB-rEnx-PRErs€)i ......-....

-120-

100 r00

0.1

t,
.1

HOCH- U. IIETEAULEISIUil6EIi U-AE

o:'



- ITILAENOISCHE PRODU(IIOII tJNO EIITtJTN

TIOiISUERTES

P RO DU( I I ON S8 E R E t C H E

VERf,I ETUN6
v0il

CESIEUDET{
UND

COHTIUN6EN

IiARXTBEST.I
LEISTG. I

s0r{sT t 6€
I'tAR(l9EST.

D!CilST-
LEISIUNCEiI

usr.

L€ISTG.
0cn

GCOIEIS-
XO€R PE R-
scHAftEN

LEIS TG.DER
PRlV.0R6.
0H. En-

9ERBSZ9ECX,
HAEUSL.
DIEllsTE

DES GAST-
GEI'E RB ES
tJ. DEN
HEITE

LEISTG.DER I ilANXTBEST.
HrssEr{- I LEISYG.0ES

scHAfT u. I 6ESUTDH.--
KULTUR I U.vET€-u- oER I Rtt{AER-

VERLAGE I TESEilS

LEI ST6.
DER

s0zrALvEn-
SICH€RUil6

I I{PUT
OER PRO-

DUX YtOilS -
EEREtC)IE
zusAnrEr{

tt0.
IR.

51 I 52 I 53 I 54 I 55 I 5615715E | -----------l
I t9 I
I ------------------

1

2

3
4
5
6
?t

0l-5

.6.,

:,

o:,
,:,

49
50
51
52
5l
54
55

2.
0-
0-
0.
0.t.

0.1
[.9

0.
a:

1,6
5-1

0.2
o,t

0.1
0.2

0-5
0.5

o-7

0.'r

0.6 0-8
0.4

2.7
0.4

4.0

1-0

0-E

50.7

0.5

6 -0
o-4
1.1
0-3
t:,

o.?
o-7
o:,

0.2
0.5

o:t
0.2
0.3

0 -l
0-1

,8 -9
13.0
5.1

0.5

0.1

0
0
0

1-1
0.,
0.3
o:,

,.3
0.E
0.,
o-2
o-.

0.1

t:,

1r .6
0.t
0.1,:,

ol,
o:t

0.1
t.E

7
8
9
1

1.
0.
0.
0.

o,'
1.2

0
0

0.

l-5
0.2
t:,

2.9
0.4

1.4
0.4
o.2
0.7
0.2
1..1

2.9
0.2
0.1,:,

0.t
0.3
0-E
2-6

21 .9

0.1
0.5
0-l
0.5
0.7
0.2

4.0
0.5
0 .'l
0-E
0.'l
0.1
0-8

2.3
0-5
0.'l
0-2
o:,
0.1

3-4
1.4
0.8
0.3
1.1
0.1
0.1

9
't0
,1
12,f
t4
t5

0.2o,'

.l

-1

16
17
l8
t9

ol,
0.1
o:,

0.,
0-5
0.2
1.7
0.1
1.5

0.5
1.60.t
1.6
0-t
0.?

20
21
22
2l
24
25

.E

.1

.?

3.
0.
0.'t.

1

0
0
0

ol,0.t
0.,
:

0-l
0.2
0.5

1.2

0.9
2.0
0.2
0.7
0.2

0.t
0-4

o.2

0.2

0-5

0.4
0.3,.0o:,

0
0

0.2
0.2
0.1
0.t

26
27
2E
?9

0.2
0.5
0.1
0.4
0.6

ol,
0.?
0.2
0.9

ol,
0.1
0.1
0.?

ol,
0.1
0.2
0.5

0-4
0-4
0.5
0.5
o-7

l0
It
r2
3l
l4

0.1
0.6
0.1

0.1
0.1

u]t
0.3

0.1
0.8
0.1

0. 'l

0.1
0.2
0.2

o-z
0.3
0.2

o:t
l.E

26.1

't -6

0-1

27.7

12 -3

0.9
0.7

0 -'l

0.1

35
f6
t?

1-4 ?.o
0.5
0:l
0.4
0.7

38
!9
40

0.2

0-t
0.9
0.1
5.0
3-2
0.1
5-0

o:o
0.E

56.6

0.1

0-E

13 .3

3.4
0-l

63.2

4J
44
45
46
a7
a6

0.t
0.9

0.2
0-2

41
42

56
57
5t

60

o-2

0.s
0.3

3 0.6

0-3

10.9

5.2
0.(
o-2
0.t
0.6
2-2

0-1
0.,
o-2
0.?o:t
0.9

r.5
1.2
0-1

t -l0.f
o:,
0.7
1.0

0-9
0.5
0.1
0.,
0.5
0.9

1.6
0.2
o.2
0.'l
0.4
1.3

1.9
0.6
0.3
o.z
0.8
1.4

0
1

0.3
0.E
0-4
0-l

1.3
0.7

0.4
0.9

0.7
o:,
0.'l
0.3

0-2
0.4
0.3
l.E,:t
t-7

0.5
0.2
0.2
0-7
o:,
3.t

0.2

2.2

16 .9

20.r

?9 -9

o-2
0.1
0-6
0.t
l-1't.t
l.t
1.1

2-t
tt .6

1.7

0.4

?? .4

t.5

2 9.0

60-s

60 .5

39 .5

1 5.5

t4-4
85.6

4-0

t 9.5

o:,
1 0.2

10.5

r00

0.ro:,

0-t
0.3
1.9

:
0.t
0.1
0.2

t6. I
0.4

59

29.?
[.6
1.4

1E-7

4-5
1-9

19. 5
't3.5

6.3
-0 -,
17.3
4E.E

3-9
4.0

20.0
41.2

6.3
0.1

61.6

5-E
2.0

29.4
11 .6

62
63
64
65

7r.0
t00

56 -6

4-9
1-7

t6 .6
20 -1

51 .1

48 .9

6l

6643.4

,00

69-t
r00

66.1

100100 i00 100
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2 Koeff iziententabellen

2.2 Input-Koeffiziente4 1978
- Inländidche Produktion -

(Se5.te 124 bis 131)

-'123 -



2.2 tlrPUt-x0EFrtltcxIEr{ 197E

T DES PNODUX

LTD
ilR.

vERlrEt{0Uil6 ERZ6. U.
VERTLG.
T. GAS

I I ERZ6. v. I ERZC. U. II ERZC. V. I PROD. D€R I VERrL6. V.l
I PR0DUXTEil | f0RSTrtnr-l ELEXTtT- |I DER LAND- I SCtlAfT, I Z!tAEr, I
I utRTsclrAFrl trscSEREt I Dlr,rpr, II I usu. | 9rRfiv^sscR I

6Et. U.
VERTL6. V.

TASSER
AUFKOT[EN

PßODU(TE OER LANDIJIRTSCHTfT ...........
PRODUI tE DER TORSTUIRTSCHAfT, FISCHEßEI US9. ..........

OUTPUT NACH GUETEN6RUPPEN (ZEILE I BIS 58):

ERDOEL, EFD6AS

KUNSISTOI'ERZEUGNISSE ........

3.3
6-7

l
1
5
6
7
8

9
10
,1
12
1l
14
15

16
17

'E't9

ELEKTRIZITAET, DAIPf, l{ARIflaASSER ..-...,..
HASSER.....
K0HLE, ERZtUGTTSSE DES K0HLEtiBER6aAtS .......
tsERGsAUERZEUGNISSE (OHN€ (OHLE, ERDOEL, ERO6AS)

1.4

0.1

1.1

0.5

o:t
0.,

47 .3

7.5

54.E

45.2

0.3

olo
7-2

2t .6

,:t
0.,
o.-o

?.1
,:o
o:,

0.4
1.7
o:,

6
5

o:, 5
?

't.5
0.9
0.2
a:,

o:,

0- t
0-2
o:2

0.7
0.5
0.2

20
21
22
23
24

26
27
2E
z9

cHEilISCtE aRZEUGNTSSE, SPALI- U. BRUrSt0ttE ...-.
II I N E R ALOE LER I E IJGiII SSE

3.7
2 -_4

0.4
o:,
0.2

o:,

o-2

0.9
l-6
o:t
o:'

6LAS U. GLASLTAREN -.--......--
0.6

0.1

9.2

0.2

(6 -5

29 -7

?6 -2

1.2
0.2
0.r
0.6

0.5
0.1
o:t
oa'SIEINE U. ERDEN, EAI'STOTfE USti

FEINKERÄil]SCIE ERZEUGNISS€ -..

EIsEN U. STAHL ....-..-...----
NE-I! ETALL E, NE.I'lEIALLHALEZEU6
GIESSEREIEnIE!€NrSS€ -...-..-.

ITASCHINENBATIERZEUGiISSE ...
EUEPoTAscHINEN, 

^ru-e.r^.ri'ül'SIRASS€ÄTTHRZEU6E .........-. --
CASSEPfASP2EU6E

ERZTU6NISSE 0ER ZIEHEREIEX, KALTTALZvERXE USt. --..
S]AHL- U. LEICHTIlE'ALL8AUERIlUGN., SCHIENENFAIIßZEUGE

0.3

0.5
o:,
o_,

0.'l
o_,

1.6
0.9

-E INR I CHTg'I6EN
0.1

1-Z

LU'I- U. PAUI!TAHRZEUGE .....

o:t
0.1
o-2

,:,
0.2
0.3

HOLZUAT€N
zrLLsrorr, HoLzscHrIrr, r^;i;;;';;;;;'::.::::::::::::
PAPI€R- U. PAPPEUAREN
ERZEU6ilISSE OEF DPUCKE

ELEKIPOIICHN ISCHE ERIEUGNISSE
FETNI!ECHANISCPE U. OPTISCHE ERIEUCNISSE, UHßEN ...............-
trusIxrNstRUBENrE, sprELlJAnEr. SPoRTGERIEIE, SCHtiuCX USll. .

DlENSTLSIG. O. VEPS.ICHERUNGEN (OH. SOIIALUERSICHERUN6)
DIENSTLEISIUN6EN O. GE9AEI,DE. U. UOHNUNGSVTR}IIETUi{G ...-.......
HA9I(TItESTI{frIE DIENSTLST6. D. 6ASTCEHTRBES U. D. HEI!]E
OIENSTTE]SIUNGEft D. HISS'hSCHAfT U. KULTUN U. D. VERLAGE....-.
TARKTIJESIIüMTE DIENSTLSTG. D. 6ESUNDH.- U. VETERINAERT'ES. .....

o:o

o:,

0-1

:
0.1

0-
0-,

0-
0.
0.
1.

0
0
0
0
0

0-4
0.4
o:,

ol,
0.1

1.1o:,

31-9

30
l1
32
IJ

43

15
46
47
48

DI ENS TL E I S TUT GEN
DIETlSTLEISTUN6EN
DIENS]LEISIUNGEI
OIEilS]I,EISIUNGEI
DIENSTLEI STUN6EN
DIENSTLEISIUNGEtT

50
51

5l
54
55

REI U. VENVIELFAELTI6UN6 .....-

.1

.2.t

.5

.6

o:,
1-l

l5
l6
37

TEXTILIEN .
F6KLEIDUNG

LEDER, LEDEP9!REN, SCHUä€

.5

0

0

2
0

.2

.8

0.5
0.3
o:t
0.1
0.3

0-6

-o:,
1.2

3E
39
40

NAI'IRUNGS6ITTEL (OHNE GE'RAEilKE)
GETRATNXE
TA6 IKtsAREil

11
42

HOIH- U. IIEfBAULEIS]UNGiN !.AE.
AUSCIULEISTUNGEN .......... --- -- -2

0
0

DES GFCSSHANDELS U.AE., RUECXGETJIilTUNG ...-..-
DES EINTELHANDELS ...........-
DE8 E]SENEAH}.IEN
D- SCXTFFAHRT, r{ASSEnSTntSSEN, HAEfEil ....-...
D. P0STDIENSTES U- r€niltEL0ElE§EXS .,...-.....

1.6
0.3
o.?
0-1
0.3
3.0

2.1
0.1
t:o
0.2
4-6

0-5
0.5
0.9
o-2
0.2
0.3

0.7
o.2
o-?
0.2
0-1
1.?DES SONSIIGEN VTTXEHRS

DIEilSTLEISTUI\6TN OER KR€DI]INSTITU]E

SON STIGE i4ARK TBESTIiIITITE DIENSTLE ISIUNGETI

DISNSTiEISTUNG€N DER GEBIETSKOERPERSCHAf'EN
OI!NSTI.'IS.'UNG€N DEF SOZIALVERSICHERUNG
DIENSTLSI6. O. PRIY.OF6.OH-ERHTRBS2C€CK, HAEUSL.DIEßSTE ......-

5O VORLEISIUN6EN DER PRODUKTIONSBEREICHE AUS IilLTEND.
PROOUTTION OHIlE UIISATZSTEUEß ....

6O VORLEISIUN6EI DER PTOOUKTIONSBEREICHE AUS EINTUHR
0 H N E U F S A T I S I E U E C . . . - . . . . - - - . - - - - -

61 NICHTAEZUGS'AEHTGE UfrSAIZSTEUER
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67 BRUITOHERISCHOEPfUIT6 ZU FARXIPßEISEN 42.1

69 PXODUITIOI]SIEFT ZU AE.XEPI'-PREISEN ..
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- INLATNDISCHE PRODUXTION

TIONSIERTES

P RO D UX I I O NSB E R E I C ItE

VERiII TTUI{G
v0N

GEEAEUDEN
UilD

TOHNUtrGE t/

I'lARXIBEST.
LErstG.

DES CAST-
GE}'Ef;BES
tJ. DER
HEIiE

SONSTIGE
TtANXTBESI.

DIETISI-
LETSTUNGEX

usl-

LEIST6.
DER

CEBIElS-
XOERPER-
SCHATTEN

LE I SIG -0ER IrIssEN- I
scHrtT u- |

XU LTU R IU. DER I
VER LAGE I

14ARXTBEST.
LEISIG.OES
GESIJNDH.-
u.vt rE -
RINAER-

IfSENS

I LETSIG.DER
LEISTG. I PRtY.0RG.

DER I OH. ER-
s 0 z r A L v E R- | r ERa s z u EC x,
SICHERUNG I HAEUSL.

I DTENSI€

II{PUT
OER PRO-

DUXTI0itS-
B ERE IC HE

zustiieN
L'0.
Nt.

51 52 I 53 I 54 I 55 I 5615715E 59

0.1 4.1 0.1c-9 0.2 0.2
c.1 1.?

0-3
o:,

0.5

0.2,.6
0.6
0.1
0.1

0.1
o:o

0.2
0-6

0.7

0.1

0.1

0.2

0.5

0-l

?5.E

4.E

0.3

30-9

0.4

1.1
0.,
0.5
o:,

1-0
0.6
0.1
0.1
o:,

0.5
0.4

1.4
0.2
0.?

2-L
0.3

0-2
0.f

ol,
0.2

00
0

l0
31
!2ll
3a

2.0
0.3

l -4
0.4
0.2
0.7
0-t
o.z

1-7
0.4
0-,
o-2
0-7

2-9

0.1

0
0

ol,
0.3

17 -0
12.2
4.9

0.5
0.6
0.2

1.3
o-?
0.7
0.1

,i.o
0-l

0.1
0-t

0.E
o:t

0.5
0.9

2-6
,.0
o.7
0.2
,.0
0.1
o-2

9
10
1'
12
13
11
15

2.9
0-6
0.5
1.0

l6
17
1E
19

?o
z1
22
23
z4
z5

1-5
0.I
0.6

26
27
ZE
29

35
36
37

't .9
0.2
0.1
0.2

l-3
0-3
0.1
0.6
0.1
0 -l
0.E

1.E

0 -'r
0.2
0.,

10 -2
0:,
,:,

3

5
6
7
E

0

-5
.4
.,|

0t
0
1

0
c

0.
0.

0-2

1.5
0.2
0 -l
0.1
o-1
1.2

0-1
0.4

0.1
0.1
0.,

ol,
0.2
o:t

o].
0.1
o:,

1
0
0
0

0
0
0
1

0
0

.1
-4
.2

.3

.E

6
0

64..2

0
o
0

0
IJ
0
0

.,|

.5
-1

.?

-l
.3
.6

.z

:,

0.t
0.7
0.4
0.3

0-4
0-E

0.1
0.1
0.2
6.1
0-4

,.1
0 -3o:,

0-l
0.3
0.7
2-4

20.3

0.1
0.1
0.1

0.1

',0

0-

0.E
5-l
0.2
o:,

0-10-,
0.2
0.2
0.5

0.9

0.1

0-7o:,
0.1
0.3

2.1

,:,

0.t
0.t
0.2

0
0
0
0
0

ol',
0-1
or2
0.2

o],
0-,
0-5

0-3
0.3
0.f
0-a
o.7

ol,
0.1

0
0

0
0
0

.2

.3
-1

,:,

o.7
0.9

0.8
0.5
0-3

1-3
0-6

1.1

?-t

26.5

0.6

E3.6

0.,

0-E

41.3

0.5

51.1

3E
l9
10

41
42

56
57
5t

0
0

4.3
,.-'

0

1.5
1.2
0.1

0.5
1-7

0.1
0.9
0.1
2.4
0.1
4-9

o:o

0-E

50 .9

5-ö

0.1

56.6

4.9
1.7

16 -6
20 .1

13.4

100

't .1
0.1
0-t

0.E
0.5
0.1

0-5
0.9

4!
14
45
46
17
4E

0.2
0-4
0.1
1.6
0.,
8-4

0.2
0.3
0.6
0.1
1.0
0.9
2-3

0-5
0-2
0.2
0.6
0.3

49
50
5l
52
53
54
55

.E
-6
.3
.1

-1

.1

.2
-7

2
0
0
0
0
I
3

0 -lo:,

0.E
0.3

o:t
1.8

2 3.9

2-2

1.6

27 .7

I 5.'
74.4

3-0

0-4

?4 .3

f.,
1.5

29-0

7l .0

5.8
?.0

29 -1
1,l -6

17-9

1-0

1.2

20.1

29.2
0.6
1.4

48.7

79.9
r00

53.9

6-6

59

60

61

62

6f
61
65
66

67

6E

5.0 2.0

4.O1-7

l.
1

9
3

60.5

39.5

6-5
-0. 1

17 -3
4 8.8

l-9
4-0
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r00

l3 .l
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100
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2 Koef f iziententabellen

2.3 Inverse Koeffizienten 1978
- Inländische Produktion -

(Seite 134 bis 141)
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2.f tilYEnsE (oE Fft2tEilrEI 1c7E

lilPUr IrEi

L;0. GEGEIISTAT{ D DER ilACHIETSUI{6
ER16. V.

PRODI'K'fT{
DER LAI{D-
PIR'SCHITI

ERIC. Y.
PROD. OER
T0RSTCt nr-

SCHAfT,
,IS CTIEREI

u s9.

ERZG. U.
VERTLG. V.

ELEXTNI-
IITAET,
DtiP7,

UARITI9ASSER

ERZC. U-
VENTLG.v. cAs

GEs. U-
vEn TL6. V.

cASSER

1t2t3l4lJ

OUTPUT ilICH GUElEPGRUPPEN (Z5tLE 1 BIS 5E) I

PROOUI TT DER LINOTIRTSCHAIT -..
PRC0UXTE DER T0RSTytRISCHAfI, fISCHEREI USU- -.-..

1.26974
0.00? I 7

0. 053 06
I .072E 5

0.001 3 4
0.0011 6

0.00 t 09
0.00072

0.000E I
0-00059

l
5
6
7
6

KOHLE, ERtEU6NtSSE DES K0HLEnBERGaIUS ....--..-
BERGBTUgRZEUGNISSE (OHNE XOHLE, ERDOEL, EPD€AS,

§assEP ....

END0EL, ERD6AS -.-..
cF!rlsctE ERzEU6NISSE, SPALI- U. epUISTOtfE

EL€XTpIIITAEI, DAüPF, tARiTUASSER ..-..,.......
GAS ..-........

o.02779
0-0010t
0.00095
0.00590
0.001 46
0.00r66

0.0086 0
0.002 43
0.0006 E
0-00278
0.00460
0.00 090

't.0E33?
0.063 E 9
0.00 I 08
0.17 57 '0.002?0
0.0r462

0.01148
1 .OO7i2
0.0009E
0.r 0l,,
0.00150
o.?2376

0.04570
0.00428
t.00t6a
0.01 7a5
0.000 r 9
0.00r03

0-c7r42
0.01988
0.00381
0.00604
0.00402
0-000E0
0-004 93

0.0t E 99
0-02E60
0.0034E
0.00r6 ?
0.0044E
0.00079
0.00077

0 -00464
0.t0?09
0.00 I 44
0.00 r2 r
0.0027r
0.000r7
0.0 004 E

0.01 107
0.004{4
0.00 276
0.00079
0.0 065 5
0.000 2t
0 -0007 2

9
1D
11
1Z
,3
1n
15

1o
17
'18
19

üINERATOELERZEUGNI SST
KU{STSTO F'ETZ!U§NISSE

0.0r 24 l
0.00221
0.001 77
0.00650

0.03108
0.01824
0.00{ 64
0.00449
0.001 5E
0.000't I
0.001 I 5

0.02074
0.001 77
0.001 3E
0.004 7!

GlJtsüIEßl€UGNISSi -..--......
STEINE U. €R0Etr, ErUSr0rFE
FEIil(tNIü!SCHE EiZSUGNISSE
GLAS T'. GLASTAPEN .........

N€-XETrtLE, NE-FETtLt-NALBZEUG .-...
G I E S S E r E I E p Z E U 6 N I S S E . . . - . - - - - - - - - .
ERZEU6NISSE DEP ZIE'{ERETEN, KILTCALITERXE USH.

STAHL- tr. Lt I CHIHELLLBAuEPZ!UGN., SCHIENEl{tAHRZEUGE ... -......
FASCHINENI]!UER2EU6NISSE
8!EROIIASCHINEII, AOV-GERIETE U

s T R A S S t N F A H P Z t U G t . . . . . . . . . . .
itssir'frHRz!uGE

T,ISEN U. SIAHL

-EITFICH'UNGET

LUfI- U. PAT FFTHRZEUGE

€LEK]NCTECHNISCHE !RZEUGNISSE
rElNtrLcNANISC4f U. 0PTISCiE Eß2EUGNISSE, UllREr ...----..-..-.--
E( K -I /IF EN
ilUSIXlNS'TRU'iEN1E, S9IEL!AFEil, SPORI6€iAETE, SCHIIUCX USY. ..--.-

0 -002 95
o.021 71
0.00042
c .01410
0- 00016
0.00066

0.0286'
0.03r15
0.00042
0.00403
0.000 I 9
0.000 20

0.01 71 9
0.01776
0.00045
0.004 I 7
0.00023
0.00010

0.0 266 3
o.02243
0.000 4 I
0-0024E
0.0000 9
0.0001 2

0-010tr
0.000 96
0.00470
0-000I0

0 -008 E,
0.005 90
0. 005 04
0.000 24

o.02446
0.001 29
0 -0037?
0.000 2 3

0-00E65
0.00447
0-00197
0.0001 1

0-0096I
0.0 1 664
0.002EE
0.000 I 1

0.001 16
0-002 06
o.00222
0.004 26
0.004 76

0.00 1 79
0.0029r
0.004 5 4
0-00609
0 -00944

0.00 16 t
0-00219
0.00 t 4E
0.0027E
0.00426

0.00074
0.0 0078
0 -00016
0.0 0l ?2
0.00203

0.00 108
0.00 r95
0.00 I E0
0.00 360
0.00 t4r

0-00045
0.001 4l
0.000r5

0.00021
0.003 E 1

0-001 1 3

0.0000 9
0.0010 2
0 -0 0030

0 - 00004
0.0007 5
0.00007

0.0000 4
0.00104
0.0000 7

0.1269E
0.0 02 7E
0.00059

0.026EI
0.005 59
0.0006 t

0. 001 97
0.00r5E
0.00072

0.00t6,
0.00122
0.00070

0.00 rlE
0.00135
0.0004t

0.004 r 5
0.007 l4
0.0004?
0.01609
0.00559
0.00?99

0.00 1 9l
0-00317

0.000 E 7
0-001 9E

0.0091 1

0. 01 't6 2
0.00406
0 .00 296

0.0 2 3'l 2
0-00735

0.03754
0-00339
0.00261
0.0'l t a9

0-06E29
0.00 r 95
0.00't8 E

0.0lll5

0.047'2
0.00 57 I
0.00243
0.0 t 240

30
31
32
\3
11

HoL2..........
FOLZUAi€N
zELLST0 tt, h0L z5 cHL T r r,
PAPlTP- U.
EI(ZiU§rlSSE

35
l6

LEO€P
Ii,I]I

2A
21
22
21
Z1
?5

26
27
28
29

L9
5ü
5',l

53

55

5ö
5i
5P

PAPIER, PAPPE
PAPPEIAT:N

DER 0pucKEREl U. VtRVIELfTELTt6UN6 ................

tE\
E.E(LEIDUN6

t8
'19

.,J
GE IPAENKE
fABIKIAIEN

41
LZ

,OCH- L. IIETEAULEISIIINGEN U.AT
AUSBAULEISTUNCEN ...........--.
DIENSTLEtSilINGEN DES GR0SSHIT0ELS U.rE., RUECXGEuthrUil6 -......

NAKPUil6SHtIlEL (OiINi GE]RAEilKE) ....:.....

DIENSTLEISTUNCEN OiS iINZELHANDELS ...........
DIiNSTLFJSTUNCEN DEP EISFNFAHIEN .

DIENSTLTISTUN6EN DES SONS'IIGEN VE!XEHNS

DI9ISITEISTUNfEN DEF TPTDIT]IISIITUIE ........

SONSTIGE ITAKXTFESIIFI']E DIENSTLEISTUil6EN .

0.031 00
0.007 5 0
0.004 43
0.00165
0.00E 02
0.046E9

0.03 1 24
0.006 90
0.01160
0.001 1 1
0-00651
o- o57? o

0-0r46 2
0 -00E99
0.0r 23t
0.00 27 2
0 .00 526
0.0 r 0a6

0.0 r 564
0 -00479
0.00851
0.00280
0.00321
0.0 204 3

0.01342
0.00 50 I
0.00 290
0.0006 1

0.00311
0.00731

0.01195
0.0't 0 E6
0.001 32
0.00579
0.00443
0.01 1 92
0.03 7.4

0.0121 4
0.009 I 5
0.001 6 J
0- 006 27
0-00366
0.0031 9
0.02 5 54

0.005 4 E
0.0043t
0.00r28
0 -0037 t
0.00330
0.000tt
0.01603

0 -0051 5
0.00225
0.001 46
0 -003E9
0.00259
0.000 I 2
o.ozz!7

0-00539
0.0071 6
0-00r05
0.00 304
0.00 t9E
0.00011
0.0 2 506

0-00625

0.00235

0. 003 4E

0.01 1 71

TIET5TLiISTUNCEN D- SCHtrrAHRr, TASSERSTPISSEil, HrtrEN
DI;ISTLf ISTL'NGFN O. POSTDIENSTTS U. TERN,4ELDE9ESENS .-.........

9IENSTLSTG. D. VTFSICHERUNGET (OH. SOZIALYERSICH€RUNG)
DIENSTLSISIIJNOgil O. 6EIIAEUDT. U. TOHNUX6SVERHIE]UNG .- -.......-
ITPXTTESTIIihTL DIENSTLST6. D. GISTG€IERBES U. D- HEIIE
DIFNSTLTISIUIiGIT D. HISSEIiSCHIfT IJ. XULIUR U. D. VERLAGE......
} ÄRTTT,€STIITI!IE OI€NSTLSI6. D. 6ESUTDh.- U. VEIERtNAER9ES. .....

DIENSTLIISTUNGEN DEF EEAIfTSXOERPERSCHAFIEil ....
OI'NSTLTISTUII('! TEP SOZIALVTRSICHEFUNG

0.003E 2 0 -00 378 0.0 0 271

}I€ilSTLST5- D. PPIV.ORb.OH.LRUEPBSZUTCX, HAEUSL.DIETSTE .......

59 ALLE IiUi]'PGFI]PPEN

fUSSN0rffr SitHE S.141

1.E7419 r.55452

0.000 ?8

,.7034E

0 -00021

1.71634

0 -000?0

1-37990
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. IXLAENDISCHE PRODUXIION T)

PRO DUXIIOTISBEREI CHE

GET. V.
xoHLE,H.V.

ERZEUC-
ilISSEtt DES

x0HLEt{-
BERGBAUS

GEI'. Y. I

BERGEIU. I
En zEU6n - |

(0H.x0HLE, I
ER D0€1, I
ETDGAS) I

GEv. V.
ERDOtL,
ERDGAS

cHEiltscHEX
EIZEUGN.,
sP^LT- U.

BRUI.
SIOf TEN

H. y.
TiII'IERAL.

OELE RI E UG.
ntssEN

H.Y.
XUNS T-
sT0ft-

ERZEUG.
Ntss€il

G Ullll r -
CRz EU6.
t{IssEi/

6LAS U.
6L AS lt At Et{

cEr. v. I H.v.
sTEtrEN U. I tEtt{xERA-

ERDEN, I ItISCIiEN
H.V. BAt- I ERIEUS-sIotfEN I iltssEi/

ust. I

I r0 I 1' I 12 I 1r I t1 I 15

0 .06 901
0,01 0E4
0.00597
1 -16796
0.015E9
0.00 26 2

0.07 312
0.07 l0 5
0.00145
o.02112
1-26142
0.01656

0.010 7,
0.00221
0.0 0077
0.00324
0.00076
1.007?4

0.0532 7
0-02169
0.00331
0.01 E59
0.00577
0.00555

0.00665
0.0r 43E
0 -000 5r
0.00282
0 -0001 0
0.02424

0.04906
0.0092 9
0.002r3
0.01 1 74
0.00r 4 0
0.0021E

0.06J I r
0.0 256 l
0.002 90
0.02261
0-00I05
0.0 0664

0 -0296 r
0.03E 26
0-0025?
0.00996
0.00050
0.00872

0-04J9E
0.031E9
0.0013 E
0.0r 224
0.00 18t
0.00r 35

0.00347
0.00541

0 .00 29'l
0.0010E

0.0012E
0.00067

0.0094E
0.00 I 49

0.c5 007
0.01 792

0 .00 190
0.0035 2

0 -00050
0.00401

0.00156
0 -00292

0.00022
0.00, 08

.00r12
.003 E6

0.00092
0.00309

0.00t40
0.00292

0.0006 9
0.00369

0 -00304
0.0049E

11
4Z

0.0004 5
0.000 I 6

0.00462 0.003740.00t71 0.00255
0.00{ 1 t
0.001 50

0.00346
0.0 010 5

0.037 J7
0.00 997
0.0033?
0-01075
0- 000 92
o-0o252

0.2E309
0.01679
t.1 0E74
0.003 3 1

0.00229
0.00064
0.01.5E6

0.134 9E
0.01 664
0.012 4 8
1.0244E
0.00? 07
0.00029
0.001 03

0.0063 0
0.0'1646
0.00084
0 -01 242
0-00013
0.00033

0. o0t07
0.004 EE
0.009 c9
o.01t65
0.010 2 0

0.0391 3
0- 01435
0.006 43
0-00152
0.01 506
0.0 2E0r5

0.00 3E7
0.00125

't
2

0.00117 0-00542 56
57
5E0-00046

1.669E4 1-53690

l
1
5
6
7
6

0-02rt2
0-0r20s
0-c07t5
0.00 751
0.0r ?65
0.0006 6
0.001 4 4

0 -0 r965
0.0218 8
o .oo 427
0.00 564
0.003r6
0.00092
0.00 210

0.0037E
0.00341
0.00170
0.00121
0.00140
0 -00021
0.00071

1.35459
0-04067
0.0 't 94 8
0.00257
0.0061 0
0.0 01 49
0.00491

0 .00 703
I .0631 4
0.000 5 6
0.00063
0.00031
0.00006
0.000 24

0.01097
0.05068
0.006!7
o.oo2?7
1.1E645
0.0008 7
0. 001 65

0 -03998
0.0,5 09
0.00977
0.00204
0.025E9
1.00J6i
0.0013E

0-06718
0.03r8 5
0.0201 4
0 -00(13
0.02296
0.00237
1.12t92

9
t0
11
,2
t3
14
15

0.05129
0.008r6
0.0077 1

o -o2927

0.04 170
0.00 33 5
0.00350
0 .0't E 5E

0.0 ?91 5
0.0022r
0.0021 2
0 -0r358

0.0r 541
0-01367
0.002 86
0-00572

0 -00660
0.0006r
0- 0005 E

0-00353

0- 02002
0.0066 0
0.00600
0.01 50 4

0.023E0
0.0047E
0.003 r 5
0.01 4 2E

o.oz9?5
0.002 E0
0.004 07
0.011 56

0.013 5 t
0.02952
0-00172
0.00595

0.0 164 9
0.001356
0.003E5
0.01 ?, f

0-05525
o -1275 4
0.0 007 1

0-0074?
0.0 0028
0.00035

0.02E18
0.0119J
0-00042
0.00762
0.00 01?
0.00056

0 .0 29't 9
0.0 1 473
0.00014
0.00262
0 .0 0006
0.00013

0 .0088 E
0.o2725
0,001f 1

0.006 9 5
0.00036
0-00056

0.00653
0-00645
0.0001 0
0-0036E
0.00022
0.0002 9

0.005 75
0-02460
0-00073
0-00684
0.00027
0- 0004 4

0.00604
0.03927
0.00095
0.02r3{
0.00044
0.00063

0.001 76
0.019 25
0.00066
0.0r255
0.00029
0.00050

0.00 690
0.0t 396
0 -000E 5
0.0t788
0.000?9
0 - 00047

20
21
22
2!
24
25

0.0529E
0.00372
0.01 02 4
0.00027

0.017B3
0.00lr3
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3 Letzte Verwendung von Waren und Dienstleistungen
zu Anschaffungspreisen - Inländische Produktion und E!4fqhr -

3.1 Kategorien der letzten Verwendung 1978
zu Anschaf f ungspreisen

(Seite 1 44 )
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3 Letzte Verwendung von waren und Dienstleistungen
zu Anschaffungspreisen - Inländische Produktion und Einfuhr -

3.2 Käufe der privaten Haushalte im Inland 1978 nach Gütergruppen
und Verwendungszwecken zu Anschaffungspreisen

(Seite 146 bis 147)
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4 Produktionswerte 1978 nach Güt ruppen und Wirtschafts.bereichen

4. I Konzept der Input-Output-Rechnung

(Seite 150 bis 157)
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4 Produktionswerte 1978 nach Gütergruppen und wirtschaftsber:eichen

4.2 Konzept der Sozialproduktsberechnung

(Seite 160 bis 157)
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hAR('EESIIüilIE DI€NSTLSIG. D. GASTGEIEPsES U. O. HEIIiT
DIENSTLEISTUNGEN D. HISSENSCKAfI U. XULTUR U. D. VERLAGE...-..
IARXT6ESTIüNTt OIENS]LSTG. D. GESUNDX.- U. YETERINAENTES. .....
SONS]tGE ilAFKIBESIIhüTE DIENSILEISIUNGEN ...........-.

D. POSTDIENSTES U. TERNNELDE9ESEITS ...........
DES SOISTI6EN VEßXEHFS

DIENS'LEISTUNGEN DER GEsI€ISKOERPERSCHAfIEN
DIENSTLEISTUNGEN DER SOZIALVERSIC'IERUNG
D I E il S I L S T G . D . P F I v . 0 R G . 0 H . E R I E R B S 2 r., t C X , H A E U S L - D I E N S T E . . . . . . -

59 ALlE 6IJETERGPUPPEN 81901 t20091 90
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t2080
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3
4
5
6
7
E
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?
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16E
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1
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z
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9
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42

22
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?6
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6
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901
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77,ori,
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17
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46
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19
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r0il2EPl 0ER S0rlAL
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}, I R 
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I SB E R E T C H uESlt6En
VERTEIIR

DEUTS CH E
BUTDES.

Pos r
XREDII.

I irst ttutE
vEns lcHE-

RUNGS-
UI{IER.
t{ E fl}t Eil

90Hr{uilGs -
vttrtETuil6

91 960

91 9E0

LTD.

GUETEF6PUPPE

PROOUKIE DEß LÄtrD9IIISCHA'I .
PRODU}:TE DEP fOFSTHIRISCHA'T,

ERZiUGNISSq'EF DRIJCKTREI

PAPIER, PAPPE
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ELiX]FIZITAEI, DAilP"
6AS .................
trAssE* ......-.......
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aa
E
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9
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27
2A
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;E.IN!ECHANISC }€ U. UPIISCXE
E8n-t  riN
riustKl Ns rPürENTt, sPl ELIAqEN

ELEK'flOI€CHNISCiE ERZEUGNISST
ERZETJsNISS€. UrlREft ........

HCrl -....
hOLIUARTN
ZELLSTO'T,
PAPIIP- IJ.

NOLZSCHfIFT,
PAPPEHA IEil .

a3

45

+B

DIENSTLEISIUNGIN
OI'NSTLEISTUNGgil
D I ENS lLII STUN GiN
DIE\STLTISTUI:GET
Di F.NSTLE i ST UN CE N

i i EhSTLFISTIJNGEN

LiDF?, LiDSs!^R:l!, ;cHUH€
T€XTILItN
FEKIEIDT]h6
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ilAHPIItI6SFI'IIEI. (ChN;
GTTKTINTF
frqaKL,Atih
HOCh- U.'IEFU{ULEISTUNSE\ U.AE. .-.
AUSFAdLE I STl.lN GEt .. .. - -... - --.... -. -12

1t0

4469GEDSSHAIOELS U.IE., RUECI,GEHINilUNG
EIhZELhANDEI.S.
aIsaNSAHNtN...

. sctstrrÄH&T, !ASSERST9ASSEN, HAEr€N .-...-.-

. POSTDIENSITS U. IERNlIELDE9TSENS ...........
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DIENSTLITSI!N6E|{ DTF SOZI^LVERSICHFRUNG .
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30E

11
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31? 95
a39

zr io
,'_,

6466 E

t67
:-5C
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5.1
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DIE{STLS'G. D. YERSICXERUNGTil (OH. SOZIALVEPSIC}IERI'N6)
DIENSIL:ISilJt6EN D. GEBAEUD!- U. r0AilUil',SVERilIEfUXG .'.'.'-"-'
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S O N ,§ T : 6 E H A P ( I 8 T S T I IT H T E D I E Ä S 
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L E I S I U N G € N . . . . . . . . - . . . .
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E
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9
t0
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17694
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l6
1?
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t9

21615
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t5E54
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26
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2E
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3052r

794E
123e7
1 9963

!0
l1
t?
33
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36
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117170
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14565
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r9
40
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12390
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4
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-
1
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?20
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t:,
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690145
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6E564
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4 Produktionswerte 1978 nach Gütergruppen und t{irtschaftsbereichen

4.3 Übergang vom Konzept der Sozialproduktsberechnung
auf das Konzept der Input-Output-Rechnung

(Seite 170)



4.3 PRODUXTIOXSCERTE 1978 TIACH GUETERG.NUPPEX

UEBETGANG VOiI XOI{ZEPT DER SOIIALPRODUKTSEERECHII'tI6 AU'
KONZEPI DER INPUI.OUIPUI.RECHTTUX6

ll I LL. olt

DAS

fD
ß. GUE TTRGOUPPF

x0l'll EPI
DER SOIITL-

PPODUKYS-
BERfCHNU ilG

tSSAErIUXGEt{
I U DEN

ERCEBNTSSEX
0ER S0ZtAL-

PNODUX IS -
SERECHTUT{6

1)

AEZUE6E
lr0t{ 0EN

EIG€BtItSSEN
DET SOI!AL-

PRODUXTS-
BERECHNUIIG

2»

TONTEPT
DER INPUT-

OUTPU T-
NECINUtIG

PRODU}:TE DER L{NDIJIRTSCHAFT
Px0DUIlt 0EF F0RSTHIRTSCIAtT, fTSCHEREI USr. .......-.-

51646
7 540

5635E
1 9065

5969
165r1

1717
3 990

7 462
296E7
22219

't17 470
?l 0E5
't4 563

96861
62731

66t 9

11 989
2311
't 663

9
1797

I
426

14

5E265
7 510

J

7
E

ELEXTI(tIIIAEl,
6A S ..........
UASSEI: .......

NAIiPUNGSTITIET
GETFAENXT ....
TAPAKIITTEN ...

DAiPr, yARiUASSEP ...--.---.-. 44 6t
1 E64

1Jr57
759?

6841
515
114

tio
40

17 166
13112

5969
?3352

2t 02
4064

x0HL€, ERZEüGrrSSE DES K0HtENEER6SAUS .
0ER6BAUERZEUGnISSE (0HNE x0rlLE, ERD0EL, EROGTS)

9
10
11
12
13
,4
15

zx
21

?1
?s

EhDOEt., EPDGAS

h U N S T S T O F F E R Z E U G N I S S E . . . . . . . . . . . .
cHE!!rscl{E ERZgu6ilrssE, sPALI- lJ. ERUrsT0ttE
irl I N E R A L 0 E i E R Z t u 6 N I S S E - - - . . . . .

909E7
41E 70
21 5e1

9342
28691
3524
7352

1800
t9o

200

tio

107 1?6
45411
23244

935 I
2968E

3J ?5
7 J96

GUFtsI ERZ€U6NI SSE .
srEInE t. ERoEX, tsAr.JSr0frE USU.
FEIXKEFIHISCHE ER2EUGNISSE .....
GLAS Ll. GLASiTttEX -..,....-.-.--

16
17
18
19

EISEN U. S'AiL ...
N E - II E I A T L E , il E - F I T A L L H A L 8 Z E U 6 . .

37 69a
177 93

909 t
26.519

4 8E06
211 6
3907
1 563

E6500
20209
1100 5
2EOE Z

21615
1A7 237

9r9C
109231

5612
4120

150
E00

60

:'

25127
r06736

91 30
115651

5612
4720

GI ESSTREIERZETJGNISSE .
EkzfLrGrltssE DEF zIEHEREIaN, KALTIALZUERXE USl,'. .f

ERZTUG^ISSE DEi DEUC(EREI U- VERYIELFAELTIGUNG

LEOER, I.EOiFITFEN, SCHUH[
T€]'TILiEN
BEKLE IDUN6

(CHNE GETFAiNKE)

26

28
29

ta
t'l
r2
-1J

a4

l<

57

38
3)
4n

11
12

4a

45
46

1)
5C
5'
52!l
a4
55

5o
a7
54

5o

sIAHL- U. L5tCtslüETILLfAUEFZEUCN-, SCHI€NENtAHßZEUGE
IVASCHINTNEqUEPZTUGNISS€ ...
EUEROtiASaBINEN, OrU-narOrri'ü -EINRICHTUN6EN
sTRrss E\r aHP2 EU6i -. -....
itSSEntlHFZEUtii

HOLZ!ANEN
zt tLsrcrr, HnLzscHLIFt,
PAP]EH- U. PAPPELAFETT ..

PA PI ER, PAPPE

LUFI- \.r. RAtr!Fr8fi ZEUGE

ELEKINOTECF\ISCHL ETZEUGN:SSE
frlirr:ciANIsclE u. 0PrlscHE ERzEu6l{lSSE, UHREN -...-.
EEI-TAPEN
TUSIKINSTRT]TTNTE, SPIELUIf,EN, SPORTCTEAETE. SCHfrUCX USU. ....r

h0L2 -....

E5a3l
't5 s54
3t 763

6392

3662,lt
6502

?EE

:'
65521
15659
5t?63

619 2

1355
1052 E

7 e46
1239?
't 9963

965
3E

2459
1 505

E320
303 ?6
r0407
r3902
197 4t

700

240

220

1'
54

i75
,_o

7 490
29687
222E3

750
4r0
,00

1 21 595
2!061
1 4461

96t6 1

62?3 1

209290
7f 790
r2 390

NCCH- L. TIEfbIULEISTUNGEI U.TE.
A U S S a U L a I S I U t G E N , . . . - - - . . - - . .
DJ€NSTLE]STI]\'EN
DIEIISTLTISTUiiGEN
D]ENSlLII STU{GE\
Di€NSlLEISIUNCEN
DIENSTLEISTUIGEN
DIENSTLEISTU\GEN

D I € N S I L I I S I U T I; 
' 

N D E E K R E D I T I N S ] I T J T E . . . . . . - . . . . .
DTENSTLSIG. O. VTRSICHERUNGEN (ON. SOZIALVEßSICHERUNG)...-.....

0Es GR0SSHAxDELS U-AE., f,ütCX6ElllNNUN6 .--.--.
DES Er|:ZTLHANDELS ......-.-.--
DER EIS'NbAHhEN
D. SCHIfFAHF], TASSEPSIRASSEI{, IIAEFEN ......-.
D. p0sTDiENSTEs rJ. FERN14EL0Et{Es€Ns ..--.----.-
OES SONS,IICEil VER(EBFS

690't45
!62773

12460
102tc
317 95
6856r

59438E
262106

419

15199

95751
I 0036 7
t24E0

9631
3179 5
5!165

t1062
244E7

t0256'
4t369
27tOE
19320

I 302 30

DiEÄSTLTISTUNGEN O. IE3AEUDE. U. §OHNUII6SVE.II.IETUIIG

5t,C62
24447

'102 565
{3369
2730E
39320

t I0216

üAi(II'ISIIBTTT OIENSTLSTG. D. CASTGEIERSES U. D. HEIüE
DIENSIL'ISIUT6IN D. YISSENSCHIFT U. XUfTtJR U. D. VEPLIGE......
TARTTt TSfIFqIt )IENSILST6. D. SESUNDH.- U. YEITRINAERI{ES. .....
SONSTI6E IARXTNESTIYI4TE OIENSILEISIUNGEN .........
DIENSTLTISfU\FEN DEA GEFI€ISKOTRPERSCHAFTtN
DIENSTIEISIUNCEN DgR SOIIALV€RSICHEFUN6

0 R G - 0 H - r R { E F B S Z r E C X , H A t U S L - 0 t E N S I E . - - - - - -

209290
17790
32390D]ETSTLSIC. O. 7PIJ.

ALLE IiU.TTTGEUPPTN .

1) TIPTENINTERNS LIET!PU!GEN TIID I€ISIUN6€h, EINSTATTOSHEPI
DES GASTS BaI DER GASvEeIEILtTNG, S0NSTIGE ERGIENZUNGEN
(Ih ü;R LArc§ltTscflrt).

322 7100 122t56 90 20E 6 241? 67 0

?) EINSTANDSIIEPI DER HANDELSTAPE, TIED€PYERKAEUTERUiISAETZE
I!IT EN€R6IT UND IASSER, IN RECHNUN6 GESIELTTE FRACHT-
xosTEn, vEPAusLA6TE tilcHrx0sIEN DEs TRANSP0RTHtLfS-
GEt.lEROES.
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5 rßtEnBsTAEtI6E Uilo s€scHAttltGTC AlEEtTtlEtl,iEn 1978 xlctl PP0DUf,Il0tlsBElElCHEl{

JAHRESDUNCFSCRNTT' tN lOOO

Lt0. INR. I
I

P RO O UXT ! Oil S OE R E I C II ERUERBSIIETI6C
0AnuillEn

BESCHIEfTIGT€
ANSE!TNE}i}IER

--.---.- --.=-l
ER2G. U- YERrL6. V. EItXTRIZITAET, Dll',PF, UAFnllssER -------...-l
EnZG. U. VERTL6. v.6AS .......-'.. I
GEU. U. VERTLC. V. TASSER --.....-J
GErJ. V. KOXLE, H. Y. ER?tUGNISSEI{ 0ES K0HLENEER6EAUS -----------
6Er'. V. BER6SiUERZEUGilISSEt (OllilE KOHLt, EPD0EL, ERDGAS)
6E9. V. CRDOEL, ERDGAS.......' ..--------------.:-J

ErzG. v. PßODU(rEN 0Eß LIXDIIPTSCHATT ...-....-..-.-----
EPZG. V. PRODUKTEN DER toiSTUtRrscHAfr, FlscHERel uslt. -

V. CHEFISCHEN ERZEUGiltSSEil, SPALT- U. BRUTSTOFfETI
V. TIil€RIIO€LEFZEUGNISSE}I
V. KU'iS]STOFf ERZEUCNISSEN
v. GUllITTERzEUCNISSEt{ ....-.---....-

v. STEINEN U. ERDEti, H. V. BAUSToFTEN USIJ. ......-.
f Et IiX ERAHISC IIEtt ERZE U6TISSTN
GL^S U. GLASTAREN ........-...

1522

252

205

23

t60

2?2

252

205

23

36
f9
40

I,IA HR UN GSN I T TE LTI

6FTRAEI{l(EI...-
IAEAXUAREN ....

't.
H.
H-

H.
H.
H.

HOCH- U. IIETBAU U.AE

523
20

221
'l l4
232

6?
62

5r9
20

21Jrll
219

62
80

259
77

159
2E9

259
77

15E
?52

2't 1
1 0?0

'E895
62
51

205
t056

J7
E{8

62
5,|

105 r
229
16r
100

r 04t
213
150

91

60
361

46
1t0
211

Jt
319
6t

126
229

1?7
344
39r

t1l
336
319

7ao
2a

El,l.

16
'17
1E
19

41
42

H.
lt.
x.

H- V
t. v

H. V

ausBAu...-

. EISEN U. STAHL........'

20
21
z2
2l
?1
25

H. V-

l0
3l
,2
33
34

ilE-TETALLEN, ilE-tiE IALLHALBZEU6
. GIESSERE IENZEU6IISSEII
. ERZ€UGNISSEII DtR ZtEHftttEN, KALTTILZgERXE USr. .----.-.--

. SIAHT. U. LEICHTI'iIEIALLBAUEIZEUGI.I.. SCHIENEN'AHPZEUGEN .-..
II Ä S C H I N ET BAU E R Z tUG N I S S EII

. EUEROtiASCHTNEil, ADV-6ERTETEN U. -ElitRlCHrUN6EN ...........

. SIFASSEilTASRZEU6EN
u r s s E R f A H R Z E U 6 E N . . . - . . . . . . . - .

. laUtT- U. ßAUnfAHnZEU6Etl

EtEXTR0TEcHNISCHEI{ ERZTUGNISSEN ...--......'
rErilrEcltANtscllEN u. 0PTISCHEI{ ERZEUCtIISSEN, UHnEN .--.-.-.

irus r x tt{s IPun Er.lrEl{, s P IE L raR Ell, SP0PT6 EPA Er E}1, SC HIIUCX USv.

35 l{. V36 l{. V
37 H. V

IJOLUIJAREI{
ZEtLST4f 

', 
HOLZSCHTI'f, PAPIER, PAPPE

PAPI ER. U- PIPPEYARETI
GRZEUGNTSSEN OEN DRUCXEßEI U. VERY!ELfA€LTI€UII6 ....-...-.

. LEDER, LEDERIIAREX, SCHUIIEN

. TEX'ILIEN
BEKI,EIOU}tG

(OHXE 6fIRTEilXC)

?1

1 240
E26

11 76
690

4l
45
16
47
4E

IE IS IUNGEN
LEtSrUilGEll
LEISTUNGEI{
LEISTUT{GEiI
ITISTUI{CEil
LETSTUTGEX

?9Zt
309
51?A)
a4 0.B)

DES 6ROSSHTNDELS U.AE., RUECXGEvTHt{UNG

DER EISENEAH}tEN
DEß SCHrrtrHfiI, $ASSERSTiISSEN, HAEfEX -...-...--....

361 0
109
6l oA)
440-B)DES POS'DIETSTES U

DES SO}iSTIGEI{ VERX

49
50
51
52
53
54
55

LEISIUil6Et{ 0EF XnE0lTIlisrIruTE .........
LEtsTUil6Etl DER vERStCHERUt'l6Etl (0H. SO!IILvERSICHERUN6)
vERlittEllliG v. GEBAEIIDEtt lJ. r0Hilutt6Etl
l,lARKTBESttillI€ LElSTut{GEN DES GASTGCBERBES t. DER HEII{E ......
LEISTUNGEN DtN CISSENSCTT/i'T U. XULIUR U. O€P VERLASE
NIRXIBESTIIIIIIE LEISTUN6EN OES GESUNOD.- U. VETEiINAERYES. ....
SONSIIGE üARI(TBESTINilT€ DIENSTLEIS'T'I{6EN UST

490
't 96

1E9
198

'I ?150

25644

201 6

22?09

56
5?
5E

LEISIUilGEN
LEISIUI,IGEN
LEISIUNGEN

ER 6EBIEIS(OENPERSCHATIEN
En sozlAtvERslcHERUilG ...-....
ER Pnrv.0ßG.oH.ERv€RBSZUECX, HAEUSL.DTENSTE ...

A) EtNSCHL. TEISIUilGEN DES SONSTIGEil VERKEHRS. S) tt{ DEN LEISTUI{GEN DER SCHt FTAHRT, 9ASSERSYRASSET, HAfTEil
ENTHAI. TEN.

3525
?18
745

t525
Z,lE
?15

59 ALLE PRODUTTIONSEERTICHE......

172

I
2

,0
1'l
12
l3
14,l5

3
4

6

8

9

?6
27
2E
?9

.-J



Anhang



Über8lcht 1! cllederung der produktionsiEreiche in den Input_Output_Tabellen

Produktionsbereich I ) Systematik der produktionsbereiche lnInput-Output-Rechnungen (SIO), Ausgabe lggO
verg le ichbare
Positionen

der wZ '1979

9rzeugung und Verteilung vonElektrizität, Dampf,
warnsasser

Erz-ugung von
Produkten der Landwirtschaft

Forstwirtschaf t, piEcherei,

Erzeugung und Verteilunq von
Gäs

Gewinnung und Verteilung von
Was6er

i-ch,irtuDc vcr
r orcbauer.€!iriaa-i ((,hne
Kohle, Erdö1, Erdgas)

Gewinnung von
ErdöI. Erdgas

HerstelLung von
chemischen Erzeugnissen,
SpaLt- und Brutstoffen

':.trs !i'i i,iai vori
Mi neralöl er z e ug ni s sen

Herstellung von
KunsLstof f erzeugnissen
tlerstellung von
Gunmierzeugni6sen

HeEstellung von
Erzeugnissen der ZieheEeien,
KaltwalzHerke usw.

Herstellung von
Stahl- und
LeichtnetallbaueEzeugnissen,
Schienenfahrzeugen

Erzeugung von
Frodukten der
usw.

14

17

19

9

un9
G1 asuaren

20

t5

16

10

1l

12

t3

GePj.dnung von Kohle,
Herstellung von
Erzeugnissen de6
Kohlenbergbaus

cewinnung von
Steinen und Erden,
Herstellung von
Baustoffen usw.

derstell.ung von
fe i nkeril ischen
Er zeugn i ssen

tler s leI I
Glas und

tiersteLlung von
Eisen und Stahl

-,, ra.c1lun; von
: 1l-l:e t a1 I ci.,
NE-Metallhalbzeug

rlerstellung von
cießere ierzeugnissen

Erzeugung.und VerCeilung von Elektrizitäti Erzeugungund Verteilung von warnwasser und Danpf lfernwärie)iPreßI uft

Erzeugung von produkteh der a]_l.geneinen Landwirt_schaft, des allgeneinen Gartenbäues sorie oieni[_leistungen auf der landsirtschaftlichen Erzeuger_stufe

Dienstleistungen der gewerblichen cärtneEeii Erzeu_
9ung von produkten der gewerblichen TierhalCunq,-zucht und -pfIe9e, Gewerbliche Jagdi Erzeugun; vonProdukten der Forstwirtschaft sowie Dienstl;j.stungenauf der forsteirtschaftlichen Erzeugerstufe, Erzeü_gung von Produkten der Fischerei und Fischzucht sowieDienstleistungen auf der fischwirtschaftlichen Er-zeugerstufe

Erzeugung und Verteilung von cas

Gewinnung und verteilung von wasser aus öffentlicherVersorg un9

Gewinnung von Steinkohle, Herstellung von Stein-kohlenbriketts; ceei.nnunq von Braunk6hle, Herstel-lung von Braunkohlenbrikett.s, Braunkohlenkoks undBraunkohlenroh teer ; Steinkohlenverkokung

Gewinnung von Erzeni Gesinnung von sonstigen Berg-bauerzeugnissen und Torf i Loh;veredlungsaib.it.n-an BergbauerzeugnisseD

Gewinnung von Erdö1, Erdgas und bituminösen ce_steinen sowie ErdöI- und Erdgasbohrunq

Herstellung von chemischen Erzeugnissen (einsch1.Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brut_stoffen und VeredlungsarbeiEen an chemischen Er_zeuqnissen)

HersteIIung von üineralöIerzeugnissen

Herstellung von Kunststoffwaren

Irerstellung von Gumniwaren; Reparaturen an Berei_fungen sowie Runderneuerungen

Gewirnung von roheD und gebrochenen Natursteinen
sowle unbearbeiteten Erdeni Be- und Verarbeitungvon Natursteineni HerstelLung von grobkeramischÄnErzeugnissen; Herstetlung von Schleifnitteln

llerstellung von feinkeranischen Erzeugnissen

HersCeIIung von Glas und clasparen

Erzeugung von Eisen und Stahl (einschl. Halbzeugiohne Freiformschmiedestilcke), Erzeugung vonSchniede-, preß- und liammerwerkserzäu9ii"s.n

Erzeugunq von NE-Metallen und NE-i{etallhalbzeug

Erzeugung von Eisen-, Stahl- und Temperguß; Er_zeugung von NE-UetaI19uß

Stahlverfornungserzeugn issen
Erzeugung und Bearbeilung von

HersteIlung von Stahl- und Leichtnetallkonstruktionen
weichenbau; Herstellung von Dampfkesseln, B.häli;;;-'und Rohrleitungeni Herstellung von Schienenfahr_
zeugen

Erze u9n issen
SchLeifeEei

Er und Bea rbeze ugung von twat ung Tzwe undrks-iehe rel issezeugn ET undungze ug Bearbe tung
und Drahg roben rentwa

der schweßere i osSchl serei Dreh e re Schmie-undderei Reparä uren Landnaschan inen

205

210

213 - 215

221 - 223, 226

224

221

230 - 232

233

234 - 236

217 - 239

21O - 241, 241

031 - 077

110 - l't2

115

200 - 204

103

107

0ll - 017

101, 105

113 - 11
118 - 11

r03

107

1t0 - 111

r13 - t15, ll8

I l6

200 - 201

205

210

213 - 216

221 - 223t 226

224

221

230 - 232

233

234 - 236

231 - 239

100 - 101, 105

240 - 241, 247

0l

03 - 07
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Übersicht l: Gliederung der Produktionabereiche in den Input-Output-Tabellen

Proctuktionsbereich I ) Systematik der Produktionsbereiche in
Input-Output-Rechnungen (SIO), Ausqabe 1980

ve rg 1e i chbare
Posit ionen

der wZ 1979
Nummer

21

22

23

24

26

28

29

30

3l

32

33

34

35

36

38

39

Eerstellung von
!laschinenbauerzeugn iaaen

uer6tellung von
Bürona6chinen, ADV-Geräten
unal -Einrichtungen

gerstellung von
S t raßen fahrzeugen

Eersteilung von
l{asaerfahrzeugen

HerBtellung
Luft- und Ra

von
unfahrzeugen

Herstellung von
elektrotechnLachen
Erzeugnlsaen

tlerstelLung von
feinmeehanischen und
opti6chen Erzeugni68en,
Uhren

'Eerstellung von
EBlt-Waren

Herstellung von
Muaikinstrmenten,
spielwaren, slprtgeräten,
SchDuck usw.

Bearbeitung von
Eolz

Berstellung von
Eolzraren

EersteIIung von
zellstoff , Holzschlif f ,Papier, Pappe

Hergtellung von
Papier- und Pappflaren

Herstellung von
Erzeugniaaen aler Druckerei
und Vervielfä1t19ung
IierstelLuno von
Leder, Lederwarcn, Schuhen

ge16telIung von
Textilien

IrerstelLung von
BekI e idung

He16telIung von
Nahrungsnitteln (ohne
Getränke )

Eerstellung eon
Getränken

Herstellung von l{aschinenbauerzeugnissen (ohne Schie-
nenfahrzeuge, Büromaschinen, Datenverarbeitungsge-
räte und -einrichtungen); Reparaturen an Haushalts-
nähnasch inen

Herstellung von Bilromaschinen, Datenverarbeitungsge-
räten und -einrichtungen, Reparaturen an Schreibma-
schinen bis 12 kg

Herste]Iung von Kraftwagen und deren Teileni Herstel-
lung von Kraft- und Fahrrädern, cespannfahrzeugen,
Xrankenfahrstühlen und Kinderwagen sowie deEen Teilen
und zubehöEi Reparaturen an Kraftfahrzeugen und Eahr-
räde rn

Herstellung von wasserfahrzeugen

Berstellung von Luftfährzeugen

Herstellung von elektrotechDischen Erzeugnissent
Reparaturen an elektrischen Geräten für den Haus-
halt

Herstellung von feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen; HersteLlung von Uhren; Reparaturen an
Uhren und Schmuck

Herstellung von Eisen-, Blech- und }letallwaren (ohne
Kraftuagenzubehör )

Herslelfung von Erzeugnissen der Foto- und Filmlabors,
Fijl1haltern, Stempeln, Waren aus natürlichen Schnitz-
und Formstoffen u.ä.i Herstellung von Musikinstru-
ment.en, Slbrtgeräten, Spiel- und Schmuckwaren; Repa-
raturen an Husikinstrumenteni Reparaturen an sonsti-
9en Gebrauchsgtltern

HoI zbearbe i tung

Herstellung von Eolzuaren; Reparaturen an Gebrauchs-
giltern aus HoIz u.ä.

Herstell.ung von golzschliff, Zellstoff, Papier und
Pappe

Herstellung von Papier- und Pappewaren

HersEeIlung von Druckereierzeugnissen, Lichtpaus-
und verwandten Waren

Erzeugung von Lederi tlerstellung von Lederwaren;
tlerstellung von Schuhen aus Leder und Textilien,
Reparaturen an Schuhen und Gebrauchsgütern aus
Leder u.ä.

Herstellung von
Strickwaren, son
ed lung

Spinnfasern und Garnen, wirk- und
stigen Textilien sosie Textilver-

HersteIIung von Bekleidung und Pelzwaren sowie Bett-
wareni Reparaturen an Schirmen

Herstel.lung von lrahl- und Schälmilhlenerzeugnisseni
HersteLlung von Stärkeerzeugnissen und Teigwareni
Herstellung von Backyareni Herstellung von Erzeug-
nissen der Zuckerindustriei Verarbeitung von Obst
und G6nuse und HerstelLung von Frucht- und cemüse-
säften; Herstellung von SüßBareni Bearbeitung von
ttilch und tlerstellung von Milchpräparaten, Butter
und Käser HersteLlung von Speiseöl und -fett;Herstellung von Fleisch und Fleischerzeugnissen; ver-
ärbeitung von Fisch, SersEellunq von Eischerzeugnis-
sen; Herstel.lung von sonstigen Erzeugnissen des Er-
nährungsgewerbes; Iierstellung von Futternitteln

Herstellung von Bier und seinen Nebenerzeugnissen;
Herstellung von Spiritus und seinen Nebenerzeug-
nissen, Spirituosen und VerarbeiEung von Weinen;
Mineralbrunnen, HerstelLung von ilineralHasser und
Limonaden

242,249 1',t0

243, 249 150

244 -
249 01
249 0'1

245
0-
0

246

244

250, 259 100

252 - 254,
259 500

256

257 - 258,
259 100 -
259 900

260

261, 269

264

265

268

270 - 212,
279 I00

213 - 275

216 - 211
219 500

241 - 292,
296 - 297

297 - 295

242, ex 249 50

243, ex 249 50

24
24

4
9 ; 2 45

246

24a

250, 259 1

252 - 254,
259 4

256

25
25

1
9 ; 2 58

260

261, 269

264

265

268

270 - 272t
279 1

275

2't 6, 279 5

28/29 loh.
293 - 295,
299)

291 - 295,
ex 9.0 39

-175-



44

t0

1l

42

45

46

41

49

50

51

55

Ubersicht !: ctrlederung der produktlonsberelche in den Input_Output_Tabellen

48

52

53

Produktioneberetch 1 ) Systenatik der produktionabereiche lnInput-Output-Rechnungen (SIO), Ausgabe tgBO
verg le ichbare

Pos 1t ionen
der WZ 1979

Leistungen de§
Postdienstea und
Fernneldewesena

Leistungen dea
son6tigen Verkeh16

LeistungeD der
Versicherungen (ohne
soz ialversicherung)

vermietung von
Gebäuden und
Hohnungen

ilarktbeatiMte
Leiatungen des
Gaatgeeerbes und der
Heime

Leistungen der
Wiasenschaft und Kul.tur
und der Verlage

darktbestimhte
Leistungen dea
GesundheiCs- und
veterinämesens

Sonstige marktbestimte
Dienstleistungen usw.

Ausbau

Her6tellung von
Tabakearen

i,och- und
liefbau u.ä

Leistungen des
Großhandels u.ä
RückgeYinnung

Leiatungen dea
Elnzel.handel E

Le i stungen
Sch lffahrt
Bä fen

Leistungen der
Kreditinstitute

Lel6tungen der
Eiaenbahnen

der
, Waaserstraßen,

Herstellung von Tabakwaren 299

300 - 308

3r0 - 316

Hoch- und Tiefbau; SpeziäLbau, Stukkateurarbeiten.Gj,pserei und Verputzerei, Zimmerei, Daehdeckerei

Bauinstallation, Ausbauleistungen

DienstLeistungen des croßhandels und der Bundesan-stalt für Landwirtschaftliche Uarktordnung; Rück-gewinnungt Dienstleistungen der HandeLsve;nittlung
40s - 420,
909

Dienstleistunqen des Einzelhandels 430

Dienstleistungen der Eisenbahnen 50r - 507

Dienstleistungen der Schiffahrt, Wasserstraßen
und Häfen 521 - 537

Dienstleistungen der Nachrichtenübermittl.ung s70

Dienstleistungen des Straßenverkehrs; Dienstleistun-gen der Luftfahrt und Flugplätze; Beförderungs-leistungen der Rohrleit.ungseinricht.ungen, Di;nst-Ieistungen der Spedition, Lagerei und-verkehrsver-
mi t tl ung

5ll - 517,
541 - 550,
590

Dienstleistungen der Kreditinstitute, Unt.erstellte
BankgebUhren 601. 620

Dienstleistungen des Versicherungsgewerbes (ohneVermittlung von Versicherungen) 6',t 1

Vermietung von Wohnungen. crundstilcken und Räunen 116

DienstLeistungen des Gaststätten- und Beherbetgungs-
gewe rbes 700

Dienstleistungen der selbständigen Wissenschaftler,
Marktbestimmte Dienstleistungen der Unterrichtsan-stalten, Erziehungsanstalten und Kindergärten;Dienstlej.stungen auf den cebiet.en von wissenschaft,
Bi.1dung, Erziehung und Sport; Dien6tleistungen auf
den Gebieten von (unst. Theater, FiIm, Rundaunk undFernsehen; Dienstleistungen des VerIä9s-, iiterätur-und Pressepesens

703 - 708

Marktbestimmte Dienstleistuncen des cesundheits- und
Veterinärwesens 710 - 711

Dienstleistungen der Effektenbörsen und der Vermitt-Iung von Bank- und Effektengeschäften; Dienstleistun-gen der vermi,ttlung von Versicherungen; Dienstlei-stungen der Wäscherei und Rej.nigung (einschL. Schorn_steinfegergewerbe), Dienstleist.ungen des Friseur- undsonstigen Nörperpflegegewerbesi Dienstleistungen derRechtsberatungT Hirt.schaftsberätung und -prüfunq;Dienstteistungen der Architektur- und Ingänieurbüros,Laborätorien und ähnlichen Ihstitutei DiÄnstleistun-'
9en der wirtschaftsserbungi Dienstleistungen des

609, 519,
701 - 102,
712 -'t14,
717 - 719 ,80r,803,80s,
807, 809

Grund t ilck und l{ohnungswe
Vern.i.etung

sen s sowle der ve rnögens-
Grunds tilk-verwa I t un9

ken und Rä
ohne von Woh n ungen

unen ) rht t ung bePegl iche sachen ohne
Buch- zei, tsch ifte n- und F i fnverl ih sonst ige ltaEkt-bestimnte Dienstleistungeni Di,ganisationen ohne Erwerbszweck

enst Le tungen der Or-
für Un ternehme tät i9

40/41 - 42,
ex 834 ,l0,
ex 9.7 l1

5',t3 - 514

ex 512 71,
ex 512 14, 517

512 (oh,
ex 512 71,
ex 512 74
515 - 516, 55

794 ',t1,
794 91.
ex 794 99

7s (oh.755 91'1s5 961 , 76

55, 13 - 74,
'7 55 91 - 155'78 -'79(oh. ?94 11,'194 91 ,
ex 794 991 ,83 (oh,
ex 834 10)

511

51

11

50

30

31

43

299

71 - 12

- 't76 -



tJbersicht 1! Gliederung der ProduktionEbereiche in den Input-Output-Tabe1Ien

Produkcionsbeiäich 1 )

l) Die ASgrenzung der cütergruppen entspEicht derjenigen
f ür Proouktionsbereiche.

tjbersicht 2: Gliederung der zusmmengefaßten Produktionsbereiche in den Input-output-IabeIlen

Zusammengefaßter Produktionsbereichl ) der Input-Output-Tabellen

Erzeugung von Produkten der Land- und Forstwj.rtschaft, Fischerei
Erzeugung von Energie, Gewj.nnung von Wasser unal Bergbauerzeugnissen

Herstellung von chenischen und Mineral-ölerzeugnissen, Gewinnung von Steinen, Erden

Erzeugung und Bearbeitung von Eisen, Stahl und NE-Metal1en

Herstellung von Stahl.- und Uaschinenbauerzeugnissen, ADV-Einrichtungen, Fahrzeugen

Herstellung von elektrotechnischen, feinmechanischen Erzeuqnissen, EBM-Waren usw.

Herstellung von Holz-, Papier-, Ledefiaren, Textilien, Bekleidung

Herstellung von Nahrungsmitteln, cetränken, Tabakwaren

Bau

Lei.sCungen des Handels, Verkehrs, Postdienstes u.ä.
Übrige narktbest.immte Dienstleistungen
I.iichtmarktbest imte Dienstle istungen

1) Die
derj

Abgrenzung der zusilmengefaßten Gütergruppen entspricht
enigen für die zusamengefaßten Produktionsbereiche.

ung zu
den 58 Produktions-

bereichen der

1- 2

9 - t5

l6 - 19

20-25
26-29
30-37
38-40
41-42
43 - 48

49 - 55

56 - 58

Nummer

Systematik d€r Produktionsbereiche in
Input-O,Jtput-Rechnungen (SIO), Ausgabe 1980

ve rg Ie i chbare
Pos ir ionen

der WZ 1979

55

51

58

Leistungen der
cebietskörpersqhaf ten

Leistungen der
soz i alversicherung

Leiatungen der
privaten organisationen
ohne Emerbszreck,
häusliche Dien6te

Dienstleistungen der Gebietskörperschaften (ohne
Dienstleistungen der Bundesanstalt für Iandilirt-
schaftl iche lilarktordnung )

Dienstleistungen der Sozialversicherung und
Arbe i ts förderung

Dienstleistungen der Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, nicht für Unternehmen tätig; Häusliche
Dienste

900 - 908

961 - 968

800, 802, 804
806, 808, 8s0

9. (oh.
ex 9.0 39,
ex 9.7 11)

98

81, 85

Nummer

l

2

3

4

6

7

I
9

l0

11

12
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Hinweis auf ausqewählte Aufsätze in "Wirtschaft und Statistik"
über Volksüirtschaf tliche Gesamtre chnunoen mit Er fäuterunoen zu

Bartels, H., Systematisches.Güterverzeichnis
für den Privaten Verbrauch, Jahrgang 1962,
H. 2, S. 63-742

Abgrenzung und Gliederung des Privaten
Verbrauchs.

Hamer, G., Müller-Nage11, H., Der Privatg Ver-
brauch nach verwendungszwecken und Lieferbe-
reichen, Jahrgang 1963, H. 12, S. 714-7282

Berechnungsgrundlagen und -methoden des
Privaten Verbrauchs in der Gliederung nach
Li ef erbereichen und Verwendungszwecken.

Bartels, H., Hanisch, G., Laucknerr w., Mög-
Iichkeiten und Grenzen der Berechnung von In-
put-Output-Tabe1len für die Bundesrepublik
Deutschland, Jahrgang 1965, H.2, S.69-8:l:

Darstellung der Berechnungsmöglichkeiten
von Input-Output-Tabellen auf der Grundlage
des in der Bundesrepublik Deutschland ver-
fügbaren statistischen Ausgangsmaterials.

Kupka, G., Methoden der Berechnung der AnIage-
investitionen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, Jahrgang '1977, H. 12t
s. 757-763:.

Beschreibung der Grundlagen und Methoden
für die Berechnung der Anlageinvestitionen.

Hamer, G., Engelmann, [1. und Mitarbeitär,
Vierteljahresergebnisse der Sozialprodukts-
berechnung ab 1958, Jahrgang 1978, H. 1,
s. 15-26 und S. 74 * ff.t

Beschreibung der Berechnungsgrundlagen
und -methoden, Darstellun§ der Ergebnisse
(Entstehung und Verwendung des Sozialpro-
dukts ) .

Engelmann, M., Mohr, D. , Anlageinvestitionen
nach Vtirtschaftsbereichen, Jahrgang 1978,
H. 12, S. 755-771 und S. 873 * ff.:

Beschreibung der Grundlagen und Methoden
der Berechnung der. Anlageinvestitionen nach
wirtschaftsbereichen, Darstellung der Er-
gebnisse ab 1960.

Engelmann, M. und [litarbeiter, Ergebnisse der
Volksw irtschaf tI ichen Gesamtrechnung en f ü'r
zwecke der sektoralen Strukturberichterstat-
tung, Jahrgang 1979, H. 10, S. 715-732 und
719 * ff .:

Beschreibung der Konzepte, Berechnungsgrund-
Iagen und -methoden der für die Strukturbe-
richterstattung bereitgestellten Ergeb-
nisse der volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen.

Engelmann, M. und Mitarbeiter, Revision der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1 960
bis 1981, Jahrgang 1982, H. 8, S. 551-572
und S. 553 * ff.:

Hame r ,
se lbstä

G., Richter, H.-W., Einkommen aus un-
.ndiger Arbeit und Einkommen aus Unter-

nehmertätigkeit und Vernögen nach wirtschafts-
bereichen, Jahrgang 1966, H.9, S.537-553:

Berechnungsgrundlagen und -methoden der Ein-
kornmen aus unseLbständiger Arbeit, insbeson-
dere in der Gliederung nach Wirtschaftsbe-
reichen.

Hamer, G., Die Behandlung der Umsatz-(Mehr-
wert:)steuer in den Volks$rirtschafttichen Ge-
samtrechnungen, Jahrgang 1958, H. 9, S.
439-443 :

Darlegung der verschiedenen !1öglichkeiten
der Behandlung der Mehrwertsteuer in den
Volkshrirtschaf tI i chen Gesamtrechnungen.

Mai, H., Input-Output-TabeIle 1970, Jahrgang
1974, H.3, S. 167-176 und S. 178 * ff.:

Erläuterungen des rnhalts, Aufbaus und der
Berechnungsmethoden der Input-Output-Tabe11e
1970, Darstellung erster Ergebnisse.

Ertäuterung der im Rahmen der Revision
1982 vorgenommenen Anderungen in den Kon-
zepten und Definitionen und der Auswirkung
der Revision auf die Ergebnisse ab 1960.
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Fachserie 1 8: Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

Rgiho I : Konten und Standaldtabgllon
Umtassend€ Darstellung des wirtschaftlich€n
Geschehens in Form €ines geschlossenen Konten-
systems und in ein€r Rsihe von Standardtabellen.
die das Kontensystem ergänzen. ln den Standard-
tabellen werden die Ergebnisse der jährlichen,
halbjährlichen und vierteljährlichen Berech-
nungen für sinen möglichst langen Zeitraum mit
gleichbleibendem Programm dargestellt. Die
Tabellen zeigen u.a. die Entstehung und Ver-
wendung des Sozialprodukts, die Verteilung des
Volkseinkommens, den Staat als Teil d6r Volks-
wirtschaft , das Einkommen der privaten Haushalte
und seine Verwendung, die Vermögensbildung
und ihre Finanzierung sowie die wirtschaftlichen
Vorgänge mit dem Ausland.

Jährlich wird in der zweiten Jahreshälfte 6in
Bericht mit umtassend€n Ergebnissen heraus-
gegeben, der auch auslührliche Erläulerungen
zum lnhalt und Aufbau der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen enthält. Ein Vorbericht mit
ersten vorläufigen Ergebnissen erscheint bereits
im Frühjahr.

Roihe 2: lnput-Output-Tabell6n
Darstellung der güter- und produktionsmäßigen
Verflechtungen in der Volkswirtschaft zunächst
für ausgewählt€ Jahre. lnput-Output-Tabellen
geben ein dotailliertes Bild dss Aufkommens sn
Gütern (Waren und Dienstleistungen) aus der
inländischen Produktion und Einluhr, der Vorwen-
dung disser Güter als Vorleistungen, PrivaterVer-
brauch, lnvestitionen usw. sowie der im Zuge d€r
Produktion €ntstandenen Einkommen. Sie dienen
als Grundlage für Untersuchungen über die Struk-
turderWirtschaft und über di6 Auswirkungen von
Nachfrage-, Angobots-, Kosten- und Preisände-
rungen sowig ähnlichen Einflüss€n.

ln dieser Reihe liegen Berichte mit Input-Output-
Tabellen für 1965, 197O.1974, 1975 und 1978 vor.

Roiho S: Sondorboiträgo
Die unregelmäßig erschsinEndon BErichte dieser
Reihe sind M6thod€nb€schreibungEn sowiE dEr
V€röffentlichung von langeo Reihen und Einzel-
darstsllunggn aus Teilgebieten d6r Volkswi.t-
schsftlichen Gesamtrechnungon vorbehalten.

Der Sond€rbeitrsg S. 1 bringt lango Reihen ab
1950 nsch dem Stand der Revision von 1970. Ds.
Bericht S. 2 €nthält Ergebnisse ab 1960 und aus-
,ührliche Erläuterungen der Revision von 1977. lm
Bericht S.3 werden die Ergebniss€ in tieferGliEdE-
rung nach Wirtschaftsbereichen und Gütergrup-
p€n dargsstellt und die Berechnungsmothod€n
erläutert. D€r Sond€rboitrag S.4 enthält die
Ergebnisse einerAurglied€rung derAusgaben des
Staat€s (Gebietskörperschafton und Sozialvsr-
sicherung) nach Ausgsb€art6n und Aufgabenbe-
r€ichsn für 1970 bis 1978 sowie Erläuterungen zu
dies€n B6r6chnungen. - Die Ergebnisse in dies€n
Sonderbeiträg€n sind durch die im Jahr 1982
abg€schlossene Revision z.T. überholt. Dis jotzt
gültig€n Ergebnisse und ausführliche Erläutsrun-
g€n zur Revision enthält der Sond€rbeitrsg S. 5

"R6vidiert€ Ergsbnisse 1960 bis 1981-.

Systsmatikon
Systematik derWirtschaft szweig€ mit Erläuterun-
gen, Ausgab€ 1979
Systematik der Wirtschaftszwgige mit Betriebs-
und ähnlichen BEnennungen, Ausgabe 1979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und
ähnlichen Benennungon zur Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING,!1
6200 WIESBADEN I

V€.6ff6ntlichung6n und Prospelle sind durch d€n V€rlag
W.Kohlh6mm€r GmbH, Philipp,E€i§,Sirsße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (O€ 1 3l ) 59094/95, srhältlich.
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